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Furchtbare Niederlage. 


Der Stolz der britiichen Flotte 
auf dem Meeresgrunde. 


eutſche Verluſte ein knappes Sechſtel. 
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Berlin, Juni. (Ueber London.) Im Reichstag erklärte Admiral 
Hebbinghans, daß die britiſchen Verluſte an Torpedobootzerſtörern weit 
ſchwerer waren, als zuerſt berichtet. Wenigſtens drei Zerſtörflaggſchiffe und 
neun oder zehn audere Zerſtörer wurden verſenkt. Das Schlachtſchiff „Weſt⸗ 
falen“ allein bohrte ſechs feindliche Torpedobootzerſtörer in den Grund. 
Die „Pommern“ wurde durch einen Torpedoſchuß, die „Wiesbaden“ durch 
Geſchützfeuer verſenkt, wie der Admiral berichtete, die „Frauenlob“zuletzt 
während des Nachtkampfes mit ſtarker Schlagſeite von einem deutſchen Zer | 
ſtörer geſichtet. „Eine vollſtändige Zuſammenſtellung unſerer Verluſte iſt 
noch nicht eingetroffen“, ſchloöß der Admiral. „Natürlich wurden einige 
Schiffe auch beſchädigt. Unſere Schiffe, Geſchütze und Leute haben aber die 
Kampfprobe glänzend beſtanden und einen Beweis ihrer Tüchtigkeit und 
Leiſtungsfähigkeit gegeben. Beſonders ſind es unſere tapferen Leute, die 
in prächtigſter Stimmung mit der Flotte nach dem Hafen zurückgekehrt 


ſind.“ 
Die Verluſte. 


Britiſche: Schlachtſchiff „Warſpite“, 27,500 Tonnen;: Schlachtkreuzer 
„Queen Mary“, 27,500 Tonnen; Schlachtkreuzer „Indefatigable“, 18,750 
Tonnen; Schlachtkreuzer „Invincible“, 17,250 Tonnen; Kreuzer „De— 
fence“, 14,600 Tonnen; Kreuzer „Black Prince“, 13,550 Tonnen; Kreuzer 
„Warrior“, 13,660 Tonnen. — „Marlborough“, 25,000 Tonnen groß, 
wurde von einem Torpedoſchuß getroffen. Außerdem gibt die Admiralität 
den Verluſt von mindeſtens acht Zerſtörern zu. — Im ganzen 16 Schiffe. 
— Tonnengehalt der Großkampfſchiffe 157,000 und der Torpedobootzer— 
ſtörer 13,000 Tonnen. 

Deutſche: Schlachtkreuzer „Pommern“, 13997 Tonnen; kleiner Rren | 
„iesbaden”, 4300 Tonnen: Kleiner Kreuzer „Aranenlob“, 2715 Ton- 

(Seinmmttonnengehalt 20,000, ferner ichs Torpedoboote, zujam- 
500 Tonnen. 


Der Eindruck des deutſchen Sieges. 


Berlin, 3. Juni. Wenn auch eine Menge der tapferen dentſchen Jun— 
gen in dem Kampfe gegen die große britiſche llebermadıt ihe Leben lajien 
mußte, jo herridht dod; im nanzen Lande ein unnehenrer Jubel über den 
Sien, nicht minder in den Heeren anf den veridiiedenen Kriensihaupläsen, 
auch in den verbundeten KYändern. 

„Unſere Hochſeeflotte hat“, ſchreibt im „Tageblatt“ Kapitän Berjins, 
„ohne Wmteritusung der Niütitenbefeitinungen der mächtigsten Flotte der | 
Melt eine jicnreiche Schlacht neliefert. Ganz Dentidrland dankt dem Über- | 
befehlshaber, den Befchlshabern und den Mannidiaften. Injere Ver- 
Intewaren anfherordentlih anering, die Englands 
aukerdentlid 

Die „Taneszeitung“ jdreibt: „Unjere Flotte hat in dieier Schladıt 
alanzend beitanden — der nröften, weldye jeit Erfindung der Stahlpanzer 
platten stattgefunden hat — und unjere Fahne ift mit unvergänglichem 
Ruhm bededt“, 

Durch Armeebefehl wurde verfügt, dah; 
bauden gerlaggt werden ımd der Tag durch 
toll. 


Berlin, 3. Nunt. Bon einem 
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öffentlichen &e 
geretert werden 


auf allen 
Schulſchluß 


Spezialkorreſpondenten der Aſſoziirten 
Preſſe, drahtlos über Sayville.) Die erſte große Seeſchlacht während dieſes 
Krieges hat Erfolge gezeitigt, die beim deutſchen Volke große Begeiſterung 
und Befriedigung ausgelöſt haben. Nicht nur allein, wenn man die beider— 
ſeitigen Verluſte miteinander vergleicht, ſondern hauptſächlich deshalb, weil 
die Deutſchen das Schlachtfeld nach ihrem Siege auch behaupteten. Dies 
wird bekräftigt durch die Ausſagen den Kampf überlebender Briten. 

Die ganze deutſche Schlachtflotte ſtand unter dem Befehl des Vize 
Admirals Scheer, des energiſchen deutſchen Kommandanten, der zum Nach 
folger Admiral v. Pohls ernannt wurde. Die britiſche Flotte, die an dem 
Kampfe teilnahm, wurde der deutſchen als dovppelt überlegen an Geſchützen 
und Schiffen bezeichnet 

Genaue Berichte konnten noch nicht beſchafft werden, jedoch ſteht feſt, 
daß das Gefecht Sich etwa 125 Meilen fütdweitlich der Sidipige von Noriwi 
gen abivielte und 150 Meilen von der dänischen Kitite entfernt. Die Schiadht 
war in ziver Nbichnitte aeteilt. Die Taaesichlaht beganı um 4 Nhr Nad)- 
mittaas nd jeßte Sich bis zum Einbruch der Dunkelheit fort. Bis etwa 9 
Uhr Abends. Dann folgten während der Nacht Einzelangriife. Das Wetter 
war unklar, und die Schiffe jollen jih in einer Entfermmg von 8 Meilen 
gegenübergeitanden haben, 

„Die deutihen Torpedoboote und QTorpedobootzeritörer waren Wwir- 
fungsvoller als die britiihen, was zum beträchtlichen Teil die Erfolge ver 
Dentichen gegen einen überwältiaend überlegenen seind mitbewirft hat. E3 
beift, dat; die „Queen Marpn“ und der „Nndefatigable” beide in der Schlacht 
am Iaae verienft wurden. Es iit noch nicht ermittelt worden, wann der 
„Waripite“ md die anderen britischen Krteasichtffe ımtergingen. (Das bri« 
tische slottenamt beitreitet den Verluit des „Warivite.“) 

„le deutihen Sitte aufer den erwähnten Sind mwohlhehbalten in 
Wilhelmshaven eingetroffen. Neber den Schaden, der an diejeon Schiffen an- 
gerichtet wirrde, tt noch nichts gemeldet worden. Man erwartet auch eiren 
ausführlichen Beridt des Admirals Scheer. Mindeitens 34 britiihe Grop- 
fehiffe waren, laut Mitteilung der deutichen Ndmiralität, an der Schlacht be 
teiligt; die brittihen Torpedoflotillen haben ichiwer gelitten, fechs wurden in 
den Nacıtfämpfen alleın von der „Weitfalen“ vernichtet. Das deutjche FFlot- 
tenverional und die Schiftsförver haben die Probe gleihmähig alanzend 
beſtan den, und der von der deutſchen Flotte erlittene Verluſt iſt gering im 
Vergleich mit den britiſchen Verluſten. Das verſenkte Schlachtſchiff „Pom— 
mern“ wurde von Kapitän Boelker befehligt. Als Vizeadmiral Hebbinghaus 
im Reichsſtag den Sieg verkündete, fand eine gewaltige Kundgebung ſtatt. 
Präſident Kämpf dankte der Flotte für ihren glänzenden Erfolg und be— 
klagte den Tod der Seeleute und Offiziere, welche ihr Leben für ihr Vater— 
land gelaſſen haben. „Es iſt erwieſen worden,“ ſagte er, „daß unſere Flotte 
im Stande iſt, ſelbſt überlegenen britiſchen Streitkräften ſich zu ſtellen und 
einen Steg zu erringen, für den wir unſerer ganzen Flotte danken.“ 

Die Preſſe betont, daß der britiſche Verluſt an Großſchlachtſchiffein— 
heiten über 100,000 Tonnen war, der deutſche Verluſt 12,997, und daß das 
Verhältniß das gleiche hinſichtlich der kleineren Schiffe war. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Von Anfang des 
Krieges brannten Offiziere und Mannſchaften unſerer Flotte auf die Gele— 
genheit, ihre Kräfte mit denen ihres Hauptfeindes zu meſſen. Sie waren 
im Stande, auf großem Gebiet zu zeigen, wie wohl begründet die Erwartun— 
gen waren, welche ganz Deutſchland hinſichtlich ihrer Tüchtigkeit, ihrem Hel— 
dentum und ihrer Entſchloſſenheit hegte. Die erſte große Seeſchlacht hat die 
ausgezeichnete Güte der deutſchen Flotte überzeugend erwieſen. 

Dresden, 3. Juni. König Auguſt telegraphirte Kaiſer Wilhelm wie 
folgt: „Mit großer Freude und außerordentlicher Begeiſternuug habe ich ſo— 
eben den glänzenden Sieg unſere Flotte über die beträchtlich überlegene 
Hauptmacht der eugliſchen Schlachtflotte erfahren. Dies iſt einer der 
ſchönſten Tage in dieſer ernſten Zeit für unſer Vaterland. Unſere Flotte hat 
ſich unſeren Heerführern Ebenbürtig erwieſen.“ 

* —— 3. Juni. Kaiſer Wilhelm wird die ſiegreiche Flotte 
Uden. 
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Bleineh kriegsn — 


Die „Ratten“ fommen! 
London, 3. Juni. Amtlich wird ge: 
meldet, dag Winjton Churchill feinen 
Poſten als Oberjtleutnant niederge- 
legt habe. | 
Bur Abihwäachung des deutichen Seeſieges 
London, 3. Juni. Im nördlichen 
Teil von Deutſchoſtafrita ſind die 


Deutſchen von der Vahn zwiſchen dem 


| 


ı Südpareberg und Pangani nad) Mko— 
maſi zurückgetrieben worden; die 
Briten heben die Babnftation Yuito 


4 | bejeßt und find bis zum Miomajifluß | 


| | borgebrungen. 


| richtet aus „beiter Quelle“, 
— ſeit dem 21. 


1 * 


Es iſt dies eine amt— | 


| Tiche Meldung. 


Paris, 3, Juni. Der 


„Deatin” bes | 
daß bie | 
Februar bot | 
dun 450,000 Dann geopfert hät= | 


{ 


De8 Bapites FFriedensbemühnngen. 
* Pr ı Aa | 
Rom, über Paris, 3. Funi. Karbts | 


nal Gafpari hat erklärt, daß der Papit | 


johne jegliche Nebenabfichten, 


London, 3, uni, Zloyds meldeten, der nicht armirte britifche Damıpfer 
„Elmgrove“ fei verjenft worden. Der au3 Glasgow fommende Dampfer 
Sabre 1892 gebaut worden ser war 310 sul; lan md hatte eine 
Waflerverdrängung von 8,018 Tonnen. 

Hente Nachmittag wird amtlich gemeldet: 

„Dueen Mary“, vier gerettet. 

„Invincible“, zwei gerettet. 

„Defenſe“, keine gerettet. 

„Black Prince“, keine gerettet. 

„Warrior“, alle außer einem Offizier. 

Der Verluſt von drei weiteren Torpedobootzerſtörer, 


„Shart“, „No— 


| mad“ und „Neitor”, wird heute zugegeben. 


Anker Admiral Hood ift and Kontreadmiral Arbuthnot umgefom- 
men, ferner anf zehn Zeritörern taniend Mann. 


Schilderung der Schlacht. 


London, 3. Numt.) Die Berliner Zeitungen fchreiben 
in ihren Artikeln iiber die Seejhladht nahe der Küjte Siütlands, dap die 
deutiche Marine jeit 22 Monaten begierig auf diefe Schladjt wartete. Md- 
miral v. Hofe fagte über die Schladt: „Die deutiche Hochieeflotte, gerührt 
bon thren refognoszirenden Depeichenbooten, dampfte nordwärts, als fich 
die britiiche Sodhjeeflotte von der fchottiihen Kiüfte ber in voller Stärfe 
näberte, jiher in ihrem Bemwuhtiein, die Herren der Nordfee zu fein. Die 
Verbündeten Großbritanniens hatten jtrengere Vlofademaßregeln gegen 
Deutichland verlangt, und dtee) follten geichaffen werden, 

Enalands erfter Schritt hierzu war, genau, wie im Samuar 1915, 
feine Flotte auszufenden, aber deutiche Grümdlichfeit und afurates Schiehen 
trugen den Sieg über die jchwerfalibrigen Gefchiige der britifchen Fiürchte- 
nichtie davon. 

Die deutfche Torpedoflotte ariff zuerit die britiihe Schlachtichtfflinte 
erfolgreich; an. Es fanden verjchtedentliche Angriffe itatt, und die Englan-|D 
der gebrauchten ihre lWebermacht dazır, um den Teutichen den Nüczug 
abzuschneiden. Sie gebrauchten dazu ihre ftärfiten Schiffe, Auch wahrend 
der Nacht jegten ſie die Torpedobeſchießung heftig fort. Dai aber die deut- 
ihen Torpedos ich glänzend fchlugen, wird am beiten durch die jchrweren 
Verluste bewiejen, die fie der britiichen Flotte beibradıhten.“ 

Kapitän dv. Kuhl-Setter jchreift im „Berliner Lofal-Anzeiger”, dat; or 
den deutichen Verluſt in der Seeichlacht auf 25,000 Tonnen abichätt, mäh- 
rend die Engländer feiner Meinung nach 123,000 Tonnen verloren. „Seit 
dem Beginne des Krieges“, jagt Kapitän Netter, „baben die Engländer in 
entfernteren Kriegszonen ihre alten Schiffe gebraucht und auch eine Mn: 
zahl derjelben verloren. Man fommt daber zu dem Schluiie, da die 
Scladtflotte, die in diefem Scegefecht benutst wurde, fich aus den neueiten 
und beiten Schiffen der enaliichen Mrmada zulammenfette. Deutſche See— 
leute haben die britische Flotte niemals unterfchäßt und haben fte neben 
der deutichen immer al3 die beite angejeben. Heute aber find wir zu der 
Weberzeugung gefommen, dal; wir mehr können, al3 fie, und dat Britan- 
nien nicht das it, was eS fich cingebildet bat, nämlich die Veherricherin der 
Meere.“ 

„Da3 „Tageblatt“ jagt, da% Britannien zwar einen ichweren Schlag 
erhalten hat, dal diefer aber noch nicht ein enticheidender aewefen fei. 

London, 3. Nunt. Hier berricht große Niedergeichlagenbeit, wenn aud 
die Ndmiralität in ihren neuejten Berichten den Teutichen größere Verluite 
zujchrieb, al3 jie felbjt angeben. Co behauptet die Ndmiralität, der deutjche 
Schladhtfreuzer „Derfflinger”, 26,600 Tonnen, mit 900 Mann Bejaguna, 
ſei untergegangen, der Schlachtkreuzer „Lützow“ beſchädigt worden (deut— 
ſcherſeits wird garnicht beſtritten, daß mehrere Schiffe beſchädigt worden 
ſeien) und ein deutſches Tauchboot ſei gerammt worden. 

Zeppeline hätten mitgewirkt und die Deutſchen hätten das für ſie 
günſtige nebelige Wetter benützt. 

Die „Expreß“ meint, daß Pr 


Amfterdam (über $ 


Schlaht nur das aewöhnlidhe Ergebnii; 
beitändiger Tätigkeit zur Sce fei, es fer nur ein unglüdlidher Vorfall, nidıts 
weiter. Die deutichen Berluite seien weit erniter als die engliſchen. Die 
deutſchen Schiffe ſeien in ihren Hafen zurückgekehrt, ehe die britiſchen Rieſen 
wirkſame Schläge hätten austeilen können. 

Die „News“ gibt zu, daß die Schlacht das ſchwerſte Unglück war, das 
die britiſche Flotte in dieſem Kriege erlitten habe, die engliſchen Verluſte 
ſeien, laut des Admiralitätsberichts, doppelt ſo groß als die des Feindes, 

Der „Graphie“ ſchreibt, daß der Verluſt zur See vielen Schlachten zu 
Lande gleichkomme. Die Briten müßten die Zähne zuſammenbeißen und 
den Kampf mit noch größerer Entſchloſſenheit fortführen. 

Kontreadmiral Horace Hood hat beim Untergang des Schlachtkreuzers 
„Invineible“, laut der „Times“, ſein Leben verloren. Er war zweiter im 
Oberbefehl und Befehlshaber des Schlachtkreuzergeſchwaders. Er hat im 
Sudan und im Somaliland mit Auszeichnung gedient, und war auch einſt 
Flottenattachee der Botſchaft in Waſhington. 


(Kortiekuna auf der 6. Seite) 


ihm bie Feinde der Kirche zufchrieben, 
feine Bemühungen um Wieberheritel- 
lung des Friedens fortfegen, aber Gott 
ebenfo aus vollem Herzen danften wür— 
be, wenn der Friede durch die freund- 
lichen Bemühungen des Präfidenten 
der großen amerikanischen Republif 
oder des KHönias von Spanien zu 
Stunde fäme, 
Bom Bajcbalifelde. 
Geitrine Spiele: 

„American League” — New York in 
Ehicago; Wafhingaton in Detroit; 
Philadelphia in St. Louis; Bolton in 
Gleveland, 


„Rational Leaaue Chicago 
in Boſton; Pittsburg im Brooklyn; 
Fincinnati in New York; Louis 
in Philadelphia. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


Nationualkeague, 
Gew. 


— 
21 


ihr 


Verl. 
Walbingtoen ». 

Eleveland sosuursie. 

New Vorf 
Dolton ooosssnsnne«. 
Ghicand zu... 
Detroit as 
Philadelphia 

St. Louis 


Broofipn 
New PDorl .... 
"biladelvbia .. 
Cincinnati 
ne ———— 
Chicago 
Pittsburg 
St. Louis. 
Heutige Spiele. 
„American League“ —St. Louis 
Cleveland 1. Keine anderen Spiele. 


„National League“ Chicago 
2, Boſton 1; Cincinnati 6, New York 
4; Pittsourg 5, Brooklyn 2; 
3, Bhiladelphia 2. 


— Frau Anton Heimer, Harting- 
ton, Nebr., 36 Jahre alt, Mutter 
bon zehn Kindern, hat Drillinge ge- 
boren, einen Knaben und zwei Mäd 


chen. 
— — —— — — — 


Ein Pedant. „Ich verdiene 
jede im ganzen Nabr taufend Mar. 
8 i1lt zum Leben zu wenig, 
zum Sterben it es zu viel,“ 
„Nein. Zum Sterben tit es nicht 
zu biel; tauiend Darf reichen gerade 
für ’'nen anftändigen Grabitein.“ 
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Da8 Wetter, 


2 * 
or 


St.Louts 


und 


Chicago und Umgegend: 
heute Abend und morgen; 
warmer, morgen 


Zeilweife bemölft 
beute Abend etivas 
Nachmittag etwas lühler. 
Mäßig ſtarler bis frocher Südweſtwind. 

Yılinois: ZTeilweile bewöllt heute Abend und 
morgen, im nördlichen und weſtlichen Teil heute 
Abend etwas wärmer, im nördlichen morgen 
lühler. 

Indinana: Klar heute Abend und morgen. 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich klar heute 
Abend und morgen, im nordweſtlichen Teil 
Beute Abend etwas wärmer, 

ISisconfin: Zeilweife bemwölft beute Abend 
und morgen, im öftliden und ſüdlichen Teil 
beute MIbend wärmer. Morgen Tüdler, 

Sonnenuntergang, beute: 7:20, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:15. 

Nonduntergang: Heute YUbend 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


der jtiindlichen Aufzeichnung I«3 Wetter: 
} 
| 


10:00, 


amtes: 
3 Uhr Nadın......77 
te Nadm......7 
e Nam. .....1 
r Abends. 
AbendS. .... 
Abendd..... 
Abends fi 9 
: Abends, ....6 ) 
Abend3..... 62 
Mitternacht 61 
Morgend....50 


30 


Morgens. ...öt 


3 Uhr Morgens 
Uhr 
5 Ubr 


4 Morgens. 
o 

6 Ubr 
8 


Morgens. 
Morgens. 
Morgens. 
Morgens. 
Uhr — —* 
10 Uhr Bornt.... 
11 Uhr Vorm.. .68 
12 Uhr Mittags —— 


7 Uhr 
Uhr 


John Bull. 
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wie fie| folgenden Bericht: 
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Kava und Tresdo nemadjt. Die Zahl der erbeuteten Geidhüse ftieg anf 
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leine Anzeigen in ber 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
515 auf der 8. und 9. Seite 
Seite veröffentlicht. 
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Sieg! 


Nor V Verdun ſiegreich. 


Franzoſen geſtehen neuen deut— 


ſchen Vorſtoß zu. 


Italiener bei Arſiero verjagt! 


Berlin, 3. Juni. (Funkendepeſche.) Die deutſche Heeresleitung berichtet 
heute Nachmittag, daß die britiſche verſchanzte Stellung bei Zillebeke, ſüd— 
oſtlich von Ypern, und die dahinter liegenden Befeſtigungen von deutſchen 
Truppen im Sturmaungriff genommen worden ſeien. 

Paris, 3. Juni. In den ſchweren Angriffen der verfloſſenen Nacht 
auf Fort Vaux bei Verdun ſind die Deutſchen durch einen tiefen Graben 
nördlich von der franzöſiſchen Hauptſtellung eingedrungen, doch wird das 
Innree noch gehalten, gibt der heutige amtliche Bericht zu. 

London, 3. Juni. Das britiſche Kriegshauptquartier veröffentlichte den 
In der Gegend von Ypern, auf einer Front von 3000 
Yards, war geſtern das Geſchützfeuer der Deutſchen ganz beſonders heftig. 
Daran ſchloſſen ſich ſtarke feindliche Infanterieangriffe, durch die auch un— 
ſere erſte Linie tn verſchiedenen Punkten durchbrochen wurde, die aber an 
anderen Stellen von uns abgewieſen wurden. Am Abend zerſterten wir einige 
Krater an der Villonhöhe und drangen auch in deutſche Schützengräben, zogen 
uns aber ſpäter aus ihnen zurück. Der Bericht der Deutſchen, ſtarke briti— 
ſche Truppenmaſſen ſeien in dieſer Gegend zurückgeworfen worden, iſt un— 
richtig. Ywiichen Arras und der Zomme fand das iibliche Geichiibfener Itatt. 

Tas klare Wetter am Tonnerstag ermöglichte mehrere Kambfe in der Quft, 
und wir brachten einen feindlichen Meroplan herunter. Einer ımierer Feijel- 
ballons riß ich los umd flog den feindlichen Stellungen zu, feine beideii 
Sührer fonnten sich aber noch innerhalb unſerer Linien mittel Fallſchirmen 
niederlafien. 


| Wichtige Eroberungen bei Arjiero. 

' Berlin, 3. Iumi. (runfendepeiche.) Das Eindringen der vfterreichtieg- 
ungariichen Streitfräfte in \talien im judlihen Tirol dauert ungehindert 
an, laut des Freitagsberichts der KR. u. R. Heeresleitung. Im Bezirf Ar— 
jiero haben die —— Nager nod; mehrere wichtige ftrateniiche 
| Bunfte erobert. Der Bericht lautet folgendermaßen: 

„Nuffiihe Front — Der Geihüsfampf an veridiiedenen Stellen „er 
beiinrabiichen und wolhnniicden Front hat den Karafter von Schladhten an- 
nenommen. Yangs der \fva wurde die Tätinfeit des Feindes Fräaftiger. 

„‚stalienische Front — Ilnjere Truppen drangen öitlidh vom Yandaut 
| Wanpdrielle vor und erfampften ji ihren Weg bis Grenzek. Im Bezirk Ar- 
|jiero eroberten wir Monte Barco, vftlih vom Monte Cengio. In Fariine 
und Rojina am jüdlichen fer des Bades Pojina haben wir feiten Fur 
— 

Neunhundert Gefangene, darunter fünfzehn Offiziere, wurden am 

. Juni bei der Erſtürmung des Monte Congi und der Höhen ſüdlich von 


313; unter der erbeuteten Munition waren 2250 Bomben ſchwerſten Kali— 
bers, auch 600 Fahrräder und ſechs Kraftwagen, 148 Maſchinengeſchütze und 
22 Minenwerfer ſind bislang eingebracht worden. 

„Balkanfront — Am linken Ufer des 
von Wvlona, 
zeritrent. An der unteren YBuırfa 
ſtattgefunden. 

Nom, Sumt. Ein verzweifelter Kampf zwtichen den 
und Stalienern ift im fjüdlichen Teil des Nilatales im Gange, wie heute 
amtlich berichtet wird: er erjtredt jich bi3 nach Miiago. Unfere Truppen be 
berrichen noch das ııntere Blato de3 Kongiberges, wo fie den unaufhörlichen, 
von ſchwerſter Artillerie unterjtügten Infanterieangriffen fräftig Wider- 
ftand leisteten. Muf der mit Miago und Gallio parallel laufenden Front at 
der Vallodi-Camponinto-Straße hat unſere Gegenoffenſive trotz 
feindlichen Artilleriefeuers 


Mittellaufes der Voynſa, öſtlich 
Albanien, haben wir eine italieniſche Abteilung überraſcht and 


haben Gefechte zwiſchen Streifwachen 


‘> 
VO, 


Oeſterreichern 


des ſcharſen 
etwas Fortſchritt gemacht. Im — iſt 
die Lage unverändert. Die feindlichen Bewegungen in der Nähe des Bahn— 
hofes Orveladega ſind durch unſere Artillerie gehindert worden. Am Iſonzo 
fanden auf den Höhen von Norizon, Abſchnitt Monfaleone, Geſchützkämpfe 
ſtatt.“ 


Sm Kongreß. | 
MWafhington, 3. Juni. Dem Senat | Opfer Bay, N. 9, 3. 
bom Abgeordneten- Enkel von General Franz Sigel hat 
angenommene Marinevorlage | Oberjt Roofevelt jchriftlih beglüd- 
fie dürfte jedoch vor dem vünſcht zu ſeiner „wundervollen Rede 

in St. Louis, in der Sie auf meinen 
Großvater als einen wahren Ameri— 
kaner hinwieſen. Ich glaube nicht nur, 
daß Ihre Reden dem Volt täglich 
Imehr die Weberzeugung beibringen, 
po unfere wirklichen Pflichten zum 
Schuß des Landes find, fondern auch 
'zu Ihrer Wahl zum Präfidenten im 
Inädjlten S Sabre führen werben, das ift 
| ienigjtens meine Hoffnung”. 


Ein Entel eines grogen Patriotem 


Smi. Ein 
wurde heute die 
hause 
übermiejen, 
Schluß der politifchen Nationalfon- 
bentionen nur meniq debattirt werden. | 
Das Haus bemilligte 
$269,900,000. &3 follen 
freuzer, 4 Kreuzer für 
ſchaftsdienſt, 10 Torpedozerſtörer, 50 
Tauchboote, 130 Aeroplane ſchon im 
eriten Jahre gebaut und das Mann: | 
ſchaftsberſonal um 17,000 
werden. Für eine Regierungsanlage 
zur Herſtellung von Bangerplatten | 
follen $11,000,000 verausgabt 
den. Eine 


im Ganzen | 
5 Schlacht— 
den Kund— 


vermehrt 


ee - —— 


— Ein ierfinniger Ynfafjfe des Ars 
—“ von Philadelphia, der lun— 
genleidende David Friedman, hat dort 
einen Maſſengiftmord gemacht; ein 
Lungenkranker iſt tot, und elf andere 
iegen ſchwer darnieder. 


wer⸗ 
bedeutende Vergrößerung 
ſollen ferner die Schiffsbauhöfe 
Philadelphia, Norfolk, 
und Boſton erfahren. 

Waſhington, 3. Juni. Der Vor— 
ſitzende Tillman des Senatsausſchuſ— 
ſes für Marineangelegenheiten kün-— 
digte heute an, daß er im Senat für Jeder in die Wahlliſten eingetragene 
eine Abänderung der Marinevorlage | männliche Stimmgeber hat das Net, 
leintreten würde, Er wird den Bau|pei der Nichterwahl am kommenden 
bon 6 Schlachtfreuzgern und zimei| Montag zu ftimmen, weibliche regiftrirte 
„Dreadnaughts“ verlangen, anftatt 5! Wähler dürfen jedoch nur über die ger 
Schladtfreuger und feine „Dread: | planten VBondansgaben und nicht über 
|naught3“, wie die Vorlage des Haufes | die Kandidaten abftimmen. Die Stimm: 
| lautete. |vläge find von Morgens 6 Uhr bi Ra: 
' mittagd 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ges 

Waterloo, Joma, 3. Juni. Der Chef je hat jeder Arbeitnehmer da® Recht, 
|| der Waterloo Feuerwehr teilte heute | jih in der Zeit der Abitimmung anf zwei 
mit, daß die Zahl der Toten bei dem | Stunden von jeiner Arbeitsſtätte zu ent⸗ 
Igejtrigen Eiſenbahnunglück nahe | fernen, um feiner Wählerpflicht zu genl- 
PBadard ee 25 geftiegen ift. E3 wird | gen, ohne dat ihm dafür ein Abzug dm 
f inige_ Der |jeinem Lohn gemadjt werben darf. “ 


in 
Buget Sound! 


Nichterwahl am Montag! 


— — —— — — — 





‚Strumpfhalter 
für Rinder, 
ſchwarz u. Farben; 
alle Größen, 5 
8De 
Stopfgarnu, 
ſchwarz u. Farben; 


45 Dard 
Spule für... 2c 


Biefe Spezialitäten zum Berkauf 


pezicl! 

Haus-Elipper3 für Damen— 

Suliet und Prince; Facons, 
ra oder Seiten-Gummizug — 

ummi- oder LYeder-Abjäte, breite 

Komfort-Leiiten; Größen 4 bi 8; 
wert 1.25; Montag Bor: 79 
mittag von 9—12, Baar... c 

(2 Baar an jeden Hunden.) 


Am 
Argo Glanz Stärle — das 
reguläre 5c Radet, 5 Badete 
für nur Ye. — Der mwohlbetannte 
Kitchen Stlenzer, reqaul. de Büchie, 
fpeziell für Montag Vormittag bon 
9 bi3 12 Ihr — 8 
3 Büchfen für c 
(3 Büchjfen an einen Kunden. 


Ara were litEHÄRER 2 


ww pc;iell 
Schwere „rounahb dry” tür= 
fie Bade-Handtiicher, Grö- 
Ben 42 bei 21 Zoll, gefäumte Kan- 
ten, Triple Wrap Teren Cloid — 
jtet3 zu 30c verfauft — Montag 
Vormittag von 9 bis 12 
Nhr; das Stüd 
(6 an jeden Hunde 


Die folgenden Spezial 


Weiher Cambric. jjeine Leinen appres 
tirte Qualität; alles perfelt; von aans 
zen Stüden abaeichnitten; gute 1 
123c Werte, Nard 2 


Indian Head Muslin, Ward breit, beite 
Sorte, die in den ‚\ndian Head Fabriken 
gemacht wird; in :änaen von 2 8: 

bis 4 Dards; wert Löc, Dard....O2C 


Weihes Pique, feines rundes Welt, in 
den gebräuchlichiten Breiten, in Yänge 
aufwärts bis zu 5 Wards; die 14 

beite 25c Qualität, die Yard.... c 


Gingham. 32 Zoll breite feine Zephyr⸗ 
Qualität, in netten Karrirungen und 
Streifen; dunfles oder helles; Yänı« Q1 

gen bis zu 7 NMards; wert 15, Wd. O2C 


Farmers’ Satin. 40 Zoll breit, waſch⸗ 
echtes Schwarz; jtarfes Mäntels Futter; 
wert 45c, die Ward 


Grepe de GChine, Ward breit; feine 
merceriged Seide Filfed Qualität; in 
Blau, Grün, lobfarbia und 29 
Schwarz; wert 55c, die Yard c 


Gongoleum Fukboden-Belas, 6 Fuß 
breit; dauerhaft, janitär, wafjerdicht; in 
Holz» oder Tile-Muftern; wert 36 

1.00; die Quadrat:Nard c 


NRub-No-More Wäicheieif 
aht Stüde für. -.. 


Fertig aemiidhie | 
Sausfarbe, 
jhwarz, weiß und 
26 Farben, wert 


1.50, die 1.00 | 


Screen 
ſchwarz 
chen, dopp. Kante; 
in allen Breiten; 
Quadrat— 1 


Fuß 


Draht, 


Gallone 


Deuntſches Erbe. 


Roman aus dem Baltenlande von 
Lena Voß. 


1336 -1350 MIIWAUKEE 


anaeltrt= | 


Montag Bo 
peziell 


Weiße Lawn Waiſts für Da— 

men — Stidereis und Spit— 
zen-Banel; offene Front, Spiken- 
bejeßte Aermel — Größen 36 bis 
44, reguläre 50c Werte; Montaa 
Vormittag, von 9 bis 12 
Uhr, zu nur 

(2 an jeden Munden.) 


4 


Nardbreiter, echtfarbig. Drei 
Bercale, pafiend für Haus: 
Kleider, Waift3 ıumd Hemden — 
perlgrauer und heller Grund — 
mit fleinen Figuren; 15c wert — 
Montag Yormitiag von 62 
9 bis 12 Uhr; Mard ic 
(10 NYard3 an einen Kunden. ) 


ey pezicl! 

Partie von Gardinen Scerim 
- in wei, Cream und Geru, 
fanch boblgefäumter Einjaß; re: 
auläre 15c Sorte — fpeziell für 
Montag Vormittag bon 9 bi3 12 


Ihr Die Nard für 6 
— e 


(10 Yards an einen Kunden.) 


i 


‘ Stiereien — Diejelben umfafjen 18: 
z0U. und 27=700. feine Organdies, | 
Nainſook, Swiß und Zammns; alles nete } 
Mister, in 3 große Partien eingeteilt: $ 


> 
S1 Merte, | 75c Werte, | 50c Werte, ? 
Mard 


Dard | Mard L 
39. | 29. | 19e | 


Drapery Madras, 36 Zoll breit, in 
Braim, rofa, lobfarbig und Grün; in 
bübihen Muftern; wert 39, 
die Ward 


# 


Strümpfe, Cine Partie von jchwarzen 
baummollenen und Yisle = Soden für 
Männer, in allen Größen; fpeziell 

für Montag, das Paar 


Strümpfe. Schwarze baummollene ges 
rippte Strümpfe für Rinaben und Mäbd- 
en; alle Größen 5 bie 94; i 
Baar für 25c, dus Paar 
Blufen. Sport» und Tapeleh Bluien 
für NRnaben, aus waichechten PBercales 
gemacht; Größen 6 bis 15 Jahre; 
Ipeziell, Montag 
Eine Bartie von Kuaben- und Kinder: 
Strohhüten, Muſter, ſchlichte und Fancy 
Strohſorten; Werte 

bis zu 50%; Montag 


Herman Mottled Wüfchefeife, Mon- 
tag zehn Stüde für 


Waichkeiiel, Nr. | 5 Duarts grau 
9, | emaillirte Koch 
fehlerhaft; | töpfe, von beiter 
Tual., wert 25c; 
Montag, 
Stück .. 


IWW af dh breiter; 
Dartholzrahnıen ; 
it a bh I überzogene 
Reibfläde; 350 


Wert, das 19 
c 


Stüd.... 


8 md Nr, 
etwas 
aarant, nicht 


zu 
lecfen; wert 


| 
| 


1.00, Stüc 


Am andern Nachmittag ja Lila, 


ungeduldia nad) ihrer Jungfer. | 
„Wo trödeln Sie denn jegt immer 


‚herum, Annette,“ rief fie der Eintre> baufchen durch Erklärungen und € 
‚tenden ärgerlich zu. „Schnell, frifiren |Thuldigungen, die zugleih Anjchul 


— 


———— 


* 
— 


Avenvpoit, 
III LI GIG GL LI GL LI LI LI UN 
Fancy Stiderei- 
Braid, 3, 4,5 
und 6Wd8. Stüde; 
das Stüd 


Berlmutter- 
tnöpfe, weiße 
Fiſchaugen: alle 


Or; 1 De. 
Karte, zu 2c 


auf 
“ L - < 
rmillag von 9 bis 12 
— pesziell 
2 tmaben = Siniderboders 
erira gut gemacht aus chives 
ven blauen Zerge3 und Cheviots, 
in dunklen yarben, alle Nähte ta=. 
bed; bee virößen, 6 bis 17 Jahre, 
ren. 69° Werte, Montag 4 c 
) 


Vorm. von I9—12, Baar. 
(2 Baar an jeden Kunden. 


peziell 

Geformte Leibeben für Das 

men — fein gerippt, vollitäns 
Dig beießt — requläre und ertra 
Srößen — die beiten 25c Werte — 
Ipeziell am Montag Qormittag von 
9 bis 12 Uhr — 12% 
zu nur 2 c 

4 an jeden Kımden.) 


peziell 

Talbentücher für Damen — 
 „ mit beitidter Ede und Buch— 
'taben — die regulären de md 10c 
Werte Ipeztell fir Montag 
Bormittag bon 9 bis um 12 llhr — 


das Stück offerirt 2 
>c 


zu nur 
an jeden Stunden.) 


täten zum Berkauf Hlonlag den ganzen Tag 


Waihhbare Anzüge für Knaben, aus 

Ichlichtfarbigen Wercales, fomwie fancy 

geitreiftem und ichliht weißem 57 
c 


Zeug gemacht; nett beießt; 2—8, 

Veihe Bumps für Mädchen und Kin- 

der, aus Zen ‚Seland Canvas gemadt, 

1.Strap Mary Jane-Moden, 85 
c 


Gr, 8% bis 2; wert 1.25, Paar 
Beinkleider. DluslinsBeinkleider für 
Damen, mit Tucked Ruffle; offene oder 
geſchloſſene; 25e Werte, 

Montag 


Nachtkleider für Damen, aus Nainſook 
von feiner Qualität gemacht, mit Sticke— 
rei und Spitzen beſetzt; 1.00 

Wert, Montag 


Spitzen. Shadow- und vrientaliſche 
Spitzen, 2 bis 6 Zoll breit; reguläre 
15c und 25 Werte; Montag, 

die Vard 


Taſchentucher. Schlichte weiße hohl- 
gejäumte DQajchentücher fir Männer, 
die reguläre 5c Qualität; Montag, 

das Stüd 


Unterzeug— Balbriggan Interhemden 
und Holen fir Männer, in Ecrufar- 


big — die 50c Qualität, 9 


Montag fir nur 
17e 


Wisdom  Garpet 
Gleaner, dies 

find die regulären 

10c Pacdete; das f 
Packet 2 
für 


V 


.IOc 


Hilde eilte ins Haus, ſich umzuklei— 


ſchenfall unſchuldig war, 
die unbedeutende Sache nicht auf— 
nt= 
di⸗ 


Cophriaht bhy Grethlein & Co. S. m. d. 0 Sie mich, das ſchwarze Sammetband gungen geweſen wären. 


Zeipaig 1916, 


— — 


(41 Fortſetzung.) 
Ida bettete ihren aufgeregten Gaſt 


ſo quer über den Kopf — und die 
Brillantnadel hinein —, aber daß 


Leo dagegen hatte genau beobachtet 
und ward plöblich helifehend. Jbm 


EHteagu, © 


gefchmiebet. 


ER 


NP 


— 


* 


Das freut mich herzlich, Herr von 
Wilczinski, Sie werden ſehr glücklich 
werden.“ 

Liſa lachte grell auf. „Nein, Herr 
von Wilczinski, das iſt ja zu komiſch! 


Daß das kleine Bürgermädel mal 


meine Nachfolgerin werden würde, 
hätte ich mir wahrhaftig nicht träumen 
laſſen. Aber Sie hatten ja von jeher 
den Hang zu dem Glück im Winkel, 
trotzdem Sie ganz in unſeren Kreiſen 
—— ſind. Aber Tradition 
läßt ſich eben nicht erlernen.“ 

„Liſa!“ rief Hedwig ſtreng. 

Leo war aufgeſtanden. „Gnädigſte 
Frau, ich machte Ihnen nur aus dem 
Grunde die Mitteilung von meiner 
Verlobung, um Ihnen rechtzeitig ſagen 
zu können, daß meine Braut Sie nicht 
nach Dresden begleiten kann. Jetzt 
möchte ich noch hinzufügen, daß Fräu— 
lein Philippi überhaupt nicht mehr zu 
Ihnen zurückkehren wird.“ 

Er ſah Liſa mit kühler Gering— 
ſchätzung an und wandte ſich dann an 
Pe 

„Sie geftatten, anädiges Fräulein, 
daß ich mich jetzt verabſchiede. 
werde mir erlauben, Ihnen meine 
Braut zuzuführen, ſobald Ihre Frau 
Schweſter abgereiſt iſt.“ Er neigte ſich 
zum Kuß über Hedwigs Hand und 
verließ raſch den Garten. 

Als er ins Pihilippiſche Haus kam, 
führte ihn das Mäbchen auf die Ve— 
randa, wo Frau Katty mit einer Nä— 


Ki herei fah. Im felben Augenblid fam 


ı Hilde von der andern Seite bie Stufen 
emporgeſprungen. Sie war durch den 
Garten gekommen, wie es bei den Kin— 
dern des Hauſes üblich war. 


Leo öffnete feine Arme, mit einem 
Subelruf flog Hilde hinein und jah 
ihre Mutter ftrahlend an. 

Frau Kattys Augen leuchteten. 
„Kinder, endlich ein Glücksſtrahl nach 
allem Herzeleid.” e 

Nun wurden eifrig Zukunftspläne 
Aus Rüdfiht auf die 
Irauer um dad Meißner’fche Ehepaar 
follte die Verlobung noch geheim ge: 
halten und erjt veröffentlicht werden, 
penn das neue Haus fertig war. Dann 
fonnte rafch die Hochzeit folgen. 

Leo mwinfchte, daß feine Braut die 
Zeit bi3 dahin in Neuhof verbringen 


['follte, um unter Jdas Leitung einen 


Landhaushalt kennen zu lernen. Frau 


Kattn war mit Allem zufrieden, nur 


1 


J Turn verlaſſen?“ 


Hilde fragte erſtaunt: 
„Warum ſoll ich denn Frau von 


| „sh dachte, mein Lieb, nah dem, 


|| as ich heute miterlebt habe, müßtejt 


Du es felbft wünfchen!“ 

Hilde warf ihrem Verlobten einen 
Blid zu, den er zu jpät verftand, Gie 
| wollte ihre Mutter, die jo viele Sor= 
|gen hatte, nicht beunruhigen. Diefe 
fragte nun unruhig, was e3 gegeben 
hätte, 

„Mütterchen, Jüßes, fei ganz ruhig, 
mir tut fo leicht niemand ein Unrecht. 
Frau bon Turn ift vom Schidfal fo 
hart geſchlagen, daß man wohl Nach— 
ſicht mit ihr haben muß. Außerdem 


vor ihrem Toilettentiſch und küngelte den. Sie wußte, daß ſie an dem Zwi- hat ſie ein launiſches Temperament. 


iſt ſo engelsgut, ich wäre ſo gern mit 
ihnen nach Deutſchland gegangen. 


| 
| 


| 


| 


| 


Ich 


wollte ber Wieviel hat Baron Bodo durch ſie zu Sonntag auf die Erwägung der An- 


ammag, den 3, Zuni 1916. 


Der Grundton 


ver Grmdton don Qualität in ven 


— 


verſchiedenen Sorten Bier iſt das 


Aroma—das reiche, tiefe, mundende Aroma mit dent vor: 
trefflichen Geſchmack des Getreides. Dies zu erzeugen iſt die 


‚Höhe der Brauerfunft, 


Bier vom mindermwertigen ſcheidet. — 


6 


"wendig an 


jauber gemacht, gejumd nnd 


reich an Nährwert, aber das 
bejte Bier mu Güte und Aroma 


beſitzen. 


utes Bier iſt not—⸗ 


m dieſes 
verfälfgt, reichen 
Lagern. 63 


oder übereilt 
ein Bier — 


63 ift der Grundton, der am meiften das feinite 


Reiultat zu er= 
iſt Geſchicklichkeit 


nötig — ſorgfältiges Brauen und 


darf nie überſtürzt 
werden. Es gibt 


beſonders für das Heim 
oder Tiſchgebrauch, das in dieſer und an⸗ 
derer Weiſe alles übertrifft. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


Hau: 


Mimmt fid Zeit. 


Nationnlausihur verwendet ganzen 
Ing auf Kunteite in Georgia. 


Hayward lehnt Kompromiß ab. 


Ausſchuß geſteht Anhänger Richter Hug— 
hes vier von dreizehn Bezirksdelegaten 
des Staates zu. — Delegationen wer— 
den von morgen an eintreffen. 


2 


machte klar, daß ſie | 


‚leiden gehabt. Fräulein von Hohlfeld | Tprüche werden bermenden müfjen, | t 
aus M 
dem Süden erheben. Wenn nötiq, wird | W 


welche die hadernden Delegaten 


Lapt mich doch das eine Jahr noch |der Ausfhuß fi teilen, um bie Kon= | 


| dort bleiben.“ 
„Es ift nicht® mehr zu machen,” ent- 


man die goldene YFallung nicht fieht — | fielen alle Kleinen Bosheiten Lifas ein, | gegnete Leo, „ich habe Frau von Turn 


das paßt nicht zur Trauer —, daß) 


bon den Nadeln in Hellmigs Serpiette 


jerklärt, daß Du nicht mehr in ihr 


bequem mit Kiffen und Deden auf dem nur die Steine bliten.“ E38 war noch bis zu Fräulein Duplingeres zer: ıHau8 zurüdfehrit, auch heute Abend 


Sopha und nahm ihr das Verfprechen die einzige Möglichkeit, etwas Ab= |fchnittenen Gummifchuhen. Als Knabe | Nicht 
ab, nicht in kindiſchem Trotz ſich ihr wachslung in die ftumpfe Irauerkleis |hatte er über dieſe Streiche gelacht. 


Lebensglück zu verſcherzen, ſondern 
„erit ruhig Leos Neihtfertigung anzus | 
"hören, für defien Schuldlofigteit fie ic) 
«perbürgte. 

“= Als Hilde eingeichlafen war, ging | 


‚Stieffohn, eine Zigarre rauchend, uns| 
zubiaq auf und ab fchritt und jehntucd)- | 
tig auf ihren Bericht wartete. 

Bein JIee waren der General und 


dung zu bringen. 


Sept fah er fie in anderem Licht und gelegt werden! SKinderchen, geht ins 


ya 


„Dann muß ja Hildes Stube inftand 


Jurre ftect feinen runden SKopfifeine Heine Hilde fehien ihm gefährdet | Wohnzimmer, e& wird hier zu fühl, 


durch die Tür. „Onädige Frau Bas | 


gefommen. 


Garten aegangen.” 
Smerg, fich zu entfernen. 

„Annette — geven Sie die Veilchen | 
aus der Vale. Dem fchonen Früh: 


unter dem Regiment einer fo argliiti- 


ronin, Herr von Wilczinsti ift foeben gen Frau. Auf feinen Fall darf fie) 
i Ich öffnete ihm die Tür mit Liſa nach Dresden gehen, dachte 
fie auf die Veranda, wo ihr großer zum Saal, aber er iſt gleich in den er ſich. 


Soll ich dieſe Angelegenheit 


rr 
4 


ritteilen ? 
Yeritreut beantivorteie er die Fra— 


"Hilde einas fleinlaut, Nda und Leo |lingstag zu Ehren voill ich fie heute gen, die an ihn gerichtet wurden. Lifa 


“aber jtrahlend heiter. Später muſi⸗ 
zirien ſie miteinander und bald wurde 
auch Hilde von der allgemeinen Fröh⸗ 
Tichkeit angeitedt. Sie fang Lied auf! 


Lied, und wenn Leo, der fie begleitete, |bediente, jchaute Diefe abmwechjelnd in/&r belauichte gern die Unterhaltung 


Ahren Bl fuchte, vann rubten ihre 
Wugen wohl einen Augenblid jcheu in! 


aniteden.“ 
„D gewiß, qnädige Frau Baronin, | 
Dunfelviolett ift ja auch Trauer.“ | 
Während das Mädchen die Herrin 
den Spiegel und dann wieder durd 
das Seniter in den Garten. | 
Ab — Hediwig ließ den Teetifch im 


war ungewöhnlich aufaeraumt, aller 
let tolle Einfälle jaaten durch ihr Hien, 
\urre jchlich in der Nähe des Tee- 
tifhes Herum, auf Befehle mwartend. 
der Herrichaft. obichon er vorgab, fein 
Deutich zu verftehen. 
„Sehe ins Haus, Aurre 


u 
Lk 


rief Lila 


dann Habt ihre noch ein ruhiges 
Stündehen für euch bi zum Abend- 
rot.”, Frau Katty ergriff ihren 
'Schlühfelforb und Tief aefchäftig ins 


Lifa minkte dem gleich heute zur Sprache bringen und Haus, Iangfam folgte das Brautpaar. 
'unfere Verlobung den beiden Damen | 


‚sm Wohnzimmer fagte Hilde etwas 
ärgerlich zu ihrem Werlobten: „Wa- 
tum haft Du fo über meine Zutunft 
|bejtimmt, ohne mich.zu fragen?“ 
| „Du weißt doch, dah ich eine alte 
Rednung mit Cifa auszugleichen 
hatte, das ließ fich nicht verfchieben, 
und dann — foll ih Dich entbehren, 
two id; Dich eben gefunden habe?“ 

Leo zog feine Braut an fi und 
küßte ſie lang und ſtürmiſch. 
ſtanden 


no 


ten die denkbar | 
Ifichern. Daß der Kampf zum großen 


tejte zu erledigen. Unterbeffen find die R 
Stampagneleiter ber einzelnen Kanbdi- J 
im J 


daten in ihren Hauptquartieren 


Kandidatenviertel mit politiſchen Ma⸗J 


bern bejchäftigt, um ihren Kandiba:= | 
beite 


a 
I 


ausgefochten werben mird, barüber 
berricht — bis jet wenigjtens — bei 
Niemand Zweifel. 


Der geitrige Tag war zum größten | 


Teil der Erledigung der Kontefte aus 





Georgia gewidmet. Henry ©. Yadjon, | 
Vertreter des Staates im republifants | f 
chen Nationalausfhuß, und Walter || 
9. Kohnfon, Führer der gegnerifchen | 


action, ftanden fic gegenüber. Die! 


Faktion Jadfon, der am Tag zubor | IJ 


die vier beigeorbneten Delegaten zuge: | 


itanden worden waren, ift bitter gegen | E 


Roojevelt und Richter Hughes. Die, 


Faktion Zohnfon ift angeslich Richter | f 


Hughes oder Noofevelt freundlich. 
Sie wird nach der Anficht von Politi- 


- Sie | fern von Frank 9. Hitchcod, dem Ver: 
zufällig auf demfelben Plaß, |treter Richter 


Hughes’, Zontrollirt.. 


3 
J 
J 
| 
| 


J 
u 

Der Nationalausfchuß, der mit der! 
Erlebigung der 62 Kontefte beichäf=| 
tigt ift, die angemeldet find, nimmt fich | W 
Zeit. Vorfigender Charles D. Hilles | B 
den morgigen | 


Stellung zu/f 


Teil zwilchen ihnen vor dem Konvent | f 
| 


An 


Zapf oder in 


Tlajchen in den 
beiten Plägen 


Telephonirt nad einer Stifte für Guer Heim—Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Edfe Union und Erie Str, 


EEE 


— sro 


39z5U. ungebleichte Lilly 
Muslin, Sc Wert, Yard 


— 
5c 
94 
25C 
3 
ic 
Muslin-Nactlleider für Damen, mii 


Stiefereisstante, reg. 59c wert, 330 


ſpegiell zu 


Große Sorte türkiſche Hand— 
tücher, rote Borte, 17c wert 
36351. Latın, fanch figurirt, 
19c wert, fiir mur 


Stinder=Stleider - 

59c wert, Tpegtell 

Nainſook Union Suits für 
Knaben, ſpeziell zu 
Barfuß-Sandalen für Mäd— 
Jſchen, Größe 9 bis 2, zu 

3 Voint Slippers für Da— 
men, jreztell zu 


Yargains im Bajement 
Große fanch Piichers, 
3farbig, für 
Fanch Roſen bemalte Spuck— 
näpfe, 29c wert, für 
5 Nollen Erepve Toilet 
Papier, jpeziell zu 
16%33 ausziehbare Feniter 
BR Screens, jpeziell zu 


Bargains anf dem 2. % 


Gardinen Net, 42 Zoll breit, 
15c nd 19c wert, zu 


Grocery- Spezialitäten 


Ligbtgoufe Seife, ſpegiell, 
8 Stüde für 
Big Ben — 


ſpeziell, 
6 Siücke für 


Henry Cabot Lodge, einen ausgeſpro— 


TITLE 


12-108: STAR 
LERTON 


ee 
Fa a a u 


RE 


Elfenbein Seife, vier reg. 

de Etüde zu 

Lighthouſe Powder, großes 
Packet, zu nur 

Lighthouſe Cleaner — 

drei reg. 5c Büchſen zu..... 
Borax, 20 Mule Team, 
Pfund-Packet zu 

Argo Stärke, drei reg. 

de Packete für 

Seifenſchnitzel, Borax — 

3 Pfund für 

Corn Flakes Oreole, 
Packete für 

Lima Bohnen, ſpegziell, 
2 Pfund für 
Navhbohnen, ſpegiell, 
2 Pfund für 

Kaffee, fanch Peaberry oder 
Santos, 2 Pfund für 


2 


Tee, fanch Gun Powder, 
teg. 60€ Wert, 00 


wleiih-Spezialitäten 


Friſch geſchnittene Vork 35 c 
Ehop3, 2 Bund für „.erec.o. eo) 


.... 106 


1 


9 
1 


Friſche Halsknochen — 


— 


>€ 


> Pfund für 

Friſche Spare Ribs — 
das Pfund für 

Rippen oder Brisket Corned 10 
VDeeſ, das Pfundd 
Brisket Speck — 

das Pfund für 

Kalifornia Schinfen — 

da3 Pfund für —— 
Lamm Stew — 

2 Bund für ..... 


| 


einen. 2 a 

er dem Abendbrot fuhr der ge Gartenhaus deden und Jurre mußte ihm zu, „und fage zu der Köchin, fie TUT bem bamals Rabbit fo Heiß um fie | 
Ichloffene Landauer des Generals vor den Samotvar tragen, tie ein Hein= möchte Fräulein Philippi eine Tape | geworben. 
nd Hilde verabfchiedete fich von ihren  zelmannden ſah er aus. 
liebenswürdigen Gaftgebern. Nun, Annette, 


EEE 
— Vertreten wurde ſie vor dem National- henen Probriten und Deuiſchenfeind, N M d 
N. Das junge Mädchen ſah ausſchuß durch William Hayward, vor. Es heißt, Lodge habe einen Ent⸗ eue te d e. 
Tee auf ihr Zimmer brinhen und fie — ſchönen, brünetten Geſicht ihres ftüheren Sekretär des Nationalaus- wurf bereits in den Hauptzügen fer- | 
7 find Sie endlich fragen, ob fie nicht Zuft hätte, ihre —onien benjelben Ausbrud weltent-|fchuffes, Mitglied der Nubeinrich- tig, die er bem Ausfhuß unterbreiten 
Auch Leo zog feinen Mantel an. | Fertig?“ Eltern zu befucen. Dann bringe bas | ver Inbrunſt, der damals auf ben tungstonmiffion von Neiv York und | pird, * 
„Wollen Sie {bon in Xhre MWald-| Lifas Trauerfchleppe raſchelte über Kegelfpiel heraus und fpiele mi dem umpen Zügen des Letten gelegen. | Anhänger Hughes'. Jadfon war ber) Senator Matren Harding von Einfacher Damenrock. 
Haufe?“ fragte Hilde unruhig. den Kies. Sie war recht enltäuſcht, kleinen Jungherrn.“ Mit einem Ruck befreite ſie ſich aus der reit, Hayward vier Delegaten zuzuge- Ohio, der zeitmeilige Vorfikende des 
* icht, Hilde, erit will i & nur Hedwi Teetiih au Find nase er wieder lie,⸗ leidenſchaftlichen Umarmung. ſtehen, wenn er die Konteſte gegen die J5 +2 ee ı Ein einfacher, jedoch gefhmadboller 
„Roc nicht, Hilde, erft will ich mod; tur Debimig am Zeeiticy zu finden. | Darauf wandte fie fi) wieder lie- Nicht } — irksbel RKonvents, wird vorausſichtlich zum gog y dieſes Muſt igt. Taſchen 
ein bißchen fpazieren fahren und dabei „Wo iſt Herr von Wilczinski?“ benswürdig zu Leo. „Nicht ſo, Leo, bitte, bitte, nicht. Es anderen neun Bezirksdelegaten auf-⸗ | od, den ieſes uſter zeigt. Taſ 


(Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 


J r |dauernden Vorjigenden ermählt wer— 

einen lebten Verfuch machen, mich zu fragte fie ärgerlich. Br 

„sa ich ihn vorhin unten im Gar=!find, Herr von Wilczinsfi, da haben 
tes Plauderſtünd— 

in in den nächſten Tagen 


verloben,“ er blitzte ſie übermütig an 
mit ſeinen tiefblauen Augen. 


Hildes Herz klopfte bis an den Hals 


hinauf, als ſie nun zuſammen in dem Jurre ſoll den Gong ſchlogen, dann werde ich recht in Anſpruch genommen 
hören ſie, daß Teezeit iſt.“ 


dunklen Wagen ſaßen. 


Leo ſchlang ohne Weiteres den Arm 


eye» a . . j ® 2 2 I . . . . .r | 2 iſ 
um ſie und flüſterte dicht an ihrem die Damen, während Hilde, ſich wegen einige Tage in Goldingen bleiben, da Leiſe 


Ohr: „Kleine, dumme Hilde, nun iſt 
es alſo wirklich ſo weit mit uns ge— 
kommen, daß wir allein nicht mehr 
mileinander fertig werden konnten! 
Haben Sie denn wirklich geglaubt, daß 
ich eine andere liebte, ſchämen Sie ſich 
gar nicht, mir ſo wenig zu vertrauen?“ 
Ach, Leo, was ich mit eigenen 
Ohren gehört und mit eigenen Augen 
geſehen habe, mußte ich doch glauben, 
und Sie waren doch einmal mit Liſa 
verlobt!“ | 

Leo war maßlos erjtaunt. — 
wiſſen Sie das? Hat Frau von Turn 
es Ihnen geſagt?“ | 
"Da erzählte Hilde ihm, mas fie als | 
Kind in feiner lihrfette entdeckt hatte, 
und Leo erzählte von feiner \ugend-., 
liebe und Hilde erzählte von Kadbif, 
und dann fanden fich ihre Lippen im 
eriten, zarten, innigen Kuß, und leuch- 
tend im Glanze jungen Glüdes lag 
* Gemeinſamkeit des Lebens vor 


‚ten am Rande des Baches ſtehen und wir noch ein ungeſtör 


„Zu nett, daß Sie heute gekommen 


—9 


mit Edgar Steine ins Waſſer werfen. chen. Der 
F ſein: Baron Santen, Edgars Vor— 
Leo trat eilig heran und begrüßte mund, hat ſich angemeldet. Er will 


der Berfpatung entfchuldigend, ihrem | wird er moh:! täglich unfer Gaſt ſein. 
Sögling Milch einichenite. Wir haben gefchäftlich zu verhandeln. 
„Bräulein Philippi!“ rief Lifa über | Schredlich Iangmeilig! — Er perfön- 
den Tifch herüber, „wollen Sie mir|lich ift höchſt liebenswürdig, wir be- 
die Milch erft einmal bringen? ch \fuchten uns oft von Walgalen aus. 
fürchte, fie tjt zu falt. Der Kleine ift!Seine Frau war reizend, es tat uns 
To leid, als er fie verlor. Nun fikt er 


warm geworden, Sie haben bei ber] 
eifrigen Unterhaltung mohl nicht ges | mit vier Kindern da, er ijt ein ftatt- 
licher, ritterliher Mann, in glänzen- 


nug auf ihn geachtet.“ 

Hilde wurde glutrot, erhob fi von|den PVerhältniffen, eine zmeite Ehe 
ihrem Pla und reichte Lifa diefYanne. |wäre ihm recht zu tünfchen.“ 
Die junge Wittme umfaßte fie, aldi Wus halbagefchloffenen Lidern forfchte 
mollie fie bie Wärme derfelben prüfen, 
plöglih floffen meihe Ströme über) 
Hildens ſchwarzes Kleid. 

„O Gott, wie ungeſchickt, Fräulein deutung und daß es endlich galt, die 
Philippi!“ rief lächelnd Liſa, und ſich Lage zu klären. 
zu Leo beugend, fragte ſie: „Wie weit 
ſind Sie eigentlich mit Ihrem Neubau, lein,“ ſagte er unvermittelt, „ich kam 
Herr von Wilczinski?“ heute hauptſächlich, um Ihnen mitzu— 

„Nehmen Sie ſich die Sache nicht zu teilen, daß ich mich geſtern mit Fräu— 
Herzen, Fräulein Philppi,“ ſagte Hed- lein Philippi verlobt habe.“ 
tig, „ich alaube, da& Kleid ift noch zu) NHebiwig reichte ihm über ben Tijch 
retten. Annette ift fohr meichietk 4 herüber freunblich bie Ann. > 


Leo machten. 


fie, welchen Eindrud ihre Worte auf! 
Der fühlte ben Blick und feine 8 


„Bnädigfte Frau, anädiged FFräus | 


wäre doch gut, hir würden ung noch gebe, Col. Haymard lehnte danfend ab. 


einmal trennen, damit ich Zeit habe, 
all die fchmerzlihen Gindrüde zu 


‚überieinden, die das letzte Jahr mir gaten im dritten, bierten und jiebenten | 


gebracht hat.“ 
ı. Zee Jah fie traurig und etwas ge- 
fränft au. 

e legte fie ihren goldlockigen 
Kopf an feine Schulter. „Sei nicht 
böfe, Leo. Du meiht, daß mein Herz 
nur Div aehört. Aber wart’ noch ein 
bißchen. Die Trauer um unfere Toten 
muß erft überwunden fein.” 
| Leo jah ihr tief in Die Mugen: „Du 
läßt lange um 
kleine Hilde, laß mich nicht zu lange 
warten, fort laffe ich Dich aber nicht 
mehr!“ 
Doch Hilde fehte bei ben Eltern 
ihren Wunfch durch, noch auf ein Jahr 
nah Deutfchland zu gehen, mo fie fi 
durch den Befuch einer Iandmwirtichaft- 
Iihen Haushaltsfchule für ihren Beruf 


ala Gutsherrin aründlich vorbereiten 
mollte, 


| 


(Fortfehung folgt.) 


| Geld zu verleihen. 

| ‚Darlehen auf Grundeigentum, Baudarlehen 

eine Spezialität, Sofortige Bebienung. 
Home Bank and Trust Co. 


Hilfsauellen über $2,000,000, 
autee un 


» Afhla 
fen Dienätaa und Eamdiaa 


Nah langen Beratungen geſtand der | 


Nationalausfhuß ihm die vier Dele⸗ 


Bezirk zu. 


| 


| 


| 


Senator Reed Smoot von Utah, der 
eine Zeit lang als Anhänger Richter 
Hughes’ beargmöhnt wurde, machte ge= 
itern Elar, daß er ftrilt zur „alten 
Garde hält, deren eifriger Mitarbeiter 
er bor vier Xahren war, als fie Roofe: 
belt die Dampfmwalzenfur verabreichte. 


Delegaten fommen morgen, 
Die Hauptarbeit der republifani- 


Dich werben, fpröde, |fchen Führer wird morgen beginnen, 


wenn die erjten Delegationen eintref= 
fen. Die Vorhut werben die Delega- 
tionen bon Wafhington und Ydaho 
bilden. $hnen werben bie Delegationen 
der anderen Staaten in kurzen Zmis 
Tchenräumen folgen. Alle werben von 
den Empfangsausfhüffen empfangen 
werden, die der Mayor ernannt hat. 
Dann wird ihre Bearbeitung durch die 
Vertreter der verfchievenen Kandidaten 
beginnen. 


Lodge und die Blatform. s 

Am Kandidatenviertel an der Michi: 
gan Ave. begann geftern die Grörte- 
rung der Platform. Die öftlihen Des 
legaten fchlagen für den Vorfi des 


ons Ausiculies für Belchlüffe Senator 


den. Außer ihm wird nur noch Sena- 
tor Sutherland von Utah genannt, 


Nominationdreden. 

Die Delegaten von Yomwa gaben ge= 
jtern befannt, daß Senator Albert 8. 
Gummins von Jomwa von N. E. Ken 
dall von Albion, früheren Mitglied 
des Kongreffes, in Vorichlag gebracht 
werben wird. Die Nominationsrede für 
Senator NYohn Wingate Weels von 
Maſſachuſetts wird fein Kollege Se- 
nator Henry Cabot Lodge Halten. 


„Buhmen“ R. C. Sullivan. 
Hieſige Demokraten „buhmen“ 
Roger Sullivan als Kandidaten für 
die Vizepräſidentſchaft. Das amiliche 
Organ der Partei im County „Demo— 
cracy“ förderte geſtern den Buhm“. 
Drei Sonderzüge mit 1000 Demo— 
kraten von Chicago werden am 13. 
Juni die Fahrt zum Nationalkonvent 
nach Chicago machen. Es wird erwar— 
tet, daß nicht weniger als 3000 Demo— 
tkraten von Illinois in St. Louis Sul— 
livans „Buhm“ fördern werden. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
saufen mill, erreicht ſchnell feinen 
Zweck buch eine Kleine Anzeige in 
- ber „Mbenbonit“, 


l 
I 


| 


an beiden Seiten, und Knöpfe dienen 
als Schlud. 

Mittlere Größe erfordert 37 Nds. 
36 Zoll breiten Materials. 

Scänittmufter Nr. 7803. Größen: 
22 bi3 30 Zoll Hüftenmeite, 

Schnittmniter find unter Angabe der 
newünidhten Größte und der betreffenden 
Nummer nenen Einiendun;, von 10 Cents 
zu beziehen durch Die „Mobdenbteilu 


ug ber 
Abendpoit”, 223 Weit Wafhingten cs 
Ghicaan. UL : 





Wünſchen Sit 


niedrige Gasrechnungen? 


Ihre Gas-Raten werden ſofort verringert, falls die 
Stadt den Vorſchlag der Gas⸗Geſellſchaft annimmt, der 
jetzt dem Stadtrat vorliegt. Hier iſt kurz gefaßt unſer 
Vorſchlag: 


Der Vorſchlag der Gas-Geſellſchaſt 
an die Stadt 


Man gebe uns Erlaubniß „Hitze Einheit“ Gas 
zu machen und zuverkaufen anſtatt des veralteten 
und koſtſpieligen „Kerzenkraft“ Gas. 


Wir dagegen werden ſofort eine Liſte von Raten 
in Kraft ſetzen, die bedeutend niedriger ſind als 
die jetzigen Raten. 


Die niedrigere Liſte ſoll noch weiter revidirt wer⸗ 
den ſobald unſer Eigentum abgeſchätzt iſt und 
ſtets wieder geändert werden durch die ordnungs- 
mäßig vorgeſehenen Autoritäten. 


Jetzige Gasraten müſſen erhöht werden, 
außer es wird uns geſtattet, „Hitze Einheit“ Gas 
zu machen und zu verkaufen. Wir können dies 
zur Befriedigung von Jedermann nachweiſen. 


Stadt bringt Ihnen 
mit Ihrem Alderman 
Falls Ihnen irgend etwas über die Sache nicht klar iſt, 
Sie an uns deswegen. 


Die Annahme dieſes Vorſchlags ſeitens der 
ſofort niedrigere Gasraten. Sprechen Sie 
darüber. 
ſchreiben 
Adreſſiren Sie Ihren Brief ober Roftfarte an 
Department B., Beoples Gas Light & Cote Co. 
und paffen ©ie auf die Anttvort in den Anzeie 


gen, mie fie zett im den großen täglichen Zei- 
tungen erfcheinen. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building Telephon Wabash 6000 


"| 
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rn 


| — — 
LIST 
— 


‚u a 
* 


——ü — 


| — io feicht sie Miiete 
Schöne Dungalows nnd bottages 


5 große Zimmer und Bad fo niedrig wie 


s52,750 


Bedingungen io leicht wie Miete — iebt jobald als möglich 
em 30X125 Fuß Lots; Waſſer un d Sewer; Stonfret und 
Stein = Fundament; zivei große Vettzimmter, Nlofet3, Bad, Ve— 
ſtibule; Speiſezimmer Porzellanſchrank, Küche, Speiſekammer, 
Heißwaſſer Tank, hintere Porch und große Front Porch. 
Fragt nach unſeren leichten Bedingungen. 

Man nehme Irving Vark Car und fahre bis zum Endpunkt 

und gehe dann eine kurze Strecke bis zu unſerer dortigen Office. 


W.F. KAISER & CO., 
60 Weit Wafhington Strasse, 


St. Elifabeth: Hoipitat. | Die Vereinigung, welcher aud) Die | 
| „Abendppojt” angehört, macht es fich| 
befanntlich zur Aufgabe, die Zirkula= 
tion der verichiedenen Zeitungen genau 
teitzujtellen, damit die Anzeigetunden 
genau willen, was fte für ihr Geld er: 
halten. 


Ucberbli über feine Tätinfeit in feinem 
28. Sabre. 

Die Verwaltung des von den Urs 
men Dienfimägden Ehrilti geleiteten 
St. Elifabethhofpitals hat einen Be- 
richt über die Tätigkeit der Anjtalt im 
28. Jahre ihres Beſtehens, 1. Januar 
bis 31. Dezem ber 1915, herausgege— 


ben. Es ſind in dieſer Zeit 1032 Per— . EEE WIEN 
fonen männlichen und 1700 Perfonen | Bertha Beder, Die im Haushalt 


weiblichen Gejchlehts gepflegt und | bett 2. — Ir. 4810 Ellis Ave. 
ärztlich behandelt worden, und von Als Kindermädchen beſchäftigt iſt, ver 
dieſen 2732 bekannten ſich 1669 zum ſuchte, dort mittels Leuchtgaſes ihrem 
römiſch-katholiſchen, 805 zum evan- Daſein ein Ende zu machen. Sie war 
geliſchen und 188 zum istaelitiſchen betäubt, als Wetten, der das * 
Glauben, während 70 konfeſſionslos der Grundeigentumsfirma A. H. Wet— 
waren. ten & Co. iſt, ſie fand, wurde aber 
Der Pro; entiag der Sterblichkeit | don einem fofort geholten Arzte ins 
war 61, Prozent; es murden 2474 | Berußtlein zurüdgerufen. Ihr Zus 
Operationen in dem Hofpital ausge: | Ttand war jedaxh jo beiorgniperregend, 
führt. dad die Polizei von ihrer VBernehmung 
Unterftüßt von allen Hilfsmitteln Abitand nehmen mupte, 
der modernen Willenichaft, mirten | — 
I ber Hofpitalpflege Da TODE UNO —2 Richterwahl am Montag! 
Aerzten, neben den Schweſtern, auch 
geſchulte, berufsmäßige Pflegerinnen. 
Wie in früheren, ſo wurden auch 


— ç — — — — 


Wurde gerettet. 


27 


273 


Jeder in die Wahlliſten eingetrageue 
ie N männliche Stimmgeber hat das Recht, 
in diefem Xahre mit großem Koften- |bei der Ridterwahl am kommenden 
aufwande, weientliche Verbeiferunaen | ee zu Stimmen, weibliche regiitrirte 

. — Wähler dürfen jedoch nur über die ge 
und - Neueintichtungen ‚borgenommen, planten Bondansgaben und nicht über 
die Dazu beitragen, das 'Hofpital AUF; die Kandidaten abitimmen. Die Stimm- 
der Hohe der Zeit zu halten und weis  pläte find von Morgens 6 Uhr bis Nadı 
terkin alle Anforderungenn zu deden, 


mittags + Uhr acöffnet. Nadr dem Ge 
En u 2 jet bat jeder Arbeitnehmer das Ned, 
a EN Krantenhaus ge⸗ ſich in der Zeit der Abſtimmung auf zwei 
ſtellt werden. Stunden von ſeiner Arbeitsſtätte zu ent— 
Da das St. Eliſabeth-Hoſpital je- fernen, um ſeiner Wählerpflicht zu genü 
der ſtädtiſchen und ſigalichen Unter- Pen, ohne daft ihm dafür ein Abzug an 
= I 22 jeinem Lohn gemadt werden darf. Gr 
ugung entbehrt, jo Jind die Schwe: nun aber die Grlaubnik hierzu wor 
tern mit Rüdficht auf die aroße Zahl dem Wahltan einholen. 
der jtetia um Aufnahme fjuchenden ! — — 
Armen und die großen Opfer, die zum 
| nqueit ver 
Betrieb eines ſo großen Inſtituts er— Ina ſt verſcoben. 
forderlich ſi 
—— ic ſind, gezwungen, an die über Tod des 
Großherzigkeit und Freigebigkeit der wigewa 
Bürgçer Chicagos zu appelliren. i : ! 
\ ORT ifiern vom Storonersgebilfen C. F. 
* —** 3 | Kennedy auf den 16. Nunt verfchoben 
worden. E3 geihah das, weil J. K. 
| Fist von der Batterie „D“ ſich Sicht 


Der Inqueſt den 


Geſundes Wachstum. 


„Audit Büro of Girenlations“ bat gegen | 
1200 Vätalicder, |einoefunden hatte. 


ie geftern im Hotel La Salle ab- | Fist war derjenige, dem der unbeil- 
gehaltene zmeite Sahresverfammlung | dolle Revolver, mit dem Lenh fich er: 
des „Audit Bureau of Circulations“ | 1° B,. zur 
iſt auf das Beſte verlaufen. Wie der März ausgehändigt wurde. Damals 
Präfident, Louis Bruch von der Ame- war der Revolver nicht geladen. Jeht 
rican Radiator Co., in ſeinem Jah- handelt es ſich darum feſtzuſtellen, 
resbericht erklärte, iſt die Mitglieder- wann Fisk den Revolver dem Wacht— 
ach jett auf fajt 1200 aigewachien. | meifter wieder abgeliefert hat und inie 
Davon find 157 anzeigende Gefchäfts- |die Patrone in das Siieheifen ge- 
firmen, ein Zumadhs von 53 genen b13 |lanate, da8 Lenk für ungeladen hatte 
Voriabr bolien müſſen. 


Di 


——— 


| 
| 
| 
e 


Al⸗ 


chtmeiſters Walter Lentz iſt ge⸗ 


"stellten fich auch die Birhter. hie Stabtz. 


| AibendyoR, Chicago, Samſtag, den 3. Juni 1916. 


Chicago marſchirt! 


Rüſtungsparade ſetzte ſich punkt 9 
Uhr in Bewegung. 


Gewaltige Beteiligung. 


Dagegen war aber während der Vormittagsitunden die Zahl der Zuſchauer 
verhältnißmäßig gering. Die meiften groien Gejhäfte geichloj- |. 
jen, — Der Zug machte, da es ganz an Schammwagen jowie an maleri- 
ichen Kojtiimen fehlte, anf die Taner der Zeit einen etwas eintönigen | 
Gindrud. — Die ungeheure Zahl der itädtiichen Angeitellten. — Als 
unoffizieller Vertreter des Prüäjidenten Wilfon nahm Franklin Kt. 
Kane, der Schretär des Innern, von der Tribüne an Michigan Ave, 
ans die Kevne ab. — Die vericdjiedenen Divijionen. 


tatsmitalieder, die Veteranen 
„Strand Army“ u. f. w. auf. 
Bereits fünf Minuten vor neun Uhr 
wurde mit dem Abfeuern des Saluts 
von 21 Kanonenſchüſſen begonnen, 
dann ſtimmten die verſchiedenen Mu— 


Chicago marſchirt! Ein beträcht— der 
licher Teil ſeiner Bevölterung ſchreitet 
heute, in Reih und Glied, die amerika- 
niſche Flagge in der Hand, nach den 
ı Klängen der Mufit durch die feitlich 
'gefhmüdten Straßen im Hauptges 
| fehäftsteile der Stadt, um auf biefe| ſittapellen das „Star Spangled Ban: 
| Meife dem Gedanten Ausdrud zu ges ner“ an, in dejfen Weife die 
| ben, daß das Land beffer gegen einen Menichenmenge einfiel, und genau zur 


|| etwanigen Angriff gerüftet fein follte, feſtgeſetzten Zeit ſetzte ſich dann, von 


daß es alſo eines größeren Heeres und einer Abteilung Poliziſten unter Lei— 
einer größeren Flotte bedarf. Allejiung von Leutnant Wartin geführt, 
| Rlafien der Bevölkerung find im der der Zug in Bewegung. Den Polizitten 
| Parade vertreten, eich und Arm, | folgte eine Abteilung berittener Trom- 


| Bornepen und Gering haben fi) dort ; peter und Trommler vom 1, Kavalle⸗ 


um für „Prepa- rieregiment der Illinoiſer Staats— 


zuſammengefunden, 
oder miliz, und hinter ihnen her ſchritten, 


redneß“, d. h. Schlagfertigkeit, 
was man fonſt darunter verſtehen 
mag, einzutreten. Die meiſten großen 
Geſchäfte ſind geſchloſſen, um es den ſtes von 1776“, des betannten Bildes, 
Angeſtellten zu ermöglichen, ſich an welches zeigt, wie dereinſt Alt und 
der Kundgebung zu beteiligen, u. ſelbſ- Jung begeiſtert für das Vaterland 
verſtandlich haben die meiſten von eintrat, A. M. Willard, Frank Made, 
Iihmen von der Gelegenheit Gebrauch) | Kenneth MeStenzie und Frl. Myrtle 
gemacht, mögen ſie nun mit derGrund- De Lue, letztere als Trommlerjunge. 
idee der Veranſtaltung übereinſtim- Die Gruppe fand überall jubelnden 
men, die „Preparedneß“ für nötig hal- Beifall. 
ten, oder nicht. Jedenfalls ift Die Ber) Die Marjihroute war folgende: In 
Iteiligung eine ganz qemwaltige. Michigan Moe. nördlich b’3 Randolph | 
Keine beiondere Vegeiiterung. Str, in biefer mweitlich bis Franklin 
Wenn man aber etiva erwartet! Oft, dann füdlih bis MWafhington | 
hatte, daß vom frühen Morgen die] Str., öftlih bis State Str., füblic | 
‚Vürgerfteige all der Straßen, durch bis Monroe Str., wetlich bis Frant⸗ 
Imwelche fich der Zug bewegt, von einer | in Str., jüdlich bis Adams Straße | 
gewaltigen Menfchenmenge belagert, und in diefer öftlich bis State Strafe: 
fein hürde, welche jich die Parade an- ans dis Jadfon Blod. und weitlich 
»ufehen wünfchte, To hatte man fich| bis Market Str., wo fidh der Zug aufs | 
Igeirrt. Big 10 oder 11 Uhr waren, löſte. 
abgejehen von der Michigan Avenue, ar mwiürdevoll fchritten die Richter | 
‚in der Nähe der Yan Buren Straße, | ı Eoot Countys, alle in ſchwarze An 
dem Aus — 5 des Zuges, die züge, mit Zylinderhut, gekleidet, ein 
meiſten Straße faſt öde und leer, her, während bei den ihnen folgenden 
und es gab für die dort aufgeftellten ee bon irgend wel 
Poliziften, imelche die Ordnung auf: ; Ken Bejtimmungen in Bezug auf den 
‚recht halten follten, nichts | Anzug abgefehen mar, 
Erſt jpäter fand fi das Puͤblitum Die ftädtiihen Angeitellten. 
‚in größeren Schauten ein, von Mus) Fajt endlos war die Zahl der ftäbti- | 
brüchen der Begeifterung, von lauter |fchen Angeftellten, welche den größten | 
„subel war aber aud) dann nur felten| Zeil diefer Abteilung, der Divifion X., 
—— zu bemerken. Es mag dieſes bildeten. Die Führung hatten die 
‚darin feinen Grund haben, daß die) Vorfteher der verfihiedenen Departe- 


zen Zuges, ald Verförperer des „Geis 


Parade auf die Dauer der Zeit etwas | ments übernommen, und dann famen | 


‚eintönig wirkt; ba gibt es — — Tauſende und Abertaufende, welche 
Schauwagen, keine hübſchen, geſchmack- für die Stadt tätig find. Hier bekam 
vollen Koſtüme, ſondern immer nur | man den rechten Beariff davon, ie 
marfchirende Männer und rauen, des | | diele Hilfskräfte in der Stabtoeriwals | 
ıren Hahl jchier fein Ende hat. Der tung tätig find. Man hatte fie alle, 
‚einzige Reiz des Bildes liegt in der Iln- ee fogar die „White Wings“, 
menge bon amerikanischen Flaggen, | pie Straßentehrer, welche in ihren | 
‚welche gar fuftig im Winde flattern ganz weiß gewafchenen Anzügen noch) 
und jo einen hübfchen Unblid dar: la nge nicht den ſchlechteſten Eindruck 
bieten. —— Einen ſehr hübſchen Anblick 
Die genaue Zahl der Marſchirenden boten die im Dienſte des Geſundheits— 
wird heute dem Präſidenten Wilſon amtes ſtehenden Krankenwärterinnen 
telegraphiſch mitgeteilt werden; man | in ihren blauen Uniformen dar, 
\erwartet, daß fie fich auf mehr alsı Den ftädtifchen Angeltellten Tchlof: | 
‚150,000, vieleicht jogar auf 200,000 |fen fich die I bie) 
belaufen wird. Uls unoffizieller Ver Silfsfheriffs u.ſ.w. an, 
treter der Bundesregierung fand ſich ſehr ——— Stärke 
der Sekretär des Innern, Franklin waären. 
IR. Lane, auf der vor dem Kunit Mit von Herzen fommendem 
ımufeum aufgefchlagenen Iribüne ein,|wurden die Veteranen des Bürgerfrie- 
von welcher aus Generalmajor Tho— ges, 
mas Barry von der Bundesarmee denen ein ebenfalls aus ehemaligen 
und Bürgermeifter Ihompfon die Pa- | Soldaten beſtehendes Trommler- und 
rade Revue pafiiren lieben. Pfeifertorps voranjchritt. Die alten, 
Gute Muſit. Herren hielten ſich ſehr wacker und 
In ausgibigſter Weiſe war bei der 
Parade für die nötige Muſik geſorgt 
worden. Mehr als 100 Kapellen wa— über Weberanstrengung aetlagt hätte. | 


Iren im Zuge, darunter viele der be- | Die Veteranen des fpaniich-amerifa- | 
fannteften der Stadt. Da jah man|Milhen Krieges, Deteranen amberer 
u. M. die Ballmannfche, weiche Kriege ſowie eine Reihe von Geſchäfts— 
den Verſicherungs sgefellfehaften voran⸗ [euten, melde voriges Jahr an bem| 
ihritt und vor Allem dırcch ihren | ilitärlager in Fort Sheridan teil- 
Schellenbaum, den einzigften, den Chi-, Nabmen, bildeten den Schluß biejer 
cago aufzumeiien hat, berechtigtesAuf- Diviſion. 

ſehen erregte, ferner die von Wm. Weil Rieſige ameritaniſche Flagae. 
geleitete „Chicago Band“, die fonft nur! Bon etwa 100 Männern wurde der 
Konzerte veranitaltet, dieſes Mal aber | nädhften Diviſion, Rt. 1, eine riefige, 
bon diejer Regel abaefeben hatte und | Nic) über die ganze © traße erſtreckende 
am Vormittag der aus Angeſtellten amerikaniſche Flagge vorangetragen, 
von Carſon, Pirie, Scott & Co. ge- | ie lie in diefer Größe hier jelten zu— 
bildeten Abteilung, fpäter piejenige des | dor ge fehen wurde. Die Führung in 
„Gentral' Manufacturing Diitrici“ |dielfer Divifion hatten die Angeſtell— 
führte. — ſten der Ellenwaarengeſchäfte inne, 

Belanntlih war für bie Kundger | Pie in ſehr anſehnlicher Zahl erjchie= | 
bung die allermweitgehendften Worbe [> F Als ſie in die Michigan 
reitungen getroffen worden, der Um— — — 
ſtand aber, der mehr als alles andere : Uhr, ba fie aber jhon 9 
zu ihrer erfolgreichen ae ERBE maeie jollen, 
beitrug, fan nicht als das Werbienit| Jersögerung 
der Veranitalter hingeftellt werden. Er handen. . . ' 
bejteht darin, daß das Wetter geradezu] _,Tie franmen „Hello Siris.“ 
ideal ift. Die Sonne lacht in voller; Start an Zahl, jtramm in der Yal- 
Prabt auf die Stadt herab, fein fung und von ungeheurer Unziehungs- 
MWöltchen fteht am Himmel und dabei |fraft für die Vice der Zuſchauer war 
weht eine friſche Briſe, ſodaß das Ma—⸗ 
ſchiren eine wahre Luſt iſt. 

Um 7 Uhr heute Morgen wurde 
damit begonnen, im Innern der Stadt 
den Wagenverkehr zum Stillſtand zu 
bringen, und von 84, Uhr an durf- 
‚ten aud) bie Straßenbahntwagen nicht | man Gelegenheit, fie au) einmal zu 
mehr in ben Hauptgefäftsteil hinein, |fehen und alle untereinander noch 
ſodaß man alſo von diejer Zeit an|dazu. Zaufende von ihnen in allen 





‚19 hatten 
var bereit3 eine 
von elf Minuten bor- 


ganz jungen Damen, melde im täalt- 


fum jtehben. Hört man fonft nur die 


des öffentlichen Verfehrs, hier 


ganz auf die Hochbahnzüge angetviejen | denkbaren aber jtet3 leidfamen Koftüz 
Waffenprüfung am 28. 


war. | men zogen vorüber, mit Ropfbededun- 

Schon von at Uhr an herrfchte im | aen aller Arten, mit Blufen aller Far: 
* Barf, dem Berfa mmlungsplate | ben, Schneiderfleivern, „Smenters’ 
der Divifion U, das regfte Treiben, da | ufio. angetan, viele mit Schirmen be=- 
‚all die ftäbtifchen Ungejftellten, mehr jwaffnet. Alle waren offenbar bei ver: 
als 10,000 an der Zahl, fich Hier ein=|qnügter Stimmung und ganz bei der 
fanden und ben berfhiebenen Unter- Sache; durch forfches Marfchiren zeich 
abteilungen zugemwiefen wurden. Hier neten fich befonder3 bie „Slügelmän- 
ner" aus, 


ganze! 


eineg ber hübfcheiten Bilder des ganze | 


die auh im| 
erſchienen 


Jubel 


etwa 100 an der Zuhl bearüßt, | 


legten die ganze Strede zurüd, ohne | 
daß au nur ein einziger bon ihnen | 


war e& gerade! _ 


die \ Abteilung der Telephoniſtinnen, der 
meiſt jungen und teil& auch nicht mehr | _ 


ſchen diretten Verkehr mit dem Publi— 


Stimmen dieſer eifrigen Dienerinnen 
hatte 


Einen vorzüglichen Eindruck machte 
die erſte Ableilung der Diviſion B, 
zwei Regimenter Kadetten ber Univers 
fität — eines in Grau, das an— 
dere in Rhati. Die jungen, fräftigen 
98 ſahen in ihren kleidſamen Uni— 
formen prächtig aus und marſchirten 
ſmit dem größten Schneid. Während 
ſie an Michigan Ave, auf den Anschluß | 
in langen Reihen warteten, ließen fie | 
bon Zeit zu Zeit ein kräftiges Hurrah 
Ierfchallen und fangen gelegentlich er 
patriotifhe8 Lied, das, von der 
Marfchmufif gefpielt, aus der Ferne. 
zu ihnen herüber drang, barhäuptig 
mit. 

Ihnen ſchloſſen ſich der Illini Club 
in anfehnlichen Reihen, dieSt. Mary’ 3| 
Training School und die Colleges an. 
Die Studenten der lehteren trugen. 
Strohhüte und zeichneten jich durch be- 
fonders gute Haltung aus. 


Marichirende Frauen. | 
Eine Dipifion für fi, Divifion E, | 
bildeten bie —“ der Frauen 
klubs und einzel ne Frauen, die ſich an— 
ſchloſſen. In dieſer Abteilung mar⸗ 
ſchirten meiſt Damen im mittleren Le— 
bensalter, welche die Mühe nicht ſcheu 1 
ten und ihrem Patriotismus gern die= | 
jes Opfer brachten. | 
Ein Heer für fid. | 
Ein ganzes Heer für fich bildeten Die | 
beiden erjten Abteilungen der zmeiten | 
Divifion, die männliden und aud 
einige weibliche Ungeftellte der Chicago | 
Telephone Co. und anderer Telephon- 
gejellfchaften. Hier rücdten die Leute 
Ifämmtlicher zahlreichen Departements | 
der großen Gefellichaft an, dag Büro-| 
perfonal, die Mafchiniften und viele, 
andere. m SHandelsvepartement mars | 
fchirte eine Gruppe von Mädchen in) 
meißen Kleidern und Müben in den! 
amerilanifchen Trarben, melche eine 
große ameritanifche Fahne, flachlie- 
gend, trugen. Auch Knaben waren in 
dem Zug, der faſt kein Ende nehmen | 
mollte; zulegt famen die Knaben und| 
Botenjungen der Weltern Union Tele: | 
graph En. 
ı Die Angeitellten der Kohlen se 
| Eishandlungen, die dritte Abteilung | 
‚biefer Dibifion, bilderen gleichfalls 
leinen recht anfehnlichen Zeil des Ge-| 
| ſammtzuges. 


| Die Verjicherungsabteilung. J 
Ihnen folgte als vierte Abteilung 
das gefammte Berficherungsmejen, | 
Agenten, Beamte und Ungeftellte, bie) 
ein äußert mwirfungspolles Gefammt: 
| bild Iieferten. Nicht nur wegen ihrer! 
großen Zahl, jondern auch wegen ber| 
wirklich agejchmadvollen und mannig= 
fahen „Aufmachung“ des Ganzen und | |;; 
\ feiner zahlreichen Teile. Manche Grup: | 
pen marjchirten mit weißen Stoff-, 
andere mit Strohhüten, eine Gruppe 
trug Strohhüte mit rotenStutzen, was 
ſehr hübſch ausſah. Marſchirt wurde 
zu den Klängen Ballmannſcher Muſit 
ſehr ſtramm, der Kapellmeiſter in 
| Böihfteigener Perfon marjchirte mit. 
Die Getreidemaller, Mitalieder der 
| Getreidebörje und ihre Ungeitellten, die 
Unageftellten der Getreibejpeicher und 
von Allem, mas mit diefem Gejchäft3- 
|zmweiq und der Börfe zufammenhängt, 
folgten dann, Für Leute, die zum Teil 
fchon in vorgerüdtem Alter ftehen und 
bei der Ausübung ihres Berufs viel! 
'fiten, befleifigten fie fich einer ſehr 
'quten Haltung und mußten ihrer Ab— 
teilung auch durch aleihförmige Kopf⸗ | 
ı bedefung in ben einzelnen Gruppen ein 
| gefälliges Ausjehen zu geben. | 
Es ſchloſſen ſich in dieſer Abteilung 
die Angeſtellten von Transportfirmen, 
die Angeſtellten vonPutzwaarenfirmen, 
—*— Porzellan- und Glaswaarenfir— 
men und zum Schluß die Angeſtellten 
von Juwellenfirmen an. Die letzteren 
bildeten eine ſtarke und anſehnliche 
Gruppe. Sie trugen gleichförmige 
Stöcke und ſeidene Schärpen, welche 
dieſer Abteilung ein beſonders hüb— 
ſches Ausſehen verliehen. 


Bismarck Garden 


Unier berübmtes ein Tollar Sountag | 
Table B’Hote Tinner, jervirt im Garten | 
oder Marinold Saal. Bofal- und Nır- | 
ſtrumental⸗Konzert, ſowie Ausſtattungs— 
Tünze Nachmittags und Abends. 


genau 334 Spalten, 


deutlichſte Beweis, 


2 


licht wird, abhängt, 





luſtige, 


veröffentlichen, 





jeßt. 


A 


9 


| 


Robert G, 


Count; 
Abiturient 


3 Richter Gessge Steriten * 


| Richter Theodore Brentano jagt: 


feinen * am Wahltag.“ 


Und das Liberale Wahl-Komitee, 
Forderung von Herrn Crowe's 


anwalt Wayman's Stab. 


furchtloſen Richter wollen. 


Nicholas Michels, 


Noch glimpflich verlaufen. 


hen, durch Glasſcherben leicht verletzt. 

Gelabene Gälte, die fih von dem 
im 3. Stod des Gebäudes der Chic zo 
Sitle and Truft Eo., Nr. 69 Weft 
Wafyington Straße, gelegenen Zim— 
der der Bauabteilung der Grundeigen- 
tumsfirma Freberid H. Barlett 
die Parade anfahen, drängten in fol 


Anzſaſo 
——- 
Die Frachtverlader. 


6 bei Fuß große Spiegelſcheibe 
ausgedrückt wurde. 
Bürgerſteig und 

Scherben. 
Splittern wurden drei Zuſchauer, 
auf dem VBürgerfteig ftanden, getrof: 
fen und leicht verlet. Die übrigen 
Zuschauer hatten fich durch Tchleunige 


Eiſenbahnen werden ihnen heute die Ant ging krachend in 
| wort auf ihre Forderungen arben. 
Den Frachtverladern wird heute 
‚bon den Gifenbahngefellfichaften die 
IUntwort auf die Forderungen zuge: | 
Iftellt werden. Wie fte lauten toird, | 
| darüber fehlen noch alle Angaben, | Flucht auf die Straße gerettet, 
Iman hofft aber, dak eine Einigung er- | aud; veranlaßt, daß die Parade — es 
zielt werden wird. Der Vollziehungs- | ımarjchirte eben die Straßenreini- 
ausſchuß derGewertichaft hat auf heute | | gungäbrigabe vorbei — zeitweilig ins 
| Abend eine Situng einberufen, in mel- | Stoden geriet. Die Jamen der Ber 
cher des Weiteren über die Angelegen= | | unglüdten fonnten nicht ermittelt wer— 
heit beraten werden foll. Man erwar-, den. 
tet, daß auh Samuel Gompers, der! Bor dem Notfallhoipitai Nr.55 W. 
'Präfident der American Federation of! Kadjon Boulevard fiel geaen elf ihr 
ıQabor, an den Verhandlungen teilneh- | eine etwa 32jährige Frau, die ftunden- 
men mird. lang eingefeilt in drangpoll 


Situng den Bürgermeifter ermächtigt, hatte, in Obhnmadt. Sie wurde 
‚einen Ausihuß zugernennen, welcher, Hıfpital ins Bewußtfein zurüdgeru 
perjuchen Joll, einen Vergleich zwiichen | fen und entfernte fih bald darauf, 
‚den Erpreßgelellichaften und bem jtrei= | ohne ihre Wdreffe verraten zu haben. 
Itenden Erpreßfahrern herbeizuführen.) Much vor 
|Ror den Stallungen der American | State und Monroe Straße, fiel. eine 
|Erpreß Eo., Nr: 538 Sebor Straße, | Frau in Ohnmacht. Sie erholte fich 
'murden gejtern mieberum mehrere aber jchon nach wenigen Minuten im 
Streitbrecher jeher mißhandelt. Palmer Houſe Notfallhoſpital. 
Durch Dynqamit zerſtört wurde ge— PER DE 
itern fur; vor Mitternacht ein Velcuch: | 
tungspoften der Gommonmealth Edi- | 
fon Eo., der vor dem Haufe Nr. 2701| Kürzlich eingewanderter 
Arinitage Une. jtand, mobei dort und) aus Furcht vor Nänbern in den Flut. 
im Haufe Nr. 1945 N. Fairfield Ave.| Der erft Fürzlich 
fämmtliche Yenfterfcheiben und viele Schwede Frant Molin hatte ſchon ſo 
andere in ber Nachbarſchaft zerſchmet- viel von dem Räuberweſen in Chicago 
tert wurden. Glücklicherweiſe wurde gehört, daß er hier keinem Menſche en 
Niemand verlett, doch gerieten die Um- traut. Als dieſem heute früh zwei 
mohner in nicht geringe Aufregung, fragwürdige Gefellen auf einer Brücke 
als der Krach erfolgte. Auch diefen 'entzegenfamen, jprang er ohne Zögern 
“| Uebergriff fchreibt die Polizei den ftrei- ‚in den Flub. Muf einem Stud Treib 
Ifenden Drahtipannern zu. hol; hielt er 
bis er von dem. Wärter der 18.5 
* Wer fein Grundeigentum ver: |Brüce berausgefilcht terden 
Fanfen will, erreicht jAnell jeinen IIm Peoples Hofpital, wo er Aufnab- 


Im Sündenbabel. 


Press Dane Id eine kleine —** in me fand, gab er an, daß er ſich auf der S 


— — — 


NReiſe nach Denver befinde. Er iſi 


„Kleine Anzeigen“ wurden im? 
„Abendpoſt“ veröffentlicht. Es iſt dies der 
daß die „Abendpoſt“ 
im beſten Sinne des Wortes das Organ 
des großen Publikums 
breitung der „Abendpoſt“ iſt in der Tat 

eine ſolche, wie ſie von ſehr wenigen, wenn 

überhaupt, von irgend einer amerikaniſchen 
Zeitung in deutſcher Sprache auch nur an- 
nähernd erreicht wird 
einer Anzeige größtenteils von der Ver— 
breitung des Blattes, in dem ſie veröffent— 


organiſirt 
Kandidatur, 

‚Wir raten Ihnen ernſtlich, für Herrn Crowe zu ſtimmen. 
Kampagne: ‘eiter fir John E. W. Wayman, als er auf einer liberalen Blatform.als 
Staatsanwalt nominirt wurde und einer der eriten Brozei-Ndvofaten an Staats 


Liberales Kampagne Komite: 


Thomas Gurran, Führer des liberalen Elements in der \}llinois Yegislature 
Joſeph A. Smejkal, jehr prominentes böhmiiches Mitalicd der Ver. Gefellichaften 
Bernard B. Barafa, italieniicher VBize-Präfident der Ver. Gejellichaften 


Drei Berionen, die fich die Barade ania- | 


aus, 
her Maffe gegen das Fenſter, daß eine 
ber= | 
Sie fiel auf den! 


Bon den herumfliegenden ı 
die | 


fürdhter= | 
Der Stadtrat hat in feiner geitrigen | liger Enge fich die Barade angefehen | 
im 


dem Palmer Haufe an 


Schwede iprang | 


eingewanderte | 


jich dann über Waifer, | 
traße: | 
fonnte. | 


48 Seiten 


oder ge zählt 15,997 
Mai in der 


iit. Die Ber: 


Da num der Erfolg 


empfiehlt es jich für 


Arbeitgeber wie Arbeitfuchende, für Mieter 
und Vermieter, für Verkäufer und Kauf- 
ihre Wünjdhe in Form einer 
„Kleinen Anzeige‘ in der „Abendpojt‘ zu 
zumal die Inſertions— 
Gebühren ſo niedrig bemeſſen ſind, daß 
Niemand dabei ein Vermögen aufs Spiel 
Telephon: Main 1498. 


Hervorragende Dentihe empfehlen 
Robert E. Crowe 


Crowe, republikaniſcher Kandidat für das 


Amt eines Richters des Superior-Gerichts von Coof 
Wahl: 


Montag, 5. Juni 1916. Hit 
der Male-Univerfität; war viele Jahre 


Mitglied des Germania Männerchors; war Hilfs— 
Staatsanwalt unter 
züglich feiner Befähigung leie man die folgenden 
Empfehlungen von Demofraten und Republifanern. 


Wayman und Home. 


Be⸗ 


Ich ſage ohne Zögern, daß Herrn Erome's lange Erfahrung als praftizirender 
Rechtsanwalt ihn für das Nichteramt als wohl befähigt ericheinen läßt.“ 


„Heren Erowe’s Erfahrung als Advofat, bejonders in Kriminalfachen, würde für das 
Publifum im Falle jeiner Erwäbhlung, von großem Nuten jein, ebenio feine Er- 
fahrung als Rechtsanwalt im Allgemeinen und er bejitzt meine beiten Wünjhefür 


zur 
fagt: 
Herr Erowe war der 


„Er tft ein Mann von abfoluter Zuverläfiigfeit, gründlicher Bildung, beiitt große 
Erfahrung in der Advofaten-Praris und tit vortrefilich befähigt für das Amt eines 
Richters. Er it ein Mann von liberalen Anſichten und gründlich fosmopolitiich und 
wir empfehlen ihn allen liberalen und freiiinnigen Stimmmgebern, die einen fähigen, 


o 


Hilfs-Staatsanwalt 


John Koelling, früherer Präſident der Ver. Geſellſchaften 


die Arbeit des 
Snchveritändigen 


wird bei jedem Taar Gläfer angewendet, 
da3 von ns gemacht wird, beited Material 
wird nebraudit und Genauigkeit und Zufrie- 
denitellung hat den Namen Schruaesdbe 
zum eriten Gebaufen bei Angenleiden ge 
macht, 


Unjer Erjolg iit der Tatiache zusuichrei- 
ben, das wir das Verirauen von über 40,000 
safe tiebengeitellten Kunden er⸗ 
worben haben,indem wir den höciten Stan 
dard aufrechterhielten in Qualität und per⸗ 
fetter Aunfriedenftellung bei jedem Paar 
Släjer, bas wir aniertigten, 


aber | 


Dritter Floor, benutt den Fahrſtuhl 


| mädtig ſlolz darauf, ſeine Fahrkarte, 

ſeine Taſchenuhr und die Baarſchaft 

im Betrage von $12 gerettet zu haben. 
— — — — 


Berichterſtatter verletzt. 


eary, ein alter Bericht— 
erſtatter einer hieſigen engliſchen Mox— 
genzeitung, wurde heute, »als er ſich 
von der Wache an der Oſt Chicago 
Avenue, auf den Heimweg machen 
wollte, an Clark Straße und Chicago 
Avenue von einem von William Rog— 
genbad; gelenkten Kraftwagen über- 
Der Verunglückte, der ſchwere 
Zuelfchun gen davontrug, wurde nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 44 Oſt Chicago 
Avenue, überführt. 
—)>- 


5 


O'L 


Daniel 


| Dat ausgelitten, 
Die 5ojährige Frau Minnie Dörr, 
Nr. 542 N. Dearborn Straße, die im 
November v. 3. jchmwere Verleungen 
davontrug, als ſie von einem Kraftwa— 
gen überfahren wurde, iſt heute im 
Paſſavant Hoſpital durch den Tod von 
ihren Schmerzen erlöſt worden. 
EEE ni 


* Grtra PBale Pilfener und „Ba 
ctich“, — Malzbiere der Conrat 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860 
Ameia⸗ 
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HICAGO ILLINOIS 
“ Telephon: Main 1498, 


Bene. — — Gent 
Entä 


.00 
4.00 


abit, im den Bar. 


Eonntagpoft ——— 


as Socond Class Matter September th, 
SR at the Post Office at Chicago Illlinois, wunder 
* ei March 3d. 1098 


Bi 


U 


. Brüdern, 


And. 
- täpfere 


vielen 


Fe —— * 


* ‚Das ift der Zieg! Das it der 


Friede! — — 


Deuiſchland Heere überrannten 
Relsien und Norkfrantreig. Die 
— Feldgrauen vertrieben, zu— 
ſammen mit ihren getreuen Waffen 
den 
garn, die Ruſſen aus Polen und Kur— 
Die Türten, Deutſchlands 
erbündete, hielten mit beut- 
ſcher 34 die Dardanellen gegen der 
Ailirien Flotte und Heeresmacht, 
ſGlugen beide aufs Haupt und er— 
zwangen die Räumung Gallipolis. 
Ein öſterreichiſch-ungariſches Heer, 
berftärtt durch deutiche Hilfstruppen, 
etöberte im Dereine mit dem 
Bundesgnoffen Bulgarien, Serbien 
und Montenegro, jäuberte Albanien 
bi auf einen verfchwindend kleinen Reit 
von den Feinden. Türkiſche Trup 
pen behaupteten 
Führung ſiegreich den Engländern ge 
genüber in Meſopotamien und ſchlu— 
gen ſie ſchließlich vernichtend aufs 
Haupt. An der Kaukaſusfront boten 
die Türken mit deutſcher Hilfe 
Vordringen der Ruſſen Halt. Nach 
dem ſie durch erfolgreiche Defenſive 
den Jialienern in zwölf Monate lan— 
gem Kämpfen ungeheure Verluſte bei 
gebracht hatten, gingen die öſterrei— 
hiſch⸗ ungariſchen Truppen an ber 

ialieniſchen Front zur Offenſive über 
mit glänzendem, überraſchendem Er 


la, ſo daß ſie jetzt in großer Macht ben L 
1008, | B rs ng p/aropen Feitung große Opfer an Blut | 
und Zeit fordern würde, muß als aus | 


auf italienischen Boden ftehen umd 
alien in jchmweriter Bedrängnik ift. 
Und Iangjam aber ficher freijen Die 
deutichen Anagriffslinien Tich gegen 
Berbun vor, das zu verteidigen und 
za halten Frranfreich jeine legten und 
nerzmeifeltiten Anitrenaungen macht. 
An allen Fronten waren und find die 
Deutfihen fiegreih in dem Kumpfe zu 
Lande. 

‚Der Landfriea jchien, nein war, 

fon längft entichieden. E35 mußte ei 
nem jeden jchon längſt offenlichtlich 
fein, daß die „Alliirten“ nicht mehr 
hoffen fonnten, die deutiche Heeres: 
macht zu übermältigen; daf, weiteres | 
Kämpfen nublojes Blutvergiehen fein 
und die Niederlage der Entente-Mächte 
nur noch jchwerer machen mußte. Es 
wollte underftänidlich erfcheinen, daB | 
die Alliitten die veutichen Friedens: 
andeutungen ſo ſchroff zurückwieſen, d 
und wäre völlig unverſtändlich und 
unerklärlich geweſen, wenn nicht einer 
der großen Faktoren, auf die ſie ihre 
Siegeshoffnungen begründeten, noch 
beſtehen geblieben wäre: die engliſche 
Herrſchaft über die Meere; die briti 

ſche Flotte —der Glaube an die Unbe 

ſiegbarkeit der britiſchen Flotte in of 

fener Seeſchlacht! Das hielt die En— 
iente zufammen. Das ließ den Ber- 
bündeten Enalands no einen Reit 
von Hoffnung auf endailtigen Sieg. 
Sp lange England die Meere De 

berichte, jo lange würde für Deutich 

Iahd, io meinten fie, die Gefahr der 
Unstungerung, der Grihöpfung be 

ftehen. So lange die britifche Seeherr 


us 


fchaft, bezw. der Glaube en Die Un⸗ 


beſiegbarkeit der britiſchen Flotte auf 
recht erhalten werden könnte—ſo lange 
würde die Siegeshoffnung verbleiben, 
wiürde der Krieg dauern. Und wenn es 
trohdem zum Frieden kommen ſollte, 


[würde das ein verhältnigmäßtg und | 
werden | 


unwverdient guter Frieden 
müſſen für England und ſeine Ver 
bündeten, 
ud jeine freunde, 
-Yuf dem Meere, das die Deutichen 
beicheiden die Nordfee, die Engländer 
in- felten richtiger Grfenntniß oder 
Vorausſchauung, das deutſche 
Meer nannten, wurde in vierund 
zwanzigſtündigem Kampfe die See— 
herrſchaftsfrage entſchieden — und 
die Friedensfrage. Großbritanniens 
„Graänd Fleet“ wurde von der deut 
ſchen Hochſeeflotte geſchlagen. Die 
größere Flotte von der kleineren. 
Und zwar ſo empfindlich 
daß alle Beſchönigungsverfuche und 
aen der britiſchen Admiralikät die 
Welt nicht werden darüber Be 
täufchen können. Den britiichen ® 
richten alaubt 
mehr, wenn fie nicht mit den beut- 
fen übereinjtimmen. Den deutjchen 


vertraut jie, meil fie aus langer Er: | 


fahrung weit, daß jie nur die Wahr- 
beit fagen. Und den deutichen Berich— 


ten zufolge jind die Verluite, die die, 


Heinere deutiche Hochleeflotte der arö- 
Seren britifchen „Grand Fleet“ bei: 
bringen konnte, acht mal größer als 
Die Verlufte, die die deutiche Hochiee- 
fintte in dem helvdenmütigen Kampfe 
zu verzeichnen hatte. 

Des follte genücen; 
nücen, bie Weberlegenheit der deutichen 
Slotte überzeugend darzutun. Die 
britifche Srlotte ift auch jegt nach den 
friiheren Verluften und dem 
Berluft in der Nordſeeſchlacht 
Shiffszahl und Ionnengehalt- ber 
beutfchen noch meit überlegen, aber ihr 
Nimbus ift dahin; ihr GSelbiter: 
trauen muß jtarf erfchüttert, menn 
nicht vernichtet fein. Und mas einmal 
geſchah, mag wieder geſchehen und 


* ſo hoffen und vertrauen wir, 


ganz gewiß wiederholt werden. wern 
nicht Deutichlands Feinde ſehr bald 


* Einſehen gewinnen und um — 


Defterreichern und Un: | 


neuen | 
fi unter deuticher | 
dem | 


Franzoſen 


erfolgen würde. 


Ausſichten 


kennt, wird für die Annahme, daß die Tarif-Reform hat ſich immer 
Heeresleitung ſich jetzt ſchon nach einer | als Schlagwort 


mungen am Ende ihrer Referven jehen | neu 


ı au sgeganaen, und fie denken gar nicht | 


ein fauler für. Deutichland | 


geichlagen, | 


| bei der Eroberung der großen Feitung 


die neutrale Welt * 


anderer ſtarter nordfranzöſiſcher und 


ſtet. 


dad wird ge— 


An | 


für anzufehen, daß die Vorbereitungen 
den bitten. zum Sturm auf den 9 uptfeftungs= 
Im Deutichen Meere turbe der, gürtel und die Stabt R bft im beiten 
größte GSeefieg aller Zeiten von ber | Gange find, dah die mächtigen Bom= | 
|deutfchen Flotte errungen. Auf dem | bentwerfer, denen bisher noch fein von: 
|deutfchen Meere wurde bie — der Menſchenhand gebautes Feſtungswerk | 
‚Meere verfündet. Auf dem D zutfehen | joiberftanden bat, bereit? in ihre Stel | 
Meere wurde der baldige Friede ange: | lungen gebractt werden und den frans | 
fündigt vom Donner der deutfchen Ge- | zöfifchen Verteidigern demnächft zum | 
ſchütze, die den Glauben an die Unbe— ietzten Tanze auffpielen werden. 
ſiegbarkeit der britiſchen Flotte zer— 
ſtörten. Auf dem Deutſchen Meere 
wird der baldige ehrliche, dauernde 
Friede errungen wer den, wenn er Je naher die "Zeit * großen Na— 
nicht ſchon errungen wurde. Itional-Gonventionen herantommt, um 
| Der deutiche Seefieg auf dem Deuts | | 
|feben Meere ift der deutfche Friebe. — ‚To eifriger find die Schmiede der na= 
119 : j |tionalen Politit an der Arbeit, Wehr | 
| POS BOHRER 'und Schild der Parteien für den gro= 
| Deiterreiher an der Weitjront? 


Politiihe Sa Soiaoworte. | 


Ben Tag fertig zu machen, Falt Icheint 
es, al& wollte die heimijche Politit 
für einen Augenblid alle? andere 
\überfchatten, felbit das Intereſſe für 
den Krieg, der doch ſonſt auch in un— 
ſerem Land ſein böſes Geſicht über 

all zeigt: hohe Preiſe, Geſchäfts-Unſi— 

cherheit, Mißtrauen. Wenn auch die 
neutralen Länder Europas viel mehr 
unter den Folgen des Krieges zu leis | 
den haben: auch wir tragen jeufzend 
an dieſer Laſt. 

Es war einmal eine Zeit, da wir 
eine h. von ausmärtiger Politit faum etmas 
cher vor der franzöliichen Feltung et> anderes kannten al3 die alte Diplo- 

lärt werden. Die Deutichen baden | maten-Phrafe: „Mit allen Nationen 
| Tich, wie fie annehmen, an der Maag |per Erde leben wir in Frieden und 
verblutet und mußten darum ihren | SFreundfchaft“, ganz wie e3 acht Tage | 
Bundesgenoffen um Hilfe bitten. Wie- | vor dem Kriege auch drüben nod) hieß. | 
der einmal ift bei den Alliirten der |?rieden und Freundfchaft beftehen | 
fromme Wunsch Vater des Gedantens noch dem Namen nad; aber man hat 
;gewelen. Ein tlein wenig fühle Ueber= | Ti, ganz wie in den Zändern Euro- 
legung würde fie vor der unvermeid- |pa® bor dem Kriege, daran gemöhnt, 
lichen Enttäufohung, die ihnen nun jeden Morgen beforgt aus dem Fenſter 
ficher ift, bewahrt haben., Denn wä- |nadh dem politifchen Himmel zu Schaus 
ren die Deutjchen wirklich fo fnapp an en, ob nicht doch irgendwo Anzeichen 
Referven, mie ihre Gegner vermuten, von — über Nacht heraufgezo 
dann würden ſie ſich wahrſcheinlich gen ſind. 2 2 
einen anderen Bunft En —— — ‚In einem Präfidenten- Wahl⸗Jahr 
Front zum Durchbruche ausgeſucht ſind die Geiſter immer etwas erhitzt. 
haben als gerade den allerfirtſten. In, dieſen kriegsſtürmiſchen Zeiten iſt 
Sie haben die Franzoſe bei Verdun | Dich Mblenkuns bes — —* 
ſ3 > oft cr | < ( "o s auf! 
DEROBE UND {0m NOEE TERBEERTER, etwas .anderes fall eine angenehme | 


meil- 
‚die Räumung diefes Punktes durch die Wönechfelung zu nennen. Wehr und 
ihnen die größten militärı- Schild der Parteien, mie fie auf den 

| Eonventionen zur Schau geitellt wer= | 


| fchen politiichen Vorteile ver- 

ri a ae 

ſpricht. Daß die deutſche Heereslei⸗ den follen, muten einen faft wie etwas | 
Ueber dem Die: | 


tung nicht von vornherein gewußt ha- 
len, mas mir in den legten zwei Jah: | | 


r — Neues, Fremdes an. 
ben jollte, daß Die Eroberung der | 
ren erlebt haben, haben wir faft ganz | 
bergeffen, dat die Zeit nahe it, in ber 
die politifchen Propheten auferitehen, | 


| Diefer Tage ging die Nachricht durch 
‚die Blätter, dab öfterreichifche Trups | 
pen vor Verdun aufgetaucht jeien, und 
‚die Alliirten und ihre lieben Yreunde | 
gerieten ob diefer Weeldung außer fih | 
por AJubel, weil fie den vorsiligen 
Schluß daran: zogen, daß nunmehr 
die deutſchen Reſerben erſchöpft ſeien. 
Denn nur auf dieſe Weiſe konnte ih 
rer unmaß ihen Meinung’ nach das 
unbermutete Erjcheinen der Deiterrei: 


ah) 


gebl 


und 


geſchloſſen gelten. Man hat, wie 
von glaubwürdiger Seite erklärt wur-die den Präfidentſchaftskandidaten 
e, angenommen, daß der Fall der das Horoskop zu ſtellen pflegen. 
Feſtung innerhalb von ſechs Monaten Es iſt die Zeit der politiſchen 
Von dieſen ſind erſt Schlagworte; auch hier hat der Krieg 
wenig mehr als drei vergangen. Wer Neues gebracht. 16 zu 1 hat einmal) 
die genaue Vorausberechnung aller — wie lange ſcheint es doch ſchon her 
einer geplanten Unterneh- zu ſein — als politiſches Schlagwort 
mung durch den deutſchen Generalſtab die Gemüter in Wallung gebracht. | 
wieder 
praktiſch erwieſen, 
und mag auch in dieſem Jahre wieder, 
zugeſtugt, auf der politiſchen 
mitleidiges Lächeln vühne erſcheinen. | 
übrig heben. | — —— gan neues Br — * — 
ie — wort, das der Kriegszeit entſpri 

OR VO us ganz 9* der politiſche —— eh 
LEE EIN, „En. DEUFLGIER „HE, ung | NEB. Ueber dem Krieg, den die Völ- 
Soldatenmaterial noch. lange nic Ifer Europas führen, find uns die Au= 
|gen aufgegangen, und uns ift zum Be- I 
mußtfein gelommen, daß wir für einen 
Doppelmonarchie die Sorge für Den | prieg völlig — * ſind. Wir 


—— auſzubürden. Die Oeſter-⸗ haben nicht an Krieg gebacht, hatten | 
reiKer und Ungarn verfügen aus einer |eg quch nicht nötig, ung mit fojtjpie- |! 


ganzen Reihe von Gründen nicht über (igen Kriegsrüftungen zu befaffen. | 
\die unerichöpflichen Referven Deutich- Unfere Stellung den Weltmächten ae- 
lands und ——— AM Zeit ihre ıgenüber tft anders geworben; und der | 
Mannſchaften ſelbſt. s ſtehen öſter- Gedanke wurde laui, was aus uns 


dreimonatigen Dauer der Unterneh- 


ſollte, nur ein 


aran, ihren Bundesgenoſſen von der 


reiciſche Truppen — an der werden könnte, wenn wir mit Krieg 


Oſtfront, auf der Balkanhalbinſel und überfallen würden, ſo wie es dem | 
an der italienifchen Greize, und wenn | friedlichften Land der Welt, Deutich: | 
diefe über riefenweite Streden ausge: land ergangen ift. So murde das 
dehnten Krieasihaupläge auch mohliMWort „Preparedneß” das Stichwort 
no nicht bei weitem die volle Kraft |aller Parteien; wer es nicht braucht, 
der Doppelmonarhie in Anfprud |läuft Gefahr als „unpatriotifch“ ver- 
nehmen dürften, fo darf man nixht |dächtigt zu werden. Nur wird es ſehr 
‚vergefien, dab Die Heeresleitung | verſchieden ausgelegt. Wir müſſen 
Franz Joſephs große Maſſen weiterer kriegsbereit ſein, aber wie? Bei der 
Reſerven zur eventuellen Verwen dung |? | Frage: warum? Schaut der eine auf) 
auf diefen Operationägebieten in jteter Japan. der andere auf Deutſchl and, 
Bereitſchaft halten muß, genau ſo, wie ein dritter auf England. Wie ein mil: | 
\e3 deuticherfeits gefchieht. Won Dielen der Schlachtruf flingt es bei den Ei- 
Relerven fünfzig: oder hunderttaufend | NEN, die geführt von „Dem Einen“ | 
Mann in die Gegend von Verdun ſich an dem Wort hier beraufcen, | 
iehiden, biehe den Nachfehub der öſter⸗ als ob es ihmen bie Gewißheit gäbe: | 
|reichiihen Truppen nicht unerhebiich | Morgen geht's los. 


“ r | Daß etwas zum Schuß des Landes 
N ( D S e a⸗ — z 
ga er re —* geſchehen muß, da wir nicht mehr wie 


a bor Xahren, fernab von der Welt mie | 

2 Mil |. en Br Dir ne 

bedeuten dort, imo > rg sn ein Robinfon auf feiner Anfel . ftilt 

gegenüberſtehen, ein oder 3 Dei < dahin leben, ailt allen als gewiß, um- 
forps me&r oder meniger? 


‚ ‚Tomehr als unfere eigene Erfahrung 

Mit dei, öfterreihifchen Truppen, Die im fpanifchen Kriege wie bei den 

angeblich vor Verdun erfchienen ind, | jüngsten Wirren mit Merico es uns| 
wird es mahrfcheinlich eine ganz an- 


In: ilar dor Die Augen geführt hat, daß 
dere Bewandtniß haben. Es mird mir im Augenblid einer drohenden | 
fick nicht um Infanterie bardeln, an 


großen Krieasaefahr völlig verfagen 
der die Deutfchen genug haben, fon=- | müßten. Die Partei, die in der fom- 
dern bermutlich um fchmwere Artillerie, menden Wahltampaane dem Volt das 
um die arofen Stoda-Mörfer, für große politiiche Schlagwort des Tages, 
welche die Deiterreiher augenblidlich |am beiten ausdeuten fann, dürfte das 
auf (:inem ihrer eigenen Kriegsichau- 


große Los ziehen. Roofevelt qibt feine | 
ı pläbe Verwendung haben, die hingegen 





Antwort darauf; er regt nur die Maſ— 
ſen auf — vielleicht alles, was er tun 
kann und will — und fügt dem Ge— 
danken der „Preparedneß“ noch ſein 
beſonderes Motto hinzu: „America 
firſt', womit er doch nur ſeinen Vor- 
gängern und Nachfolgern im Amt ei— 
nen Hieb verſetzen will. An ihrer 
ehrlichen Vaterlandsliebe zu zweifeln, 


e- Verdun ihren von Lüttich her be— 
rühmten Kuſinen aus den Kruppſchen 
Werkſtätten taätkräftige Hilfe leiſten 
können. Schon bei der Zerſtörung 
der Feſtungswerke von Maubeuge und 


belgiſcher Forts haben die Skoda— * 
'hat meder \ e 
Mörſer ſehr Anerkennenswertes gelei— eber Roojevelt nad, irgend ein 


op. anderer Menich ein Beht. Wir bür- 
— un darum —* — fen ihre politiſche Weisheit und Klug— 
— * —* * ——— zei — heit anzweifeln und ihre Handlungen 
we u. letz en —* * En “ fritifiren, nicht aber ihren Patriotis- 
— — —* u. . a A = a. — 
nen zum Zuſc n „ie | Vaterland lieben, auch ohne es tägli 
Haupthinderniſſes an der Weſtfront zu wiederholen, daß man es liebt, und | I 
—* —— — — — Wiederholung die 
hen, die fie ı & N’ Maffen zu füttern 
an anderen Stellen nur — Die kleine Schweiz iſt für ihre Ver- 
en en ne hältniſſ fe und Bedürfniſſe bortrefflich 
= —* Bu — — — u zue — 
auf dem Kampfplat ‚Der “einer jo umfaffenden Kriegsrüftung 
an a — | —* — — —— offen | 
Ken nicht im St ‚und deifen Nachbar: s ſei— 
Reihen — Lücken aus eigener ne Feinde u — — Die en 
Kraft auszufüllen, for {dern pielmehr. | ſagt, die Partei, welche die beſte Aus⸗ 
daß die zweite und letzte Phaſe des legung des Wortes „Preparedneß“ für 
—A * die See —2— en —* — *2 
demnäcdit beainnen mir ie Ans | bringt, mag am Wahltage die Palme 
funft der nroßen Öfterreichifchen Ge: | des Gieges davontragen und berbient 
fchiihe it ala ımtriialiches Reichen da= les aud. Die Rrane ift brengenb und 


| ſchon gar nicht, 


|menn wir glauoen, 


legung nicht falſch iſt, daß 


nesanderung 


erſchienen ſein. 
allzu laut vernehmbaren Proteſte müſ— 


ſten, pflichtgetreueſten 
tkerung 
„American Rights Committee“ für die 


nehmend, 


tik 


| zwiſchen 


Woodrow Wilſon das große Licht zu 


dungen ſeines Pfades 


Viele Umſtände 
ſeiner 


| Handvoll 


"das Bolt davon überzeugt: Wir 7— 
nicht gerüſtet; zum Draufſchlagen 
nicht einmal 
Verteidigung und für den Notfall. 
—— 130  ——— 
Der neue woodrow Wilſon. | 


Wir haben Herrn n Wilfen — 


wenn wir überzeugt waren, daß Herr 
Wilſon ſich im Unrecht beſand. Wir 
ſtimmen mit Herrn Wilſon überein | 
daß Herr Wilion | 
im Recht ii. Es tkann tein Zweifel 
darüber bejtehen, falls unjere Aus= | 
jih im| 
Bräfidenten eıne bemertenswerte Sin= | 
vollzogen hat. Irre— 
geführt durch ſchlechte Ralgeber, behin— 


zur 


dert durch ererotes Vorurteil, getaäuſcht 


durch die geſchickte Propaganda briti— 


ſcher Agenten, die zuſammen mit der i 


Wunitionsprejje tonjpirtrten, 
Herr Wilfon Jih in Gedanten 


hatte 
eine 


voöllig vertehrte Auffaſſung des Welt— 


kriegs und der 
Mehrheit des 

zueigen gemacht, 
Vorausſetzung ausgehend, 


Haltung Der großen 
ameritanıfchen Voltes 
Von einer faljchen | 
muß ihm | 


die Entrügtung vierter Millionen ame- 
'rifanifcher Bürger von 


anderer als 
englifcher Abkunft höchſt unvernünftig 
Die im Kongreß nicht | 


fen vor feinem geiltigen Blict Die Ges | 
ftalt polittfcher NRänte angenommen 
baben. Bei mehr als einer Gelegen= | 


heit hat er in über alle Maßen unge: 


rechten Ausprüden den gelegliebend- | 
Teil der Bevöl: | | 
des 


beleidigt. Die Stimme 


Stimme des amerifanifchen Boltes 
war er anfcheinend 
daran, fi am Kriege auf Seiten ber 


nabe | 


‚Verbündeten zu beteiligen. Dann aber 
\fam plöglid das Erwachen, 


Wir beneiden Woodrom Wiifon 
nicht um die forgenfchweren Stunden, 
die er Durchiebt haben muß als er er= 


'fannte, daß die von ihm verfolgte Po= | 


fitit fein Land fowohl wie. feine Polt- 
in einen gemeinfamen Abgrund 
gezogen haben würde Ein Schritt 
weiter und er würde fich nicht länger 
als Führer feines Volts, fondern al 
Anführer einer fleinen Rotte von Bri- 
Itenfreunden, Munitionsfabritanten u. 
Tpeichellederifchen Uemterinhabern zu 
betrachten gehabt haben. In ſeiner 
Rede vor dem Waſhington Preß Club, 
verzeichneten wir das erſte pathetiſche 
Eingeftändnis dieſes Etwachens. Er 
vergegenwärtigte ſich plötzlich, daß in 
der Preſſe nicht das Herzpochen des 
amerikaniſchen Volkes, ſondern 


fand 

Der erſte Lichtſtrahl hatte das Netz 
Täuſchung durchdrungen, das ſich 
das Weiße Haus zog. 


der 
m: 


Dann folgte die Nede am 20, Mat: 
führung des Friedens proteftirt wird. | 
Präfident Wilfon | 
'fidenten entgangen fein, dak Senator 


in Charlotte. Zum erften Mal in fei- 
nem Leben entdedic 


Amerifa, Er verfündete mit dem 


Eifer eines Neubefehrten, daß Amerita 
nicht dem Süden, 


niht Neu-England 
entſtamme. „Die außerordentlichlie, 
Iinfere Nation berührende Tatjache ift, 
daß fie fih aus allen Nationen der 
Welt zuſammenſetzt.“ Dieſe Tatſache 
würde niemand anders als außer 
ordentlich erſchienen ſein. Sie ver— 
mochte Ueberaſchung nur bei einem 
Manne von der Erziehung 
Umgebung Woodrow Wilſons hervor— 
zurufen. 
tete der Präſident auf Bemühungen 
zur Herbeiführung des Friedens hin. 
Er fah ſich plötzlich der Wahrheit ge 
'gqenüber, daß feine Nation in Europa | 
‚beanspruchen darf, allein von Rect! 
infpirirt zu fein. Herr Wilfon ver— 
gegenwärtigte Jich auch, daß e3 nicht 
unferes Amtes ift al3 Richter vor die, 
Völker Europas hHinzutreten, jondern 
ihnen vermittelnd tätig zu 
fein. Amerita fchuldet jeder der frieg 
führenden Nationen tindliche Dant 
Ibarteitspflihten, und fanıı Diele 
"Schuld nicht beifer ausgleichen, als 
durch Beendigung des Gemetzels, das 
Stammesgenoſſen zerfleiſcht. Dieſe 
Ueberzeugung entfaltete ſich zu 
lodernder Flamme in Herrn Wilſons 
großer Rede, die er am 27. Mai beim 


Bankett der „Liga zur Herbeiführung | 


des Friedens” hielt. 


Wir vermögen nicht zu fagen, mie 


eritt erblidtee Uns find die Win- 
nach Damuzfus 
ıunbefannt. ber wir q glauben, daß in; 
jener Nede Woodrow Milfon fich pri 
erfannt hat. indem er fich felbit ent- 
deckte, entbedte er die Seele Amerikas. 
haben zweifellos zu 
Belehrung beigetragen. Die! 
Stimme des Deutichamerifanertums, 
anfungs unbeachtet, muß ſchließlich 
ſich im Weißen Haus vernehmbar ge— 
macht haben. Der Präſident muß er— 
kannt haben, daß die Proteſte, die an 
ſein Ohr ſchallten, nicht das Murren 
wenigerbezahlter oder gehirnſchwacher 
Agitatoren bedeuteten, ſondern von 
Männern kamen, die nicht weniger auf⸗ 
richtig wie er und nicht weniger innig 
dem ‚amerifanijchen Standpuntte zuge: | 
tan find. Die irifche Revolution machte | 
fih ihm wie ein plößlicher Lichtſtrahl 
bemerkbar, der die Wand der Dunkel— 
heit durchdrang, welche britiſche Hin— 
terliſt um die Ver. Staaten errichtet 
hat. Bis die Ermordung Pearſe's und |? 
feiner Dichterfollegen alle Faktionen 
der irifchen Raffe vereinigte, maq ber 
Präfident fich vielleicht aefagt haben, | 
daß die feine Politit fo bitter ala un! 
neutral befämpfenden Eelten nur eine 
Unverföhnlicher vertraten. | 
Seht, dagegen, kann fein Zweifel mehr | 
beftehen, daß diefe Männer, durd fei- | 
ne Handlungen zu Gegnern gemacht, 
nicht im Namen einer Heinen Gruppe 
profeſioneller Irländer, ſondern ala 
Vertreter aller ehrenhaften Männer 
iriſchen Blutes ſprachen. Ihre Stim— 
me iſt nicht nur die Stimme Irlands, 
ſondern die Stimme der Menſchlich- 
keit. 

Herr ‚Wilfon entdedte dies, und 
macdte meitere (ntherfungen. Gr 


| angebörender 


| ficherlich 
iſt, 
zu 


der 


Gewalttaten 
Es iſt anzunehmen, daß Herr Wilſon 
nunmehr auch die im Kongreß gegen 
gewiſſe Richtungen feiner Politik zu— 


wird. 


Amerikanertums 


dus a 
Tiden des Börientelegraphs ein Echo | 


zeugung 
Präſidentenwahl 
Lodges und Gardners eintreten kann. 


und der | 


| Unterftübung 


‚ohne Schiff, ein Kapitän ohne Mann- 
ſchaft ſein. 


ſtorben iſt. 


richt, 
liebe Schweſter 


nn 


ag dab Deutfchland bereit war! 


ihm auf dem selbe feines bea- 
lismus entgegenzuflommen, während 
Großbritannien fi feinen Vor— 
ftellungen gegenüber unnachaibig | 
| erhielt. 
Iihen Apelle mit unehrliden Sophi- | 
ftereien.. Er bat um Brod, und die 
Engländer mweigerten fi, ihm aud 
nur einen Stein zu geben. Milltonen | 
Ameritaner deutfcher oder irifcher | 
Abkunft, Millionen Amerikaner, 
Rachtönimlinge der Revolutionszeit 
Familien, erröteten 
über die frevelhaften Gemalttaten, bie, | 
ſchwächlich von uns geduldet, Groß⸗ 

| Britannien gegen die Souperenittät ber 
'Der. Staaten beging. Hefr Wilfon jwar | 
geneigt, da3 von Großbritannien ver= | 
übte Unrecht zu ertragen, fo lange es | 
im Dienft der Menjclichteit zu küm- | 
pfen fchien. Als ihm aber flar wurde, | 
daß Großbritanniens Hand in den] 
Moitfäden der Ver. Staaten herum 


wühlte, nicht im Dienſte der Menſch— 


|- 
lichkeit, fondern um unfere fomerziel- | 
fen Geheimniffe zu ftehlen, al3 er deſ⸗ 
fen offenbare Veriegungen ber Recht 
Neutraler in China und Griechenland. 
erfannte, al3 er den blutigen Schluß: | 
int der irifchen Revolution beobachtete, | 
da wurde feine bis dahin ftarf pro= 
|britifchen Vorurteile auf das Tiefſte 


erſchüttert. | 


E3 würde ein Yretum fein, feldit 
jet von Heren Wilfon als einen| 
Teind Grokbritanniens zu reden. Er; 
wird feine britiichen Vorfahren ebenfo | 
wenig zu vergejfen vermögen wie wir! 
es fönnen, dat unfere Väter Wiege in 
Deutfchland gejtanden — er ift| 
nit pro-Deutfch. Uber) 
glauben, daß er jebt bereiti 
feine volle Schuldigkeit im der! 
Bekämpfung britiſcher Geſetzloſigkeit 
tun, denn nach Erledigung 
der Tauchbootfrage, und angeſichts 
weitreichenden Enthüllungen 
britiſcher Heuchelei, verbleibt nicht 
länger auch nur ein einziger ethiſcher 
Grund, beide Augen den britiſchen 
gegenüber zu ſchließen. 


wir 


tage getretene Oppoſition verſtehen 
Er erkennt jetzt an, daß Bun- 
desſenator Gore ein vorbildlicherer 
Vertreter des bejten Typus wahren | 
it ald Senator: 
Lodge und ihm gleichgefinnte Brab- 
minen. Er verfchließt fich nicht länger | 
der Einjicht, daß der Kongreabaeord 
nete MeLemore ein bejjerer Bürger ift 
als die Aitienindaber von Munitions- 
fabrifen vom Echlage des Kongreßab⸗ 
geordneten Gardner, der ſogar noch 
jetzt, von ſchamloſer Profügier * 
entweder ſeiner eigenen oder die ſeiner 
Freunde — erfül lt, einen Beſchlußan—⸗ 
trag einreichte, in dem gegen Herbei: | 


Noch kann es der Beachtung des Prä— 


Gore 


und Kongreßabgeordneter Me 
Lemore 


Demokraten find, während 


‚Gardner und Lodge den Ballftraße 
'zweig der republifanifchen Partei ver: 


treten. Er bat zweifellos die Weber: | 
gewonnen, daß er im die 


niht ala Kandidat | 


Er 
der 


hat angefangen, 


n den Ratſchl ägen 
weiſen Männer 


ſeiner eigenen 


Partei Beachtung zu ſchenken, u. A. 
Bereits in dieſer Rede deu— 


Hitcheock, Bryan, Champ Clark 
Senator Stone. 


und | 


würde er ein Lootie 
Denn an der Wege sfreu- | 
zung würde die Ammunitionsclique, | 
feine Schwäche erfennend, ihn verlaſ⸗ 


ſen und ſich dem Rauhreiter zuwenden. 


Herr Wilſon iſt daher gerade im 
letzten Augenblick aufgewacht. 


George Sylveſter Viereck, 
t „Ihe Fatherland“.) 


Zu Tafhendud der ————— 
—350 Seiten mit vielen Sb hildungen 
den, zu $1.85 


Koelling &Klappenbach | 


Tentihe Buchhandlung, 
170 Weſt Adanıs tr, Zel.: Franflin 858. 


RE 


Gebun 


—⏑—— | 


Todesanzeige, 
Freunden und die traurige Nach— 
richt, daß mein tebter Gatte und umfer guter 
Vater 


— 
nel 


Andrew Wariter, 


der beritorb. Aımic Brandner,) 

im Mlter don 74 Jahren ge 
Die Teerdiqung findet Statt an Mon 
9:30 Vormittags, dom Irauerhaufe, 
1133 Ruſh Str, aus nach der St. Nofepbs 
Autos nach dem St. Joſephs 
Wottesader, Die Irauernden Sinterbliebenen: 
Anna Wacdter, acb. stochler, Gattin 

srig, Xena Hoccker, Kinder. 

Andrew Hoeger, 


(Bater 
am 2, Jumi 


tag, 1m 


Kirche, von da mit 


Elizabeth 
Gottlieb Fris u. 
Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten Die 
da meine gelichte 


traurige 
Tochter und 


Nach 
unfere 


Minnn Doerr | 
am Alter von 50 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, de i 5. Juni, um 2 Uhr Nach-— 
mittags, vom Trauerharn ıle 
born Straie mit Ylıtos 
Friedhof, Um itilles 
den Dinterblichenen: 
Glifabeth Doerr, Wintter; 
und Eliſabeth Doerr, 
Nobert 6. Doerr, 


n 


5, Rumi im 


Kr, 542 9%. Dear 
nach dem Waldheim— 
Beileid bitten die trauern 

Emma Niehaus, Eva 
Schweſtern; Adam und 
Brüder. 


Todesanzeige 
Freunden und elannten die tramrige 


B 


richt, da mein neliebter Saite und umfer Vater | 


| 
Nadı: | 
Joſeph Idſtein | 


an „sweitag, den 2, Zumi, im Mlter bon 53 
ren Sanft im Hevrn entichlafen ift. 
aung findet itatt am 
ı 0:30 Nhorgens, 
| Lincoln Plve,, 


Nab- 
Die Beerdi⸗ 
Ykontag, den 5. Juni, um | 
von Pirreis Veihentapelle, 2927 
nach der St. Alpbonfussnirhe und | 
von da mit Autos nah dem St. Bonifazius: | 
Hottesader. Um itille Teilnahme bitten die | 
rauernden Hinterbliebenen: 
Sora Ypftein, Sattın. James H., Mae, Safeph | 
9, Anthony Yır “Anna, Thereia, "Gatherine vd | 
Mathilde, wittder, Bernhard Fpftein, Bruder. | 
ncbit Verwandten. fafo | 


— — — — — 


Todesanseige—. 

Allen Freunden und Belannten 

Nachricht, daß 
Vater 


die traurige | 
mein geliebter Gatte und “ 


Otto Troeger 

Ina kurzem, aber ſchwerem Leiden, am 1. Juni 
im Alter von 63 Jahren, 9 Monaten und 16) 
Tagen fanft im Herrn entidlafen ift, Die’ Bes 
erdigung findet ftatt am Eonntag, ben 4, yunt, | 
vom Trauerbaufe 703 No, 11,, Ede 7. Mpe., | 
Melrofe Bart, Nachmittag 2:30 Uhr, ver! 

Autos nach Dafrdige. 
Maria Troenger, Gattin: red, Cofar, Marie, | 
stinder; Alex Peuche, Schwiegerſohn: Emilie 
Ari Troeger, 


Troeger, Schwiegertodhter; — e 
Neffe: Mildred und Margaret, Enlellinder. 


EMIL H. 'SCHINTZ, 


139 N, Clart Be. nahe Randolph 


Geld Derieinen. € Beogent Bi au 


u 7 [0806 Gen —— 
au berfaufem, Tel. 


Es beantwortete ſeine ehr— 


| mittags 


| Depot und ver 


tev und 


green-Friedbof. 


Fred. 


Ohne ihre moraliſche * 


amſ. 


| richt, 
im Wlter bon 


Trauerhaufe 


Dalt 


richt, 


ı2 Uhr, 


Tagen geſtorben iſt. 


Tobebanze ger 

Saronim, 

Ten Beamten und Mitgliedern 
bie traurige Nachricht, dab umnfer 
altes Mitglied und Gründer des | 
Vereins, 

—2 Otto Troeger, 

iſt. Die Beerdigung 
Re tindet ftatt am Sonntag, den 4. 

Sum, 2 Uhr Rachm., vom Tranerbauie, 703 R, 

11, Sir, Ede 7. Ave,, 


geitorben 


elvofe Bart, nad dent | 

Salridge Friedhof. Die Beamten ımd Wit: | 
alieder find erfucht, um 12:30 Uber in der Berz | 
eins⸗Halle zu erfheinen, um dem Berftorbenen 
die lepte Ebre zu erweifen. 

Mitglioder des Vereins fünnen die Aurora- 
| Elgin Electric benugen, müfien dann im Wells 
wood umiteigen ımd die Kar nad 
Sriedbof nehmen, 


I 
| 
I 
| 


H. R. Geutſch, Präſident. 
Aug, Saljbrenner, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß ımeine aelie! bie Gattin und unfere liebe | 
Mutter und Großmutte 

— Mangzke 

am 2. Juni im Alter von 82 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung find det 
ſtatt am Montag, den 5. Juni, um 2 Uhr Nach-⸗ 

vom Xranerbaufe Nr. 821 3 seit 50, 
Strafie mit Autos nah dem Betbanta- Friedhof. 
Um itilles Veileid bitten die trauernden Hinz | 
terbliebenen: 
Garl Dianzte, Gatte; Anguit, Albert und Gart 

Manzie, Zöbne; Mathilda Neuenſeld und 

Martha Zulte. Züchter, nebit derwandten, 


Todedanzeige, 


Freunden und WBelannten. die traurige Nach! 

tigt, dab umler geliebter Sobn md Bruder 
Herman Acterberh, 

Tiruder des deritorb, Edward, im Alter bon 
Jahren geſtorben iſt. 
am zonntag, ven 4, yunt, um 10:30 Borm 
| Zranerbauie, 1413 8. 51 
Friedensgemeinde-Kirche, 52. 
von da nach dem 40. Str. und Aſhland Avenne 
Bahn nach dem Evergreen-Fried— 


vom 
tr 


bof, 
Hinterbliebenen: 
Charles und Minna Achterberch, 


geb, 
Eltern. Frau Emma 


Weingart, 


Frau Minna Englet 
berch, Geſchwiſter, Frank Weingart, 
Stetſon, William Engler, 
Frau Lena Achterbach, 
gerinnen. 
Mitglied der 


und Elizabeth 
Monroe 
Frau Marie und 
Schwäger und Schwä 
Hoffnungsloge Nr. 60, MM 

frfa 


©. 


Todbedanzeige, 
und DVelanıten die traurige 
meine gelicbte Gattin umd 
ter 
Eliſe Zeiſer 
(Schweſter verſtorbenen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Sonntag, den 4. Juni 1916, 
vom Trauerhauſe 725 Weſt 16. Str., 
mobilen mab dem Saltidge Friedhof. 
ſtille Teilnahme bitten 
bliebenen: 
William Zeiler, 
ner, Brüder. 


Freunden 
richt, dat 
liebe Schi 


unfere 


der Emilie 


t Uhr Nachmittags, 


Gatte; Charles &., 


Todesanzeige 

Freuuden und Bekannten die traurige 

richt 

Vater 

Theodore Halfmann 

im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. 

digung findet ſtatt am Sonntag, den 4 

um 10:30 Vorm. vom Trauerhauſe, 5124 Laf 

lin Str., nad der St. Auguſtinus-Kirche, 
da nah dem Bahnhof an du. Str. und Afbland | 

Ave., und dann mit der Babı nah dem St, 
Warten-Sottesader. Um ftille Teilnahme bitten | 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Unna Maria Hallmanı, geb, 
Martin Halfmann, Frau 
stinder. 

Mitglied Hancod Tent 


Jun, 


Steffen, Gattin. 
Veronica Hruber, | 


Mm 
fe al 


ha 


Nr. 108, K. O. T. 


Todesanzeige. 


und Befannten die traurige 
dab mein geliebter Gatte md unfer \ 
Karl Theodor Rall 
im Alter don 57 Iabren, in feinem Heim 7429 
Warren Str., Foreſt Part, geſtorben iſt. Trauer 
feterlichfeiten am Sonntag, den 4. Juni 1016, 
um 2:50 Nachmittag, in Wagners Kirche, Foreſt 
Barf. Beerdigung auf dem Konlordia {Fricd- 
bof, Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie Rail, (geb. Tesnomw), Gattin; Frau B. 
Schulz, John, Frau E, Hinaft, Fran 7. Arndt, 
Fred und Amanda, stinder, 


Freunden 
; richt, 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadı 
richt, dab umfere geliebte Gattin, Mutter, Toch 
Schweiter 

Mary Filter 
im Alter don 32 Jahren geftorben ift. -Die 
erdigung findet itatt am Montag, den 5. Sırmi, | 
im 2 Uhr NRacbmittags, vom Trauerbaufe 
6139 Morgan Strabe mit Mırtos nach dem Eber: 
N Um itilles Beileid bitten 
trauernden Sinterblicbenen: 
VW, Filter, Gatte; Frands, Marh, Ethel, 
Anna und William, stinder; Herr und Frau 
Nihard Trommer, Gltern; Hanna, Friche, 
Richard, Anna und Gertsude, Geſchwiſier. 


die 


Tudesanzetge. 


‚Sreunden und Velannten bie traurige Nach: 
richt, daB unfere bielgelicbte Mutter und Gro®- 
mutter 
Mary Wagner 

im Alter von 73 Jahren nad langem, fchwerem 
eiden entfchlaien ift Die 
ftatt am Zomttag, den 4. Juni 
vom Trauerbaufe, 31: 
mit Autos 
Teilnahme 
Fohn, Herman und Albert Wagner umd 
Marh Bader, sinder. Wlma Neit, 
Born, Della und Nuth Bader, 
nebit Verwandten. 


2 Uhr Nachm. 
"penue, 


Um fti!le 


HM, Nidaewah 
nah dem Eden-Gottedader. 


Frau 
Edward 
Großlinder: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 


Maria Prokoſch 

Simi 1916 entichlafen ift. 
zonntag, den 4. nn 12:30 Mittags, bom 
Tranerhaufe, 1013 N, Keyſtone pe, nah ocı 
<=t. Pbilomenasstirche, Sn da mit Murtos nam 
dem St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtille Teil— 
nabme bitten die tranuernden Hinterbliebenen: 
Anton ımd Margaret Brofoih, geb. Boch, Gl: 
tern George, Kofepn, Willtam ımd Helen | 

wrotofh, Seichwifter. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nah» 
dab umnfer biclgeliebter Sohn und Bruder 
Sophus Dabelſtein 
48 Jahren fanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet statt am 
zonmtag, den 4, Nımt, 2 Uhr Nachmittags, bom 
5345 Giddings Sir, mit — 
nach Graceland. 
Mathilde Tabelitein, ach. Lange, V 
Helene Dabelftein, Samefte r 


— — 


Beerdigung am 


tter 
dofrin | 
Todedanzeige, 


Fortuna Frauen-Verein. 
Den Beamten und 


daß Schweiter 


Eliſe Zeiſer 
Die 


J ini, 
725 


geſtorben iſt 
Sonntag, den 4. 
Trauerhauſe Nr 
Ridae Friedhof Die 
ſich um 12:30 in der Halle, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Eliſe Cramer, Präſidentin 

Anna Gutmann, Seftetätin. 


Nachmittags 1 Uhr, 


N. 16. Straße nad dem 


 Zodedanzeige 


Freunden md Belaunten die iranrıge 

richt, daß mein aelichter Pater 
Ferdinand rliegner 

(Saite der beritorb. Antonia Flieauer) 

ter von 72 Jahren geſtorben iſt. Pie 

aung findet ſtatt am Montag, den 5. 

2 Uhr Nachmittags, nach dem 

Sriedhof. Um ftille Teilnadnte bittet: 

| fafo Charles Fliegner. zohn. 


Todesanzeige 
reunden und Belannten die traurige 
daß umfere liebe Tante 

Lena Sigriit 
am 2. Juni nach langen Leiden im 70. Lebens 
jahre ſanfſt entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
der ſtatt am Wiontag, den 5. Jumt, Nachmittags 
bon Nr. 1325 Elpboumn pe. nach dem 

:sriedhof, Am Stille Teilmabme bitten: 
Ernit Ront und Frau, 
1309 <eogvid Str. 


Beerdi 
Jimi. 


Nadı: 


Montrofe 


Todedanzeige. 
frrennden und Belannten die traurige N 


| richt, dab meine geliebte Tochter 


Ida Tehite 
20 Jahren, 
Die Beerdigung findet ftatt | 
den 4. Yuni, um 1 lhr Nacnı,, 
1707 15. Etr., nach dem 

Um jtilles Veileid bittet | 


im Alter don 


am Sonntag, 
| bom Trauerbaufe 
Waldheim: Fricdbof, 
die trauernde Mutter: 

frfa Mathilde Deghlte, geb. Kalbasli 


Todesanzeige. 
Donglas Gegenſeitiger Unterfti gungs- Verein 
von Chicago, Seltion 3. 
Den VBeamten ımd 
Nachricht, daß Bruder 
Andreas Wachter 


AM 
W. 


ia ift, 
| Wontag, den 5, Juni, 10 Ihr Bormittags, vom 
| Trauerhanfe Nr, 1133_NRufd Straße nad dem 
<t, Jolephs: Friedhof. Die Beamten verfammeln 
fih um DO Uhr Morgens in der Halle, um dem 
berfiorbenen Bruder die Ichte Ehre zu ermweifen. 
Augnita Knalin, Präfidentin, 
Auauſta Auns,. Sefretärin 


Oatridge IJ 


I richt, daız 


Undet ſtatt am 


39 
Die Beerdigung findet ſtatt 


nach der ebang. | 
und Zuftine tr., | 


Um fttile Zeiinabme bitten die trauernden | 
I 


Soppfe, | 
Julius, 

Gharles, Fran Noiie Stetion, Willian, Cmit, | 
Adier- | 


| Ib fab dein Hug’, 


Nach: | 


Holz), !. 
ant | 


mit Autos | 
| N 
die trauernden Hinter: | 


D N — Nach-⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unſer guer— 


Die Veer: | 


Dater | 


en 
Re: 


Nr. | 


Peerdiqnung findet | 


bitten die trauernden Hinterblicheuen | 


frfa | 


Mitgliedern zur Nachricht, ! 


Beerdigung findet ftatt aut | 
vom 


Beamten dberfammeln | 


Nach 


im Als | 


um | 
Foreft Home: | 


—— 


4 Monaten und 29 


‚Mitgliedern die traurige 


Die Beerdinung findet fiatt am | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die rg 

Nachricht, daß unter geliebten Gatte, 

ter ımd Großdater 

Robert Echulz 

nah ſchwerem Leiden im Alter bon 59 

Jahren, 3 Wonaten umd 12 Tagen am 

3. Sumt felig im Herrn entichlafenm ift. 

Die Beerdigung findet itatt am Wontag, 

den 5. Juni, um 1 Uhr Nawhmittags, 

bom TIrauerbanie Nr. 3838 ©, SHonore 

Straße nad der evana.slırtb. St, An: 

dreas⸗Kirche und von da mit Autos nad) 

dem sionlordimGottesader. Um ftille 

Ieilnabme bitten die trauernden Hinter: 

bitebenen: 

Marie Schulz, ach. Schulz, Gattin: Anna 
Webb, Tochter: Charles Wchb, Schwic- 
geriobn: Dorothy Webd, Enlelin, nebſt 
Verwandten. 


EEE: 


Todesanzeige, 


Freunden und Beiannten die traurige Rad 
unier nelicbter Bater 
Albert Luche 
im Alter von 63 Jahren, 7 Monaten und 9 Xu 
ven sanft entf&lafeı ı tft, Gate der deritorbenent 
Pauling Luebeck, geb. Lawrenz. Die Beerdiaung 
Sonntag, den 4. Juni, um 12 
Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1042 Wäbamia Abpe 
nach der Bethlehems-tirche Ede Paulina und 
MeReynolds Ztr., von da mit WMirtomobilen nad 
sonlordia. Die traucrnden Hinterbliebenen: 
Clara, Wartha, Laura, Francis, Hulda, Mathilde 
und Thereia, silver, Kohn Thran, Herman 
Engert, Rev. Balentine Hennig, red Hite 
mann, ZSchwiegerföhne, mebit Berwandten we 
Belannten. X 


Zur 6 rinnerung . 

In wehmüriner Erinnerung acdenien wir beute 
des Todestages umieres undergebliden, immigit 
geltebten Gatten und Daters 

Auguſt Loeckenhofi. 
welcher heute vor einem Jahre, 
im Alter von 56 Jahren 


am 3. Juni 19153, 


geſtorben iſt 


Du ruhſt in Nacht und 
Ob auch die Welt erglänzt im Sonnenſchein 
Od. lant das Leben feinen Gang auch) gebt 
Und die Ratur aus Todesſchlaf erwächt, 
Doch dich umgibt eine finſtere Nacht 

Sn Schniucht, die lich niemals stillt 

Zeh’ ih im GSeift fo oft dein liches Wild, 
erlöiht das Kit, 

Su fab dein Haupt, dein cdle# Angelict, 
Und ımbegreiflih ill c3 mir oft damm, 
Zab obne dich ih dennoch leben lamır, 

Es beißt, die Zeit beilt allen Schmerz, 
Tod Trauer um cin treues Hera 

Erlifcht, wenn unſere nicht mehr ſchlagen. 


Tumfel mm allein, 


Gerwidmet bonr deiner Gattin: 


Helene Yordenheif, 
2108 Humboldt 


nebſt Kindern 


Blod. 
Zur Erinnerung, 
An meinen lieben Gatten umd umferen Bater 
Hermann MNottic, 
twelder beute dor 2 Jahren, am 3. I 
! geftorben iit. 


Dar Mes- | 


Se fann e8 bis beut noch nicht ber 
Taf Dur jo ihr teil mußteſt dom ums 
Drum rırbe fanit, ob ich auch weine 
Und tiefe Irauer mein Herz erfiilit, 
Einft aber wird ums Gott bereinen, 
Der alle Iräneıt wieder ftillt 
Ruhe in Frieden! 
Sewidmet bon Deiner dich 
tin und Kindern, 
Auauſta Notite. 


WALDHEIM 


LDHEI 
' BurHMeteopolitan-Huhbabn für Be gu erreichen, 


FRIEDHOF 

wuh mit allen Strakenbahnen. Dillige vegrab⸗ 
wihypläge find in diefem fhönen Sriednof auf Ads 
In ap ablunaen au baben.— General Offices? 
oreſt Bart, Zelepbon: Auftin 796; Zocal 
-| elevbom: Kor Mt Bart 757. & 8. Geift, Brüf.: 
Auguſt Pfaff, Dtsepräf.; Fred Maas, Selrctür 

und Cchagmeilter; Iatob Echwas, Eupt. 
— Ida midoſaſfondi 


ſtehen 
geben 


| liebenden Gat: 


bon | 


‚Eden Gottesacker 


\ _Edön angelegt und Joh gelegen. Ciiva Dre! 
Meilen weitlih don Dunning. Wit Auto Bus 
bon Dunning und per Sob⸗Eiſenbahn nah Kolıe 
Station a4u erreichen. Schöne Vegräbnißhläße 
Lauf Apfchlagszahlungen billia zu haben. Tele 

ıdphon: Long Tiftance Franklin Bart 99 ]. 
Chad. 9 Zicie, Eupt., Ehiller Part, Sl 
mai22ia* 


MOUNT AUBURN 


| „Ber yrachtvolle Rart- Friedhof”, 41. Strase und 

| Cal Bart Ave. — Igden Abe. Gar bie Dat 

Bar! Ave., oder E.. VB. & D. Babn bis Ver> 
Iolm. Bus nad dem ‚Friedhof 

Famiien-Kots 530 u. aufw. —Leichte Abzahlung 

George Schrade, Superintendent 

29milın 


Me 


iR 


| Krauspe & Soehne 
' 1628 Belmont Ave, 3905 7 Lincoln Ave. 
Tel, Late View 529. "Tel. Late View 5361, 


| 
I 
— 


Schwarze Tucfärge $12.50, mit SHcarfe und 2 
Autihen oder 7-Kailanier Simonfine und Autos 
Searie, 332,50 

6nov.eoſa 


Wuren Sepps 
Klünchner Bierſtube 


715 NORTH AVENUE. 


' Reden Abend und Sonntag Nachmittag: 
RONZERT 


| Baieriſche Küche. 


von 4 Uhr 10 Cents, Eintritt. 
in3fafonıodo* 


Sonntags an 


Siemſen's Palmgarten 


814 —818 Weſt North Ave. zwiihen Clybourn 
Ave, und N, Halfted Str. 


—E Ofen am Sonntag 
KONZERT 


|wie immer, jeden Hbend und Sonntag 
Nacmittan und Abends. 


Groß: es Kon; ö 


ert 
, 
Samstaz und Sonntag —8* 


Tyroler Friedl, 


1557 € —— n Ave. 
Anſana am Zonntag um balb 4 


ARZT 


RATE BELMONT RI TI RN EEE 


Ude. 


—E 


Battles of a Nation 
Tie__Afienfabrer 
Die reun. Straußen 
Tomstn What is it? 


Den weib. Kubelil 
Merrn GardenStard 


Ballmann'3 Kapelle 
4404 Snooper“ ſprechen 
„Ihe er "732777 _Rab- 
DR® = Chutes 


derbß — 
Gorge — Blue 
Streat — Wero- 
tat und. „Eve: 
fu Tower. Mn 


% Mniihes seit morgen 


— — — —— 


deulſches Volksfefl 


veranſtaltet vom 


Dentſch⸗Amerikan. Rationalbund 


Zweigverband Chicago, 


in BRANDS PARK, 


3259 Eliton Ave., 1 Bloc nördlid bon VBelmont 
und Kalifornia pe, am 
Sonntag, den 18., und Montag, 
dan 10. Juni 1916. 


ne die Berfon tm Borberfauf, 35c ar 
Anfang 2 Ubr Nachm. 


ins a10. ..1k 


Eintritt 2 
der Naffe 





[OwES 


Ir, 


MM): 


RAR 


8 I 1% 


Juni-Verkauf | 


Ede Panlina. | 


Serabgefegte Preije in allen Departments; Laden offen jeden Abend, 


ausgenommen Mittwoch; doppelte Stamvs den ganzen Tag und Abends; 


wir geben fünf Stamps mit einem 
steitans bis zum Ladenfhluß; ein 


einem 10e:-Einfauf am Mittwodh. © 


Spezielle Breije in Wajhitoffen, Stidereien ete.| 


feinen Stidereien 
und Adaöllige 


19 
Kleider 


11e 
e 


Spezieller Einfauf von 
sur Hälfte de3 Breiles, 27: 
Slouncings, in Werten bis zu 
in diefen Juni-Verlauf. .......... 

36;Ölfige neblümte Boiles, am 
ftoffe »- Tiid — die 25c-Zorten, 
a N 


Baicment — 36401. feiner weiher 
Boile, die 100 Zorte, zu... 


50 


Zehn-Eent-Einfauf Mittwochs md 

freier Zchn-Stambs-Roupon mit || 

ammelt Yowes Stamps.| 
! 


' 


29€ extra arohe türliihe Hand» 

kumer, Zum — | 
Farbig beränderte türkiihe Hand- 4.% 

tücher, zu 2° I 
Feinite Cualität beitidter Sleider- 

Ewib, 3BE Core, Silsccsuesanssunnuessn« 
Beites 10c Long Gloth, 

Yard Bolt, 

IJmportirtes 50e Tiding— 


Bil... 


63ch 
290 | 


10 


..........n.s 


Halber Breis VBerfauf | 


I 


Fertige Damenkleider zum halben Bretie umd zu weniger als dent fi 


halben Brejie. Die ganzen srüblahr- 


geräumt werden, 


820.00 und 825.00 geſchneiderte Suits 
Damen, in Taffeta-Kombinationen und rein- 
wollenen Poplins und Crepes, in allen Far: | 
ben und den neueſten, bodmoderniten Ka: | 

⸗ 4 . I 
cons, — zum Verlauf zur Hälfte | 
des Vreiſe re 2810.00 

815.00 geihneiderte Suits für Damen, von 

reimmollenem immdort Soplin, in den neuelten 


Modellen, mit tanch gefüttert und 


mit fanch ſeidenen Mrageı 87.98 


zum Berfauf, zu 


fir 


| 


Juni⸗Verkauf von Männer— 


831.00 Corte 
den fiir Mün- 
ner, | 
S5e feine Sorte nebünclte | 598 


Hemden für Mäns 49c | Zuits fiir 


ner, All... 


feine Sem- ı 1.00 
® ı Manier, 
—— 69: ! lauf. zit... 


Spitzen 


neunte 


Juni-Verkauf 


Feine KAhöpiimupe für Ta 
nen, in Xadleder, Sunmetal 
und Tıch I berteile 


$3.00 2sert, zur $1.49 
.* v 


Hälfte des Preifes 
— 10 Stüct Galväanie 2* 
— — — — 


ben, ganz 
$2.00 2er 
Verlauf 5 


Baiement 


Seife für 


| fanch Mragen 


Union 


zum Der 


* 
zal 


| | 
von. be | zu Meer eh 


Tauerbhaite Schuhe fürsina 


folide, 


te, zum m 
er .$1.59 | 


und Sommerpartien müſſen ſofort J 

86.00 Shebherd Check Coats für Damen — | 
und EufiS — zum 

ORTEN. TR. Genen sn 5 52.98 | 

Heinwollene Sommer-Gonts für Ninder— || 


die 83.00 Sorten — zim s1 49 | 
.n0n0n00% ” 


Serlauf 


Neinwollene Gonts für Damen, Tatietas, | 


Erepes und Gordurodns, ımfere s5 00 | 
.......... + , 


810 Mleidunasitüde....... | 
Waiits für Damen—in einer großen Aus: | 
wahl bon feinen Sorten - zum 
BEER Bi.cesuader — — 
I 


und Pumen-Ausitattungen | 
Sorte Union Suitö 
a 2 | 


Balbriggan « Linter 


Suits für, eine 
ir stinder, 


Ge | für... 


25 


beießste Union | 


von Schuhen | 


$3.50 Schuhe für 
- in Sadleder umd 
Sunmetal — 

Verlauf 


Feine 


bie 7 | Jkanner 


21% 


Main Floor — 45z3öll. Stickerei—⸗ 
Flouncing — EE — 


‚19 


Suni-Berfauf im Grocery-Dept. 


Auder, 


bfund 


Beiter 


Grocery Belt 


aranulirter 


elluug, 10 


in ſortir 


Beſte Auswahl 
* in ſcowe 
— | um Be 


ter Zuppen, zım 


Berlauf 


Ertra große 


Lokalbericht. 


———— — — — — —— 
Jacobſens Trauerſchmaus. 


Er mag dem Wirt Charles Hanſen An 
laß zur Trauer geben. | 
Die Beerdiguna des Polizijten ! 
Mads Peter Zacobjen ging geitern im | 
Einklang mit feinem Zeitament von 
itatten. Jacobjen ruht in einem Yes | 
mentfarge zu $200 auf Mount Dlivet, 
im Leichenzuge waren 25 NKutjchen, 
und eine Kapelle von 12 Mann jpielte 
die Trauermufif, Alles auf Kojten des 
Nachlaſſes. esgleichen der Trauer— 
ſchmaus und -Trunt der 200 Leidtra 
genden in Charles Hanſens Wirtſchaſt, 
6401 Irving Park Boul. Für die 
5200, die Jacobſen dafür ausgeſetzt, 
ſpeiſte und tränkte Hanſen die Zwei 
hundert getreulich eine volle Stunde 
lang. Aber nun wirft Charles F. 
Fitz, Anwalt von Jacobſens Haushäl 
terin Elma Ruge, die Frage auf, wie 
Hanſen zu ſeiner Bezahlung kommen 
ſoll. Jacobſen hat Frl. Auge mehrere 
Tauiend Dollars hinterlafien und be- 
ftimmt, daß alle Beerbiaunastoiten, 
einihliehlih der Rechnung Haniens, 
aus der Lebenäperficherung von $2000 
bezahlt werden follen. Die Berfiche- 
rung lautet auf den_ Namen von ‘as 
cobfens’zrau, die aber vor einem Jahre | 
geitorben ilt. Jhre Erben brauchen 
Hanfen nicht zu bezahleit. 

On | 
Richterwahl am Montag! | 
| 


Jeder in die Wahlliiten eingetragene | 
männliche Stimmgeder bat das Ned, 
bei der Nichterwahl am fommenden 
Montag zu ftimmen, weiblidıe regiitrirte 
Wähler Dürfen jedoch nur über die ge 
planten Bondanspeben und nicht über | 
die Kandidaten abitimmen. Die Stimme | 
pläße find von Morgens 6 Nhr bis Nadı 
mittags 4 Uhr geöffnet. Wach dem Ge 
jeß hat jeder Arbeitnehmer das Wed, 
fi in der Zeit der Abjtimmung auf zwei 
Stunden von feiner Arbeitsitätte zu ent 
fernen, um jeiner Wählerpflicht zu gemit: 
gen, ohne dat ihm Dafür ein Abzug an 
feinem Lohn gemacht werden darf. Gr 
muß aber die Grlaubuin hierzu vor 
dem Wahltag einholen. 

— tt —ñ 


Auf dem Grabe der Mutter. 


Im Nachloßgericht iſt geſtern das 
Teſtament von Eugene M. Ritzwoller, 
dem Sekretär der M. H. Ritzwoller 
Co., einer Küferfirma, eingereicht 
worden. Es enthält unter Anderem | 
die Beitimmung, daß die Leiche ver= | 
brannt, und als ein Zeichen der Liebe | 
zu feiner Mutter, die Aſche auf deren 
Grad gelegt werde. Der Teltaments: 
pollitreder bat Diejes genau ausge: 
führt, indem namlich die die Miche ent: 
baltende Urne auf jenem Grabe Auf: 
ftelluna fand. Der ich auf $20,000 
betaufende Nechlag füllt dem Bruder 
des Beritorbenen zu. 


Etwas auf dem Kerbholz? 


Der 22jähriae Edmard u 
Nr. 1423 ©. Racine Ave, der nebit | 
zwei Genofjen auf cIlagemeine 2er: | 
dachtsgründe Hin von Deteftives ber | 
Wache an der Marmwell Straße ver= | 
Saftet wurde, ift von Frl. Dora Wein- 
ftein, Nr. 1048 14. Place, als der 
Eindsecger identifizirt worden, der fie: 


geftern früh um ein Uhr im Schlafe | 


überfiel und verfuchte, fie 


Diamantringe zu berauben. Als fie 


mit 1 68c 


werem Shrup, 


KERN .00 00.0.5 


‚nen der Northmeitern Univerfität am 


‚ren 


Gerichtshof 
empfahlen dem Richter aber ein mil- 


Beſte Eiernudein und 
Spaghette, Packet 


21 
3e 
Com⸗ 


1060 


BüchſePfirſiche 


bi 10c | 


rohe 15e Biürhie 
monweéalth Corn 


oder Vohnen 


aufſchnellte, derſetzte er ihr angeblich 
einen Schlag auf den Mund. Bei die— 
ſer Gelegenheit verletzte ſie ſich den 
Kopf am Bettpfoſten. 

BEE FE 


Shlimme Folgen, , 


Studentinnen für’ein Bitnif ohne neh 
migung beſtraft. 


Weil 16 Studenten und Studentin— 


letzten Samſtag am Diamondſee ge— 


pifnitt haben, ohne vorher die Geneh- | 


migung von Frl. Mary Rod Botter, 
Defanin der meiblichen Studenten: | 
Ichaft, eingeholt zu Haben, find die) 
Studentinnen Mary Gore aus La 
Grange und Florence Nuzzum aus ber, 
Universität entlajlen worden, Frl. ! 
Gore wurde auf Bitten anderer Stu= | 
dentinnen ehrenpolle Entlaffung : ges | 
währt, um ihr den VBefuch einer ande: | 
Lebranftalt zu ermöglichen. | 
Außerdem it für den Reft des Stu: 
dienjahres die GSelbftverwaltung der | 
Studentinnen von Willard Hall, ib: | 
rem Schlofgebäube, abgefchafft wors | 
den, und die’14 anderen Stubentin= | 
nen, melde an jenem Bilfnit teilnab: 
men, jehen ihrer Beitrafung noch ent: | 
gegen. 
Es iſt ſtrenge Regel in der Univerſi— 
tät, daß für alle Ausflüge von Stu: | 
dentinnen die Genehmigung des „So: ! 
zialen Ausfchuffes“, d. hd. von Frl. 
Potter, einzuholen ift, 
ee — 


* Mer jein Grundeigentum ber: | 
faufen will, erreicht fchnell feinen! 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

— — — — — 
Gelinde Strafe. 


Dr. Richard Gentzſch köommt mit 5500 
davon. 

Die L.erjendung eines Mittel zur 
Verhütung der Mutterfchaft durch die 
Poft fnitet Dr. Richard Yentich, 2400 | 
WB. Madilon Str., $500 Gelditrafe. 
Geſchworene in Vundesrichter Wright3 | 
erflärten ihn fihuldig, | 


des Urteil. So fam e8, daß die nie: | 
driofte zuläjfige Geldjtrafe verhängt | 
wurde, die höchite beträgt $5000, bes | 
ziehungsmeif: fünf Gefängnif, oder| 
beides. | 

— —— — 


Iſt wohl und munter. 


Der Miſſionsprediger Harry Mon 
roe, Nr. 2202 Weſt 110. Place, Mor⸗ 
gan Park, der Donnerstag Abend, wie 
berichtet, mit ſeiner Frau auf der 
Heimfahrt begriffen, aus einem Zuge 
der Rock Island Bahn verſchwand, 
kehrte geſtern, anſcheinend wohl und 


imunter, zu feiner Gattin zurüd. €3| 
jcheint, daß er in einem Anfalle von | 
|Nervenzerrüttung den Zug verlaffen | zum 3 


und fi 
hatte. 


nah einem Hotel begeben | 


— 0 — 
Verein Deutfher Geiftliher. 


Am kommenden Montag, Nachmit: | 
tags 2 Uhr, verfammelt fich der Ver- 
ein deuticher Geiftlicher von Chicago | 
und Umgegend in der Orpheus-Halle, 
13I N. La Salle Str, Alle deutfchen 
Paftoren ohne Unterſchied der Kon⸗ 


um ihre feſſion ſind dringend zu dieſer Ver- | haben heutt ihre Gejhäfte gefchlofien, da das merifantjdte Geld weaen des | Atien erreichen in ungefähr 6 Nahren ci- 


fammluna einaeladen. 


|werde. Zum Troft wird hier verfichert, da; der neue deutſche Ueberdread— 


gänge zum Kriegshafen von Portsmouth und die Zeitungsbüros, um Aus— 


gemacht. In Portsmouth war man ſo ſiegesſicher, daß die Nachricht von 


— Uhr Nachmittags an den Feind und verwickelte ein Geſchwader briti— 
ſcher 


von einem deutſchen Torpedoboot übernommen worden war. Die Gerette- ſöhnlichere Gruppe unter den Fort⸗ 


'ichen 2000 bis 3000 Wanır, (?) 


Tonnen, zu. (?) 


‚ihnen zu Sprechen, fie wurden aber vom Bublifinmn mit Sochrufen begrüßt. 


aus Dänemark und Streihhölzhen aus der Schweiz. Hingegen wird für | Roofevelt-Mann, 


’ 


— MI 
tag, den 3. Tuni 
a ne LE ——— ——— 


Niederlage. 


| 


1916 
Zührer find aefpalten. 


Benrvje, Barnes und Crane Fonnen 
ji angeblid -nicht einigen. 


m — — * 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


J 
Die „Times“ jagt: „Wir haben den fhwerften Schlag zur Sce in die | | 
jem $riege erlitten. Wir gingen vielleicht mit zu großem Vertrauen in einen | . 1 
fih lange binziehenden Kampf mit Schiffen, weldhe zahlreicher, ftärfer und | Penrofe erhält deutihe Proteite. | : 
vielleicht jtärfer bejtüdt waren, als unſere Kreuzerilotte, und wir haben | . 
ichiver gelitten. Aber der Vorfall wird die Wirkfamteit unferer Vlodade richt 
beeinträchtigen, auch nicht unfere Fähigfeit, die Freiheit der Meere aufrecht 
zu erhalten; auch wird er die Deutſchen, nicht veranlaſſen, die Hauptmacht 
der britiſchen Flotte anzugreifen, der ſie mit ſolchem Fleiß und Geſchick 
aus dem Wege gegangen ſind.“ 
Die „Morning Poſt“ meint, daß, wenn die Flotte frei von politiſchen 
Einflüſſen geweſen wäre, und die Londoner Erklärung nicht hätte beobachtet 
werden müſſen, wäre der Krieg wahrſcheinlich ſchon vorüber, jetzt jet aber 
kein Ende abzuſehen. England müſſe feſt entſchloſſen ſein, künftig nicht wie— 
der die Herrſchaft zur See zu übergeben. Das Parlament ſolle von de | 
Regierung Aufklärung über die etwas beſorgnißerregende Reiſe Greys nad) | bei der „alten Garde“ natürligy Immer! 
Bart3 verlangen, über die er in üblicher pomphafter Umfehlbarteit jich im mit dem Hintergedanten, den „störnel“ | | oc y 
Schweigen hülle. (Von dieſer Reiſe iſt bislang nichts nath den Ver. Stanten abzuſägen —, gewann in gutunterrich- 
gemeldet worden.) — | teten greifen das Gerücht an Boden, | 
Die „Daily Mail“ greift den Bericht der englifchen Adnriralität über |daB die drei Hauptführer der „alten | 
die Seejhladht bei Zütland träftig an; fie jagt: Garde“, Boies Penroſe von Pennſyl⸗ 
„Das Publitum wird über den Bericht der Admiralität über die See-— vanien William Barnes von NewVott 
ſchlacht überraſcht ſein. Nachdem unſere Verluſte bekannt geworden find, |und Winthrop Wturran Crane von 
fommt man uns mit faden Entfhuldigungen, E8 wird ung gejagt, daß die Daffadufetts, fie) nicht einigen Fönn- 
feindliche Schlachtflotte, unterjtügt durch niedrige Sedlage, ihre Angrifie |feN, und daß Penrofe Die ausjchlagge- 
auf unfere Sauptichlachtflotte ange verzögerte. E& idheint aber durcha.s | Pende Stimme unter ihnen habe. Aus 
glaubhaft, dai; der Feind einen Teil unferer Flotte mit voller Stärke an- | gutunterrichteter Quelle verlautete, daß 
griff und uns heftige Schläge verfegte, ehe unfere großen Schladhtidifie in | Penator Penroſe „Körnel“ Rooſebelt 
Tatigkeit treten konntem In wie weit unfere Schwäche in der Luftichiff-zlotte nicht unfreundlich geneigt ſei, während 
zu dieſem Reſultat beitrug, können wir nicht fagen. Aber die ganze Welt Crane der Anſicht ſei, daß Hughes der | 
weiß, da; britifche Admiräle unter fürhterlihen Beihränkungen arbeiten, Kandidat ſei, der die beſten Ausſichten | 
denn fie wiſſen nichts über die Stellung des Feindes, während dieier die | dabe, Wilfon im November zu Imla- 
ihrige genau fennt, Unjere Sicherheit zur See fteht in innigftem Zufammmen, | IM, und daß er im zweiten Wahlgang | 
bang mit unferer Xöfung des Yuftichiffproblems.“ für ihn ftimmen merbe. Barnes jerif 


uf — — * ig für Elihu Root, auch wenn ſeine No— 
ON M B J * X x hryr yo nur ei . —* 
Die Preſſe verlangt, daß Admiral Battie durch Sir John Fiſher erjcht | Mination die Musftelung eines vritten | 


5 5 : : - ‚ Neberdrcad- | Fidetz von Seiten der Yortjchrittier | 
nougbt „Bindenburg“ gefunfen jei, und daß acht deutiche Hriegsiciife in | Hedeute tolle abfolut a a 


däntfchen Gewäffern Zuflucht geſucht hätten. —— bdelt wiſfen, ziehe diefem aber Richter 
Die ganze Nacht hindurch umlagerte eine ängſtliche Menge die Ein: | Hughes vor, für den er aber nicht ſtim— 

men wolle, weil er keine Patronage a 

ihm zu erwarten habe. Bis es zwifchen | 
C ) { 1 ihnen zu einer Einiqung fommt, er=! 
der jhmweren Niederlage furdhtbar wirkte, warten die republitanifchen jyührer | 
Amfterdam, über Yondon, 3. Jumnt. Nachrichten aus Berlin zufolge var | feine Klärung der Lage. | 
Vizcadmiral Scheer Cberbefehlshaber in der Schladjt, und Vizeadmiral Tentiche proteftiren | 
Hippen Xeiter des deutichen GSejchwaders. Die deutiche Flotte umfahte das | Wie heute verlautete hat Senator | 
Socyieegeihwader mit Dreadnougbts, älteren Linienichiffen, Schlachtkreu⸗ Penroſe bon den Deutichen feines | 
zern und allen leichteren Schiffen, welche zu der Nordjeeitation gehören, Ior- | b 


— — or Heimatsftaats gehört, und zwar nad): | 
pedobootzeritörern und der Tauchbootflotille. Admiral HSippen fanı um Feidtice Proteste gegen vi Ndmingz | 


tion Roofevelts. Es verlautete, daß er 
eine aroße Anzahl Ielegramme erhal: | 


Grane angeblich für Hugbes, Barnes ae | 
gen Rooſevelt und Hughes, Penroſe 
unentſchieden. Meinungsvericie: | 

denheiten im fortfhrittlichen Lager. | 

| 


— 


Während im Kandidatenviertel an 
der Michigan Ave. heute eine verſöhn⸗ 
lichere Stimmung Platz griff, auch 
dem WRoojevelt-„Buhm“ gegenuber — 


Täglid von 
Schleife 


iprechend, 


Feinite 


Sie 


ben 


LM 


kunft über die Verunglückten zu erlangen, aber es wurde nur wenig bekannt 


Phones: 


| Schlahtichitte u. leichter Xreuzer in den Stampf. Bald darauf griffen die | 
| ganzen Klotten auf beiden Seiten ein, und der Kampf dauerte bis neun Ile te b say u 

en : — Un REN * * n babe, die nachdridli egen Die! 
ı Abends. Später in der Naht tolgten ſcharfe Kämpfe zwiſchen Torpedoboot— h ch ch geg 


die an oder vor dem 
* | 
men “ va Nomination des „Sörneld* Front! 
| zerjtörern md Kreuzern. Schs deutfche Zeritörer wurden vernichtet, und — Die Heimat der ss vr 


Siebenten Iumi 
gemacht werden, ziehen 
Zinjen zu 


3% 


‚ein großer Kreuzer wurde jchwer beihadiat nadı Kiel geicdylevpt. | beutic-ameritantfchen Nationalbundes | 
| Hook van Holland, 3. Juni. Der Schlevpdanıter „Ihames“ lief bier |ift in Philadelphia. | 
| mit acht licberlebenden des kleinen deutihen Krenzers „Frauenlob“ em; fie 
\fagten aus, dal das Schiff zehn Minuten, nadıdem es von einen Torpedo 
| getroffen wurde, gejunfen jet. Was aus ihren 350 Kameraden geworden it, 
— nic. * — a an  Inatürlih die „alte Garde“, 

Der Scefadett Stolzimann befürdtet, dab fie die einzigen Sererteten | jchloffen ift, dem „Körnel“ alles zu ge=' 
‚Neien. Tas Schiff wurde nad jiebenitündigem Kampf um ein Uhr früh währen, außer ber Romination zeige | 
|torpedirt; die Leute fprangen in die See, aber mır wenige hatten ih auf | ten fich Meinungsverfchiedenheiten im) 
' Flöte retten fünnen. fortfchrittlichen Lager. Raditale Fort: 

Drei Offiziere, drei Unteroffizieree und zwölf Seeleute von der Mann-|jchrittler vom Typus Gouverneur His) 
‚schaft des Fleinen deutichen Kreuzers „Elbing“, welcher in der Schlacht 1 
|terging, find in Pmußden, Holland, gelandet; die „Elbing“ foll von einem 
| anderen deutichen Schiff geranımt worden jein und diejes die übrige Vo- 
| manmıng gerettet haben. Eine andere Bootsmannidaft von der „Elbing“ Ian die Arbeit geht, einen Kandidaten | 
umd einige gerettete britiihe Seeleute werden vom Schleppdanpfer „Bertha“ Inominirt — Theodore Roofevelt na=| 
nad) hier gebracht. Kapt. Madling von der „Elbing“ Fieß die Ventile öffnen, |türfid — und dann den Republita- | 
als er das Schiff verloren jah, nadyden der größere Teil der Mannichaft | nern das Weitere überläßt. 


Fortſchrittliche Meinungsverſchiedenheiten 
Während im republikaniſchen Lager 
Ungewißheit herrſchte, ausgenommen 
die ent=| 


ram MW, Kohnfons von Kalifornien | 
verlangen, daß ver fortjchrittliche Na: | 
tionalfonvent am Mittwoch fchleunigft | 


Kapital, Ueberichuf; 
unverteilte PBrofite 


La Salle und 


Die ver-| 
|ten werden nicht gefangen gehalten werden, da je veriprochen haben, feinen | fehrittlern hingegen ift bereit zu war- | Roofevelts von Montag an eineRiefen 
Fluchtverſuch zu machen. Der deutihe Gejandte aus dem Saag ift in|ten, bis die Republitaner ihre Wahl! reflame zugunften ihres Kandidaten 
Yırniden eingetroffen. getroffen haben, ehe fie der frage | entfalten werden, erklärte heute Lau- 
85 von der Mannichaft von 92 des britiichen Zeritörer „Shark“ find [eines Kandidaten näher treten. Ihrer rence Grahame vom republikaniſchen 
umgefommen, fieben von einem dänifhen Dampfer in der Nordfee aufge. | Anficht nad können die Fortſchrittler Rooſevelt-Ausſchuß. Danad wird die 
fiſcht und nach Hull gebradht worden. Einer der Geretteten ift an feinen |elmen biel größeren Einfluß auf die | Hochfinanz vom Anhang des brittfchen 
Wunden geitorben, | Republifaner ausüben, wenn ie ab- Munitions- und Finanzagenten 8 
Die britifchen Berlufte an Menfchenleben waren etwa 5000, die deut; | Parten unb ber anderen Partei ftets | Morgan nichts unberfucht lafjen, um 
das Schredigefpenft eines pritten Kan- | die Delegaten zu beeinfluffen. Grohe 
didaten vorhalten. | eleftrifche Firmenſchilder im Geſchäfts— 
Daß die Forfſchrittspartei bereit viertel, alle verfügbaren Reklameſchil- 
einen republikaniſchen Kandidaten der, deren die Kampagneleiter habhaft 


Der amerikaniſche Flottenattachee in London, Commander Symington, 
war auf dem verſenkten Schlachtkreuzer „Indefatigable“ und iſt nicht unter iſt 


den Geretteten. zu unterſtützen, der Theodore Rooſe- werden können, und 50,000 Bilder des 
Er Kopenhagen, Sunt. Das deutiche Torpedoboot „B 20”, 102 Man, Ibelts Pla einnehmen kann, tie fie) „Körnels“ werden den Namen des 
it in der Schlacht untergegangen, und drei Leute wurden von einem — ausdrücken, machte heute George Rauhreiters den Delegaten von allen 
diſchen Dampfer gerettet. W. Perkins, der finanziellen Hinter- möglichen Orten aus entgegenſchreien. 
Esbjerg, Dänemark, 3. Juni. Zwei Fiſcher berichten, daß zwei Zeppe- mann der Partei, klar. eit 
line zerſtört wurden, und die ganze Mannſchaft des einen umgekommen ſei. die Partei aber noch feinen würdigen | pagnefnöpfe in Riefenmengen ausgege: | 
London, 3. Juni. Lant unfendepeihe aus Berlin nibt die deutſche Erſatz für den „Körnel“ gefunden. ben werden. F 
Admiralität den Verluſt der „Weſtfalen“, eines Dreadnonught von 18,600 Pläne der „alten Garde“. — — ſtirbt. 
| Daß die „alte Garde“ ſich Bere | um f Elant ON 
ö — m r i — —— — —* 545564 a e die | u) 5 Dtla: 
Die britiihe Admiralität teilt heute mit: „Wir fuhren in feindliche Ge- | mit den Plänen beichäftigt, wie eine = Sean a Enge ” 
wäiler, den Kampf fuhend. Unſere ſchwächere Flotte verwidelte die ganze |„Stampede” zugunften Roofevelts am Eee er 
ur — a. * beflen zu verhindern fei, wenn es nöti ſtarb im Wesley Hoſpital A. D. Wood 
deutſche Schlachtflotte in einen Kampf, zwang ſie zur Rückkehr in den Hafen beſten z— ‚m s 8 von Mulhall, Otla., ein Delegat vom 
und Verzid;t auf jediveden Kampfplan fein würde, war heute aus Aeußerun: | PORN MU, WARE, OR SOBSEROE OH 
Q * 9, Admiral; at Gielt die Nachricht. dar aen aus ihren Kreifen zu entnehmen. 5. Kongreßbezirk des Staats, deſſen 
* London, 3. su, Lie Admiralita ‚ea 1 die Ra Jricht, aß Es hat den Anſchein als ob nach Sitz und Stimme im Konvent ange: | 
pitan Prowje und die gefammte Mannichaft des Schladhtfreuzers ee er | fochten wird. Wood war feit zwei Ta-| 
Marh“ mit dem Schiff untergeganaen find, Schluß ‚der Nominationsreden RR ven frant aeweien | 
ae 9. Omi. Biele &e [e u Die de Aa Mieaiai aa det Freitag eine oder zwei Abſtimmungen 8 | 
ER Z 3. Juni. en z — die = er ER verwunde | Dorgenommen werden würden. Sollte, — 
—— trafen —* in London ein und ne e — — nach Hoſpitä- die zmeite eine merkliche Vermehrung Freches Raubgelichter. 
lern oder ihren Wohnungen gebracht. Es wurde Niemandem erlaubt, zu der Stimmenzahl Roofevelts mit ſich N . — ia 
| bringen, fo wird, wie heute verlautete or den Augen mehrer Rinder, bie 
Im. Murray Ges Maffachufetts | bor dem Schaufenfter ftanden, ger 
einen 


= ten gellern drei Raubgeſellen 

—19 it Da e=| —* e 2= je : 

| Vertagung bis zum näditen Tag b | Ueberfall in E. ©. Sniders Apothete, 
Nr. 5301 Yndiana Avenue. Sie er 


ten aeihägt. Der die Schladhtkreuzer-slotte fommandirende Admiral Beatty | antragen. Das würde den Führern 

it nicht verwundet worden. Gelegenheit geben, fich, wenn möglich, | ne 2 ”. 
Esbjerg, 3. Juni. Die Mannichaft von Fiiherbooten berichtete, wie die im Lauf per Nacht auf einen anderen | cn; de Fr icht em Pe — die 

Zeitung „Avis Lambvig“ ſchreibt, ſie hätten am Donnerstag 40 Meilen vom Kandidaten zu einigen. * * —* — —— —— unbehel 

Ihyborohn-Kanal einen brennenden Zeppelin gefichtet, deffen ganze Be- über für Bentofe | igt. isher fehlt jede Spur bon ihnen. 

jagung umgefommen jet. Andere Fiicher teilten mit, fie hätten auch einen | Daß ed * nn * ft8 nichts | 

zerjtörten Zepelin in der Nähe von Ringkjöbing geiehen. | aß ber Anhang Roofevelt3 nichts | 


unverjucht läßt, um dem „Körnel“ die | 
E nu . Nomination zu verfchaffen, und fogar | ı 
Schlag für Bruder Jonathan. : Kraftwagen überfahren und jo jchmwer 
London, 3. Juni. Der Kronrat hat durch eine am 8. Numt in Kraft tre> | vom Sabre 1912 Zugeftändniffe zu verletzt, daß fie bald darauf ihren | 


bereit ift, feinen erbittertften Gegnern | 
tende Verfügung die Einfuhr noh mehr beihramft, mwas| machen, geht daraus hervor, daf Aler- ı Geift aufgab. Der Lenter des Kraft: | 


9% 
U, 


der Ra- 
„Queen 





Es läßt ſich noch nicht beitimumt feititellen, wie viele verwunde, worden 
iind, die Zahl der Getöteten wird jedodh auf 5000 Offiziere md Maniufchaf- 


* Frau Emma Hammond, Nr. 3254 | 
Beach ve., wurde aeftern Abend an! 
Dafley und North Une. von einem | 


ein ichiverer Schlag für die amerikanische Musfuhr fein wird, da die meiften | ander Moore von Pittsburg, Delegat | magen!, Michael Cambias, der bei der “J 


Drerel ce Sream Co. angeltellt ilt, | 
wurde verhaftet. 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Stnder, laßt Eu | 
unfer neueftes Spezial-Bruhband, das 
ein jedes andere übertrifft, von und genait 
anpaffen. Unfere 28-jährige Erfabrung 
garantirt Guh Grfola. 

Wir fabriziren über 100 andere Sorten | 
Brudbänder, von $1 aufwärts. Gummi» 
Strümpfe, Velbbinden etc. zu Wabrifs | 
dreiien. | 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


154 Norty 5th Avenue, Gde Randoiyy St. 


t olien von 8—6 Uhr, Sonntags von 9—12 | 
Belhätt ofi dr 8 ——— | 


MArtifel auf der fhwarzen Lifte aus den Ver. Staaten famen, außer Vier | von Pennfploanien und ein ftrammer | 

Senator Benrofe | 
das Angebot machte, ihm den 
Vorfig im republitanifchen National | 


amerifantfhen Hopfen Milderung aewährt und Stärfe freigegeben infolge | heute 


Broteite der Mancdeiter Tuchfabrifen. 
‚ * ausſchuß und die Leitung der Kam— 
Merikaniſches Papiergeld entwertet. I N me Se Tl 
Stadt Merito, 3. Jumi. Auf Vefehl des de facto Präfidenten General „Rörnels” zuzugeftehen. Moore hielt 
Carranza werden alle in Verafruz ausgegebenen Sundert-, Fünfzig- und | Senator Penroje einen weiteren Köber 
Zwanzigdollariheine eingezogen; fie folfen nad dem 5. Jumi nicht mehr | hin in der Bemertung, daß bie Nomi- 
aefeplihen Wert im Geihäftsbetrieb haben. Die Vejiter diefes Papiergel- | natton Roofebelts die Wahl einer re- 
des können dasjelbe bei der Regierung hinterlegen und werden dafür Tuit- | publitaniichen Mehrheit im Senat be- | 
tungen erhalten, die fie gegen Metallgeld in den Jahren von 1917 bis 1921 | deuten würde, und daß Pentofe dann 
umtaufhen fönnen. Kleineres Papiergeld der Verafruz-Ausgabe wird bis | miederum den Vorjig im Finanzaus⸗ 
Juni eingezogen werden. ſchuß det Körwerſchaft erhalten wür⸗ 
Columbus, N. M. 3. Juni. General Perſhing wird vorläufig keine de. — Er —F aufmerk⸗ —— — — — 
Veräderung in der Aufſtellung der amerikaniſchen Truppen in Mexiko vor— fam zu, fagte aber nichts. | | 
nehmen. Carranzas General Garcia hatte ihn während ihrer legten Be Machen Rieſenreklame. HEUMATISMUS | 
iprehung eriucht, die amerifanifhen Truppen von Namigıipa nad) Cajas | Dak die Rampagneleiter Theodore — 
Grandes oder einem anderen Punkt weiter nördlich zurückzunehmen, Berih- | ne — * a ae Sa | 
ing legte jedod, Gewicht darauf, dal; die Carranzaſchen Truppen, der Grenze i lddı y | wtele Jahre tm Marlie, Taufende bon Hei 
nicht zu nahe fommen dürften, und das wurde von Garcia zugeitanden. Lessing Building & LOaM ASS’ | munsen. Reine Keoitsinge. Au der aansen Kelı 
Amerifaniiche Pionieroffiziere fahren fort, eine neuevon Palcams nad! gen | berfauft. Die (hlimmifien Fülle geheilt, von ir. 
Cajas Grandes führende Straße zu bauen, 112 N, Halsted Str, Nazi Ave. 


| genbmwelber Urfahe und nanz nleib, wie lange | 
| fon beitebend, Freies Nuc fiber Seiiung von | 
Douglas, Arizona, 3. Juni. Fünf hinefiiche Kaufleute in Agıra Prieta | Wörhentlihe Einzahlungen von 25 Gents- 


ı Abenmatiamms, und Beugniffe, 


| Saunages $1,000,000 GURE| 


Wine! az. und Weiter ve, Gülcan. 


nen Wert von $100, gleich .. Zinſen. 


Carranzaſchen Erlaſſes entweertet murde abimifasunn 


„Aber, fagen Sie, diefe Luft ift großartig! 
Denken Sie nur, was id verfäumt habe, ) 
diefe vielen Jahre meine Sommer -Ferien | 
nicht in Colorado verbradt zu haben!“ | 


So rief ein Geihäftsmann aus, al& er am eriten 
Morgen vor die Türe trat während feiner Ferien 
in den Colorado jeliengebirgen. 
ebenio iprechen. 
für Sie bewirfen werden in dielen qlorreichen 
Bergen. Neilen Sie mit Komfort. Rock Island 
prächtige Züge, darunter den berühmten 


— nur 


die beauemite Yage in Chicago. Bon 
der Englewood Union Station (63. Strafe) — 
bequem für die Südieite — 
Hotels, Kojthäuier und Nanches jeder Börfe ent- 
Unſere 
geben an, was 
nähernd die Koſten. 


Automatiſche Block-Signale 
moderne 
Vortrefflicher Speiſewagendienſt 


Sprechen Sie vor, telephoniren oder ſchrei— 
wegen 
Colorado Ferienzeit an 


Adams und Dearborn Str,, Chicago 


da3 Yahr vom Griten des 


Illinois Trust & Savings Bank 
» $15,700,000 


Jacison Str. 


Someit hat | Dazu werden no Banner und Kam- J 


Nationalausichuß | 


ver- | # 


niſchen, 


* 
J 


Sie werden 
Denken Sie, was zwei Wochen 


Mountain Limited 


eine Nacht unterwegs — 


der LaSalle Station — an der 


1 


15 Minuten ſpäter. 


illuſtrirten Beſchreibungen 
ſehenswert iſt und auch an— 
830. 00 ſür die Rundfahrt. 


ganzſtählerne Ausrüſtung 


voller Auskunft über eine 


McCORMICK, 


G. A. P. D, 


Central 4446; Wabash 3210 


8 Spar-Einlagen I 


Monats an. 


Gegründet 1873. 8 


A >» 3 ® 

Dr. Burges' Botichaft 
cine Schühren veredmet, no braucht ein 

Toilar bezahlt zur werden, bis Sie völlig 

befriedigt jind. 
sa möchte mit Ihnen iprechen vier an 

Sie ichreiben iiber das, was jedem Mann 

naber liegeit Tollte, als alles Geld im der 

Well: Gefundheit, Bererbung und Erfoig 

'sas für Shren 
förverlichen 
and gqili. 
ſich in dem W 
Refſinden Ihrer 
Kinder zeigen — 
für lommende Ge 
ſchlechter, 

Die Zeit iſt da 
ſfirr Sie, zu ent— 
ſcheiden, ob Sie 
der Mann ſein 
werden, zu wel— 
chem Sie die Na— 
tur beitimmt bat, 
der ob Sie ſich 

elb ſt täuſchung 
ingeben wollen, 

nm die grund 
Prinsts 

uf melde 
meine Cpesifl« 
ſchen Bintzellen- 
Heilmittel herge— 
en nicht richtig 
auch heute 
Zie an den Folgen von 
Saurfrantheiten, Rheuma» 
tismns, Bleien-, Wingen- und Nieren-Be- 

J ſchwerden feiden, jind Zie es fih felbft 
Ihuldig, Fi ehrlich ımd aufrichtig zu be= 
mühen, geſund zu werden 
Kommen Sie ſicher oder 
Sprechſtunden von vBorm. bis 6 
Mittwochs nnd — 


3, Sonntags 10 bis 1 ü 
Dr. BURGESS 
2 © State Str. Chicago, St, 


v& 


Burgeß 


Dr. 
ſftellt ſind, vor 
geweſen wären 
nicht Fall ı den 
Blutvergiftung, 


ſchreiben S 
Abends 
rm. bis 8 


jn3ſamomi⸗ 


— 


. 

Leidende Männer. 
willfsmrien, wenn Ihr De 
SB, Hodgenz Wegen ir# 
vend einer Krankheit 

od. Schwäche um Rat 

fragen wollt. Sprecht 
vor zu einer freunds 
und vertrau⸗ 
Unterredung. 
wird Euch 
nichts koſten. Seine 
26jährige Er⸗ 
fahrung in dee.- 
Behandlung 

von Franten, 
lännern macht 


Ihr ſeid 


hon 
ten 


lichen 


es ficher. daß Ihr mit Erfolg werdet be⸗ 
handelt werden. 


Neueite willenichaftliche 
Methoden für die Behandlung von, chros 
nertöien, Blut» ımd pribate 
Sirantheiten. — Wir iprerhen Dentih! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 South Tearborn Str., Ede Monroe, Ghteag 
Griliy Building, zweiter "Nlovr. 5 
Etunden: P Yorm, bis_B — —— u 
De Ztags ſ9 bis 5, Somutags 10 bis 1. 
Zonnerstag ic momifefafont 


— — 


Chroniſche Krankheiten. 


Fuch unſere Behandlung von chron⸗ 
* ſchen zugezogenen Arand 
heiten zeigen, 
Kocht esheraus, 

Alle Vorzüge von Kun 

Springs. j 
Finnen, Ansihlan, E@ " 
zema, Gict, Nieren» und’ 

Diaienleiden, Wheuma- 
tismns in allen Starien.l 
ZA Koniuitirt und frei, , 
Wir liefern unſere eige⸗ 
ne Medizin, * 

Augen Dbehanaekt mn 
Brillen angepaßt für ja”" 
„wenig al3 53.00. ..;,, 

— Baãder, Egauer, Mafſa⸗ 

ge, eleltrifhe Behandlung und Ruhe. — Simmep, 
zu Eurer Verfügung, * 
Drs. TALCOTT & LAYTON 
Talcoit Bldg., 14 ©. Halfted Str., nahe Madifon 
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ser 


EFTITIITEITERTRITEFEESERETEERETM 


jo jagt ein 
und wem Derzeit in 
Dhren Hingen — 
‚nicht Dabon? — 
Tepp, 
zur 
Somifer } 
joire 
wecslung bieten bie 
trefflichen Dausfapelle, 
jen lonaertirt. 


MIETE 


MILWAUKEE AVE: and PAULINA ST. 


Montag: Bargains 


Drejiing Sacques 
Aus Bercal und Ginabam — 
nett befett. Gute Muiter 
nf ae Größen. 
u c Werte; 
290 


Eure Auewahl zu. 
Damen-Kleiderröcke 
Durchweg Wolle. Viele 

ſchneidige Moden, feide- 

beſetzt. Großen bis zu 28 


Waiftband. Werte 
bis 86; Montag zu 1 39 


$2.25 ungarnirte 


Damen-Hüte 
Beine Xegborn» und Chip 
Süte. Wurden zu 82.25 
verfauft Eure Aus 98 
wahl, um zu räumen c 
Hüte werden frei gar- 
nirt, während Xhr wartet. 


Tiſchtücher 
64x64 Zoll Satin-Damait— 
boblaeläumte Tifchtücher in 
prächtigen WBlumen- und 
Streifen-Muftern. Reaul, 
2,50 Werte (nur 2 an jeden 


Runden); Tpeziell 

am Montaa zu. ; .98c 

Schwarze Taffeta 
1.50 Qualität, Ward breiter 


feiner Ehiffon Taffeta in 3 
bis 10 Dd. Stüden. Brad 


tig glänzendes 
Schwars; die Ward 98c 


Handtuchzeng 


Sic Qualität 18 Zoll breites 
Damaft Roli Sandtuh 
zeug in Mürfelmuftern 
mit echtfarb. türftfch-roter 
Kante — (nur 10 uns 
an jeden Runden); 
am Montag die Yard I2C 


Weiße Voiles 
öllige 19c Qualität feiner 
biffon, Erisp Finiſh: ge 

eignet für Maifts 1 

u. Kleider; die Ward 
— — — — — 


Kleider Ginghams 
* Qualität Booffold feine 


45 


epbur Ginghams in 
latde, Che, Streifen u. 
foliden "arben; am 
Montag die Dard.. 


Shepherd Cheds 
50 Qualität 50-zÖll. fchwarze 
u. weiße Shepherd Chede, 
fleine u. mittlere Gbeds, 
fein für Coatö oder 9 
Kleider; die Ward .25c 


Kleider Bercales 


124c Qualität feinite franzo!. 
ercale, volle Dard breit, 
Heller Unterarund, ae 
inuftert u. geftreift. Rom 
ganzen Stüdf ae- 1 
92c 


ichnitten; die Dard. 
Clark's E Coatsꝰ 


Maſchinenfaden 


Beites „6 Cord“, 200 Warde. 
Alle Nummern in Schwarz 
und in Weii; fpesiell 


Spulen 19c 


für 

* mn 

Hafen und Ocien 
De Tona’s. Alle Größen ın 

Shmwarı u. Silber. 2 

Disd. auf der Karte. Neo. 

Preis 10c; am Dion: 

tag die Karte 


1 
2C 


NAdamantine Pins 
Volle 200 gezählt. Rea. 

2c Balet anı Montag le 

Fancy Beſatzknöpfe 
Sortirt in Größen u.Muftern 


—2,3,4,6 u. 12 auf der 
Karte. Werte bis 50c; 5 
c 


am Diontaq die Rarte 
Männer-Taichen- 
tücher 


Aus alattem Cambric, mit }> 
sl. Saum. Reg. 5c 3 
..dC 


u. 10c Werte zu. 
Damen-Taichen- 
tücher 
Aus glattem Yan, mande 
mit farbiger Kante. öc 


u. 10c Werte; @ure 1 
Auswabl zu...... 2C 


Korſet Schützer oder 


Flouncing Stickerei 
17 Zoll „breite prächtige 


Mufter. 25c u. 39c 
Werte; die Dard zu 1 90 
Stickerei-Kanten 
2 bis 4 Zoll breit. Reguläre 
10c Werte; am 32 
Montag die Pard..ed2C 
Gardinen Scrim 
In furzen Stücden, mi 
biger Kante — 
Die Yar > 3B..» 
„Dotted““ Gardinen 
In kurzen Stücken; 
die Vard zu 
— —— — — — — 
81.25 Korſets 


Gemacht aus 
boned“ mit roſt 
Bonina”, mit 
Stickerei⸗Beſab. 

19 bis 303 ſpeziell 
an Montaa zu 


t far 


be 


Swiß. 
— 


Coutil. 

retem 
breitem 
Größen 


79c 


Mädchen: u. Ninder- 
Muslin Beinkleider 


wit Ichoner Dtiderei- ober 
Spitenfante, Größen 4 


bi® 21. Neauläre °19c 
29 "Werte zu. 


q . or 
Waſchkeſſel 
Rocheſter Nr. 8, mit feſten 
Griffen. 81.85 1. 59 

Werte am Montag 
Beien. 5-fach genäht; 
Ipejiell am Montag 25c 
Wafler-Gimer. 93 
Sröfke, aalvantfirt; 
am DMeontag zu. 
AHluminum Keiiel. ; 
32.50 Werte; am 1. 89 
Montag für nur. 
Schlauch⸗Räder. Hartholz, 
mit zwei 5⸗zöll. Raädern in 
Gußeiſen; 50 


Werte am Montaa 59e 


rota 


Quart 


.15c 


Wr. 


—— AN f » 
Seiſen-Verkanf 
Seife-Chips. Die Cocoanut 

Zorte (nur 4 Vfd. an jeden 
Kunden); das Pfd. 9 1 
für ee © 
Fels Naptha Scife. (Dit i 
Pfr. Kaffee zu 25c 31 
od.darüber); 10 St. c 
Mary: Ann Gleaner. Dad 
beſte Reinigungsmittel 
Vfd. Eimer. ftets au 250 
verfauit (nur - — er an 


teden Kunden); 2 295 
c 


Kimer für.. 


’ 


+ 


Männer -» Trachten 
59 Muslin-Nacht hemden 
für Männer. Größen 15 


bis 18 (nur 2 an jes 39c 


den Kunden); zu. 
Balbriggan - Hemden und 
Hoſen für Männer, (Nur 
2 anieden ———2 
29c Werte für 
Ganvas: HSandfmude für Die 
Männer. (Nur 2 Baar an 
jeden Kunden), 10c 1 1 
c 


Werte; 2 Baar für 
Sommer - linterzeng 
Damen-Leibhen. Glatt und 


gerippt. Obne Aermel und 
mit „Wing”-Wermeln. 20c= 


Werte (nur 4 Stüd 140 


an jeden); Stüd zu 
Maihen - Union = Suits für 
Kuaben. Gut gemadt. 29 
Werte (nur 2 Suite an je 


den Kunden ee 9 
am Deontaa für.. JC 


Drogen 
256e Sloans Liniment.. Löc 
25c Bromo Selßer....15c 
83.75 Horlid's 

Malted Mitt. 2,8: 
25c Wufterole Löc 
25c Beterman’s 

Discovery 
50€ Sal Sepvatica.....33c 


Yılore 
Flaſche Denntoisanis 
Nye Whhiskey. 51 
Volles Quart fur OIC 
Feiner Doppel Getreide 


Kümmel. Quart 
540 


Flaſche für 
od Gudenpeimer Nye 
Whiskey. Volles 
Quart für.. 69c 
Gatifornia Gognac Brandy, 
3 Star; die Flaide 
ss 45c 
Galifornia Bort- 

Wein. Gallone.. 89c 
Strumpfwaaren 
Schwarze baumwoll. naht 
loſe Damenſtrümpſe. — 
alle Größen; e 1 


2C 


Schwarze u. meihe baumt- 
mollene Babnitriimpfe.— 
In allen Größen; - 
10° Werte au......4 

Mänuner-Soden. Nur lob 
farbig (nur 4 Baar an jeden 
Kunden); am Dion: 5: 

.D2C 


taq das Baar zu 
Fleiſchwaaren 
Preife für Montag 
Leaf Lard: Bfd. ‚134c 
Brime Chuck R nn 6:c 1 


Pfund für 
Frifhes Ham —— — De 


Steaf,. Bid 
16 


Runde Sommer: 
2lic 


Wurft. Bund... 
Smift's friiher 

Sped, Dfund.. 

Groceries 

Soda Erackers. Friſch 6: 

u, fnufprig; Bid... 20 
VBillsbury's Beſt Vatent 

Mehl. l 

Sad für 
Zucker. Feinſter 

nur 10 Did. an je 

den Nund.); 10 Pid. 
Baditein seäfe. 

Dodge County; vfd. 200 
Mio Kaffee. Golden Blend 


nur 2 Pfd. an ie 1 3 i 
den Kunden); Bid. LO 2C 


si 


aranulirter 


730 


Eich — 
„MONTAG! 


ED. S2.50 und 53,00 Werte 


Niedrige Zee znnSe. 
inetal Str 
Pumps 
Front 
Damen — 


4 
Siwpers 


iswahl 


Gore 


die 


— 


Damenichuhe, vatent Selt, 
mattes Galf mit I 

Rubod, weiße 
Schnür⸗Facons. 
drige Schuhe. 
bluononsonenernes 


Ca 
Hohe 
* 
Tie 


——— und Pumps, 


und 


Din 


Arbeits * 


K nabenidube. 


Solt Pl 


N “1. oo 


zelor — Calf, — 
2324 Facon 


nr und Ari 


= ö 


Deutſche! 
Bier iſt eine Gelegenheit, Für einen 
Deultſch⸗ Amerikaner su ſtimmen! 


Bor der fonme 
einer ıwmierer 
ticket, dies it; 


deutſch-amerikaniſchen 


en Nicbterwahl, \ 


tag, 
— uf den 


den 


r N * 
Juni, ſteht 


Wohl 
Wal J 


Herr Heinrich Utpaätel, 


deſſen Namen wir unter dener 
merikaner 
für dieſen Herrn ſtimmen, denn er beſitzt 
ſondern er iſt auch lib 
wie er ja auch unſere Gebräuche und Sitten 
Deutſch-Amerikaner 
nur dad 
auch 


Alle Deutſch-A 
notwendigen 
ſichten, 

Wir 
und dies kann 
Gelegenheit haben, 
treten. 


Dieſe Gelegenheit iſt 
Fall, deshalb ſtimmt Montag den 5. Juni für den zu uns 


den Kandidaten 


sabtgfeiten, 


ohne 


jollten mehr 
urch acicheben, 


nir innere 


day 


jet vorbanden, 


epublifantichen 
Unterſchied 
nicht nur die für dies 


aufgeſtellten 


wenigſtens 


Repra 


wir, wenn 


Kandidaten finden. 
der Bartei jollten 
eral in feinen Mir 
keunt. 
ſentation 
wir 
Kandidaten em 
in ement 
gehören- 


Herrn Heinrich Utpatel 


als Richter für das 


rior” Bericht. 


upc 


Zahlreiche Deutſch-Amerikaner. 


Beim Wurz 
Politiſch Lied 
gutes 


ein 


der ſollte 
North Ave., 
erſttlaſſige 


715 


Zeit 


gu 
B. 


hören laſſen. 


uſepp. 


garſtig 
deutſches 
Chicago davon 
und wem 
um Wurz'n- 
pilgern, 
Geſangsk 
ich in einem gewählten Neper: | 
Eine angenhme Ab: | 
Darbietungen 2* | 

die in dem Baus | 
Heute Übend iit. wie itets | #4 


an Mochentagen, 


falo 


der Eintritt frei, 


| Auf Untrag Uld, 
R Rechtsausſchuß angewieſen, 


| mortet, den Zeiger der Uhr eine Stun: 


f Lande in Yluß gebracht worden und 
4 binnen 


— | Hädtifchen Angeftellten zu ändern. Sie 
A| arbeiten jebt von neun Uhr Morgens 
x | bis fürf Uhr Nachmittags. Der Stadt: 
2 | 
E von adt Uhr Morgens bis vier Uhr 


ren, 


J Fragen, 


Jdes Stadtrats am 12. 
Eben. Es find die Ordinanz, welche den 
] Austaufch von Gelände am Galumet: 
4 Tee 


REF ULETFE 


— 
— 


——— 


Ausſchuß für 


— — — OD nn NEE EEE DE EEE EEE a EEE — 


———— — — — — 


mor⸗ 


gen Nachmittag und Abend wird dafür 10 | 


| Cents 
und * 
Ruf ſeiner 
Km 
Mittags 
ſtets 


100 | 
ed | Tem Recht. 


Lied“, 
Sprichwort, | 
die 
flinge n ſie 


räfte 


erhoben. 
Erfolg bemüht, den vortrefflichen 
Küche 
Namentlich 
und 
treinender 


Der Wurz’nfepp it 
und feines Nlellers 
ſeine 
Abendtafel 

Beliebtheit, 


erfreut 


ſtet 


zu 
ſonntägliche 
ſich 
und mit vol— 


Zefet di — — neberlaft tung des Budgets 
ee 2 


Annntanvof‘ 


“ 


4 übermitteln. 


J Gäßchen zugewieſen wurde ein Antrag 


J umzutaufen. Dem Lizensausfhuß zu- 


ER 


ne 9 em ——⸗ böses, — — — 1916, 
3um Schuß der Wirte,| Der urmtrümmeno... | Yantihe „buhmen‘‘ Utyatel, 


Brutal mißhandelter Farbiger beiſt ſei⸗ 
nem Gegner ein Ohr ab. 
‚Arm in Arm mit feiner Herzenslö⸗ Weiſen auf Bedeutung ſeiner Erwäh— 
nigin Klara Anderſon ſtolzierte geute | Yang fürs Dentiätem Kin | 
| 


Stadtrat joll Trunfenbolden u. ſ. w. 
EIER : 
a de SERMERNIENR: Wankiehen, der Farbige Wm. Sanders die 5. Abe. | 
hinauf und rafpelte Süßholz. Das 
Pärchen hatte fait die Madifon Straße | 
erreicht, al aus dem Gebäude der | 
Daily News der mit Zeitungen bela= 
Dahingehende geſetzliche Beſtimmung iſt dene u. George Maloney, Nr. 1531 
vom Brau- und Schantgewerbe ſeit W. 95. Straße, herausgeſtürzt am 
langer Zeit verlangt worden. — Ge. | Und in feiner blinden Haft den Mohr | 
haltssulagen für Stadtrichter, über den Haufen rannte, jtolperte und 
| auch lang hinichlug. Kaum hatten die | 
beiden ſich wieder aufgerafft, als fie] | 
die ſich auch ſchon in den Haaren lagen. Unter den Richterfandidaten, welche | 
Da reichte ein Genoſſe dem Zeitungs- die beiden alten Parteien für die Rid;: | 
| träger einen Hammer hin, und diefen | terivahl am Montag aufgejtellt haben, | 
Nließ nun Maloneyg unbarmherzig auf) befindet fi) ein einziger Kandidat 
den dicken Schädel feines Gegners nie= | deutfcher Abkunft: Ald. Henry Utpatel 
derſaufen. Als jetzt noch gar „in von der 15. Ward. Yhn hat die repu- 
29 “ | Dußenp oder mehr Yeitungsträger | em | blitanifche Organifation der Stadt als | 
zum hi; een >. | Genoffer zu Hilfe eilten und auf Sanz | Vertreter der fehr jtarten beutjchen 
Mafregel wurde an den Rechtsaus: ders losdroſchen. biß dieſer in ſeinem Wählerſchaft vorgeſchlagen auf Drän— | 
{uf veriwieien. Die Annahme dahin- | berechtigten Born dem Gegner da3|gen der Vertreter der Nordweſtſeite, 
gehender gefehlicher Veſtimmungen iſt linke Ohr ab und ſpie es verächtl ich bie eine ſehr ſtarke deutſche Bevölle⸗ 
von dem Brau- und Schantgemerbe | UE- Jest hätte er mohl dran glauben rung hat. Vertreter beuticher Kreife 
wiederholt befürwortet worden. müjjen, MEnn nicht bie Poliziiten Harz | haben eine ſehr ſtarte Agitation ve 
Auf Antrag Uld. Nances nahm der | 1? und Grobtree Jich eingemifcht, Die! Ald. Utpatel entfaltet. Sie weifen da- 
: daß Jeine Kandidatur der 


beiden Kampfhähne verhafteten und in | raufhin, 

ver Zentral-Detailmache eingefäfigt | deutfchen Venölferung der Stadt eine 

hätten. Die Häftlinge bezichtigen einer ' Gelegenheit aibt, an der Wahlurne zu 

den anderen, da8 Karnidel gemwejen zur beweijen, daß fie, wenn fie zufammen- 

fein und angefangen zu haben, und hält, einen ausschlaggebenden Einfluß 

— = = * der aus einem halben 8 Q 

ı'chranten bejtimmt ijt, protejtirt wird. | X j. „ZEN. EEE En ‚auf das politische Leben der Stabt 

| Elnbare nn m: RR ., ‚ Dußend Schädeliwunden blutete, Dbe= | ausüben fann. Sie fann bemeilen, daß 

| Stabifihreider Siman wurde angemies | te Wet ndel 

\fen, ven Vertretern des Staates im| tenrert, in Notwehr gehandelt zu haben. | fie ein Faktor ift, mit dem die Politi- 

Kongreß eine Äbſchrift des Proteftes | Vor der Stallung der American | fer aller Parteien zu rechnen haben, 
; a, ° | Erpreß Company, Nr. 538 Sebot | wenn fie Kandidaten für politifche 

tourden mehrere Streifbrecher | Nemter ausmählen. Aus diefem Grund 


Untrag von Ald. Walter, | 


| 
| 
| Der einzige dDeutfhe Kandidat, 


Seine Kandidatur nibt Deutihen Gele: 
nenheit zu beweiien, daf fie geichloiien, 
ansichlangebenden Ginfluß ausüben 
fönnen, — Demofratiiche Hoffnungen, 


Den Entwurf einer Ordinanz, 
Minderjährigen, Gemwohnbeitstrinfern 
und Perfonen, die eines Verbrechens, 
der PBrojtitution oder KRuppelei über- 
führt Jind, den Befuh von Wirtfchaf- | 
ten unterſagt, brachte in der geſtrigen F 


dem fcharf gegen die Vorlage Bundes: | 
jenator Larzollettes, welche die Wa: 
fermenge für den Abwafferfanal auf! 


250,000 Kubitfuß die Minute zu bes |< 


| 

| 

I 

] 

| 

_ er ——— 
er einen Beichlußantrag an, in! 
! 

| 

| Sanders, 





| Straße, 
von EStreifern tätlich angegriifen. Ehe | fordern fie die deutfche Wählerfchaft 
Nances wurde der/die Polizei einjchreiten konnte, waren | auf, in der Richtermahl am Montag 
ir der Bes | angeblich zmei oder drei der Streitbres | gejchloffen für Ald. Utpatel einzutre- 
wegung näher zu freien, welche befür= cher jämmerfich verblänt worden und ſen. 
| . die Täter und ihre Genoffen hatten 
de vorzurüden, um der Bevölierung |pas Keld geräumt. 
eine Stunde mehr TIagesiiät zul Inter der Anklage, vorfäßlich einen 
|Tichern. Die Bervegung it im ganzen | Qufammenitoß des von ihm bedienten 
Fuhrwerkes der Stockton Tranäfer | 
Company mit einem von zwei Streik- 
brechern bedienten Fuhrwert der We— 
ſiern Erpreß Company herbeigeführt 
die Arbeitsſtunden der zu haben, wurde der zur Gewerkſchaäft 
gehörige Fuhrmann Jos. Morriſon 
verhaftet und eingelocht. 

Hinter der Anlage der Adam Schaaf 
Piano Company, Fillmore Straße | 
und Central Park Avenue, wurde zu 
früher Morgenſtunde, mutmaßlich von 
ſtreikenden Drahtſpannern, dicht an 
einer Telephonſtange, eine Dynamit- 
bombe zur Entladung gebracht. 
Exploſion hat beträchtliche Aufregung 
verurſacht, aber nur geringen Schaden] 
angerichtet. 


— 3. ——. 


Nichterwahl am Montaq! 


Mehr Taneslidt. 


auh den Bundesfenat. 
Gleichzeitig brachte der Stadtvater 
einen Antrag ein, der den Finanzaus- 
ſchuß anweiſt, 


vater ſchlägt vor, die Arbeitszeit auf 
Nachmittags feſtzuſetzen. 
wurde dem 
ſen. 

Dem Ausſchuß für Straßen 


Der Antrag 
Finanzausſchuß zugewie 


und 


Ald. Geigers, Pine Straße und Lin— 
coln Parkway in Michigan Ave. North 


gewieſen wurde ein 


Antrag desſelben 
Stadtvaters, 


Möbelwagen zu lizenſi— 





Demokraäten prophezeien Sieg. 


Die Demokraten ſehen der Richter— 
wahl mit großer Zuverſicht entgegen. 
Sie rechnen darauf, daß die Spaltung 
in der republikaniſchen Partei ihrem 
Richterticket, in dem ein Bevölkerungs— 
element jehr einfeitig bevorzugt ift, viel 
nugen wird. Kanzleivoritand D. }.| 
Eaan bon der Wahlbehörde rechnete | 
fernen, am feiner Wählerpflicht zu genit- heute, daß 225,000 Stimmen in ber! 
gen, ohne daß ihm dafür ein Abzug an | Richterwahl am Montag abgegeben | 
feinem Lohn gemaht werden darf. Er würden. Stadtrichter J. Z. Sullivan, | 

| 
| 


männliche Stimmgeber hat das Recht, 
bei der Richterwahl am kommenden 
Montag zu ſtimmen, weibliche regiſtrirte 
Wähler dürfen jedoch nur über die ge— 
planten Bondausgaben und nicht über 
die Kandidaten abſtimmen. Die Stimm— 
plätze ſind von Morgens 6 Uhr bis Nach— 
mittags 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ge— 
ſetz hat jeder Arbeitnehmer das Recht, 
ſich in der Zeit der Abſtimmung auf zwei 
Stunden von ſeiner Arbeitsſtätte zu ent— 


Wichtige Fragen verſchoben. 
Die Erledigung dreier wichtiger 
die zur Beratung kommen 
wurde bis zur nächſten Sitzung 
Juni verſcho— 


Di 


ſollten, 


gegen Uferrechte der Anwohner 
vorſieht, die Ordinanz, welche Kaba— 
retvorſtellungen auf muſikaliſche und 
geſangliche Vorträge beſchränkt, und 
die Maßregel, welche die Anbringung 
von Fangkörben an Kraftlaſtwagen 
vorſchreibi. 
Für nene 

Der Gebäude- und Grundſtücke— 
Ausſchuß des Schulrats hat nach 
ſtehende Bewilligungen ausgeſetzt: Für 
eine neue Elementarſchule an Grace 

Straße und 60. Ave., 43285,000, für 
einen Anbau an die Lawſonſchule, 
*110,000, und für einen Anbau an die 
Spaldingſchule für verkrüppelte Kin- 
der, 582,000. Der von Dr. Otto F. 
Ze g geäußerteWunſch, daß Schü 
lern, welche durch eine öffentliche Hoch— 
Sue ee jind, geitattet werde, 
‚ohne Prüfung in das Chicagoer Leh 
terleminar einzutreten, wurde dem 
Regeln zugemiefen, 


Neder in die Wahlliften eingetragene 
| 





an lnienbnit hierzu WoRleiner her demotratifien Wemerbe, 
— ſchätzte die Zahl der vorausſichtlichen 
Nationalbund-Voltsfeſt. Stimmen auf 250,000 Stimmen, wo: | 
se bon 140,000 den Demofraten zufallen | 
| würden. | 
den Erfolg voraueſehen. Von befreundeter Seite iſt der 
Der Volksfeſt Ausſchuß des „Abendpoſt“ die folgende Zuſchrift zu— 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun- gegangen: 
des iſt fleißig an der Arbeit, um das Unter den zahlreichen Kandidaten 
Volksfeſt alle früheren in den Schat— für das Uppellgerit (Superior& Soutt) | 
ten ftellen zu laffen. Das yeit findet | befinden jich zwei hervorragende Män— 
am Sonntag, dem 18., 
dem 19. Juni, in Brands Park, Nr. von ihnen, 
3259 Elſton Ave., 1 Geviert nördlich bekleidete bereits dieſe hohe Stelle von 
Ipon Belmont und California Ave., |1904—1910 und war im lebten Jahre 
'ftatt. Für beide Tage ift ein reichhal- ſogar Chief Juſtice des Appellgerichts. 
tiges Programm aufgeſtellt, ſo daß Vorhesr war er Aſſiſtent des — 
die Teilnehmer ſich nach echter deut— tionsanwalts der Studt Ei hicago un: 
Ifcher Art unterhalten werden, Um jter John ©. Miller, Williom ©. 
\Sonnteg Nachmittag wird ein Hinz | und Adolf Kraus. Später war er in 
derchor von etwa 700 Stimmen unter | der altdefannten Firma Harry Ru: 
Ceitung des Heren Martin Schmid: | bens und Wm. Filher als NRechtzan- 
hofer mehrere deutfche und engfifche | malt tätig. Als tüchtiger Jurift und! 
| Lieder vortragen; auch wird der Jili- |ein aufgeflärter Geift, 
nois Turndezirk fich- aftio an der Feit- | Draver, 
lichfeit beteiligen, und e& merden von ‚freut er fich 
Turnern Freiübungen unter Ler- | und erzielte bei der Abftimmuna 


— 
Sſhule. 


Die Borkehrungen 'aſſen einen glänzen— 


George A. Dupuh, 


Kräftiger Einſpruch. 
er Vollziehungs sausſchuß der Aſſo— 

sation 07 Sommerce bereitet eine fräf- 
ae Abwehr des dem Bundesſenat vor— 
— La Folle teſchen Zuſatzantra— 
ges vor, den Waſſerabfluß aus dem 
See durch den Schwemmkanal einzu— 
ſchränken. Der Ausſchuß erklärt in den 
einem Beſchlußentwurf, daß die Ge- tung | 
jundheit der gefammten Vürgerfchaft | VID aufg geführt ı werden. Für lebhafte | 4 — 
bedroht werden würde, daß die mit —— Spiele und Vergnügun—⸗ F Der ‚weite Deutiche : 
einem Kojtenaufiwande von $85,000,- | 0 fir Jung und lt ift beitens Sorge | 9 € F ar ae id 
000 geſchaffene Abwaſſeranl age in Ge | getragen, — Auch wird flott getanz t a un - en — | 
fahr fommen würde und daß über das | Werden. Dr. 9. Gerhard wird on | mar bereit3 burd; vier Zermine als 
echt der Abwaiferbehörde, dem See | Deiben _Xagen die fpehrebe Hal-| Siberian. der Ib. ABazb Sat: BEREEEN 

Waffer zu entziehen, von Buntes tich- ‚ten. Am Montag Ubend werden | Ken Dierfie. Sein iffen, ſeine Fä— 
ter Candis befunden werden wird in Männerchöre und einzelne Ge- | Paaren, reine 
einem fchon verhandelten, aber noch Tangvereine fich hören laffen. Der) ihn Allen ouf daß Veſte. 
nicht entſchiedenen Prozeß. Eintritt koſtet 25 Cents die Perfon im| ES ift. bie Pflicht 
Vorverfauf und 35 Gents an der | Wähler, folidarifh am Montag 
Kafle, Kinder in Begleitung der El: Utpat el und Dupuy zu 
tern ſind frei. Wie bei dieſen Feſt- men! 
lichteiten üblich, haben die Mitglieder 
des Schwabenvereins freien Eintritt 
gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds— 
karte. Vereine, welche auf dem Feſt 
platze ihr eigenes Quartier aufſchlagen 
wollen, ſind erſucht, ſich bis zum 17. 
Juni beim Feſtausſchuß: Ferdinand 


Walther, Lorenz Schlegel, Moſes J. Kendall Moore, ein Direktor, 
Maier, Louis E. Brandt, Ernſt H. und 


ORESS eure N und Clarf 8. Wyſon, der Hauptge— 
Broſius, Jos. Danziger, Charles ſchäftsführer der Vitaſcoke Film Com— 
Chriſtmann, Otto Cummerow, Franz and, Nr. 220 ©. State Str., wurben 
Doniat, Dr. H. Gerhard, [9 arles | auf Grund eines von Bruno Jafinsti, 
Hedel, Martin Schmibhofer, Geo. X. Nr. 4807 Ihroop Str., erwirtten 
Schmidt, zu melden, und es fönnen| Haftbefehls dinafeft gemacht. Zafinsfi 
om Vormittag des Yelttages durch ein | Hezicktigt die Häftlinge, ihn unter fal- 
nomite ihres Vereins die Tafeln bes }fchen Vorfpiegelungen veranlaßt 
iegt werden; auch find die Vereine er= | haben, $100 in da8 Uniernehmen 
fucht, ihre Vereinsfahnen mitzubrins | fteden. 
gen. Der FFeitplab wird prachtvoll ae= 
Ihmücdt und beleuchtet werden. | 
3um Bunde gehörige Vereine fün=| 
nen Gintrittöfarten (100 zu $5.00) | 
Ald. Guaene S — Anſi beim Feſtſekretär Ernſt Broſius, Nr. 
Ald. Eugene Block iſt der Anficht, 11953 Roscoe Straße, in Empfang 
Idaß durchweg zu hohe Gehälter ger nehmen. : 
zahlt werden. Richter Olſon ſelbſt, ge 
|fagte er, „abe ben Finanzausichuß der * Die 2Ojähriae da ° 
beichuldiat. 1707 Weit 15. Straße, 
| Die Richter hätten Anjpruch auf gute | Parifer Grün vergiftet. 
Bezahlung, aber auch die Feniterj; uper |ner&juny gab emen 
worhionten Rerüifichtiannen | Mahrfprnch oh. 


feinfühlender Eharafter, 


der 


Stimmen. 


GSchaltszulane für Stadtrid;ter. 

Der Finanzausihuß des Stadt 
rats bat den Richtern des Gtabdtge- 
richt eine SOprozentige Gehaltszulage 
zugebilliat, fodaß, falls der Stadtrat 
die Empfehlung annit nınt, die Richter 
künftig anitatt 56,000 erhul 
ten werden und der Vorfiker Des 
Stadtgerichts 512,000 anſtatt 810, 
000. Die Zulage erfordert eine jähr— 
liche Mehrausgabe von 892,000. Ver— 
faſſungsgemäß darf das Gehalt eines 
erwählten Beamten während ſeines 
Amtstermins nicht verändert werden, 
folglich werden erſt die im nächſten 
Novrember gewählten Richter die Zu— 
lage erhalten. 

Der vorſitzende Richter Olſon und 
die Richter Hopkins, Rooney und 
Wade erſuchten den Ausſchuß um die 
Zulage, indem ſie darauf hinwieſen, 
daß die Stadtrichter beſchloſſen haben, 
den Reorganiſationsplan des Aus— 
ſchuſſes durchzuführen. 


ſtim— 


—— — — 


HOTEL B:SMARCK 


Unſer ein Dolar Sonntag Table D’SHote 
| Dinner ift weltberühmt. 

N ſaſon 
*9000 

sen 


In Haft genommen, 


— — — — — 


Siemſens Palmgarten. 


Tyhrolerſänger, Vaudeville 
ein Süchtiges Lrcbeiter Wwetteifern in 
Siemien’3 Balmgarten miteinander. Die 
Sutterfute's mit ihren Sodlern und 
Volksliedern, ſowie bie Duettiſten Mdolob | 
und Violette in Vaudeville ſind großar 
tig, auch der altbewährte Komiker Geo.“ 
Dennhoeſfer bringt ſtets neue Schlager. 
Die neueſten engliſchen ‚Rieder bringt Die 
Kabariſtit Mamie MeKay. Als Poſſe 
kommt morgen Abend 7 Uhr zur Auffüh— 
rung „Die Nunafrau von Orleans“. 


>. 


Dahlke, Nr. 
hat fich mit 
Die Koro- 
entiprihenden 


und Montag, Iner deuticher Abltammung. Der ältere 1 


Bea I 


nebſtdem ein J 
er=/ 
allgemeiner mem 


* Bezirksturnlehrers Alfred ar Aſſociation die vierte Stelle mit | 


Kandidat, J 
durch 


Aufopferung empfehlen: # 


alfer deutjchen | J 
für 


zum 


rung ſelbſt 


wird, 
tenhauſes 
und er wird das Amt annehmen, aus— 
zu genommen wichtige Angelegenheiten in 
zu Waſhington würden ihm das nicht er— 

lauben. Als Nachfolger des 

den des geſammten demokratiſchen Na— 

tionalkomites Wm. MeCombs, der ſich 
= ing Privatleben zurüdziehen will, wird 
fünftler und Fred B, Lynch, Komitemitglied 
ı Minnefota, genannt, 


(im 
jich 
Salletie beugt): 


Anfer regulärer Montag Roupon - Berkauf! 


Kits an Kinder berfauft.) 


(Reine Bolt: 


oder Zelephbon-Beltellungen angenommen. 


Main Floor, 
Drexel's hochfeiner 
Brick Ice Cream, der 
beſte, der gemacht wird; 
mit die ſem Koupon, 
volles Quart⸗ 
— 19. 
2 PBrif3 an einen Stunden, 

25e Chocolate Marihmal. 
ſchön und friſch 


lows, 
13c 


mie mit diefem Hop: 
2 Pfund an einen Kunden, 


pon, Pfund 


Bargain Basement 


Nur mit Koupon. 


Yard breite Shepherd 
farrirte Kleideritoffe, 
ichivarz und weiße, die 


25c Qualität, die 1 0: 
2cC| 


Nard 
Nur mit Koupon. 

59 ſchwarze Sateen- 
Hemden f. Männer, 38c, 
50 
SateensIrbeitshemden für 
Männer;, aut nemadht; 
Sr. 14 bis 16%; regul. 59c 
Werte; — Ibe3., 

Stüc 


Nur mit KRoupon. vupon, 


59 Union · Suits für Män— 
ner, 39. — Weib umd Erru, 
fein gerippt, furze Aermel, 
Knöchellänge Größen 34 bis 
44 regulär zu 59c ber 
fauft fvesiell, 
zuit zu 


Nur mit Koupon. 


Me Leinen⸗Finiſh Suiting, 
SYat. — 1000 Nards loh 
farbiger_ und blauer Leinen 
Finifb Zuitings,32 Zoll breit, 
immer zu 20c dverfauft 1 
fveziell, die Yard S5c 


| 


Nur mit Koupon. 


Kleider jür Kinder, von 
2 bis 6 Jahren; 
Qualität Ginahan 
| madt; 50c Wert, 
23c 


für 
Nur mit KRoupon, 


|19c gebleihte türfiiche 


Dutend wa ich echte | ie 
gebleichte türkiſche 


| 19 Wert; 
ipeziell, 


Sandtücher, 133c., 
100 Duß, feine Tualität 
Bades 
bandtücher, bübiche roia 
und blaue Borders; reaul. 


ertra "Ta, 


Stüd. 

Nur mit mit Koupon. 

10 Yard5 an einen Kın 
15e gerippte Tamenleibhen, 
biac. — Feine gertippte baum 
wollene Leibhen für Danıen, 
taved Hals, nur regul, Grö 
Ben, wert DIS zıt 1dc — Ipes 
zielt — das Stüd » ] 
Be, 


Nur. mit K upon. 


Nuriegeitreiftte Ging bam- 
Unterröde für Damen — echt 
farbig fpeziell am Mon 
Stite 


das 


| 


aus 124c| 
gez | 


iden. 


lärer 590 


2 — 
270 ſpeziell, 


Nur mit Koupon. 
Tiſch -Oeltuch, 14 Vards 
breit, bat Ueine Fehler helle 
und dunkle Farben 
die Yard Au 
Gardinen-Serim 
ger Borte, 10c Duralis 
töf, Yard ZU..ner00c00ee “4, Ic 


Nur mit Koupon, 

5e ihwarze Strumpi- 
halter für Hinder, Sic 
Ertra jtarfe Qual. jchiwarze 
Strumpfbalter für $lin- 
der, alle Größen zur Aus» 
wahl; werden immer für 
l5c verfauft; ſpez., 1 
das Baur.. 2 


Nur mit Koupon, 
Mustin » Nactkleider für 
Damen, tıı Slipover « Kacon 
mit Stiderei garnirt — regt 
j Wert — wesiell 
am hontag, — daS 37 


StÜl zu... so.... . 
Nur mit Koupon. 
$1 gebleihte Tiihtüher, 6c. 
20 Durgo, filbergebleichter 
zn Tıfehtüicher, hohlgefä: imte 
uden, Größe 58x58, ſchöne 
rco. 
Stüd. 


Groceries — Alle Konpons 


Swifts 
3 &tüde 
U. S. 
10 Stücke 


Pride 


für 


Alter Berliner 
die Flaſche zu 
Vort- und Sherry⸗Wein 
Quartflaſche zu 


Kümmel 


Wäſcheſeife — 
JJ ossrennnree 
Mail Family Seife — 


Liköre 


— die 


I9c 


| bol; 
| von 


) — 


vater Gorn 
34 tra feine franz, 
c Pflaumen, 3 Pfund 


gm aus 


Flakes —2 Schachteln 
oder taliforniſche 
fur 


1% 


ısgewäblten Hart 


ER tt 100 an einen Kunden.) 
Fanch Sheli-Papier in alfortizten Farben 


reguläre 5e 
Noludon, 


Zorie 
6V3Öllige 


fpeziell 
Rolle für 


|| In die Ireibinnigen Mitbürger! 


Wir, die Unterzeichneten, bitten hierdurch 
alle freiſinnigen Bürger, bei der kommenden 
Richterwahl für 


Richter Hosea W. Welis 


ihre Stimme abzugeben. 


Der Genannte ift 


uns gut befannt, da er mehrere Jahre Direktor 


unjerer 


Liga war und wijjen wir, daß er ein 


Freund dentjicher Sitten und Gebräuche it. 
Chicago Skat Lisa. 


Beamte: Louis 
präfident; 
Direftoren: 


Meyer, A. Plaß, F. 
(1916) M. M. 


direktoren 


J · 


Fritz Kohl, 
M. Brenner, Fr. Blanke, Paul F. Müller, A. E. 
Otto Elke. 
John M. Heany; 


Niehoff, Präſident; 
Schatzmeiſter; A. E. 


Steinhaus, 
Jonas, 


W. 


R. Brandt und Albert J. Lauer. 


George Gellert, 


Vizes 


Hagemann, Sefretär, 


National- 
(1915) A. 





Kolonisation 


Sie unabhängig zu werden? 


Wünſchen S 
Wenn ſo, dann leſen Sie dies und 


ergreifen dieſe Gelegenheit. 


Farmen 


auf Abſchlags-Zahlungen 


an den Linien des 


UNION PACIFIC SYSTEMS 


"roiperität 
ten. 
fait genug, 
tönnen. 
ma, bortreffliche 
dieſe ſeltene 
Preiſe hoch gehen. 
noch bill 


it größer 
In unferer Gegend 
um die 
Telephons, 
Beförde rung und 
Gelegenheit jetzt 
Bewäſſertes 
ig und iſt auch 


Farmzu den 
Schulen gutes Wa fer, geiundes 
andere 
Au 
ertragreiches 
Bedingungen 


Die 
jeßigen 


eriteren 


Kirchen, 
viele 
eine Farm 

und anderes 


zu leichten 


als je auf den Farmen in den 
Farmer 
L and dp r 


Ver. Staa— 
vorigen Jahre 
eiſen bezahlen zu 
Kli⸗ 
Benutzt 
ehe die 
Land iſt 
zu haben. Kolo 


im 


Vorteile. 
erlangen, 


niſten erhalten Begleitung die Farmen zu ſehen. 


S chre L 


bt wegen Aus 


funft an 


LAJOS STEINER, Commissioner, Union Pacific System 
1303 Garland Bldg,, Chicago, Ill, 


Die 
St. 


Kriege 


Louis, 3. 


Juni. 


bilden, die 


wird, und 


ſchreiben. 


Champ Clark 


ñNi 


Ein beſorgter Vater. — 


Theater 
zu weit 


zu ſeinem 
über 


Vorbereitetſein 
und auswärtige Politik 
werden die Hquptpuntte in der 
jorm“ 
Nationaltonvention 
den 


der demotratiſchen 
unterbreitet wer— 
Präſident 
dürfte dieſe Teile der Grundſatzerklä 
Als beſtändiger 
Vorſitzer der Konvention, nachdem der 
zeitweilige ſeine Pflichten erfüllt haben 
iſt der Sprecher des 


Jungen, 
die Brüſtung der 
„Gib acht, Johnny, 
fall nicht runter. Unten im Parten! 
foitet’s einen Schtllina mehr 


— „Platform“. 


M 
Plat— une 


f 


Wilſon die 
beim wir 
De. fichere 


In 
Abgeordne-⸗ 
auserſehen, 


das in 


Vorſitzen-⸗ 


| BOMBEN, 


bon 
Flammen 


Feuer zu 
Vater 
der 


Nialto 
u Sans, 


Alarm 


Trinkt 


Denisons Kafliee 


immer rein und schmackhaft 
26iatia? 


Heilung Suchende, 


bisher durch nichts ‚gebe ilt wurden, find 
flih de 
Hilfe 
daillen etc. beweilen DieWahrbeit, Geringettoft 


utiken Epezialiiten, 300 N yi ) 
Didi io! me und goldene 


Qmaidido' as ! 


Gefahrlicher Brand. 
der Anlage 
Manufacturing Co, Nr 
‚Robey Str. 
einem Keſſel 
Brond. Diejer ariff 
um fih und Ddrobte 
in Schutt und Aiche 
einem 4=11 
Verſtärkung 


der F. J. Lewis 
2513 

geriet geitern Abend peu 
brodelte, 

unheimlich jchne' 
die ganze Anlage 
zu legen. Mit der 
Folge leiſtenden 


gelang es der wackeren 


einem Umſichgreifen der 
auf 
— vorzubeugen 
löſchen 
510,000 Schaden 
en — 

Michts eririiiender bei warınem Wet- 
|ter twie ein Glas Brima (Rilsner), 


(Münchner). 
Telepbon Lincoln 4302, 


zweit mit Teer gefüllte 
und das 


erion 


nechdem 
angerichtet hatte 


es 


Kine Kifte für's 


mi2s*t 





oder 


“ 


' Ein nener Gasherd-Bargain 
Der ,„490' Acorn Compojite fiir $29.25— 


F Herabgeſetzt vom Katalog— 
4 


„mi 


N a 
R preis von $33.00 

i 2 

h X 


Infolge der großen Nachfrage nach einem volle Größe 18-zölligen 
Backofen-Gasherd — zu einem Bargainpreis — haben wir mit dem 
Fabrikanten wegen einer großen Zahl der beliebten Nr. 490 Acorn 
Compoſite einen Vertrag abgeſchloſſen. 


Es iſt einer der ſchönſten und vollſtändigſten Herde auf unſeren Floors — 
—weiße Vorzellan Emaille Türfüllungen — weiße Vorzellan Splaſher 
hinter und Seiten —Shelf oben —eine volle Ausſtattung mit „großen“, 
„mittleren“ und „Simmering“ Brennern—alle mit den neueſten ſelbſt— 
zündenden Vorrichtungen. 


Der „490“ Aeorn Compoſite 


nur für dieſen Verkauf 529.25 
83.25 Auzahlung — Reſt 82.00 per Monat mit den Gas— 
rechnungen. — Herabgeſetzt vom Katalog-Preis —833.00. 
Ihr könnt Muſter auf unſeren Ausſtellungs-Floors beſichtigen in jedem un— 


ſerer Zweigläden oder unſerem Verkaufsplatz in den Gasgebäude, in 
der unteren Stadt. 


Fragt nach unſerem neuen, freien Kochbuch — 
„Coofing Wrinkles of two Generations“ 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building Telephon: Wabash 6000. 


digfeiten des Yandes” veritanden tnif- 
wollen. Niemand Fann ermitlich 
III, | beitreiten, dab ohne bejondere Voll- 

Nur don einem Geftchtspunft aus | machten die Regierung heute weniger 
hat der Broteit der Weitichweizer ge- lals je das ganze wirtichaftliche Leben 
gen ein leberhandnehmen der Mili- des Yandes aufrechtzuerbalten ver- 
targewalt in der Schweiz eine innere mag. Getreide-, Reis- und Zucker— 
Berechtigung und fand deshalb auch monopol hätte nicht rechtzeitig ge— 
in der deutſchen Schweiz Widerhall. ſchaffen, die Milchverſorgung, die 
Das Xand lebt zwar nicht im Frie- Petroleumzufuhr und der Lederbe— 
denszuſtand, doch herrſcht auch der darf des Landes nicht geſichert wer— 
ausgeſprochene Kriegszuſtand nicht; den können, wenn die nötigen Ver— 
die bewaffnete Neutralität aber, in ordnungen erſt den weiten Umweg 
deren Zeichen die Schweiz ſeit andert- über das Parlament hätten nehmen 
halb Jahren ſteht und vielleicht noch müſſen. Gerade die echte Demokratie 
lange verharren muß, rechtfertigt auf wird in Zeiten wie dieſen die von ihr 
die Dauer den militäriſchen Kriegs- erwählte Regierung aus ſozialen 
betrieb ziviler Anſtalten und Einrich- Gründen, im Intereſſe der Geſammt— 
tungen nicht. Die Armeeleitung hat | beit mit beionderen BBollmachten 
dies felber erfannt und jo legt fie ;. |ausftatten, Eine Scheindemofratie 
B. den Betrieb der Cijenbahnen mit|wie die franzöfifhe bringt es 
dem 1. März in die Hände der bürger- |nit emmmal fertig, das Verlangen 
Iihen Behörden zurüd. Sie bat lange | des Volkes nach Höchitpreifen für die 
genug die Oberleitung der Verfehrs- | wichtigiten Lebensmittel zu erfüllen; 
anftalten geführt, um fie niht imjam Egoismus der Senatsmitglieder 
Grwitfall jofort ohne Schwierigkeiten | Icheitert das Gefeg. Was aber miß- 
wieder an jich nehmen zu können. Die!|Fällt denn den MWelichen am fehmeize- 
Kompetenzen der Militärgerichte hats | riichen Bundesrat? Dein einen wird 
ton ji, je größer die Zahl der auzer- !zu viel regiert, die anderen Flagen 
ordentlichen Neutralitätsmahnabmen | im Stil franzöſiſcher Kammerzwi— 
des Bundesrats wurde, in „Wir haben eine Regie— 


Sorgen der Schweiz. | 
— | ic] 


5 


einem | Ihenrufe: 
Mahe erweitert, das jchlieijlih auch | rung, die nicht mehr regiert!” (jo in 
mir bei vollendetem Kriegszuitand be. | einen an den Mauern Genf ange: 
ariimdet geiveien wäre: darum geht ſchlagenen jungradikalen Parteima— 
jet die Verfolgung und Beurteilung Intfeit). Des Pırdels Kern tit wohl 


Les 


einer großen Anzahl Straibandlum- | dies: Einmal bat man es dem Bırm- | 
gen an die Fantonalen Gerichte über. | desrate übelgenommeit, dah er die fo- | 
uriprüng: | 


Auch die Spionagefälle, gegenwärtig | genannte Oberjienaffäre 
vielleicht das häufigite Delikt im der | lich, wie e8 der heiflen, den geheimen 
Schweiz, werden fortan wicht mehr | Nadhrichtendienit der Armee berüb- 
dur die Seerespolizei, allerdings |renden Angelegenheit befier angentej- 
“ auch nicht, wie e& einzelne Kantone | jen gewwejen wäre, in der Stille und 
» gerne gejeben hätten, durch die fanto- | nicht vor aller Welt erledigen wollte; 
‚ nalen Gerichte, fondern im Intereffe | man bat danıı aber wahrlich zur Ge- 
einer einheitlichen Rechtſprechung, nüge darüber fih auslajien Können, 
durch das PYırndesitrafaericht abgeur- !und die Nedeiinleufen find noch nicht 
teilt werden. Im Einverständnii; mit geſchloſſen. („In allen anderen Län— 
der Mrmeeleitung bat Ihlieglih auch dern“, urteilt ein Schweizer Offizier 
deren Juitändigfeit für die Ausgaben in der „Zürider Bolt“, „bat man 
der Armee während der Zeit der|für die Empfindlichkeit diejer intim- 
„Kriegsmobilmahung“ eine GEime|iten Yebensfragen der Armee Gefühl 
ihränfung erfahren; der Bundesrat |umd Verftändnig. Nur ganz allein 
nimmt die Krebitbewilligung für alle | bet ms it eS denfbar, dah fie auf 
Ansgaben, die nicht im Verwaltungs- | die Gafle gezerrt werden, und jeder 
» reglement der Armee vorgeieben find, | darf da mitreden“.) Damm finden 
wieder für ji in Anipruc. ſich unter den auferordentlichen Ver- 
Ein vermüftiger, dem Zwiichenzu- | ordinumgen des Bundesrates zwei 
ſtand der bewaffneten Neutralität politiſcher Natur, die die Beichim- 
entſprechender Ausgleich von Militär- pfung fremder Völker, Staatsober— 
und Zivilgewalt ift heute alſo ſchon häupter oder Regierungen 
gefchaffen. Wer darüber binaus mehr | Strafe geſtellt und dementſprechend 
verlangt, wer in einem Augenblick, da auch eine gewiſſe Preſſezenſur wäh— 
ringsum Europa in Flammen ſteht, rend der Kriegswirren eingeführt ha— 
das Schweizer Heer ſeines Oberbe- ild 
fehlshabers, ſeines Generalſtabs be- gens, die von Präventivzenſur weit 
rauben und das militäriſche Schickſal entfernt iſt. Immerhin, ſo frank und 
der Schweiz in die Hände des Bundes- frei wie im erſten Kriegsjahre können 
rates oder des Militärdepartements, heute gewiſſe welſche Organe nicht 
alſo von Männern legen will, mehr auf alles Deutſche ſchimpfen, 
die vortreffliche Bürger und Be: halbwegs den äußeren Anſchein der 
amte, aber alles eher als Hau- Neutralität, den allergewöhnlichſten 
degen und Strategen ſind, der iſt ent— 
weder ein unheilbarer Doktrinär oder mühen, und das fällt ihnen furchtbar 
Schlimmeres. Nur als ein von ſchwer. Darum das begeiſterte Eintre— 
Frankreich überkommener parlamen- ten für die Freiheiten der „Demokra 
tariſcher Doktrinarismus iſt es auch tie“, darum der Kampf gegen die 
zu verſtehen, wenn man fchliehlich jo- | „Anebelung“ der PBreffe, gegen das 
gar dem Wumdesrate felbit plöglich | Neberwiegen der ſtaatlichen Gewal— 
ohne greifbaren Grund die außeror- ten. md doch joll in der-immer mod) 
dentlihen Vollmashten nehmen will, | freien Schweiz dieie beihränfte, mur 
die man ihm im Mugwit 1914 für die |im außerftcı Falle zur Anwendung 
Zeit der Kriegswirren ausdrüdlich | gelangende Preffezenjur wirklich mr 
erteilt hat. Der Bundesrat bat dar- |den einen itaatShpolitifhen werk ba- 
anfbin in feinem, auszugsweile be | ben, nah außen bin die guten Be- 
reits mitgeteilten gimeiten Berichte ziehungen zu den anderen Staaten 
über die von ihm zum Schutze des und im Lande den inneren Frieden 
Landes und zur Aufrechterhaltung nicht durch eine unverantwortliche 
der Neutralität getroffenen Maß- Preſſe ſtören zu laſſen. 
nahmen die Vertrauensfrage an die Der bebvorſtehenden Frühiahrs— 
vorzeitig, einberufene Bundesver- ſitzung der Bundesverſammlung darf 
ſammlung ſtellen müſſen, und dieſe man ſchon im voraus eine hiſtoriſche 
wird in der am 6. März beginnen- Bedeutung zuerkennen. Die wirkli— 
den Sitzung ihre Antwort zu geben chen und vermeintlichen Gegenſätze 
haben. Bis heute weiß man noch zwiſchen Deutſch und Welſch, zwiſche: 
nicht, was eigentlich die waadtländi— | Staat und Demokratie werden hier zu 
schen, die Neuenburger und Genfer | einem gemwijjen Austrag fommen mit- 
Parlamentarier unter einer VBeichran« | jert; Welfche md Sozialiiten werden 
ung. der bundesrätliden Bollmad- |zu zeigen haben, ob fie wirklich bei 
to» mi Die „acnenmwärtiaen Notiwen» ihren Anariffen aenen die Seproäloi- 


eu 


ung und Regierung das Vaterland 


im Auge hatten oder, mehr oder we- 
niger bewußt, nur die Bolitif eines 
fremden Staates beforgten; ob jie 
echte Demofraten der Tat oder ewige 
Doftrinäre find, die lieber das Wohl 
des Ganzen, die Eriitenz des Staates 
aufs Spiel jegen, ehe jte auch nur die 
fadenjcheinigite der aus Frankreich, 
dene großen PWhrajenbrutofen der 
Welt, bezogenen verblaßten Theorien 
preisgeben oder der Yeit andajiey, 
Doftrinäre, die eine Niederlage mit 
parlamentarifher Schügengrabenton- 
trolle einem Siege ohne Beihilfe des 
Barlamentes vorziehen würden, Sie 
verfprehen fFich aroße Erfolge von 
diefer Frrübjahrsverfammlung der 
eidgenöfjiichen Näte, aber fie werden, 
wenn nicht alle Zeichen trügciı, bitter 
enttaufcht werden. Die Sorgen und 
Kämpfe der legten Wochen haben den 
Deutſchſchweizer aus ſeiner Zurück— 
haltung, ſeiner Ruhe aufgeſtört; er 
ſagt: „Es tut's jetzt!“ und das heißt: 
Es iſt genug! Er wird ſeine deut— 
ſche Abſtammung vielleicht bloß ne— 
benher betonen und ſich nur, wie es 
jetzt in Verſammlungen ſchon geſche— 
hen iſt, recht deutlich die Ungeheuer— 
lichkeit verbitten, daß er in ſeinem 
eigenen Lande, wo er die große Mehr— 
heit bildet, von welſchen „Eidgenoſ— 
ſen“ immer noch als „Boche“ be— 
ſchimpft wird; den Hauptnachdruck 
wird er auf den ſchweizeriſchen Stand— 
punkt legen und den Leuten jenſeits 
der Saane klar machen, daß die wahre 
Demokratie nicht Zuchtloſigkeit be— 
deutet, daß Staat und Heer nur die 
ſtraff organiſirte Volkskraft ſind, und 
daß ſich gegen Geiſt und Kraft des 
Landes verſündigt, wer in dieſer Zeit 
ſeine perſönlichen Sympathien und 
Freiheiten nicht dem Ganzen unter— 
ordnen will. 

Die Hoffnung, daß das deal des 
gemeinſamen Staates deutſche und 
welſche Schweizer zur Verſtändigung 
führen werde, kann und will der rechte 
Eidgenoſſe noch nicht aufgeben, und 
er braucht es wohl auch nicht. Schon 
haben ſich die Berner deutſcher und 
welſcher Zunge auf einem Volkstag 
ausgeſprochen und halbwegs wieder— 
gefunden, ſchon haben auch zum Bei— 
fpiel Hunderte von alten Herren ber 
großen Schweizer Studentenverbin— 
dung „Zofingia“ auf gemeinſamer 
Tagung einige Stunden lang ſich die 
Wahrheit geſagt und dann ſich die 
| Sände gereicht. Im. einer Stadt der 
|Meftichweiz Steht fTeit Kurzem cm 
‚neues eidaenöffifches Gebäude, bas 
einen Welſchen zum Baumeiſter und 
auch viel von beſchwingter romani— 
ſcher Anmut und Leichtigkeit hat, das 
aber in ſeinen geraden, zweckvollen 
| Grundlinien doh zugleich aus dem 
neuen Geiſte deutſchſchweizeriſcher und 
deutſcher Baukultur erwachſen iſt. Je— 
ner welſche Architekt iſt Mitglied des 
Schweizeriſchen Werkbundes, wie er 
nach deutſchem Muſter auch hierzu— 
lande gegründet iſt und ſichtlich heil— 
ſame Wirkung tut. Angeſichts eines 
ſolchen, tiefe, kulturelle Gegenſätze 
verſöhnenden Bauwerks kann einem 
ſogar die Hoffnung kommen, daß die 
Schweizer nicht nur das etwas kühle 


Ideal des gemeinſamen Staates aus 


den Wirren dieſer Zeit in ruhigere 


Tage hinüberretten werden, ſondern 
daß ſie auch den Glauben an eine 


eigene, zugleich aus den beſonderen 
Kräften der Oſt- wie der Weſtſchweiz 
ſich nähernde, gemeinſame ſchweizeri— 
ſche Kultur nicht für immer zu begra— 


ben brauchen. (Frkf. Ztg.) 
— — — 
$ + 
Perfonal-Hadıridten. + 
rt 
Innigſt betrauert don feiner Gattin 
| md fünf Kindern tit geitern in. Alter von 
SO Sahren der Schneidermeifter Daniel 
Noth, 116 N. Paulina Sir., geitorben. 
Er twurde it Deutichland geboren, wo er 
auch fein Gewerbe erlernte, in dem er 
Hier feit dem Nabre 1857 tätig par. Roth 
genoh die Auszeichnung, für Abraham 
| Lincoln zu arbeiten, und der Anzug, 
den Rräfident Lincoln am Tage ſeiner 
Eidesleiitimg al3 Präfident der Vereinig: 
ten Staaten trug, atng aus der Werfitatt 
de3 deutschen Schneidermeiiters hervor. 
Roth war der leste der Grimder der 
Milhelm Tell Loge, D. O. 9., umd eines 
der alteiten Mitglieder des Odd „Fellow 
Ordens. 


| 
1 
| 
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Nichterwahl am Montag! 


Keder in die Wahlliften eingetragene 
| männlidhe Stimmgeber hat dag Ned, 
bei der Nichterwahl am kommenden 
| Montag zu ftimmen, weibliche regiftrirte 
ı Wähler Dürfen jedoh nur über Die ge 


unter | planten Bondansgaben und nicht über | 


| die Kandidaten abjtimmen. Die Stimm: 
| pfätse find von Morgens 6 Nhr bis Nadı- 
| mittags 4 Uhr geöffnet. Rad dem Ge 
fc hat jeder Arbeitnehmer dns Recht, 


| Stunden von jeiner Arbeitsftätte zu ent 
fernen, am feiner Wählerpflicht zu gemü 
gen, ohne dak ihm dafür cin Abzug an 


Die Richterwahl 


I 


1 
I 


| Der Fleine Stimmzettel, 


Am Montag hat die Wählerfchaft 
des County Sieben Superiorrichter: 
ämter zu bejegen und drei mwichtige 
öffentliche Fragen, welche die Veraus- 
gabung von Pfandbriefen in der Höhe 
bon $10,850,000 betreffen, zu ent— 
cheiden. Die Stimmpläße find 


bier Uhr Nachmittags, in den Qandbe- 
zirfen des County von Sieben lihr 
Morgen: bis fünf Uhr Nachmittags 
geöffnet. Zur Teilnahme an der Wahl 
find alle regiitrirten Wähler berech- 


tigt. Wähler, die jeit der leßten Re= | 


giftrirung verzogen find oder durch 
Naturalifirung oder Erreichung ihrer 
Gropjährigkeit dag Stimmrecht 
mworben haben, fünnen fich die Berech- 


Itigung zur Teilnahme an der Wahl, | 
| ohne regijtrirt zu fein, dutch eine eib- | 


| liche erhärtete fchriftliche Erklärung, 
daß fie im Wahlbezirk wohnen, in dem 
fie jtimmen wollen, fichern. Diele 
Ichriftliche Erklärung, 
regiftrirten Hausbaltsvorfiand des 
MWahlbezirts unterzeichnet fein muß, 
müffen fie den Wahlrichtern ihres 
Mahlbezirtö unterbreiten. Frauen 
fönnen ji nur an der WMbitimmung 
über die Fragen des kleinen Stimm: 
zettelö beteiligen. 

Bon den Sieben Superiorrichtern, 
die zu ermwählen find, ift einer für die 
Balanz zu erwählen, 
Rücktritt Richter Yreemans vom Amt 
geichaffen worden ijt. Seine Amtszeit 
wird nur ein Kahr betragen, Die 
übrigen ſechs Richter find für den vol: 
len Iermin von fech3 Jahren zu er= 
mählen. 


Bedeutung der Nichterwahl. 
Richterwahlen find für die Bürger 
eines republifanifchen Gemeinmwefens 
bon der größten Bedeutung. Nicht mit 
Unreht find die Gerichte das Boll: 
werk der Freiheit genannt worden. 


| 
! 


'zu ermählen, die jich durch Karafter- 
| feitigfeit, Gerechtigfeitsliebe und ge 


I 
Der fosmopolitifche Karafter der 
Bevölkerung von Coot County macht 
‚e8 außerdem wünſchenswert, zu Rich— 
ſtern Männer zu erwählen, die Ver— 
| Händniß zeigen für die Eigentümlic- 
|teiten des bunten Völfergemifches ei- 
nes Millionengemeinmwejens, wie Cook 
County es tft, die bereit find, der 
Eigenart diefer verfchievdenen Bepölte- 
rungselemente Rechnung zu tragen. 
Terner Sollte berüdfichtigt werden, 
daß der Grundfah, daß Beamte, bie 
fih im Amt bemährt haben, miederer- 
Imählt werden jollten, in erhöhtem 
Mape auf Richter Anwendung finden 
ſollte. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus— 
gehend unterbreitet 
ihren Leſern im folgenden eine Liſte 
vonKandidaten, die ihrer Anſicht nach 
der Berückſichtigung und Unterſtütz— 
ung würdig ſind: 


Henry Utpatel, Rep. 

Hoſea W. Wells, Rep. 

Charles A. MeDonald, Dem. 

William E. Dever, Dem. 

Martin M. Gridley, Dem. 

Richard C. Burke, Dem. 

die Vakanz: 

(Keine Empfehlung.) 

Andrew J. Redmond, Rep. 

oder 
Joſeph B. David, Dem. 
Beim Markiren des Stimmzettels iſt 

zu beachten, daß ein Wähler nur für 
ſechs Kandidaten für den vollen Ter— 
min und nur für einen Kandidaten für 
| bie Bafanz ftimmen darf, ivenn er jei- 
nen Stimmzettel nicht ungiltig machen 
Ihpill. Er fann aber ohne Gefahr für 2 
| Kandidaten verfchiedener Parteien, die 
\Tih auf dem Stimmzettel gegenüber: 
stehen, flimmen. D. h. wenn er für 
|ben einen zmeier ich gegenüberſtehen— 
‚ber Kandidatn ftimmt, ftimmt er nicht 
gegen den anderen. 


| Ter Üleine Stimmzettel. 

Die Fragen des einen Stimmzet- 
'tel3, über die auch Frauen abftimmen 
|tönnen, beziehen fich auf die Veraus- 
|gabung von Pfandbriefen in der. Höhe 





ben, eine iehr milde Kontrolle übri- | fid) in der Zeit der Abitimmung auf zwei | bon $10,850,000, deren Ertrag für 


|dauernde Werbejjerungen verwandt 
‚werben foll, die unbedingt nötig find. 


‚Verdient die ernitliche Beachtung 
der Wählerjchaft des County. 


| 
| — | 
| 


in | 
der Stadt von fehs Uhr Morgens bis | 


er⸗ 


die von einem | 


die durch den | 


' Daher follte der Wähler bei der Wahl 
bon Richtern danach trachten, Männer | 


Junden Menfchenverftand auszeichnen. | 


die „Ubendpoit“ | 


Scheerer, 


Dienſt erleichtert. Von 


I ber den Bewohnern aller Stadtteile zu | 
Gute, mie die folgende Lifte der ge= | 
planten Brüdenbauten nebit den | 
‚ Summen, die für fie ausgegeben wer⸗ 
den ſollen, erkennen läßt: 
a ae 
Garsenlee SIEaBE -.rrusunnunnu.> 
Grawford Adbenuer (zwei Brücden) 
Sranklin-Orleans Straße .......c000... 
BE EEE enen essen rear re una eee TIRTEE 
DER Go near ainannunarsnannniune | 550,000 


| Madifon Staße ..eenansnessenoneenennne AO0.000 | Mi ermöglichten. 
106, Straße 


—— ke ern 3 Was in der Vergangenheit 





rüſtung zu beſchaffen. 





..... . 43600,0000 1 
— BERN 
100,000 | 
550,000 | 


riejig erhöht haben, waren die 
die neuen Beförderungsmittel 


Süd Kedzie Avenue 50,600 
| Tablor Stroße — 
Van Buren Straße ... 
Weed Straße — 200,000 
Wells Straße ... zeeeeesenseonesenennnene 080,00 | 
Für die Bewilligung der Mittel für 
diefe Brücdenbauten tritt außer der 
Chicago Kommiljion eine große An- 
zahl gemeinnügiger bürgerlicher und 
gefchäftlicher Vereinigungen in allen 
' Stadtteilen und der Stadtrat und die 
ftädtifchen Behörden im Nilgemeinen 
ein. Die Wählerfchift follte die Frage | 
| unbedingt_mit Ya beantworten. | 
Ausbau des Beleuchtungsſyſtems. 
Die Pfandbriefe für den Ausbau 
des ſtädtiſchen Beleuchtungsſyſtems 
kommen in erſter Linie dem weiten 
Gebiet ſüdlich von der 71. Straße zu 
Gute, das bisher, was ſtädtiſche Be— 
leuchtung anlangt, recht ſtiefmütterlich 
behandelt worden iſt. Auch dieſe Frage 
ſollte die Wählerfchaft mit Ja beant= | 1 
| morten. i 
Der Bau 
fängniſſes 


500,000 


Kapital zur "Solge haben, und 
bejeitigt. 


kann. Alles, 


ds Kredits bedeutet, daß der 


eines neuen Countyge⸗ 

und Kriminalgerichtss« — 
bäudes, für die Pfandbriefe im Be— = 
frag don zwei Millionen verwandt | 
werben follen, ift von den Großge- 
fchworenen des County wiederholt als | 
unbebinat nötig bezeichnet worden, ba | 
diefe Gebäude weder in aefundheitli- 
cher Beziehung noh in Bezug auf 
| täumliche Ausdehnung den Unforbe- 
rungen der ebtzeit entiprechen. Auch 
| diefe Frage follte die Wählerjchaft mit 
%a beantworten. | 


€ 


NRüftet Schweden? 
Stockholm, 8. Juni. Die ſchwediſche 
| Regierung hat von der Voltävertre- 
tung adt Millionen Kronen für To- 
fortige Militärbedürfniffe erhalten. 


Der Ktleinfrien in Ditafrifa. 
| Lorenzo Marquez, Portugiefiich- 
.. Dftafrita, 3. Juni. Am 27. Mai fand 
Gennßreihes Konzert, geneben vom Chor ; eine Fir beide Seiten verluftreiche 

der ev. Kohannes-Gemeinde. Schlacht ziwifchen Deutjchen und Por- 

| Das Konzert, das gejtern Abend tugiefen ftatt. Einzelheiten fehlen (ali 
‚dom Chor der ev. Johannestirche ge⸗ deutſcher Sieg!) 
Iqeben wurde, erfreute fich leider nicht | 
| 5 I : 8 i r ® . * 
bed nen Bruhn —— San Franzisko, 3. Juni. Der indi— 
hätte. Wie der Seelforger der Gemein= |... m.: er Me tämpft i 
de, Baftor Alfred Meyer, in einer | |de —— — ämpft — 
Ian ni nn} 8 der 
a ZZ ö : „peut hen Heere, nachdem er aus L 
er — — | britifchen Uebermahung in Djftindien 
. : — Ge | entflohen war. 
der Gemeinde, dazır bejtimmt, Die Ge— entflohen 2 ‚ 
fühle des Herzens zum Ausprud fome | Anerkennung für den „Bluff“. 
men zu laffen; und da es lediglich | 


Tokjo, 3. Juni. Botſchafter Chinda 
Mitglieder der Gemeinde waren, die wird von Waſhington auf den wichti— 
ihr Können in den Dienſt der Gemein— 


Hi geren Poſten in London verfegt wer— 
de ftellen, würde arößere Anteilnah- | dem — 
Ime an ihren Darbietungen fie für ihre) _ Kunitihäbe nad — ** 
Opfer an Zeit und Mühe reichtich ent-Berlin, 83. Juni. Prof. Wilhelm von 
ſchädigen. Bode, Direktor der hieſigen Königli— 
Die einzelnen Nummern des Pro- chen Muſeen, meint, daß Europa 
| wahrjcheinlich nad dem Kriege einen 
träge erfüllten alle Erwartungen, zu | Zeil feiner Runitihäge am die durch 
denen ein berartiges Konzert berech- ı Kriegslieferungen reich gewordenen 
tigt, vollftommen Hert Theodor Amerikaner und die Muſeen der ame— 
Ylı . € I.» .- * — 
der mufifaliiche Reiter des faniichen Großftäbte verlieren wer: 
Chors, trat in mehreren Orgelvorträ- de. Dadurch werde der Kunjtgefchmad 


gen auf, bie ihm Gelegenheit boten, und die Stachfrage nach wirklichen 
die Schönheiten des Inſtruments zur Kunſtwerken gehoben. 

Geltung zu bringen. Dafür, dop er) Die Sachlage in China. 

‚in allen 14 Numern des Programms Peling, 3. Juni. Der frühere Ge- 
tätig war, gebührt ihm höchite Aner- | Jandte in Wafhington, Dr. Wuting- 
fennuna; nur wäre eine nicht ganz fo fang, Hat Präfident Juanfchitai 
laute Begleitung der Chor- und na⸗ ſchriftlich zu ſofortigem Rücktritt auf— 
mentlich der Solovorträge erwünſcht gefordert, um den Frieden wieder her— 
geweſen. Einzelne Soliſten hervorzu— | zuftellen. 

heben, würde den anderen gegenüber | Die Deitichen in Bortugal. 

‚eine Ungerechtigteit fein, doch foll er-| Liffabon, 3. Juni. Die noch nicht 
mwähnt werben, daß die Nummer 9! ausgewiefenen Deutjchen werden auf 
nah dem Programm, aus Haydns|den Azoren internirt merden; auch 
„Schöpfung“ und daher ver Elaffiich- | viele Defterreicher, und Türfen find 
Iften Kirchenmuftt entftammend, mit! ausgewielen worden. Viele Fabrifen 
‚befonderem Dant enigegen genommen | und große Gefchäfte mußten jchließen. 
wurde. a Auf den befchlaanahmten deutichen. 
| Der Chor der Gemeinde trat in drei‘ Schiffen verfuhen Sachverftändige 
Nummern auf und ließ e3 durchaus aus England, die fehlenden Maſchi— 
nicht merken, daß mehrere Mitglieder nenteile zu erfepen. 
‚am Kommen verhindert waren, Seine 
Aufgabe, den Zuhöhrern eine genuf:| 
‚reihe Etunde zu bereiten, hat er voll) 
erfüllt und ich den Dant der Ge: 
meinde verdient. Es war, wie Pajtor 
| Meyer ausführte, ein ſchönes Zuſam 

mentreffen, daß die erjte Chornummer 
‚ein Preis- und Danfliev mar, gerade 
an einem Abend, da aller Deutfcher 
Herzen To voll Jubels über den Sieg 


Kin ihöner Erfolg, 


Indiſcher Prinz im deutihen Heere. 


'qrames, Chor-, Solo- und Orgelvor: 


Das engliſch-japaniſche Bündniß. 

Kioto, 3. Juni. Der frühere japa— 
niſche Miniſter des Auswärtigen, Ba— 
ron Takaaki Kato und Führer der 
Doſhikoi, Regierungspartei, erklärte 
heute in einer Rede, 
nach müſſe die Aufrechterhaltung des 
engliſch-japaniſchen Bündniſſes das 
Hauptziel der japaniſchen Diplomatie 
bilden. Er ſagte, wenn auch Japan für 


JChicagos Straßenbahn⸗ 
Beförderung 


In dem großen Feld der Straßenbahn-Beförderung verlangt 
das Publikum die Einführung von jeder Verbeſſerung, die den 
der Pferdebahn 
und dann zum elektriſchen Betrieb, ſind die Schritte, die in 
den letzten paar Jahren gemacht wurden. 

Jede Umwandlung hat die Aufgabe der alten Ausrü— 
ſtung, die Millionen gekoſtet hatte, nötig gemacht, 
Ausgabe von anderen Millionen, um die neue moderne Aus⸗ 


| tirungspapiere 


zu dem Kabeliniten 


und die 


Während diefe Nusgaben die finanzielle Yajt der Induftrie 


Sejellichaften imitande, durch 
Eriparniiie und Berbefferun- 


gen zu erzielen, die den jekigen hoben Standard des Dienites 


geihab, mag ji) wiederholen. 


Sraend eine großartige Entwidiung in der Anwendung der 
eleftriijhen Kraft mag das Rublituim veranlaiien, zu fordern, 
die jeßige Anlage zum alten Eijen zu werfen, 

Ties würde eine jofortige md riefige Nachfrage nad 


Kapital wäre nicht zu haben, 


außer der Kredit der Gejellichaft ilt in vollem Umfange auf 
recht erhalten und alle Zweifel in Bezug auf die Sicherheit 
der gemadten umd noch zu macenden Kapitalsanlagen find 


Das öffentlihe Snterejie erbeiiht daher, das der Kredit der 
GSejellichaften jo beichüißt werden muB, dab jede wichtige Ver« 
bejierung in Beförderungsmethoden fjotort eingeführt werden 
was dem Kredit der Sejellichaften jchaden fönnte, 
jollte nachdrüdlich befanmpft werden, denn jede Schädigung 


sortichritt aufhören muß und 


da die Stadt als jolche am meriten darıımter zu leiden hätte, 


Unſer nächſter Artifel wird über gute 
und schlechte Neaulirung handeln, 


‚Chicago Surface L 


| € 
Bedeutſame Vorſchläge. 


Was der Bundesgeneralanwalt Gregory 
dem Kongreß zu empfehlen hat. 
Waſhington, 3. Juni. Bundesgene—⸗ 

ralanwalt Gregory unterbreitete heute 

dem Kongreß ein Memorandum, in 
welchem er 18 neue Geſetze zur Annah— 
me empfahl, die ſich aus den Erfah— 
rungen des gegenwärtigen Krieges und 
aus unſeren Beziehungen zu Mexiko 
ergeben. Sie ſcheinen um der interna- 
tionalen Beziehungen der Vereinigten 

Staaten willen geboten und ſollen 

Verſtöße gegen amerikaniſche Neutra— 

lität unter die Gerichtsbarkeit der 

Bundesgeſetze bringen. Sie würden 

dem Präſidenten mehr Gewalt geben 

in Bezug auf Zurückhaltung der Kla— 
verdächtiger Schiffe, 
ferner zur Inanſpruchnahme unſerer 

Land- und Seeſtreitkräfte zur Erhal— 

tung der Neutralität, weiterhin eine 

ſchärfere Zenſur von drahtloſen und 

Kabel-Telegrammen ſowie endlich im 

Fall eines Ausfuhrverbotes auf Waf— 

fen und Munition deren Zurädhal- 

tung ermöglichen. f 
Ausländifche 


Kleine Kriegsnachrichten 


Privatfahrzeuge in 
amerikaniſchen Häfen würden der 
amerikaniſchen Kontrolle unterſtellt 
werden, um die amerikaniſchen Neu— 
tralitätsgejege jtrift durchführen zu 
fönnen. Handeläjchiffe und deren La- 
dung müflen aegen jegliche Gefähr- 
dung gefichert werden, wenn berfucht 
werden follte, fie durch euer oder its 
gendivelhe Erplofipfioffe zu zerflören. 

Umeritanifhen mie auswärtigen 
Schiffen, die irgendivie kriegsbverdäch— 
tig find, hätte der Bräfident die Kla= 
tirungspapiere zu verweigert, und fein 
Sciff dürfte aus einem amerifanifchen 
Hafen auslaufen, um am Srieg teil- 
zunehmen. Eine Zäufchung amerifa- 
nifcher |nfpettoren über die Ladung 
und Ziel des Fahrzeuge würde ein 
Veritoß aegen die Bundesgefege jein. 

Das Staatsdepartement: würde be- 
rechtigt fein, Applifationen um Päſſe 
Ihärfer zu prüfen und deren Miß- 
brauc ſtrafbar zu machen. 

Ein aleich fchmweres Vergehen fol es 
für irgend einen Angehörigen "einer 
frieaführenden Macht jein, der in den 
Vereinigten Staaten internirt ift, zu 
entfliehen, refpeftive einem folchen zur 
Ylucht zu verhelfen. Seglicher Spio- 
nagedienjt joll als ein Verjtoß gegen 
die Bundesgefete gelten, gleichfalla die 
Zeritörung oder Belchädigung' bon 
Eigentum einer fremden Regierung, 
mit denen die Vereinigten Staaten im 
Frieden leben. 

in: bie internationalen Beziehungen 
der Bereiniaten Staaten jehügen- oder 
aufrechterhalten zu fönnen, foll der 
Präfident ermächtigt fein, Lands und 


‚feinem Lohn gemadıt werden darf. Gr | Die drei ragen jind, wie folat: 
muß aber die Griaubniß hierzu vor, Merausgabung von Pfandbriefen 


‚der deutichen zlotte waren. 


feine Zeilnahme am großen Kriege 


‚jene Zei f n Kriege Seeſtreitkräfte der Vereinigten Staaten 
entſchädigt werden würde, ſo müſſe 


in Attion treten zu laſſen. 


Anſtand müſſen ſie zu wahren ſich be— 


dem Wahltag einholen. 
— ——— — 


Große Zunahme. 


Das Countyſchreiberamt war in der 
Abteilung zur Ausſtellung von Hei— 
ratslizenſen im „wunderſchönen Mo— 
nat Mai“ dieſes Jahres ſtärker in 
Anſpruch genommen, als in irgend 


einem anderen Monat ſeiner Geſchichte. 


In dieſem Maimonat 1916 wurden 
nicht weniger als 3284 Lizenſen aus— 
geſtellt, gegen 2726 im Mai des Vor— 
jahres. 


— Gut parirt. — Schlächter (zu 

einer alten Frau): „Warum kaufen 
Sie kein Ochſenfleiſch mehr von 
mir?“ — Alte Frau: „Mit dem letz— 
ten, was ich gekauft habe, hätte ich 
meine Schuhe beſohlen können.“ — 
Schlächter: „Warum taten Sie es 
denn nicht?“ — Alte Frau: „Ich 
wollte es ja, aber die Nägel gingen 
nicht durch.“ 
— Er hat recht. — Mama: „Aber 
Johnny, ich werde deinem Vater er— 
zählen müſſen, welch unartiger Junge 
du wieder geweſen biſt.“ — Johnny: 
„Papa ſcheint doch recht zu haben, 
wenn er ſagt, daß die Frauen nichts 
tim Steh hohntton fnnon“ 


für den Bau neuer und Erfaß alter 
| Brüden Durch neue Bauten im Betrag 
ı bon $5,100,000. 

| DVeraußgabung von 
‚für den Ausbau des Beleuchtungs- 
ſyſtems im Betrag von $3,750,000, 

| BVeraußgabung von Pfandbriefen 
für ben Bau eine® neuen Countyge— 
fängniffes und Kriminafgerichts im 
' Betrag von $2,000,000. 

| Neue Brüden unbedingt nötig. 

ı Die Gründe, melche die Bürger- 
ſchaft veranlaſſen ſollten, für die Be— 
willigung der Pfandbriefe für die 
| Brüdenbauten zu ftimmen, faht die 
| Chicago Plan Kommiffion in kurzer, 
treffender MWeife, wie folgt, zufam- 
men: „Die alten Brüden find eine 
gefundheitlihe Gefahr. Die Mittel- 
pfeilerbrüden jtören den ungehinder- 
ten Abfluß des MWaifers. 
Brüden bilden ein ernftliches Hinder- 
niß für die Schiffahrt. Sie ftören 
den Straßenverkehr. Vom architek— 
tonifhenStandpunft aus gefehen find 





gangenen Zeiten.“ 
Brüden, für welche die verlangten 
Pfandbriefe benußt werben follen, 
find in allen Teilen der Stabt gele- 
aen. Das bemilliate Gelb fommt bu= 


Die geplanten 


Pfandbriefen 


Die alten! 


fie ein Weberbleibfel aus längft ber-| 


man doc nicht zu: viel erwarten, Ja: 
pans Tätigkeit fei auf den Oſten be— 
ſchränkt geblieben, und es ſei unklug, 
gegen das engliſch-japaniſche Bünd— 


niß zu agitiren. 


Vorſennotirungen. 


Chicago, den 3. 


Getreidebörſe iſt heute 
Montag ageſchloſſen. 


Produktenbörſe. 


I 


Nunt 1916. 
Tie und am) 
| Der Tauchbootkrieg. 

London, 3. Juni. Der britiſche 
Dampfer Golconda, 5874 Tonnen, iſt 
verſenkt worden; vier von der Beman— 


— au Inun ibt. 
Infolge Schließung der meijten Ge: | * IF — 
Berlin, 3. Juni, Funkendepeſche. — 


Iichäfte, der heutigen Parade halber, 
a die —3* J dem our, Drei deutiche Dampfer ſind. wahr— 
Itenmarfte: fehr gering und die Preije IGeinlih in jchwebiichen Gewäffern, 
‚blieben faft unverändert. Da die Zu- ONE Warnung torpebirt worden, mo- 
‚fuhr von Geflügel in den legten Tagen ı Ort Tehs von der Bemannung umtfa- 
ſehr reichlich war, dürfte man anneh- | Men. in engliides Zorpevo murbe 
men, daß Anfang nächfter Woche eine | Ipäter am ber Küfte aufgefifcht. Die 
| Preisermäßiaung eintritt. ſchwediſche Preſſe äußert ſich ſehr er— 
| bittert über diefen Angriff und ver: 
2 jmeilt auf Präfident Wilfond Stand: 
— Im Dorfwirtshaus. — Gaft: | punft, erwartet von ihm auch einen 
. ift ja * u. gibt | fcharfen Proteft. 
es bei Ihnen Geflügel! Es fommen | z 
wohl ſehr viele 5** hier durch?“ — — —*—*— 
Waſhington, 3. Juni. Das Staats— 


Wirt: „Nee, aber Autos.” | : 
|bepartement telegrapbirte Heute bem 
amerifantichen Gefandten in Lima, 
delet die eine gründliche Unterfuchung über die 
ı berichtete Tötung oder Verwunbung 


| „6 on ui ü g » Do Rn | mehrerer Amerifaner und Engländer 


in Bern ananritellen 


5 


feiner = 


Die Schlagfertigfeit. 
St. Louis, 3, Juni. Mehr als. 30,2 
000 Perfonen nahmen an der „Rliegs- 
bereitihaftsparade“ teil. Gejchäfts- 
leute, Eifenbahnangeitellte, Klubs und 
Vereinigungen aller Art marſchirten 
in ihr mit. 
Springfield, YU., 3. 
Geichäfte einichließlih der Schant- 
wirtichaften für den heutigen Nadh= 
mittag ihre Türen jchloffen, fonnten 
ungefähr 10,000 Berjonen in dee Pa— 
rade, die pom Gouverneur Dunne ab 
genommen wurde, marjciren. 
Kanfas Eity, Mo., 3 Juni.: Die 
für den 20. Juni in Ausſicht genom— 
mene „RKriegsbereitichaftäparade” 


da es an jealihem Enthufiadmus 


= 
j 


A 


J 


Juni. Da alle © 


* 


4 


Be 


— 


it, 


mangelt, abgefagt worden. Die Schuld = 
daran wird auf die Vereinigung bee 5 
Gejchäftsleute gejchoden, weil fie ben = 


[3 Feiertag erflärt hat. 
— —⸗— — — 


Tog nicht a 


— Zu 30 Tagen und $100 wurbe © 
Paftor White von der Kirche ber fo= 7 
zialen Revolution in Nero York wegen = 


Beichimpfung des 


Die Strafe iit die höchite. _ u 


9J 


Sternenbanners 
verurteilt. In einer Verſammlung ſei 
ner Gemeinde waren die Fahnen aller 
Nationen feierlich verbrannt worden 
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E: ee Attraftionen, Rerlangt: Guter Compounder, mit Empfebluns Sansarbeit. Handarbeit. gu vermieten: — Store, mit „oder Zu —— * ſchöne ger Route, Speziell für 5 u ni Brünte! 
ar u gen. 2357 Weit North Ave, ftjafon Ber . Bi an r 9 Bäckereij Wie Zimmer, und Stall, vaffend für Bädcrei, | mii Möbeln, zu verlaufen, Briefe, erbeten: — 
aben's Dyera Boufe. — „33 Warhing, | GET. 2357 Weit Mori Mine 3m a edel; Conntans | Farben oder Gemüfegefhäft. 2250 wofter Ave. | & 612 Abendpoft. fa| Weshalb $200 oder mehr für Cure Möbels 
e. & .® Verlangt: Bladimitb Finifberd und SHolzar- ton Nve,. Mrs, Bontius frei. 1044 Leland Mpenue, frla —— EEE ET an Eu TE EEE TREE LET ETEET einrichtung bezahlen, wenn vir Euch liefern: 
or —— vr Fr » beiter für Wagen: und Nutomobil-Arbeit. &. — * ei en — | , Hu vermieten: Modernes 5-Zimmer lat, elel« | _Zu verlaufen: Alleinftebender Mann muß ein 
en u⸗Chin. so B 


tt. A Pair of Queens.“ | DieSarlane Komvany, 532 So. Kanal Etr, Verlangt: Gute ameite_ Köchin. Dimling’3| Berlanat: Aellere Frau ohne Anhang alg | friihes Licht; beite Verfehrsperbindung; Miete Schubreparatur-Gefchüft wegen Verlaliens Chi-| 4 Zinmer (voliftändig) Wile sauren RD 
fit: R 3 r\ | | 


— 24 $2 P 9 > S . i3 © — 
Notar“ —— re Lincoln Abe, Zel.: Kincoin | Saushälterin in Familie von fünf Erwacienen — Ve THE Urs Wr r 0 Bedincungen: 95.00 den Monat 
. "- s m Verle Br e 58 Oo — * er n Klo lot 
energie — Konzert jeden Nas | Orders tabren, N. Yılclaus, De Splaines, ZI. 1408, auf — germ. eier Te Oöheriban. „al vermieten: Bräcdtiges 5 Zimmer Flat, $21,| ——— — re Konms beute, und überzeugt, Euch. Ir liefern 
und | f friafon VB —J inli — a vr RC ridgebäude, 3835 N, Paulina Str. fafon Verlaufe fofdrt, billia &d-Grocery-Store inifr ab im lmfreife bon 100 Mtetlen, 
— PER 9 erlangt: Aeltere, reinlihde Haushälterin, von | Lafalle Eo., ZU. R, 9. D. 52, BL er ve er ee Er are a 93 ee ⸗ 3% iture & 
Buranıcı —3 en, me. eünenlele UND |“ Gerlangt: Enlsonborter — — 55 bis 65 Sabren, obne Kinder, für Retigeß — — — — z336cvermieten? ð immer, Bed, Garten, Neu — — — — 304-08.08 Sorib. Abe. aiifchen Sedaniet Str, 
Blallonsert, \ berlangt Saloonvorter, ı5 etwa en. | Heim, bei alleinjtehendem, älteren Herrn. Muß Verlangt: Köchin für, Fleines deutſches Reſtau—⸗ delorirt. 28 Burling, nahe Diverfv. ’ zu verkaufen: Meat Marlet und etwas Gro- und Norib ® art Slbe, 3mai*t 
46 W. Kinzie Straße ftfa | Suft haben, au ‚einen _Tleinen Landbefik at) rant, oder eine, die millens ift zu lernen, 0147 J —— ee ceth, billi 15 ©&o Safli . — — nn wa z * 
— — — neben. Solche die auf dem Land geboren uud| Houfton Ave. Ede 92, Sır. frfajon | 7 0. 6515 €©o. Saflin Eit. fafon 
Berlangt: „Sunge über 16 Jahre alt, zur Mit | im Deutichland erzogen, vorgezogen, Ndrt.: S 709 


* . as esse AR WERE Bimmer Cottage, $13.00, —| — — — — — — Möbel⸗ -Bargains 3! — Erſpart 252 bis 40%. 
eine An ei en hilfe bei Täder; aute Gelegenheit das Gefhäft | Apendpoft. fafon| Verlangt: Alleinftebender Mann tmwünfcht äl- 3216 R. Whipple Str, "Phone: Monticello 2758, | Zu verlaufen: Eleaning Store, wert $600,|Eihte Leder-Rarlor-Ausftattung. ...........$25.00 
“ { + | zu erlernen. Niraufragen: 3 Nord ee ke 








n \ ) titege Ave, IB f ossseonene 3.75 
— ut 3. Sloor, — = z tere deutie rau als Haushälterin, acgen flets» i fafon | wird für $350 berfauft. 3265 Armitaoge —— a often .. 2 
ifth Ave. Spoebrs. aſo Ve S s8 Mä fü i a 2036 sofe i . —— — — c ...... 6 

—— erlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine nen Lohn. Anzufragen Sonntag, 2086 Kegleb 2, bermelen belle Vafemenn immer $8. — 9%x12 Aug .. 


— | Hausarbeit. 305 Center Str. 
Berlangt: Männer und Rncben. * Verlangt: Schmicdebelfer an Wagenarbeit; v — — ⸗ 


| ftetiger Platz. 210 Marion Str., Oal Parl. fwärterin. 1028 W. Diviſion Str 
eigen uniter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) —— Verlangt: Aufwärteri 3 iviſion Str. 


Straß —— 12.5 
oe —— 3218 %, Whipple Str, "Phone: Monticello 2758. Zu dverfaufen: Grocery= und Delifateifenitore, | Filz Combination Matraße. 


e : EM ; —* —* x J utf Rel 
Berlangt: Zwei Kücenmädhen, $6.00; Teine fafon | fWone Wohnzimmer; gutes Gintommen, billig. | Calumbia Phonegrapben und deutihe Relorbs, 


1 
> 





— — — — —— JxCcge Lincoln Str, und School Str. Sumboldt $urniture ©o, 


(ar $ 9 f E E a z 5 
Sonntagardeit, 3I N. Fifth Ave. oben. rſa — Zu vermieten: 5 Zimmer, Ofenbeisung, neu | — rag une — — —z3210 ſabrence Abe. nahe Kedzie Ave. 
J ee ; elorirt, 320. 3444 N. Springfield Av Zu berfaufen: Gu des Rei tt 2412—14 N Ave., Bei Ave 
Berlangt: Mädchen oder junge Frau für irn. 320, 34ER. Springfielt eV nseten. 1007 sutgenendes a BER TERROR PERF 

üche sit: feine © Sarbeit; 3 : —— nee * Abe. Webhſte I 
———— — ©. Abland ve. feia gu vermieten: Schönes 5 Zimmer-sSlat, mit! Vohbahnitation. Tal Rennen 
Haufe fahlafen. : en ERPEUUR  WEren. _ ER Dampfbeisung. 5052 W. Noscve Eir. fafon | — — —— rt r — — Handgemachte Möbel für Ladenpreife, 
— —— OFFER _— — — — — — — 8145, wert 3300, Teil auf Abzahlung Taı tvien Wir haben auf Lager und verfertigen auf Ass 
„Derlangt: Mänden Tür, gausarbeit, in, Mleiner Vermicte neues, modernes 5 Zimmer jsiat, | Sigarren,, Candy- und Icecream-Store; 4 Sims | ftellung ebte Eichenbolz- und WMabagoni-Wöber: 
Jamilie,; guter Lohn. 2335 Mi ' jefa Billig. 5939 Arding Bart Vipd. fafon | mer „lat; billige Miete. 1902 Biſſell Str. Eh, Schlaf» und Parlor-Garnituren, Beitſtel 


| 2 2 = Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, kann 
g Manı Fan — — 
len aut „Subertäffiger „Tann, der, das „erlangt: Ein Mann, Geihirrwmaider, = | Abends nad Haufe neben, Keine Sonntagarbeit. 
V a ‚ oa N Straß R — 
ud Yimmer. Zu erfragen: 2225 Elpvbourn Ade., | | air — — 2025 So. Weſtern Abe. 


OT. ı erlangt: Auf wärter im feinem Neftaucant, Verlangt: Tüchtige Fran für Hotelardeit. — 
Berlangt: Porter im Neftaurant, 1923 x muB Gen ıhrung-baben, 1651 elle Eir. fie | 510 Co, Dearborn Str, fafon 
taurant Be —— an 


fion Str, ı ’Berlanat: ‚Suter Shoptender, muß Empfehlun- 


— — — — — — — — — — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
‚ gen baben; guter Lohn; fel bftändig ein Geichäft it. 86.00. 2600 Divifion € 9 
Bares: Zunge an Brot ımd Gates auter | zu führen. Barthel, 2923 Lincoln Ave, feja | Deit. $6.00, 2600 Divifion Eir., Apotpele. ſaſo 
n; Zagarbeit; Bitte fofort voraufpreden. — | — — —— — 2 er ee 
2 Eid State Strake. | Srlanat: G ter Schlachter. Gelegenheit | „ zerlangt: Yweite Ködin für Rejtaurant, — 
— | ,„„perlangt: elernier Schlahıter, WBetegendeit | Hosterreih-Ungarin, 116 No. Dearborn Etr., 2. 
Te DT IRE Ringen Thüringer oder Zahje don guter 3 [oor ⸗ falonmo 
— für Reſtaurant. J North | Herkunft. Mdr.: E 615 Abendpoft. Tem. Eu 2 — ——— ee 
earborn Str., 2. Floor. aſfonmo — — — — — * 2 — En 
— — | Werlangt: Ctarfer Junge mit Erfahrung an a —— — —— 
Berlangt: Guter Borter, der Lunch lochen | Brot, Taaarbeit. 2049 w, 21. Str. fria { Woche. No. D o Str., 2. Floor. 
dann Milwautee Abe. | — — ——— ſaſonmo 
— — ————— Verlangt: Zwei engliſch ſprechende deutſche Mn en — — — — 
Berlangt: Knabe, 17 oder 18 Jahre alt, auf | Sungen, über 16 Jabre alt, gute Gelegenbeit x Verlangt: —— — an 
einem Wilhwagen zu arbeiten, 1824 Co, Mor: | zum Emporfommen. Nahzıfvagen bei der Anfell toben ımd allgemeine Hausarbeit, 540 Zurf 
gan Eir faion | Tidet Co,, Eajt Erie und Ct. Clair Str. doiria | Straße, 1 Blod nördlich von Lincoln Parl. 
n | Tidet ie und St. Clair © 


— ——— — Jlen, Kommoden u. ſ, w. 
= —* — — Zu vermieten: Billig, drei Simmer mit Yoi Mub wegen Grori ndung verfaufen: $400 oder Danern eine Lebenszeit, Toiten nicht mehr 
Verlangt: Eine beutihe oder —I6 * let. 1706 Diberſey Blod. ſaſon beſtes Angebot kaufen Zutzahlenden Grocery-, Fabrilwaare. Schreibt oder lommt zu uns 
Ein u Yuß !slat bes —— — —— —ñ — Candy-⸗, Ice Cream und TabalLaden, grober | Bm M, Joit & Co, 
Dinne Saloc 0 u an Bermiete 3 Zimmer, Front, 2, lat, Tot t, Vorrat, gutes Kandy-Geihäft, Laden und Wob- 353 €o. Elinto Str., amwei \ 
wohnen und Kontralt unterfchreiben, 631 Beit| & ; D \ Ö ie — — eſchäft, Laden und 3 So. Elinton Str, zweiter Gtiod 


DE Gas, Ebinaclofet, neu deforirt, $11, Nabe 2“, I nung $15. Spredt dor und überzeugt Euch. | IintmtX£ 
Nortb Avenue. dofrſa Station ⸗ © zeug 


\ Weitern und Milwaufee Abe. 1851] sieine Maenten. 1344 W. 69. Straße, nabe 
— — Winnebago Ave. Loomis Str. Junges Ehevaar iſt wungen zu Eurem 

Verlangt: Hanshälterin, gute ebrlihe, jvar: | — ee — — am Keeis au veri Iöleuber * ir Einrichtung 
ieme Sram mittleren alters, nun ER — Zu vermieten: Cine alte Bäckerei mit Woh— Beſte Selegenbeit für Ebe paar, um einen doll | bon 5 Zimmern, neueiter Style. Practvolle: 
Heim mwünjcht; Tleine Familie; Deutſche borges nung, Kordieite;s Eigentümer baut neuen Bäl- | fündig eingerichteten Lunchroom nabe Kincoln | Barlor Sırite, Chzimmer: ı. Bettzimmer-höbel, 
sogen. 8942 South Morgan Er. doftfa | ferihop, Näberes unter Ndr.: S 609 Abendpoft. | art 


zu übernehmen. Bargain N. Swar ,| Zadeuport, Rugs, Eisfifte etc. Ebenfalls 8400 
— — — — 2101 Lincoln Ave, fafon | Grand Concert Piano für $120, mit 10 Nahe: 
—— — — — Zu vermieten: Eine Wohnung mit 7 Zimmert, | - — Sarantie. Mlles 2 Monate gebraucht. 3457 ©. 


Stellenvermittlungs- Bitros, $15; ebenſo Dachwohnung mit 2 Yimmern, bil Zu derfaufen: Grocerb, vorzüglich autes Se- Weſtern Ave., Ecle 35 Straße, juniwxe 


4 > ar > 2 : Rn r at; Mad > » c a 
Berlangt: Porter im Saloon, 3501 € V erlangt: Arbeiter in 4332 N. Pauline Sir, |. De lanat: Mädchen oder Frau für allgemeine | 


Ravensiwood Schule. dorria | Pausarbeit; 3 Erwadjene. Stallen, 6507 Ellis 


port Ab — — ee 


| tig. 640 Dil 47. Sir. ihäft, Nortbiide; Cinentümer befitt felbes 7 — — — — 
no Sol « MindAt 742 $ (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. bie Seile) PP un — — | Jabre, im eigenen Hauie, wird Tranfbeitsbalber Zu verfaufen: : Möbel für 8 Zimmer, Bad, 
BE we. —— —— — —kveZel Bladſtone 743. ſaſon Germania 8 ermittlungs-Büro verlangt m id Hu zemagien: 5 Ir Zimmer, modern. $15. | dringend umd ehr billig verfauft. Käufer muß | Stüd oder zufammen, billig. ° 323 Beetbonen 

9 mit ba ufel, Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit im!" — Se sermania Be gs⸗Bure sun zeiey yon Eng ewood 1706. deutich Iprechen fünnen, Nüberes bei Neme Place, oberes Flat. midoſa 
Diverfey art, — | — vo = An Abe dofrfa | PVerlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, | hen fir Privatitellen in Chicago und Umge— — cut) Iprewe * däheres bei Nemeth. ee N 
| 
| 
| 
I 


; F io 205 nn . mn 1 1448 Gleveland pe, fa | mn nn — 
ee N _ 000 atwei im Der syamtiie. 3052 Logan Blvd, bung, guter Lohn; teelle Bedienung. 755 Rorib 3u bermieten: Br große belle Zimmer, Gas | —— en 14 Kommt ſofor — 
Verlangt: Junge in 9ı ichmi a ee Beer EEE: 5 nabe Halited. Tel. Lincoln 6161. a. H*E | md Bad, zweites lat, Front, Sid. 130% 


Sandwerl zu erlernen. 4864 Broadwah. 


Berlangt: Porter für Saloon, muß beifen bar 
tenben. 5557 ©. Albland Abe, 





—  Aaak Di >} Su verlaufen: Saloon, in Burnfide, altre Berlaile die Stadt, Ausverlauf bon prädtiacır 
Verlangt: Zei Mädchen, um am if aufs : —— Cleveland Ave. nommittes, gutgebendes Gefhbäft, mit aroher) Möbeln, zulammen oder einzeln; ebenialis 
au warten, Reltautant, 1602 Wells Gtr, Am fönelliten untergebracht werden Frauen 


— — — — — u Halle, glänzende Eriftenz für einen Deutich Uns | Biano für $120, foitete $450; Gramopbon niit 
Berlangt: Drei Jungen zum, Wu ıritabd reben, verlangt: Ein erfahrener Raperbanger und |” — —————— — — und Müdden in Hotels, Rejtaurants und Priz Zu vermieten: 4 Simmerflat, Zoilet md Gas, | garır, ilt um 8650 zu verlaufen. Müäberes auch | Relords fiir $55, foitete $200: adt Wochen ge» 


und aivei Männer in Wuritfabrif. 2863 Lincoln | Rainter; ebenfalls einer, der leichtes „Ehrrry m derlangt: 3 Sure a Zn —— Eh * ——— —— $15.00, 1956 Berwyn Abe. dojalon | telepbonifh, mv deutih, bei Julius Reme b, | braucht. 1015 N. California 2lve., 1, ‚lat. 
Avenue. fa | Sraining“ ausführen fann. Angabe des Tage; | Meine Dausarbeit, fein vwalhen; aubaufe \chla- | Mgench, 513 Nor bh Abe, 2. FSlat. Telepbhon — —— — — | 1448 Cleveland Ave. Téelephoön? Lincoln 47 mai28,29,30 ini ,3,4 
Berl 8 — — lohns unñter Adr.: Mu556 Abendpoſt. — Gborle, 939 Center Str. ſaſon Diverſey 2132. 17mimt Mr: — Be immer Flat, neu deloritt. fafoni| a 5 id > {> 
tlangt: zerläß licher Schuhmacher für ſte “ — — — — — lm — a ee a — — — ee 265 bItier Stra ze. fria — — — — — * Z3ut verlaufen: Jee⸗bor, Teppich, & zu ‚io, 
tige Arbeit, fofort. 378 Weitern Mve,, Blue Berlanat: Carpenter, 15 milwauree Ave. a Verlangt: Erf. abrene Wäſcherin für Montag. Beſte Stellen täglid für Männer, naben, — — ——— Berfaufe 7 Zimmer Flat, alles der mietet; | Bett, Stüble stinder-Hochituhl, Nähmalhine, 

land, SU. fafonmo | —— — — _ — | Anauiragent: 5642 stenmore Ade., 1. ‚Flat, Frauen und Mädchen in Sabrifen, Hotels, Ne: 3 vermieten: ‚T Zimmer Wohnung, Ofenbei: | Billig. 630 No. Clart Str. 3. Stat. fafonme | ſehr biũ ia. 1934 School Str. 

— —— —— — Verlangt: Plaſterer, der Zememarbeiten ver⸗ gg ra tauranıs, Saloons, Farmen ete. zung, 3 Schlafzimmer, Bad, Porch, $23, Neu Pr — — 
Berlangt: Junge nit Erfahrung in Büderet. | ftebt. 1533 Miln vauıfee Abe Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars — —Advance Employment Erhange -——- velorirt, 2312 Lincoln Abe. 16 Block füdlich Zu verkaufen: Gute Gelegenbeit um Anke 3u derfa uien: Ziminer ! möbel in gutem Sn 
1825 ® . Chicago Abe. * — m, mei im der Familie. Lohn 86 bis 87 die 2. Floor. 179 W. Waſhington Str ‚bon SHallted und Fullerton Ave. doirtia | eines etablirten Retail Sleiih-Beichäftes 9— ſtand. 1407 WellsStr. Telephon: Superior 6960. 
— — — — VBerlanat: Plumber und Steamfitter. 15381 3oꝙ rg gen Samstag und Sonntag. 1312 28maitæ ee * — | der Südfeite. Adr.; O 68 Abendpolt. Tafomo | — — — — — 
Verlangt: Junger Mann c Mithilfe im Wiilwaufee Abe, —* Kedsie Ave 1. Flat. Phoue: Belmont 8281. 7 — — — Yu bermieten: Große Iransier-Ede an Hoc» | —— ie Zu verlaufen: Eßniſch und verſchiedene an— 
eatmartet, muß reinlicher, netter junger Mann — — —— — —— a 7 az —— — Fuhr, deutſchungariſches Büro, verlangt Mäd- bahnitation; Store $5; qut fiir irgend ein Ne: | Erftllaifiger PButcheritore, 8 Zabre im eier | dere Möbel. 549 Arlington Blace. Khone: Lin 
ein und Erfahrung haben. 2820 Armitage Ave.) Berlangt: Kunger Mann am Brot und Cates. | Verlangt: Zauberes, erfabrenes Pädien als hen für Hausarbeit, Köhinnen, beiterXohn. 540 ) tailgejchäft. 954 Wriahtwood Ave. 1jntioX | Hand, Eisinafchine, vdolijtändige Naurjteinzich- | coln. 3500. ſaſon 
ſaſon mo 123943 Weit I: irabe. Mufmwärterin. $25 monatlie, gimnter und Board. | North Abe., nahe Larrabee, Tel.: Xincoln 2160. | — Rochenumiak: $25 m ** 


| 

u —— —— Country Club. zel.: Burnfide ſaſon 10mailmtX gu vermieten: Nordfeite Edladen, ge fäftiger jofort zır derfaufen. Diferten unter dr. 9 v1 | 

Bei: Sunge in einer Zigarreniabrif, — — — nr — en re — — —— Block an Lincoln Ave., Tile-Fußböden und mo Abendboſt. jofon | 

2839 N. Halited Strabe. 3 am Berlangt: ‚Gutes, zuverläffiges Mädchen für | ” Deutf - ungarifches — ————— Vuro ver⸗ derne Worrichtungen; pallend für NWpotbefer, —— — | 8 prädtiges Ci: 
* ——— — Verlangt: Männer und Frauen, — Arbeit, Sommerreſort im Sommer, langt: Mädchen für Hausarbeit, ür Hotel und Büderei oder NRetailladen. 2679 Lincoln Ave. Zu bverfaufen: Bier Route, billig, 20: 51 MD: cert Piano ud Bank, wert $500 für $115. Ber 

u Mehrere junge Männer für Fabrif- | (Anzeigen unter diefer R ibrif 1 Gent da3 Wort.) ee u BE, ter Ganöhe. nie Nejtansunt. 452 North Ude, Tel. D Diveriep B2U0, dofria | bank Str, Zel.: Diverjeh 3196, 138 aub beim Stüd, 3019 SZadfon Bivd 





— — — — — a — — _ 


———— Seen * tung, 56008 700 


Junges Ehepaar | muß 4 Zimmer Möbel, bolis 
ftändig, wert $475, für $120 verlaufen, nur > 
Monate gebraudt. GbenfalS prädtiges Cor 


arbeit, von 16 bis 20 Sabre alt, die auf der | — 15 tihtige Mädce, eine Sam nu | PR: u ——— zel.: 10 _ jianie —— 
Sübdfeite wohnen; ſtetige Arbeit. Lohn entipre Verlangt: Ehepaar, oder einzelne Berfon, 2 babnfte — Ki and. u — Kart — —— Zu vermieten: Schöne 4 Zimmerwohnung mit| $675 oder beiteDfferte faulen Yeluie. nbarns nern nme - m 
En Zr feiten. — Engraving — Mann oder Frau, um cine fleine Farm zu u ynitatie one: Rogers Part 9120. — 2 —— nn 3358 a Ade., Ede | Grocerhy, Delilatefien; Nordweitieite;: 8400; ga —— 55 en gel 2 2er, 
z OR! fübren; gutes Seim; gu en - : 8 Shen-Mäddhen. keine Gonits * a Roscwe Str Tel.: Wabaſ 067. Tile:Sront: Bacnmile B “m i ad, Miete $20: ein ; er be stet: 6 
x Be EEE ng Brbeit: = ch er > en Arten: Bat Berlangt: Gute Kühen-Mädhen, feine Soru: | Stellungen fuhe:: Frauen und Mädchen. FORD: NOER. ME abaſh 9067 Simailwt ee —— a rl wenn fofoct genommen. Ars, Bryan, 839 N. 
3 i w =} (Shler, Blanb ve. Een | > Eü zei x im. — 2 Bee ae 15, 2 ı ’I Stete © 

een een oe ıno-Urbeiter, Ste: | Ehler, 4034 Albland Yve,, Chicago. irfa tqnarbeit. u Senden Eajeteria, 22 0 (Anzeigen unter bdiefer Rubrif 1 Cent das Wort.) —— — —— es, maifib eihene Bins und Cbelviitas, foitete | State Steabe. 
guter Xobıt. x rfr — — — en * * — — 3u berinieien Aoommmghaus, teiliweile mo= | itber-$1000; alles neu; einichliehlihd Stod. Die: | * BR 
Ehitering Bros., 25. Str. und Zouth Bart Ave. Berlangt: — — —— a Geſucht: Junge Frau fucht Pläge zum Bas blirt, 2106 Biſſell Str. Simailmw& | fer Pla wird ohne Rüdjiht auf Stoftenpreis | „DI _ derfaufen: Re 
mo | 835 den Monat und soft, und drei Männer, $35 | — * kl Wstlpaufee sine N hen, Bügeln und Reinmaden. Bbone: Welt] — ——— — — — — derlauft und iſt billis zu $1200. Teil Abzan- | ME die in: 
Tau u Sobn. 16 . i8 17 Sabre alt "| den Dionat und Koll, 10-Stunden den Tag. Sa e bu Il, 3 Milwautee Ave. 4368. _ u vermieten: 2., 3. und 4. Studwerf —* en en — * 10 bis 5 vor | ges bepaa ; 30 

I N , korriion Hote ingang 35 ©. Llarf Eitr. —| „or . y mittleren SIlters . 1 —— regen z Ks r 3 chen. 3557 % :ole Blod,, Ede Gentral | re A a Yöhe 
das elettriſche mechaniſche Geſchäft vollſtänd — A 2. Clart — Berlangt: rau mittleren Alters für gllge— Sefucht: Frau fucht Arbeit für Montag und |des „Abendpoit“ » Gebäudes, 223—225 rt. > ontroſe d., Ecke — Iu verlaufen; Billig, auter Möbel, 1867 
A N verlanggs — meine Hausarbeit. 1037 Fowler Stt., 1. Sivor. | Donnerstag. Tel.: Wellington 6018. , Waikingten Str,; aron, hell und Iuf- — a | Bürling Etr en. 
eilt, Sellene zelegenheit. en * serie ie 


lerlonat: rleh ı ei deutſche 10 alıcıt ee ne En in+ Di 3 Dat 3 * 31 ber fen: Weage y un Yfchäf I E — : — — — 
Abr.: O. 60 Äbendpoſt. Son Tr einlode Beutihe Ale ann im —— tücptiges — das gut To | Gefucht: _Nelteres deutihes Mädchen fucht uni Saar vibeisung, rg beim Se: Khöne laufen: Aenen Abgang, bom Sul und | „.3u berfaufen: Cchone Barlie_ nete, umb ge 
E — — Saufe und Garten zu arbeiten, Lönnen au wen lann, für Hausarbeit; teine 1] Waſche; $9.00 Stelle für Hausarbeit; bier_oder auf Dem ihäftsführer der „Abendpojt ‚ 223—223 Wagenihmiede in Dendam, Indiana, 90 Metlen | Prauchte Möbel, ugs, „cebozcs, — — 
Bexlangt: Deutſch ameritaniſger - Zunge, um) Mind haben: in Meiner Familie: ftetiger Klay | DIE Sode. Nadauftagen nad 6 Uhr Abends. | Yande. Mayer, 612 Willow Str, RW, Waihington Straße. 1Tin*K | von bier. Suies 5-Zimnter Nohnhaus. auf 132% | stohöfen, Meffingbettitellen, Brom 3 Storage, 
in einer Grocerh zu arbeiten. Muß Empfehlun-| Das ganze Sabr, Dirs. E. Yarıl, Nebunt Aucher | 00 Judependence Blvd, 2. Apt. ZXeleppon: |. e ee — 132 Zub. Schiner Obitgarten und Hühnerhaus. acine Ave. Zweiggeſchäft: 1247 
gen haben: Ede Carroll und Homan ne, Ave. Steakenbabn dann | Nedste 4161. „uciuct: — Een u Geiezzene, Duit Zu vermieten: 2jtödiges 10 Zimmer Haus mit | Einzigartiges Geihäft im Umiceis bon 7 Meiten, ‚| Eincoin Ave. —— 
die Chicago & Io eleftriihe bi8 Willow | "norrennte Mufinsklundkeänie Er Man | SieNe 0i% Panizdiiunnen oder DDEI@ITLIDd «| Store 4125 N. Er d Abe. Feine Lage für | P Maı y < "il 9. berisnfen: im arelkan Wiynickuifiie , 
Berlangt:_ Mann für aligemeine Arbeit auf Eh u Tas nah Sbes ER Verlangt: Bufineßlund-Köcin, 9 Une Mor 2949 Emerald Ube., VBorderhaus, Selitateffen, — A je ten. Siübere, a a le on ‚einzic: u beriaufen: Ein großer Medizinihranf, 14- 
ziedbof. Eden Friedbof, Schiller Park, SU e > 3imailimg | gens bis 1 Ubr. 430 Wells ei. Telephon: Central 2642. 3omailmwt | Lincoln 315% didofa aejägtes Eigenhol, ;, franz. geichliffener Epiegel, 
tbing Bart Blvd. Car bis Dunning, dann Bus — E ———— —————— Sefucht: 9 Stau, mittleren Alters, ſucht Stelle ee an VORDERE ESS - iin. Sicher ne Ei) s. 4914 ? N, Ceeley Nve,, 2. Sloor. fria 
nad dem Friedhof. _ fafortmo | mm „Berlangt: ‚Nüpgen In u ct, —5* —* —— — u m. Zu vermieten: Ed»Laden, 1056 Madifon Str., | _ Bu verlaufen: Dffigielee yeitungsroute, Um 
—— Koche angslohn 8 . Bad S. | Lamndale Abe. Zel.: Irv 302. ( 8 ; ) c tore ber fe illia, 2 I, ben 
Berlangt: Keliner-Lebrlinge für Hotel, CaSatte | Stellungen juhen: Männer und Knaben. | Wart Sıve. Drerel 4900. EEE WG ‚Srocerp: und Deittateiienitors, 1 a En 


Straße. (Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wert.) — Eee ———— Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit für 





* 





tollitän dia möblirtes_ 1: ;inf 
jcrade das Nidtige für jun 
- Pine grobe Avbe. 3. Floor. 





Zu verlaufen: Großer Schreibtifch, wegen Abs 
reife George Niedermaber, 500 1%, 32. Str., 
Sioor. dofria 


Berlangt: Mann, um Pferde zu verf orgen und |  (Gefubt: Schmied fucht Stellung in Mafdinen 
für aligemeine Hausarbeit, Anfragen nad 6 iur |, m, ma hi Nebaratıren an Boilers, Steamifits 
1936 Mohawt Str. m ing an riſche Arbeit, oder als Sezer. drei 

Berlangt: Mann, um, Ofen zu heizen. VF. — eutem Play. Apr: & "703 RN 
Deppe Co., 1757 Sei dawick Str Sefucht: Ein intelligenter Geſchäftsmann, mit 


Verlangt: Junges deutſches  Nüdsen für einige Stunden des Tags, am liebiten in der Grocery, Delifateifen, Candy igarreı Je — 
leichte Sausarbeit. Steine Wälhe, Xa Srange,| Nähe bon Nofeland, Udreife: 10505 Perrh Ave E ER Eream_und Notion Store, gegenüber Schule v 
eid ‚ga 2 ange, | d > ’Öiund : S gegenuber Schule von 
307 N. Stone Ave, 3iumiliox | Steine Sonntagarbeit, Telepbon: Bullman 1519, Zimmer und Board. 1500 Schitlern, Milb und Yaundrhaeichäft be 
* * — — - ee: eigen unter diefer Rubrif 14 Et, die Zeile zablt Miete, billig mit 6 Zimmern, dicht be 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-| Gefuht: Gute Haus sbälterin, Süddeutfche, ſucht E —— — wohnt von Deutichen, Ieläudern und Ymerifa- | 
beit, Gutes Heim: zu Haufe fihlafen. rs. | Stelle, fpriht engliid. 4932 W, Obio Strabe, Zu vermieten: Schöne Iuftige Zimmer; auch | nern, $25 bis $30 den Tag, alles Cafb, billig 
c u 9857 >’ 2 8* — af entf y u 
Marcus, 57 durling Str. ſaſon 2. Floor. Board. 5 Sletder Str., nähe Lincoln und, wegen Abreiſe. Zu ertragen Conmiag 1 bis 

Belmont bes. Kachmittags, 1515 %. Belment Mve, 


Yorlftän Dige ze. ng meines 
n m, Sul es ngeichlorien 
"Ki iche; ru otort le 

a verfauft werden. ‚850 
Road. 25mati we 


in | übe 800 baar, für ein profitables, reelle 
Berlangt: 1 zweiter ımd eim dritter Yanl 3 N ht. 3. 192 ibendpoff. En 


Bäder an Brot und Gates. Guter Lopn, au! IN — — 
Chicago Ape., Evaniton. falon 


s 2 re — * doſg lc 
Berlangt: Mädchen oder Srau für ftändige Gefucht: Selbitändige Köchin judht Stelle im u 


VBells Str. und Chicago Abe. 
lab,ii£ 


Hausarbeit: fan zu Haufe fählafen, feinexdäfce, | Reftaurant oder Saloon, feine Sonntagarbeit. Zu dermieien: Schönes beauenes Zimmer,| _Zu_berfaufen! XTee- und Kaffee-Laden, ein 


Ban 3164 N, Clarl Str, 2. Sat a Mdr.: S 707 Ubendpoit. fafon | mir oder ohne Board, für zwei Männer, 1756 $3000 Laden Wird fofort verfauft, guter Waa 
vivre, alten — — 


— — Shool Sir. 8 Grace 733. renvorrat, nitter Plab; aute Leafe: mit Wohn 
— Geſucht; Tüchtige Reſtaurant Köchin ſucht = e ER —n zimmern, 2585 sriltoaiıtee Ave. — — ul 
Verlangt: Haushälterin im Haufe eines Alrzs | Stelle. Adr.: M 561 Abendpojt. fafon 3u vermieten: Helles, Meines Zimmer, bet} !preden im Laden von 9 bis 11 Uhr. fifa 
tes, muß fodhen und ſelephoniren verſteben — — — — daucer Samilie. 1865 wiffel Str. 1. Sat. — — — 
keine Einwendung gegen Kind. Vorgzuſprechen Geſucht: Junge Frau ſucht Küchen-oder Haus— — ee Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delitateffen, gu⸗ 
nab 5 Ubr, 1432 N. Robey Str. arbeit, 859 N, Dearborn Sir 


efucht: n quter nüchterner Mann, ledia, 
2 =. tr 2 1 al3 Xanitor oder Sanitorges 

Berlangt: Watch Caſe Jointers, Fin zmund Lenickt, 846 North Wafhtenaw 
iſhers (Rouge and Tripoli), Graven.c. falon 
Guter Löhne; ftetine Stellungen. Adreiiı * EEE EEE GET ET, 


— * Bäder ſucht Stelle als dritte Hand 
unter E. 622, Abendpoit. id Rolls, mit Boß allein Phone: 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 





Larrabee Straße. Zin, iw* 


.75. 1713 xc trabee Str. Dora 


Berlangt: Gırte —R Anzujragen Mon« — — — — i — e 
tag: v. Epectot 1141 Jadfon Vivd. Bu vermieten: Stleimes, möbliertes Cihlafsim- | „Bi derfaufen: Garpenter-Chop, mit grohem 
- e — — * R Berfönliches. Zn fd mer. 736 YiLloio Er. 1 Flat. — faim Vorrat von Lumber und Hardware, wegen 
Berlangt: Geihirrwäfdertn. Samm’s Cafe, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) Bann Stranfbeit. Zu erfragen bei Mr, D. Eitorer, 
Aeltere Frau till Meines Flat teilen mit äl- | 611 Alasfa Straße, itia 
x z Wen zum Glüd und Erfolg, oder „Neu- | terer Berjon, die arbeitet. 1869 Burling ©tr.,] "5 Be — ee 
Berlangt: Gutes Fompetentes zweites | gedanfenlehre”. Grprobte Lebensphiloig- | ?- Slat. Hu derfaufen: Saloon, guter alter Plag, Billig. 
Mädd 4828 d Bold, 2.4 t v ® „* ae * 2158 Lewis Str, Eite Webfter Abe. fria 
= a ven, ran u re var ” Die, tie Tauſende Unglücklicher von Ver⸗ Zwei bis drei anſtändige Boarders finden ge re —— —— — — 
Tel. Tatland 1771. zweiflung und jchweriten Krankheiten ne= | mitliches Heim bei deutiher Wittwe. 1354 W, | „Eine gute Büderei, mit ihöner Einrichtung, 


Berlanat: Watdı Cafe Rointers, Fin Pe Be ne za 
ifherd, Bolifhers (Rouge and Tripoli), |... Ubi: Suiher fucht Terlge Arbeit; feim 


. Bun Trinfer; beite Wteferenzen. T26 North Karlow 
Graveure. Gute Löhne, itetige Stellungen. | sine. Zohn Gedeon. iria 
Abdreifen unter &. 610, Abendpoit. — — — — — 
ei E — — | Gefudt: Koh für Saloon, Grill, Mercantd- 
Vellangt: Kompetenter Mann, umt über ein | Lund oder Yundman, fvarfam, reinlich,_ jucht 
Reltaurant die Auffiht zu führen, 3311 Nortb | Arbeit, Chas, Mlbredt, 1417 Madifon Str. 
Weltern Abe, 2jnimwi frlafon 


Verlaufe wegen plötzlicher Abreiſe 5450 Piano 
für $100; ein Jahr gebraucht. 2440 Lincoln 
!lbe., nabe Haljted St 3. Slat. doftſa 


2258 N. Clart Straßze. ſaſon — — — — 5 we 


Victor Bbonogral 3b und Records billig au ber» 
laufen. Cooper, 337144 W, North Aden 
10miımtz 


Neue „Edifon Diamant Phonographen. 880. vo 
aufm, Jas. 3. Kyons, 25 W. Lale, nahe Star. 
3003" 


Berlangt: Porter, der aud Par tenden Tann, |  Gefucht: Bäder winfdht Stelle an Brot umd a — 
muß engliſch ſprechen. KeS 5783 Abendpoſt kolls als zweite Hand. Honegger, 1139 Orleans 
frig troße frfa 


z < 3 51. Etr., 1. Sloor, 5 ift für $400 oder beites Anerbieten zu verfaufent 

Verlangt: Mädchen für, allgemeine Kausars rettet und zum Wohlitand neführt. bat. Bun, Br \ — — Tafon wegen Bamilienderhältniifen, 3059 Soutbyort 
beit, Muß gute Köcin fein; fein Wafhen, —| Darüber hält Carl Rahn deutiche Bor- | gKeranat: Boarder oder NRoomers, Damen | venue. ivfa 
Suter Lohn. 427 Rosiyn Place, jafomo | träge jeden Sonntag punkt 6 Abends im | oder Herren, 'Brivatfamilie. 2540 Walton Str., — — — ehe 


Berlangt: Jungens, über 16 Iabre, für Fa Geſucht: Junge wünſt Arbeit in Bäckerei als 
beitarbeit; $7. Nachazufragen: 1455 Weſt Har⸗ lebte Hand. 2202 W. Madiſon Str. friaſo 
riſon Str. fria |” - - — — — | 

jon ce — 2 6 sefucht: Räder, quite zweite Sand an Brot und 

Berlangt: Schmiedchelfer an YNagenari iclls, ſucht ſtetigen Platz. Phone: Haymarfet 
1351. Grand Mdenue. u iriafon 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Belant Halle, 116 S. Michigan Avenue, | 3- Sloor. fafon Delifateffens, Rotion-, Candv-, Bigarren-Store, Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


— — —muß; verlaufen wegen Krantheit;“ ſwhönes lat; 5 
bier in yamilie. Sadbs, 5420 Krairie Abe. 15. Stod, Zimmer 1509, — a 3u vermieten: Schön möblirtes Zimmer: billige Miete. Zelepbon: Graccland dass, (Anzeigen unser dieler Rubtit 14 E15. bie Zeile) 


- * J : & 7092 9 — — 
u 639 Merid Oatley ve, nahe North — — ni . ve-Fiztures! — Ctore-Fizture: 
5 n en — — Br und Weſte Mr — — — — — — | EEE ze 5! b BER ziutes. —* 
Verlangt: Junges Mädchen, proteitantifch, für „Sopbie Lueble" Chicago Home Made Hair) __ —— Ave. rs =. „Sutgebe nder Candy-Store billig zu berfaufen, | Falls Sie Fixtures benötigen für Grocerh⸗ 
Haus — einfaches Kochen, kleine Familie. Remedy Nr. 1 für Haare jeder Farhe, fördert — —- 197 ! 


. . 8 ar sr syı Rn und iant !aden Schneideriweriliätten und 
— er 9 . z 125 Srancis Blace, gegenüber der Rublitichule, | nd „igarien Yüden, & 

Zelephon: Edgemater 4094. fafon | den Haarwuchs, verbindert das Ausfallen und Su bermieien: Im äwvei anlländige Herren, itfafon | Pubtwaarenläden, Reitanrants und Lundrooms, 

= — — —— vertreibt Schi. Per. iſt nur gegen graue KroBes, ſauberes Bettzimmer mit Bad, in guter —— 


aſon 


Berlangt: Erfahrener unverbeirateter una x Sefuht: Junger veutfiher Mann, fpricht eng» 
Mann für Saloonporter: und Nanitor-Yrbei lich, ucht ® 5 pausmann oDer Jauitox. 
6659  ©o.: Haljted Zir ria | beritebt auch narbeit, gebt aub auberbalb 


einen > Sbicag b ungen. Mödr.: S 706 

Berlonat: Bin in der Yage einem geieiten | YIendpolt. frſamo 
Mann mit Ingenieur-Lizens eine gute Sielle — — —F 
sn US IHeHD eiite Bilie Sie Sefucht: Erite Hand büder und Gatesbäf- 
zu geben. Lobn monatlın $82. Muß englif a Ban ri = * ru 3 er 
fprehen umd etwas don Motoren und Sprintler: | . gitte ahrung, ſu A | 
| 


Samilie Sand } s) Art⸗ pe ee 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für El Diejes ift abjolut fbadlos uud dedi die Yamilie, Sandl, 1608 North Artefian Ave. Zu berfaufen: Umftände balber für ein 
Hausarbeit; $9 die Woche mit oder $7 ohne | grauen Hcare in 10 Minuten. Bieboldts, Dil a ; * * —* I tel des Wertes, gutzablendes alt etadlirteg J 
Wäſche. Telephonirt; „Wilmette 4422 oder | waufee Ade,, an North Ube., bei Karg; bei Alle ei möblixtes Summer. — | fing umd Netallwanren- Fabrikationsaeihäft, 
ſprecht vor 108 Woodbine Ave., Wilmette. | Umenbofer, bei Srey, und bei der Sabrifantin: — —8 . * — = — sr Claremont | poher Profit, guter Abſatz; Gießerei-Einrichtung 
2248 N. Halfted Str. aye SUR NND Suiten Aide, Mafchinerie, wertvolle Modelle, bloß F7UU, — 


. ebenfall: Soda Fsonmtains, Gafb-Regiiters, Com 
puting Scales etc,, Inrzum Firtures für irgend 
ein beitebendes Beihbäft, iit es für Sie bon Bors 
teil, bet uns borzuiprecben, da wir 50% billiger 
berian ıfen als irgend ein anderes Gefchäjtshaus 


| | 
! 
| ® 
| = 
I 
I 
| ® 
' ; ; allein. 'Rbor | . . . zu bermieten: Separates Vorderzimmer,| te5 Geihäft. Billige Miete, 1214 Grace Eır, * $35 Taujen $400 Piano, mit beftem Ton. 3956 
— — — — N—ZzZibver voůss. — — — — 510 
| 
! 
| 
I 
| 
| 


Stun | 


Berlanat: Ein erfabrenes Mädchen für allge: 
meine Haltsarbeit: 2? im der „Familie; gutes 
Heim. $5 die Woche, Levin, 3618 Douglas 
Boulevard. fafomo 


in Chicago, Yaar ‚oder Abzablung, 
3. k a usbad, 
623 Süd Haltted Str. nahe Harriſon Str 
Telephon Monroe 1269 
Siun,fadidofe 


Baperbareing, Galfomining, Houfepainting auef „el [einitebende Frau sucht älteren Mann als 
und billig, Martin. Bbone: PDiverjeb 2670. Roomer; gutes Heim, Virs. Echoltes, 2516 ©o, 
3iunilio& Halſted ir. 3 „lat, 


Phone Alband 1750, irfalon 
Enitem veriteben. 1413 Waibington Yivd., Ba ———— _ ſa — — 
2.9 9 tt — - y 
ment, 12—2 Yadhmittaas, Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Stellung au 
—— — Irot. KRoll® Scuie Htrofucher ? £ a | 

Berlangt: Initrumentenmaher an Mandolinen | En mie, feit ng AEUEZENER. 205 — — 
und- Öuilarren. 3406 Greenview Abe — EEE EHRE NTEN ftia | Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
frlafomodt | 2 —_| beit. 2115 So. Halfted Sir. itfa 

—— — — Sefu —M 10 & Bären 2 
Berlangt: Gute Burihen, über 16 Sabre alt, J a ia; hu gelte 5 and Bäder | 
u Gelwätt zu erlernen. 2244 Auelt Lafe Ser, | N DTot umd Molls, Dr: U. 10, SADENDEOT. | 
I 
I 
| 


Habe gutgebenden Saloon zu verlaufen (bab 
alvci). Adr.: 9 538 Abendpolt. frfa 


| 
| 
| 
| 
| 
a 
{ 
I 


$1, Pianos geitimmu 3 Zel.: Humboldt 1500, a Sauberes Schlaigimmer, für Zu berfaufen: Gutgebendes Srocery: und] Store Firtures zu 50c am Dollaxu 
sin, imiz | Yerten. © F R. Halſted Sit. =. „lat, 1a | Butcher-Sefchäft; billige Miete, Agentert berbe —— sür Baar oder auf Abzabiung —— 
— — — — — — — — — 63 Str Anl 8 »hr tor 
Belanntmaduna, daß der Spiritualiften Ver Su dermieten: öroniparlor, Bad, $2.00, Zins Seesen —— ne ya 
ein der Siüdfeite berzogen it nah der neuen mer mit card und Wäſche, $5.00, 1811 Weit Zu verlaufen: Barberihop, mit Robnuna aut anders ir baben eine große Auswahl boır 
Halle Nr. 1604 Garficld Boulchard, zweite Tür — Ave. 2. Slat. g bendes Geichäft; billige Miete, 1402 W. 63, | Firtures an Haud, die wir jet zu 50c amı Dol- 
bon NAfbland Abde., und ladet alle Zreumde am een RE 


— * Straße. frfſaſon lar verlaufen, wir machen äuch Fixtures auf 
Sonntag, den 4. Juni ein zur Berfammlung um | „Vermiete möhlirtes Zimmer, Bad und Tele POLE Zr h \ i 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Wweimal wo⸗ 
chentlich, muß gut waſchen, bügeln und reinma— 


frſaſon J 
friaton ⸗ ben, »alperin, 912 ©, Afbland Abe. frja 


on 


Berlangt: Starter Mann um in Bidle Faclı — — — —— 


| 
| 
| N Den u nn : 
— Xen | Y ( Ex : — — — — zeſtellung zu den niedrigſten Preiſen in der 
* Verlangt: Mäd den für ein Sommerbotel am} 3 Ubr Nachmittas. pbon, veivat, 1 943 vudſon Ave. 3. Slat. ſaſo ‚Zu be rfaufen: Ein gutes Burtehergeicäft. bil Stadt. linfer Agent wird bei Euch vorſprechen. 
au, arbeiten. 1844 Weſt 14. r., nabe Xincoln Berlangt: Arauen und M tädchen. See,auch jpäter Arbeit; guter Yobn, 715 _Nertb | —— — | 7 ee 
Straße. iria | 
I 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
ı 
I 
! 
| 


. (Xortd Ave.) Nachaufraa 1829 %. 9 P leß Sto irt 5, Iel. Monroe 
— > 2 J { gen 1829 %. Hal Beet ore Firtures, Tel. Monroe 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) J Ade., im Reſtaurant. frfafon Alte Füße ‚werben fait wieder jung durch Su vermieten: heine _ Sront-Schlafaimmer, ited Str 

Berlangt: Junge, über 16 Sabre alt, um) —— a 


d 3 tells € DIE. = lat. dolria Reerich Store Firtures 
. Beterlons Shube und Zub - Spez, Preiswert. 1032 Wells Str, — me 
>, i Verlan M dchen für allgemein e Hausarbeit, 
— Läden und Zabrilken. erlangt: Mäde 
in Decorating Shopu zu beiten re * Be: a re dh nit Grin, Fan Friih cingewandert fein oder rau mit 
gend, für einen willigen Jungen cin gute: Berlangt: Ein junges Mädcben, mit CErial 


- — m — - — — Zelepbene: Wionrve 4591 
zialitäte ER N ——— Zu verkaufen: Reſtaurant und Lun vom, 22 N. Halſted, zw. Madiſon u. Waſhington Str, 
Erde. Sprechſiunden von 9 bis 5 ihr, it bermielen: Stontzimmer, 2 Betten, rein, | mit 18 Zimmer Rooming daus; beit, oem, e . Huns nt 
. - billig. 660 Auells Eir, Lage. 8650. Baar $200: $25 mionatlih. 307 — —— _— —— 

"eberfet. ingen enguſch deutich, deut ſch engliſch ae len on On Sen Es EHER SRUHE, ltijunitwx uft Eure Laden Einrichtungen bei 
ſchriftliche Ärbeiten und Korreſpondengen iñ bei⸗ Zu ;rmieten: ‚wbliries Zimmer mit —- — — —— Julius Bender 
den Spraden prompt umd zuverläjlig, Sartorius na be — pnlinie,. 2317 W. North Ave. Unbedingt fichere, Erilteng; mit $2200 Baar Madiion und Peoria EtraBe, 
225 2%, Wafhington Ste,; Abends uno Conntags | ”- eiſ oder, Teilzabhling, ſind monatlich 8 


N ! 5 leicht zuf Hier fönnt Hhr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
1938 Mopawf Str. nahe Center Eir, solar Yu bermieten: Wöblirtes Zimmer mit Bad. perdien, ",zenn Cie mein 36 Zimmer Yoom- allen Euren Store-Sigtures eriparen. 
I 4 3 m in us 1 „9 PTF 395 Haren ; 
1619,80” | yripater Eingang, nade Straßenbahnlinie, 3 aus Taufen, Mdr.: : , Abendpoſt. Neuc und gebraumie, 
Zaube, 1550 %, Dafley Blood. — liun 1wæ Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Wiener Schuhmacher, Orthopaebiit en — Teen — Zufriedenheit garantiri. 


Kind. Dr. Vallard, 4001 W. 12. Str. 
Aft zu erlernen, Ceramic Dec. Co, 100 rung, das deutſch  engliich fpriht, für Bäcker | B 


efferiun Str. frſa Store. + RWeſtern Ave. ſaſonmo 


Verlangt: "Nädhen fiir allgemeine Hausar- 


n en ⸗ * * XMMA beit, 3 in Familie; Reſerenzen verlangt. Zu er 
Berlangt: Lediger Porter auch bimer der Yar Berlangt: Junge Madden, 14 bis 16 Sabre . © 1 6441 


a = ? > 9 
au.belfen in Salvon. 3801 W, Chicago Abe. all. T0e. Deiaide DEREN. beim Berg ie u en ae Xalemood Live. — 
M Yun my 2 Sn I = ee E 

Bylanst: Grabrener Saloon MEHR | Beriangt: Mädchen für Hausarbeit; muß eng- 
Sundmann. 2001 ee ek ——— ‚reiner. nenfdein, 4621 Calumet ve, 2, Eiod, ftia 
üble, ar: 8 Su Mbentool. Bela | Relengt Grlabrne Auch Wangen in Aürte Berienet; ben —— 

Berlangt: Aufgewedter Junge, in einem ‚a | METS, 2417 N. Weitern Vive. salomo | land Sibe., zel, | Bars — er _____ boiafon | — 
BrilsQagerraum zu arbeiteit, Seiter Na, 20,| Serianat: (Eneraifce, anreffibe Bertänferin: | „ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Amer. Unterf tür sungsverein „Xhite Recht ud 
1455. Mihigan Ave. — —— 2* 1m mE | nen Lünen $100 oder mehr die Woche verdie Hausarbeit; auter Platz ‚bei, Erwach enen für | ſcheue Fiemngn nimmt entgegen: Guſtay 

Verlangt: Erfahrener Junge, in Bacerei zu | nen beim Berfauf don Xotien an Freunde, ge Ba 1608 Garrifon imatinz — Zimmer, Brivat Jamilie; gute Verkehrsverbin Zu verfaufen: Büderei Property, Finf heres beim Geihäftsführer der „Abend- 
arbeiten. 2319 Milwaulee —— — doftſa Eu men ana eh ae ne ee — * Spiritualiften » Berfammlung jeden Mittwoch dung, 52.90. 1947 Vradlep Place, 2. Flat 


2 mu © 6 RR Kraft zum > 
dung, 94.90. 1900 2 . Munner arbeitend für Trade eic. Stiec- | "OR, 223225 W. Wafbingto,. Straße, 
\ Arnthers RR9S © . be ni ; be, uni 
a its Nina Irotbers, 5625 © Boule * — 9 1: ) de 7 yerin , \ I * J 
Te Ba ei An ag 1b — Edicago, SL, "Kbone: Auftin“ rd, | Hoyn; feine Erfahrung nötig. Individual Tomel | Str., nahe Belmont Ave. 27ma,3,10,17in | „teintiebende «rau bermictet möblivte 3im« | 3 | — 
orgen _ un ür Borter-Arbeit. 1735 sutb | HILL, REBD, np EIOER 5 TOSOEN — 


— > 7 Del \ z = 8 F 
chuhe für empfindjame Füße, Bermiete fhönes SFrontichlafgtmmer, 82.00, — —— "510 tal: Deiter un Yeleppon: Monte 1712, zn 

>» ir — 2018 $ Ip : ; — EP 
3139 Logan Blvd. Offen Abends. nabe Sincoln Barl, 2019 Cleveland Yive. Platz in, der Nachbarſchäft. Ecke Moͤntroſe und 17d53— 2098 


x — — — Meer — 2* for I 
5fb ‚afobo Schön möblirte, heile Zimmer, alte Beauem- * —— 


2459 N J Str intor 48 ae x y ir 2 
Anmeldung zur Mitgliedichaft beim Deu db bone: — —— alited Str., Hinterhaus.| Hu verkaufen: Marfet und Srocerd, mit Oftäd Bargains für Drudereien! 


EINE a u Bridgebäupde, macht gutes Geſchäft. Offen Sons | ‚Su verkaufen: e Eine Anzahl Renale, 
Hu vermieten: Grokes, Iuftiges, freundliches | "s „ormittag. Tel, u 5036. doftſa Käſten und Einſchiebebretter, billia. Nä— 


Verlangt: Mäde chen für Saum dreh: Arbeit, auter | Nachmittag 2 Uhr, Abends 8 Uhr. 3244 NR. Elart — EEE TEE FU — | zewsli, 2054 Wsebfter 9 
immer. 1706 R. 


zoutb | dor Eo., 2729 Quinn Cir, 28milioX | —— — — 110 zeſtern Abe. nahe North Abe. Verkaufe:, Grocery und Delilatefſſengeſchäft! „Wenn Ihr irgend ein Geihäft Tauft oder er» 
State Strabe. dofria | 2 u — en Fordere Jedermann auf, dem ich oder meine Vermiete öblirtesg Dimmer am Sirbeiter, ee ee Einnabne täglid $30—$45. u won Den Einrichtungen * N 
sep : : — Tiiestannk:. SCHNEE Eriabrenes Mädchen oder Srau ‚für Frau etwas ſchulde, borzufpredhen in 3649 N. te m rbetier, | Selle fhöne Wohnung. Alter Pla, Ueberzcugt | gebt zur Goodmann Store Firture Eo,, 
Berlangt: Guter Mechanifer und Helpers für | rege 7 =, „ee hie N ZNRER | afigemeine Hausarbeit, m stinder find. Gute Merfhfield Are, Am. Treue. trla u F oT ee gute Barverbin | Such, Agenten verbeten, Adr.: IM. 551, Abend» | Süd Wabah five. Gebrauchte und neue Iaaren 
Baujchlojier-Arbeit, 4859 ©. Racine Ave. i * = — — ——— — on nn u Nat und Lohn fitr ein williaes Mädchen. 1609 — — —— er SER ee 0 — poit, dofrfa = den billigiten PRreifen in der Gtadt, Fabri⸗ 
midofrſa — — — 116 u ah Fargo Ave, Zeleyhon Rogers Park 2209, ‘Blalter-,, Schornitein = HKeparaturen macht — — — anten von „Gemächt zu halten“ Fixtüres. 
— — — — wur Sidi 8 A IIUL ” ’, . Wwitillie) “ 


- — — Rintwe Ste nt, 1922 Karrabee Str. frfafon PR Chicago Nine one belle Zimmer, 2301 Milhaeihäft, 9 Kannen, Adreife halber billig Slap,3mtZ 
Berlangt: Berfäufer. $100 extra Tann don} lin Straße, URRBRREE DS = 0 Sn Le 82 2.2. u u Ze e cag 


t ifch I t ee s " — — 00@allonen. aus den | ——— ————au verlaufen. Adr.: U 468 Abendvpoſt. dfeja ETW une 
einem energiſchen, agreſſiden Manm verdient — ET Egg * re —R — Verlangt: Frau, gute Köci n und Sausbälte- Guter alter Ben ca, 200 allonen, aus den & zoard Sn —— — — 4 a9, ii ——— — Wells Er. 
werben, der cinen Teil feiner Zeit dem Derfauf |  Terlangt: —— über 19, fürSabrifarbeit. ee zum Sliden, 315 ©. Central | Dabren 1909 bis 1914," famımt 60Fälfer deutich- | „ beruht: ‚Yoarder, gute, Koft bei, finderfofer Kauft ein Roomingbaus von einem Deuticen. Fahritanten u, Händler in allen Arten Ladenein- 
bon Zotten an feine Wiitangeitellten u, Fremde | Nachzufragen: 1455 Weit Harrilon Str, a Rarf Mde, . . 9Hmailmw | europäifcher Produftion, der Weinpreife u. 1. ee ADce, m eres 85 —* Es bringt ein ſicheres Eintommen; ehrliche Be— richtungen. Niedrigſte sreife an neuen und ge⸗ 
widmet, die im vrachtvollen Fair Oals Ter⸗· "T,- — erfabrene Eiiet — — to., ift u vertaufen. Offerten an W. MM. Ian» | DOM. dola.! Handling garantirt; 10 bi3 75 Zimmer Nooın, | rauchten Einrichtungen, Yaar oder Abzablung. 
zace gelegen find, Musfchliezlihes Zerrain an Serlangi: Seine ET e <il peratc ‚| 


E Ne 1at: tages Mä n u i er | Fovih, 2127 Archer Ave, Chicago, JU, Tele: vorımiota En, : * inghäuſfer: Profit bis 3200 monatlich, fr ie Ko av5*X 
einen guten Berfänfer. Dies tft Eure Geleaen: ſtetige Arbeit. Soſort nachzufragen. 1306 Mi Nerlanat: Junges u bei der ‚ 8 „4, Ü freie oh⸗ 


3* 538 Zu vermieten: Zwei möblirte Sinner für | Ser Mut Tail u 
seit —— —— u ö Sarbeit zu beife J eines Apartment; lein— phon: Ealume 2361. 1,2,31n 4 a a \ . nung etc. Auf Zeilzablung; Nellaurants, © Delifas 
beit. Echreibt, telenhonirt oder precht heute wautee ld. 3. sloor, Eingang dur Lade N. - Er ; Teihte Hausbaltung 


ü elef f r Licht: fpite — pn a2 Du { 

* Er — — Möenot — — En teifen Stores ctc, Geht zu Lange, 04 | ——— 

MNin Bios. u * son, zoulepard, TDeriangi Mädchen, das gut nähen fann, — | Tel: Muftin 991. 29maitiwx | Carpenter: Arbeiten ‚aller zit gut eb Bis] ___ EUUETEON, __ ZERER COOH SBREs._ .E SEHE QUER: Etablirt 1908, 15maitmt Bierde und Wagen. 
um, ebicago, 5 Phone: Auſtin 186. „Berl —* — x : — — BER —. Fansgefübrt don „Exbafler“, 5 Wentworth * * Res — — we 2 

fafonmt | Sundel, 423 Belden Ave, nahe Clark ei, * Verlangt: Eine erfahren Reftanrantlöhin fie | Ylve., 2. lat. dofrfafon : Bu bermieten: — nezeiiefe leichle Bargain! Möbel, "Na 18, Piano, Wictrola: @ Inzeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Belle) 

s f — un un me ae ARE lange »der furge ae 1. Gutes Heim und — — — sverbindung. 1952 Park Abe. Tel— verlaſſe Stadt. Mis. Robins, 2910 Rorth ve. zu derlaufe n: Sehr (&ön m Fon mit att L 
Berlangt: Bladimitb” Finiſhers an, Auto— Verlangt Mädcen 14 "Bis 16 Sahre alt, jur | gittee Lohn. Helles Kejtaurant, 3034 Cottage | _ Kafterarbeit deſtens md —X aus ;getübrt. : : RN sumailw£| .. 3— En be un ” “ 2 

Bodies und —8 Win. Erby & Zons Erl — De ig Se eiter lung bon rönitlichen Blu Örobe [ve Munii& Schumann, 2647 3, Hallted Str., Byone Lincoln Dr —— sb EA RES 2 Lincoln Abe, ſaſon 
121 W. Grand Ave. ſaſomo — er Deritessin on Oi” De — —— 1608, iun?wE i j — — — — — — — —— — 

— men und ſanch Federn, Lohn während Der ee — zur zu, vermieten; Reinlihe Schlafzimmer, biltig, Geihät — But berlaufen: 2 Yuasich. Kon 

Le — 9 > e 5 srl V 219 4 749 A P 2 8, — 

Berlangi: Porter, etwa 40 Nabre alt, ber» ee — an q erlangt; — 9 an. Manicuring auf Verabredung. "Ebone: Late 149 3. Elarf ü. frſaſon eihäftsteilbaber. wagen, Erpreßwagen, Buagdy, Gefchirre, 224 

beiratet, der au Bartenden fan. 2253 Mil- ee Abe. EEE Trjalc aby Bulterion Ade HUNDE | Bier 3981. 2ömai—tn | —_ ö (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 EtB. ‚bie Beile) | Lincoln Abe, 

waulee Abe.  Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um| erlangt: Müdhen für allgemeine Hausarveit — — re A rar Front⸗Bettzimmer mit Bad. — — * 

— — — — — —2; SKODOen, er yadre alt, 1m Berlc Madchen a e „ul® eb, Sara a; . ; 9. Flat. 1705 Ordard Str, Telephon: Lin Bu ziner. 10-jäbri Dame \ 
Berlangt: Action Finiibers, Negulators, Kin | Hd in Drcorating Shop nüplih zu machen, Eine | Muß eine gute wöcin fein; fein Waihen, — Zittles Der, Dintment für alle Hautfrantheiten com Sat. ya 7 ' dofrfa | zum vatfeides, — eminiat % arten, 
atfders für Upriabis md 3 abers. 1456 9, | Öelegenbeit für ein williges Mädchen cin gutes | 4228 Sheridan Road, nabe Birena Ave, Ivie Erzema, Juden, Gefhiwiire am Störper. 20 ; 


) 





Zu berfaufen: Pferd, Wagen, Bugab und Ga 


‘ ſchirr, billig. 3307, N. Whipple Str. Telepbon: 
* Sabre be 3 s n — — — — — nen. Adr R 301 Abendvoft. fafon | 43 —— u3 
1 Geihäft zu erlernen. Eeamic Dec, Co., 109 © dofrfa | Tabre betannt. TZaufende Zeugniffe, Kommt oder g: 8 F (ten < , 4 OLE BEA, * donticello 53382. Anzufragen zwiſchen 6 und 7 
latemont Abe. I TaI0 | Sefferfon Etr. ö | oreiot zu Zittles, 1402 Verteau Ave,,Ede Elart, | eomers verlangt. 1631 N. Haliten Straße, —** a 


Uhr Abend: 3. fria 
5r ; st kartnn r B eines v 

Berlangt: Porter für Saloon: mus an der! - Berlangt: Müdden für allgemeine Hausar« 2 Me EN ESSEN EEE SHESERINGN. mai ioX tablen ae —— — * De Ba 
Bar bedienen. 609 23, Nandolph Str. 8 ——— Sciahteneh Mädchen für Ss beit in tleiner Familie 44 Lyndale eir., en SIE, . Roomers oder Boarders gewimfc 1643 N. oder zwei Herren mit $500 fis *31000; fönnen — für 1200 Pd. Pferd $55 für 1400 8. 
RR j —— | 872 orb be, ano | Apartment, ZTelevbon: Mlbanh 3313, diria Schmerzen Cure Fühe? Halited Straße. sYymailiwk ftetige, lohnende Beichäftigung haben. Adr.: N Bier. 2249 N, Rodwell Str. trier 
erlangt: Gute Rainters und Baperhängers, | —— — — — — — Kar ze en 572 Abendpoit. E > =: — — 
net: Roilips, AMT Mm tobame En Serlangt;  DBerlählibe Mädcen zum andpfe⸗ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäs Selet 3 0 rbes, F — liſt, Ein 513 ;mwei Hoomers oder Boarders verlangt. | — ee — | muß verfaufen: Bier Stuten, drei große 
infon | machen, Stückarbeit. Nicht weniger als 36 die ſche. Riuß engliſch ſprechen. 4627 ©. Afbland 14 W. Waihington Straße, Suite 81V. | 3755 Greendiew Ave. 2. Slat, Ede Grace Str. Bronchos. Anzufragen: 2625 Daden Abe, frta 


— Woche. 118 S. Clinton Ave., 6. Fl. doftſa Ave. 2. Flat. dofrfa 16ap3m& * Teilhaber neiuht. Baar — BE sn ec 


— — — 2S5marliox — 
Er te: —eeine e — — EEE ———⏑———— — — — lar könnt Ihr vielfach vermehren und Un— 4 verlaufen: 32 — Pferde und Mähren, 
1215 e Salfted Etr, frſaſon Verlangt: Sauberes Wädchen oder Frau, um Berlangt: Eine ältere Yrau für Hausarbeit Baue Veidhäufer —— —— — — abhangiaten erlangen. Anfra e 6 Mähren tragend; 22 Sets Pferdegeſchirr und 
— —— — — ——— — an Ste am Talie aufzumarten, Kiens Cafeteria, | und auf wet stinder aufzupafien. 1303 Zo.| große Anleihen, 30 Jahre im Gelhäft. 4314 — set F gen, ü gen WEIEN | Yuagen. Nahzufragen Halfted Street Zeaming 
Berlangt: Wurftmacder: tommt fertig zur Ar- | 926 Seving Park Bivd. dofrfa | Hedvale Ave., 1. Wlat, dofrfa | School Str. Telephon Jrbing 9699. u Zu mieten geincht. wen information: Boricei, 110 S.| €o., 2560 Süd Halited Str. afb* 

it, 1215 ©o. Halited S fr — — — — * iomaiwæ ( Ans⸗ eigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. d e Ze ear „te. Zi 507, S : 
beit, 1215 ©o. Halitet em feiafon erlangt: Erfahrene Preffers an Middy| erlanar: Diübhen für allgemeine Hausa a zeig f 8 eile) arborn „tr., Zimmer 507, 9 Uhr Mor 


— — nn nn nn ann — —— — — 


A z n 2 ° “ ? ul» — — 9 a Se 
„aglane!: Junger Borter_fir Morgens von | Ploufen, aud Operators, Naczufragen: Nes | Heit; drei in der Samilie; guter Xohn. 3517) für fhlehte Chulden zur folleltiren und alle| Hu mieten gefucht: Junger Mann winjet | BR? bie 1 Uhr Nachmittags. se Hunde, Bögel u. f. w 
5 Eiß 2 Uhr, folort, aute Stellung. 1942 Wett | Pit Embroidery Worls, 2709 Lincoln Abe,  |Weft 12. tr. dofrfa anderen Streitiahen fommt zu Harry D.| immer und Board fm fleiner ug NUT, | mn | . 2 x 
North Abe, fria doftia | — — 7 — ——— |if8oentg, 123 W, Madifon Gir,, Zimmer 410. | Nord don Zullerton Ave, 9. 389 Abendpoit. z u RP (Anzeigen unser diefer Rubril 14 E:3, die Seile) 
3 7 Be langt: @ Gutes Mädken, über 16 Jahre alt, : Nerlangt;. — —* — Saus sarz | 16ap,smit fafon Dachdecker n. ſ. w. * eg er er x uppieß; ot 
erlangt: Jungen von 16 bis 19 Jahren, in| „.Pertangis \ S> LAD er 10 | e all, | Dei rei Erwadiene. 4208 Bincennes Abenue. — — — m | — — —— — — — — —— 3 aufen: De de; g. 
© einer iftenfabrit zu arbeiten, Guter Kohn und | für leichte Choparbeit. 2244 Xale Str. mia Iiniw& | Männerfletder » Bargatns, Neue Board. Aeie geluht: Mann furht immer mit (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13. bie Seile) 3135 N. Rihmond Str., 2, Slat. fa 
ketige Beihhältigung. Nahazuiragen 116 RW, Eus | I DT | mm —— —— —— — — nict abgeholte für 328 bis 545; Order⸗ gemachte Boar elepbon: Yale Bier 41. ſaſo — — — —— — 
2 Etr, 4 friafo . verlangt: Ciweater GC vat Finifgers Shater | erlangt: Erfahrenes SKindermäddhen; muß Unzüge jegt $15 Bi5 2 Etivas ‚getragene — — — eh ——— — u ger Zu verfaufen: yeiner, echter French Budel, 
— — — — Handarbeiterinnen; Erfahrung. Exmon Knite Reſfekenzen haben. Mrs. Lead, 4537 Magnolia | Ordersgemadte Anzüge $5 u. aufris, Öffen tau- Zu mieten geſucht: Gefchafis zlgtal in einer an ſeezet r U. zum — —— billig, und ftubentein, 3263 Armitage Ave 
Berlanat: Rorter im Saloon, Zimmer pe ting Mills, 210 Zigel Str., drei Blods nördlich | Ave, 3. Ar artment. dofrſa lich, Aends und Sönnicgs. S. Goördon, 14151 günſtigen Loktalität, um eine Badeanſtalt au Alle Arbeit Snsentıch“ — — 1831. iafon 
Board und auter Kohn. 1059 Addifon Strafe, | don Divilton, nabe Wells, dofrſa 0000000001 50d Halited Straße, 1ap*& | etabliren. Wodreffe: &. 614 Abendpoit. la | * rs — ⸗— — ⸗— — — — 
Ede Slart Sir. —— — — — — Berlangt: 16jährines Mädchen zur Hilfe der ———— — — — — mailmtt | Hr verfaufen: Morgen, 5000 Küfen, 100 aufs 
en — — — Verlangt: „Erfahrene Maihinenmädden für | Hausfrau, 2 in der Samilie, $4. 851 Dafdale San — — —— — — — Sküͤrleinſtehende Frau wünſcht kleinere, reine wärts, Katelog_ frei. Telepbon: Sranflin 5978, 
Berkangt: Guter, zuberläffiger, deutih und Canvas-Handfhube. Guter Lohn, ftetige Arbeit. | Ave,, nahe N, Halited Str., 2. Apt. dofrſaſon To Mobnung in anftändigem Haufe zu mieten, Art- — — Mammoth HSatdery, 352 Madiion, Str. 








eneliih fprehender Butder für Shop zu teuiden. | Superior Glove Eo., 737 Weit Ban Buren Etr., | — — Heiratögefude. zumelden: 2130 Armitage Ade., 2, Flat. Batentanmwälte. in2—25,frfafonnt 
= Sinterhaus, 5939 Irving Barl Blvd,. nahe Halſted. —jonn | Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine | (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, | ———— ea: 


2 . } ———— | Sausarbeit,: 7318 Ridge Ave, Phone. Nogers aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht ein (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3, die Zeile) 
U Berianet: „Ham Boner“. 237 Zulton Str. | , Verlangt: Mädchen, nicht unter 15, für leichte | Rarf 1722. doiria Simmer zu mieten, mit Kind 14% Sabre alt, 


Zube Oster Xohn. Stetige Arbeit, 3448 Deiratsgefuh: Urbeiter, 42 Iabre alt, tn} io das Sind während des Tages beauffihtigt| Erseile Auskunft über Batente; Fleines Leichenbeitutter. 
ent: Sheffie e { ä 
r 


Maſchinen · und Bauſchlofſer, ſowie 30mailw& | WVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | gefiherter Stellung wünfdt die Velannifchaft wird. "Phone: Diverfey 3540. ivta | Buch frei. Robt. Rlok, U. ©, Batent- | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E18. Die Zeile) 
dic aus Kriegsmaterial-jnduftrien beit; muß etwas engliſs jureden; 3 im ber eines armen, bravben Mädchens oder Wittive von 


Er teten find, er alten foftenlos Ctellung | Berlangt: Grfahrene Mangle-Mädden, aud | Familie. 5 Biunmer | ungalow. $5 wöchentlich. | 35 Bis 40 Sabren,' zu maden zweds Heirat.| Bu mieten gefucht: Deutiher Mann  fucht anwalt_und med. Ingenieur. 139 Nord Weitern Eastet and Undertafing Co, — Wiidi» 


# ur die „Arbeiferhilfe“, 3. Vincent, 160 Nord | Mädchen zum Lernen, 4845 Broadivan, Rogers | Zu erfragen: 1317 No, Mansfield Ave. Nebınt | Bitte bis Mittivo . Wr: 3.R. 367 möbltrtes 3immer bei PBrivatfamilie, Aörejfe: | Clark Straße. Zimmer 1705. san Blvd. und Randoipp Sit. Tel: : Central 368. 
“ e Sirabe ! 5 ri 32ny*£ Ralace gaundrb Gu.. ilmaiimt ten Ch.dar BEER “ Liuniw&  &bendboit ER an son & 50 Mbenhooit » Zan.bibolaton* 13maı*3 | 





um und Häuier, 
Küngeigen unter diefer Nubril 14 Et8, bie Beile) 


Ninrpieite 


Su verlaufen: Biweiltöd, Haus mit 2:4 Bim- 
merwohnungen, Bad und Gas; 9 Fuß bobes 
Brid-Bafement, Garret; nabe Kart, Kirde und 
Schule; gute Carverbindung: nur $3500. 8. 
Gebm, 2136 Belmont Avenue 
ine 

Zu berfaufen: Pillig, in der Näbe von Lins 
eolıı Bart, mit beiter Sabrgelegenbeit, bequemes 
Kobubaug, Steinfront, 12 Zimmer, 2 Bade 
simmer, Dampfheizung.2 ot 54 bei 175. $11, 000, 
Eigentümer: 610 Fullerton Parlwah. 

ò— — — —— — — — 
Zu berlaufen: eitödiges Bridgebäude, 4 
jimmer-Slats, $5500. 1913 Biffelt Strabe. 
2. Slat, Eigentümer, 


—————— 

Zu verlaufen: Billig, zweiltöd, Briehaus; 
berlafie die Stadt, Eigentümer 1108 Webjter 
Abenue. 

— —— —— —— ——— — —— 

Zu verlaufen: Fünf Zimmer Haus, ganz nad 
dem neueften Baufiil gebaut, 7 Sub hohes Bafe- 
went, bober Dachboden, 2 Lois; berlaufe wegen 
Blaihenbiergeihait: $2500; $300 Baar, $2U 
monatli. 3640 70, Mve., nahe Addiſon. 

Zu berfaufen: Nur $3000, 
2 jlatbaus, 4 und 7 
zoße Edlot, nabe Harding 

art Bldv., nur $200 baar, 
Übzahlung. ZoHuneim, 3148 N. 


grobes, modernes, 
Bimmer, Bad und Gas, 
Ave. und Qroing 
Reſt auf fehr leichte 
AfbhlandYiv, 
fafon 

— — — — —— — — — 
Zu verlaufen: Nur $2250, 2itödiges Bridaes 
bäude, eine und zwei &Bimmermohnungen, 
nur $200 baar und 510 monatlich nebſt Zinſen. 
obn Heim, 31485 R. Aſhland Avenue. Tel.: 
Lale Biew 478. ſaſon 


8 


Laßt Euer Grundeigentum 
Buch einen alten, zuberläfligen Grundeigens 
tumshändier fhnell verlaufen oder umtaufcen, 
Ih annonzire dasfelde Loftenfrei. Kommt oder 
Ihreibt und laßt Euer Grumdftüd in meine 
Liſte aufnehmen. Kein Verlauf lcine Kom 
nffion, Habe ftet3 Käufer an Hand, 

John Heim, 3148 No. Afhland Ave, 
nabe Belmont Ave, 
— ſaſon 
großes 
„sims 


eines, 
iu id drei 
auf 3 


Zu verlaufen: Nur $11,000, 
6: Slat-Brid, wei, 6, eine Ds 
merwohnungen; $ Bad und & 
Sub Kot, nabe Velmont und 
beſte Fahrverl ndung Hochbah 
bahnen; muß 82000 baar 
leichte Abzahlung. 
John Heim, 


| * 


haben, Reſt au 


3148 Aſhland Ave 
ſaſon 


No. 


— — — 
Bu berlaı ıfen: 
Zimmer: Cottage, 
nabe Weitern ar 
leichte Abzahlung. 
John Heim, 3148 No. Aihland Ave, 
fafon 
— — — —— — — — — — — 
Zu verlaufen: Nur 319 Apart 
ment⸗Gebãude, Steinfront "ve emieiet 
Miete über $2900 jährlich, n 
Sehing Bart Biod., au 
Grpreb-Station, auf 502 
$3000 baar, Roft auf leich 
3s oder $lathaus auf 
zahlung. Heim, 


Nur 82600, hà 
Sad un 


bie arohe 5 
1d:Bafem 


Ave., auf 


Gas 


X ſehr 


Sr ob rn 


> aut 


a 


o 


Sohn 


Su verlaufen: tur air 00, Echönes 6-Mparts 
ment:Gebäude, alle 5 inımerwohnungen, 
derniten Ztileg, ’ sie fr 
N. Edgewater Hocht 
$3000 jährlich, Pur $ 
zahlung. John Heim, 


FR 
3u verlaufen: $7000, 
Pridbaus, 5 und 6 Jim 
ſches Licht, Furnaceheigt 
Hinter⸗Veranda, nahe 
Nur 8500 baar, Reſt 
Gottage bis zu $3000 

Sohn Heim, 3148 


au 


Bu berlaufen: Fünf 
Balement, Attic und 
Irving Avenue. 


Zimmer Cottage, hohes 
Garten, 82400. 4107. M. 

ſaſo 
Zu verkaufen: Cottage mit Ga 
tet, billig. 1223 Scellington 
Zu verlaufen: $600 Anzahlu 
Hdus an der Nordſeite re 
Albany 1700. - fai 


i, gut einge⸗ 
ri . 

ng farfen 2 Slats 
> 31800. 
on 
rt Ci 


Yingabiu 


Bargein: Feine 6_3Zimme 
urnacebeizung, "soron. 
Seank Bed, 3932 a 
$800 Unzahlı 
Ravensmood 
heizung; 30 

Robeh Sir 


ttage 
ig 


8500 
ſamo mi it 


kobch 


ı c *i 
108 2⸗Flat Brick, 


tporches, Furnace 
37000 Bect ‚932 


ſadido 


ng faı ‚fen 
Ranor; 


zuB vor, 


— 


verlaufen: 

und lat, an 
Miete 81680 
$13,500. Adr.: 
sense 4 
Bu verlaufen: 89000 ſchuldenf 
Blat VBridgebäude, Steinfront 
bejferungen, alles ‘ Zimmer 
Amnter Flats hinten; Wiiet 
Nehme Cottage ai Zeilzah ur 
jür $1000 baar, Keft zu leichten 
Zohn Heim, 3145 R. Aſhland 


Sebüude, 
abe Yarrabee 
UL tbel 85500: 


Abendpott 


I daige 
North de 
jährlich 3 
& 611 
veies arofes 3 
alle neueiten Ders 
Flats und 
8854 D 


oder vertaufe 


Zu verlaufen: 
fen: Miodernes 
dem Geſchäft. 
Vormitlag. 
Vers 

Gefuct: 3 
Orchard und 


602 North 


Di dTerei-&e bäude mit gut g 
$12,000. ou erfragen 


1028 Abe. 


Daldale 


Zimmer-Brickhaus, öſtlich 
nördlich von Center Str. 
Abe. 

Berta (he dreiftö * 2 
86, fiir Bungalo v, nö 
Abenue. 


Yılle 


Vertaufhe 6 
Miete { 
Avenue. 

Zu verkaufen: 
Zimmer⸗Flats, 
Vrice 83 


200. Burling 
— Chas. 


A. uſche ti, 
—— — 


m uß 


verkar 00 
auf Brid 


Jıord Hamiltor 
Sir., 6 Zimmer jedes 
Preis 84900, Beli 
B. G. Elſer 
—— — 
Gelegenbeitsfauf, 7- 
Bord, Heißwaſſerh 
ſchnellen Serlauf, 
“Ubzahlung, 5057 
mer, 
asien 
Zu verlaufen: Drei 
gebuude, mpfheizung 
triſches Sonnenpo 
hintere Cottage; 
nehme auch Bauſte 
Ylum & 2 


jweiitödiges 
binie 


ten: W odern >> 


eat 


& 60. 


Zim 
eizung 
nur $ 
Barry 


Licht 


— u 
Neues vier 

zung, Dat⸗Finiſh 

grobe im 

ein 2 


boltage in 2 


slat oder, 
ton ım 


ton Ciprebita 
$17,>0U. 
Blum & 


Hrams 
Abrams, 


—— 

8800 Baar, 
Ten, faufen Z 
baſement, 
Preis 


— 


no 


zu icr in 


ner ———— 1 


Vert 
Southp 
Flat. 
Abenle. 


Qu ! 
Addiſo 
nace, 
3065 Lit 

Zu verlaufen oder zu bertar ıfcben: 

Campbell Abve. ‚nabe Belle Blaine 


cii 
neues m odern e3 2-ftöp. Yramehau 
Baſem ei 


$5300, 
Werlaufe billia: 5 
Cottage, Dal 
Nur $1825. 
30C5 Xincoln 


Zimme 
Ave. nahe 


B odiı gung 


t nmoderi 


eichle 


len oder Ha 
n 


n neanien. 
3 ın, 3elosfy, 1905 Belmont Yide 


Soeben fertiggeitelit — 
mit allen modernen Berbefferung 
in jedem lat. Bridateingänge. 
und Pard Habe auter 
Mohnhaus-s kanbarfiait. 
cder mehr buaar, 

Sm, Zelosty, 


3: 5lat 


Bri ig 


1905 Belmont Ave. 


— — — 


2⸗Flat Frame 
vermietet an 


———— 


3⸗Flat Brick und 
Edlot; alie Flats 
Jahreseintommen 
Meine Nord- oder Nlordiveitieite 
Hauseigenti: m in Teilzahlung 
Wm. Zeloskh, 1905 


gutew 
o Baar. 
Bauf tellen oder 
nehmen 
Belmont Ave. 
Siuniwt 

Speziell — Ein Brid 
in allerbeiten Zuitand, 
auemlichleiten. $S00 
2559 Addifon Str, 


:CottagesHeim für 
mit allen modernen Bes 
Baar. Wm. 


Ecke N. Weſtern Ave. 


SjuntioX | 


Ein tWirflider Gelegenheits | Brid: 
Gottage und Bafenent, Bad, Gas, heißes ımd 
Taltes Wajjer, elefir. Kict, in eriter Klaſſe 
ftand. $2750. $600 Baar, $15 monatlich, 


$275 
Bın. Zelesty, 1905 Belmont !ive, 
SiuniwE | 


Zu: | 


Cottage Peim, Addiſon 
$2500: $400 Baar, $15 
Bm Zelosty, 


Str., nahe 
monatlich. 
1905 Belmont Avbe. 


3tuntioz | 


abe Käufer file 2» oder Sitöd, Häufer, fotvie 
Lols in- u, außerhalb der Stadt, nur Bargaius, 
5. Smwarg, 2101 Lincoln Abe. 


* 


Reſidenzen und Läden in ſepaäraten 4 
nen (nur aus Baditein» oder Steinfon- 


ſtruktion) und eine gleichmäßige Baulinie, 
vent, | 


und | 


Phone: | 


auf Vrid, | 


Fußboden, 
nv | ment: Sundament, 
;| Eure Miete dedt Abzahlung, nur $10. 00 
‚den DWionat und Zinſen, nahe zur 


zwei 6 | 





Bedingungen, | 
ide, fafon | 


| Heizung, 
uß seranfbeit balber berfau | dr 


| ceto 
| gerünmtiger Dahboden und Vafement; 
"ı gezu 


borzellan 
ſchränle; 


rence 


| ticel 


| $reis 


14 1 
tage, 
4 Kur 


fin+ 
I Abi, 


| bon Logan 


iır | field 


>!®eo, 
| Eliton Abe. 


Sjunitok | 


©. | bewältigen. 


| dc, „ 3 Ucres 


82300 | 


5elo3fy,| 


Baultua, | | 


Sänfer. 
(Anzeigen unter bieler Aubrif 14 Et3. die Zeile) 


Norpieite. 


Neues 4-Apartment Bridgebäube auf 30 Sub 
Edlot. 4 und 5 Bimmer Flats. Furnaceheizũng. 
Eichenholz Belleidung und Fußboden. Tile Hallen 
und Badezimmer. Nejtricted Nacbaricaft. 
Straße gepflaftert und dafür bezablt. Preis 
$13,000, $2500 Baar, Reit na Belieben, Nehme | 
Niordfeite oder Nordiweitfeite umbebautes oder 
lleines bebautes Eigentum als Teilzahlung, 
Bm. Belosfth, 

Etr,, te Weftern Ave. 
junim& 


Zu verlaufen; Aſhland Ave., nahe Wolfram 
Str., mehrere 4 und 5 _Bimmer Cottages, Yes 
men« all, gepflafterie Etraßen. reife $2000 
bis $2500, Sehr ieihte Bedingungen, w Ho⸗ 
linger & Co. 11 Süd La Salle Straßtze. ta* 


Addiſon 


Fünf-Zimmer Cottage nahe Hamlin Park, alle 


Etraßen gepflaftert, unter günitigen edinguns 
gen zu berfaufen, Nadanfragen beim Eigen» 
tümer, 2960 Lincoln Abe, dofrfa 


Norpweitieite, 


Colonial Gardens 
— The Subdiviſon of Zones“ — 
iſt ein neuer Wegweiſer, 
um ein Heim, ohne lange Zinszahlungen 
auf Bauſtellen zu erhalten. 
Sucht Euch jetzt eine Lot aus — zahlt 
$25 oder mehr an — $5 oder mehr mo- 
natlih. Wir bauen Euch cine unierer 
ihönen Brid Bungalows oder Zwei-Fa= 
milten- Apartments, fowie $300 oder mehr 
auf die Lot bezahlt find. Bezahlt den 
Reſt 
auf Abzahlunsgen wie Miete, 


30 Fuß Reſidenz-Bauſtellen. 
Vollſtändig verbeſſert mit Sewer, 
Waſſer, Gas, Elektrizität, 
Bäumen, Sträuchern ete. 
8690 und aufwärts 
850 Baar — 310 monatlich. 
Asphaltpflaſter frei. 


Bau-Beſchränkungen. 
Der Bau von Bungalow, Apartments, 


die geſetzlich vorgeſehen iſt, ſchützen abſo— 
lut Euer künftiges Heim vor unwün— 
ſchenswerter Umgebung. 


30 Fuß Reſidenz-Bauſtellen, 
einſchließlich alle Verbeſſerun— 
gen, ausgenommen das 
Straßenpflaſter 
— 84890 — 

825 Baar — 85.00 monatlich. 


Colonial Gardens 
ſind ſchon ringsum bebaut — 5ec Fahrgeld 


zur „Loop“ und hat Schulen und Kirchen 


ganz nahe der Subdiviſion. 


Section Line = Gefhäftöbanitel- 
fen, angrenzend an aufge= 
bauten Diftrift—$395 
$25 Raar — $5 monatlich, 


75 Gebäude geplant zur Snangriff: 


\nıhme bi8 1. Kali, Kauft jebtzunie 


drigen Eröffnungspreiſen. 
Nehmt irgend eine Car zur Milwaukee 
Ave., dann Milwaukee Ave. Car zur Sub— 
diviſion Office. 
Wm. Zelosfn& Go, 

14829 Diilmankee Ave. Tel. Irving 7129. 
oder 4980 Weilmanfee Ave, Ede 
Gdmunds Straße, 

fafon 


Kommt, jeht, überzeugt Euch! H2475.00 
Sceridy Häufer, $2475.00, $100.00 An= 


zahlung. Diodern in jeder Bezichung, mit 


Bad, Gans umd elektr. Kicht, SHartholz- 


Dachkammer, Baſement, Ze— 
35x126 breite Xot. 


Schule, 
Hänfer, extra groß, mit Tile Bad, 


| 
| 
Sonnenparlord, einen Blof von Gar, 


zu ähnlich niedrigen Breifen. Albert $.! 
Schorichh & Go, Erbauer, 6344 Irving 
Bart Boulevard. mi12frfajoim 
Zu verfau fen: $3500, Bungalows, Heikivafiers 

die moderniien, bol Itändigiten u. bes 
qugemſten 5 Zimmer »ungalors der Nordwelts 
feite, 35 Fuß Xotten, in Belmont®Barl, Chicagos 
neuer bübfcher Bauplag, an Bel mont und Gis 
de. (48,.); delorirt, eleitr. Licht etc. ; 
Lot ein—⸗ 
und gradirt; $3500; $300 der mehr 
Baar; wir fo tdern, die genaueite Inſpizirung 
tlommt heute heraus; nehmt N. Cicero Tärs bis 
Belmont Ave. Office, an Ede, ftet3 offen. — | 

Geo. C. Hie el >» & Go, dınaifafomiimt 
gu verlaufen: Neucd 5 und 6 Yimmer Brid 

2⸗Fl iude; Sonnenparlors, Rridat- Hinter» 
zwaſſerheizung, Hartholsverfleidim 8 
Bücherſchrank, YVuifer, 


ut, 


öden, Mantels, 
u, Zeinihränfe, Kochherde und Eis 
Lot bei 125; bequem zur Termi— 
Station NRabenswood Hohbahn und Law— 
de, Kar, Lerichleudere für $7200, %. 
». Niebing, Eig., 3542 Latvreice Üpe., Mon: 
lo 204, dofafon 
Zu verlaufen: Mein 5 und 6 Zimmer faft 
neues 2 Tlatgebäude; Ctrake gepflaftert; 30 
Sup Lot; Steinituren und Porches, will un's 
jetchäft geben, brauche Geld; dverihhleudere e8; 
reis $6200; nehnee $2000, oder mehr Baar. 
Nachzufre agen bei Wianten & Hubal, 3543 W. 
Ebica ao Yibenue, 12apmifa* 


50 





Zu verfai ifen: Humbol — !Ipe,, nabe Hainlin, 
3:1töd, gramehaus 3 Blat3, 
eonfret- Fundament, Dfenheizung; Witete 
$1500, Leichie DBedingungen, A, Solinger 
11 La Ealle Straße. wi 
ve ‚rfan fen: Unbeaute Geichäftd:Ede, 108 | 
„ron an »Miswaufee Ude, Kleczeivsti 

jebfter de, 1jun1v& 


U 13ahı lung, $20 monatlid, faufen, ein 
„Hl zetell” Sid zivei Flat; ein Flat tft vermierer, 
das andere FIl lat tft fertig zum ae 
Zuetel IL, 4101 Sullerton Ave. 20ap*E 
Sehr billig! Steingebäude mit vier Wohnun— 
großtze Lot; Eigentün ner muß Stadt vers | 
Charles FZarhow, 3717 Armitage be, | 
Bolinent 2975. somatitvE | 
i! Zwei Lotten, 
alle Verbeſſerungen; 
Abenue. 


4 Bimmer jedes;: 
480. 
& co. , Eid 


* 


8300 


50 bei 125, mit Cot⸗ 
Gar-Linie. 4633 W. 
Ilex rton frfa 
$150 Yinzahlung, $10 montatlih und Binten, | 
faufen eine „Yuetell*“ 5 Sımmer Lottage, neu 
und modern; ceidene Böden und Verrteibung; | 
elefttiich Licht; Concrete Baſement; 80 Fuß | 
Zuelell⸗ 2201 2, Koitner Ave, 20ap*%& x 
verfaufen: aftöd, Badltein- ‚Gebäude “ 
Str., nabe Kalifornia Mpe., 1 Blod 
Square Hochbahnſtation; nehme alte 
Agenten, den ganzen Tag auf | 
oder telepbonirt: Armitage 
friafon 


Zu 
Berlin 


in 
tück, 


Zu verlaufen: Wodernes Brickhhaus, vier, fünf, 
ſechs Zimmer. 2513 Lowell Ave. 

‚u verlaufen: 
5 und 6 Zinu ner. 


Modernes 2 Slat- Brickgebäude, 
— Lowell Ave, fafon 
1 derfauf 2-ftöd, Pridbaus, je 6 le 
und Bad, —— Vorch und 5 Zimmer Cottage 
uten. nabe Humboldt Barf: bringt $625 Miete | 

Nabe, 5400; Baar 92900. 1032 Nord | 


E Floor. 


MDe, 


sta I RD 
Cottage, Bargainpreis, 
nabe Part. 2635 N, 
Schubert Str. 

neues, modernes 2:&lat Bridges |, 
6 Sinmer, urnaccheisung; Eon: 
Bücerfhränfe; auf großer Lot; 


| 
muß fos | 
Sprin s| 
fafondt | 


aufen: 


tauſen 
Ave. nauhe 

Ei egantes, 
bäude, 5 u, 
nenparlors, 


‚ | direfte Berfehrsverbindung nah dent Ccleifen: 


viertel; Breie $5950; fehr leichte Abzahlungen. 


1. Shmidt & Go, Lawrence und 


$575 oder befte Offerte laufen meinen feinen, 

mobernen Delifateffen- und &rocerbh:Store; 
eine stundfchaft, neuer MWaarendborrat und Fir 
l Zu viel Ürbeit füc mich, fan nit allcs 
1119 N, Cramford Abe. 


‚u verfaufen oder bertaufhen: An Miltvaufee 
Land und Roadhaus, auf 2 Jahre 
zu $125 _ monatlid; 
othet $10,000. Würde Zlatbaus in Taufe) | 
Anteil. Adr.: D 65 Abendpoil. 


Zu be tfaufe n: 3014—16—18 Allen Ave, nabe 
Pälwaufee Ure., _neued moderne3 Gebäude, 
zwei 4-Zimmer Flat, eleftrifhes Licht, Dach⸗ 
boden und hohes piaſtered Baſement;odberes 
— vermietet zu 518 den Monat. Preis 34200. 

500 Baar, Eigentümer Sonntag don 2—5 Uhr 
= „Blaße, oder fpredt dor bei ©. H. Melons 
& Son, 2530 Milmaulee Ude, 


berpadtet 
H bv 
neh men 


Tür 


Neues Bid: Bunrgalch, Sonnenparlor, eleftri» 
ı fd viht, Heißwallerbeisung, Brid Feuerplag, 
e-Badezimmer, Eichenbolztafelung und =FuB» 
| bi jden: 35 Fuß Lot, $4850. $500 Baar, $15 mc» 
natich, Bın. Zelosty, 4529 Wilmaufee "oe, 
3junſwe 
Zu verlaufen oder bertauiden: Gute3 Eigen 
tum für guten Bäder, an Milmaulce Abe... im 
Zentrum einer fehr belebten Nabbaridait, zivci« 
hödiaes aivei 6-Zinmer 


Slat Bridgebäude umd 
Bäderfho ur. ss m 


hinten, Rargait, 


| Norih Ave., 


Nreis $23,000:; |: 


Grundeigentum unb Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Et3. die Beile) 


Norpweitieite, 

Bräditige 9. Zimmer Nefidenz in Srbing Part, 
auf ee 50 bei 155 Fuß Lot. — eofla tert 
und dafür bezablt, Zurnaceheizsung. Halber Blod 
zur Montrofe Car: 2 Blods zu den Triwford 
und Eliton Abe. Card, Breis $4200, $1000 
Baar, $25 monatlich. 

Um, Belosty, 1905 Belmont Abe, 
Sijuniw& 


Gezwungen, dieſe Woche zu verkaufen;: 2⸗ſtöck. 
Saus, Lot 60X300, mit Obſtgarten; Bargain. 
4247 64. Ave, Dinning. 3in, ſafrſa 


Weſtſeite. 


Fürſeimſuchende! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die pradtvoltiten Zitödinen Häufer, alle 
neuen Ginrichtungen; Asphalt-Straiien; 
große Gatalya-Büäume maden den Platz 
berrlih, Kleine Anzahlung, Reit als 
Miete, Douglas Bart Hodhbahn bringt 
Erch zum Platz. Eigentümer am Bla, 
auch Sonntags. 

B. Vinkert & Sons, 4810 W. 22, Str, 
Telephone Gicero 1181, 
ap20*% 


Notig an Käufer! 
Kauft nicht, ebe Ihr meine Gebäude infpisirt 
und fie mit anderen bergliden habt. Ih ge 
braude die beiten Eorten don Materialien und 
beihäftige_ nur die beiten und erfahreniten Mes 
&aniler, Yalld Ihr dom Bauen nicht veriteht, 
bringt einen Erperten und unterfudt die Kotts 
fteuftion; es loſtet Euch nichts die Gebäuor 
zu befichtigen. 
J— ſtrilt moderne Backſteingebäude zur Aus— 
* ſämmtlich auf breiten Lotten; Zufrieden⸗ 
ſtellung garantirt; Baar od. leichte Abzahlung. 
Kauft bon dem Mann, der Euch das beſte 
Haus für Euer Geld gibt, e 
Carl Qü Carifo 8* Vaumeiſter. 
2120 So. 48. Abe. Nebint vouglas Part Hoch⸗ 
a oder irgend einen Strabenbahnwagen ber 
. Übenuc- oder 22. Str.Linien. 4maumtæ 
Neues 3ftödiges Bridhaus, 
Cottage binteıt, 5009 Anzahlung. Cortex Etr., 
nabe eltern Hide. Zu erfragen beim Eigentii« 
* 2127 Thomas Eir, fafon 
Muß berlaufen: Bargain, 
gmeiftödiges und Bafement Bridgebäude, 
Place, Cicero, 


Sökbielte 
2:5lat Bridgebäude, 
nahe 2 Kar-tinien, 


Zu verfaufen: _ 


neues, modernes, 
492 20 
ftfafon 


fünf 5» 
59409 ©, 


ſamodi 


Zu verlaufen: 
Zimmer Flats, 
Marfhfield Abe. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, bil⸗ 
lig. 835 W. 54. Strabe. ſaſon 

Vardain Indiana Abenue, nahe ee 
Bart, 21t0cdiges Steinfrontdebäude nebit Hirte 
terbaus, HcißwaflersHeizuung, durchaus modern, 
bringt iss Wtiete monatlich, Nacbautragen 5220 
Michigan Ave. Tel.: Dregel 7076, 


Bargain: Modernes 2ftöc, su. 6 Simmer: Ge⸗ 
bäude, Miete $432, wenn fhnell verfauft 85250. 
Phune Stewart 1905. dofrjafon 


Sübdweitieite. 

Vertaufhe modernes 2eftödiges und bebes 
Baſement vrighaus ein 4 und zwei 5 Zimmer 
Flats, Gas, elelte. Licht, Laundry; Lot 30 Fuß; 
Vreis $6000; Hhpothet $3000; 58. MAde., nahe 
12, Str, Nürde Cottage oder Xots nehmen, 
MHuis I, Mayer, 2341 S. Kedzie Ave. ſaſomo 


Vorſtadte. 


Hulbert 
Bungalows 
Sehr gut und dauerhaft gebaut. 
——$100.00 bi $200.00 Bar r— 
$25 bis $35 per Monat 


einichlieblih Binfen, nit mehr, als Ihr viels 
leidht für Miete bezahlt, umd mit jeder Abzah⸗ 
lung bezahlt Ihr für ein Heim, 5, 6u. T Bimuter, 
Frame, Stulklo u. Brick; —A Dampf⸗, Waſ⸗ 
er⸗ oder Bayorbeizung; STYyaxı25 15. Xols, ums 
aäunt u. „Braded“, Ktonkretfundamente, Slworg 
und Geiteitivege, alle Zimmer bell, dvollitändig 
deforirt; ZIreppen tm Sunerm nah dein Dad 
boden und Palement; große Vorder» und Hits 
terporches, Brickh⸗Feuerpläbe, Bücherſchränute, 
moderne eleltriſche Fixtures. Eßzimmer haben 
Dat Beamed HZimmerdeden und Dat Paneled 
Wände, fhöne Buffets. Schlafzinimer haben dir 
allerneiteiten Sarderobe:Elofet3, Badezimmer 
haben Yliefenbüden, große Bantries und Klojets; 
Screens und Beniter-Rouleaug’; nabe Schule; 
fein Staub, fein Ehmuß, fondern einWohnhauss 
bezirt mit grünen Sträudern, Baumen und 
Blumen, nod „in der Stadt“ mit guten Vers 
fehröverbindungen, alle Stadt-Bequemlichkeiten, 
und dafelbft dürfen nur gute Häufer gebaut uno 
fünnen nur gute Leute wohnen, Gute Berichrös 
elegenheit, 5c überalibin in Chicago, Nebmt 
Srand-D Dipifion Str, Gars bis Nuitii Ude, gebt 
awet Blod3 weſtlich. Büchlein auf Wunſch per 
Poſi augeſchickt. 


Shboma3 9 Hulbert 


Taylor Avenue und Dibiiion Straße, Dak Barf. 
Zelepyon: Dat 1 Bart 6027, 


81 Oft Madifon Str, Chicago. Eentral 1095, 
ömai,ftfa,imi 
Webb's 


Plaines Manor Häuſer 


$2950. 00, 


Des 


$300.00 Baar — monatlid. 


Zimmer moderne Bungalows 

nace Heizung, beſte Plumbing, 
triſches Licht, Gas, Ber ment⸗Baſement, Porch 8 
bei 24: 2ot 100 bei 141 Fuß (beinahe 4, Ucre), 
3ementwege und alle Berbefferuigen Dezahlt: 
aroße Bäume, 

Echulen, Stores, Banlen und Kirchen nabebei. 
Alle Beauemlichleiten einer Stadt. 
Verlehrsverbindungen unübertrefilid, 54 Züge 
täglih, Erprebdienit Morgens und Abends. 


Sreitidets an n Gingan stür 7, 
Chicago & Northweitern Bahnbof, 
Camftag ud Eonntag, 1:30 Nachmittags Züge, 
Haltet Umfhau nad der Weiben „Badge“, 


Herbert $. 
192 


Frame, Furs 
Laundryh, elel— 


Webb, Eigentlimer, 
N, — Etrahe. zel.: Main 3098, 


—Refet biefe ganze Anzeige — 
Vaupläße in HForeft Varl, das Heim niedriger | 
Steuern und YSalfrrraten, $250 baar oder 2b. 
sahlungen, Käufer für Ileine Anzahlung, 
wie Witete; alle nahe der Hchbabhn und Siras | 
benbahnen; Mafler, Sewer, Zemeitfeitentvege, | 
Straßen gepflaitert, Epredt dor und mir find 
gern bereit, Euch Mn au eigen. zbeo, X. 
Xobjtein & Co., 7207 W k 


verlaufen: , Kleine Cottage mit 
geeignet für 


a Hühnerfarm, Billig 
Elmmood Barl, 1 Bloc nördlich 
m am Deöplaines River. Ch, Meining, 
146 Elgin Abde,, “Foreft Par, fafon | 
Zu verkaufen: 
65. Ave. 624 2% 
Wollt Ihr ein Heim? 6 Zimmer Vrid Bun⸗ 
alow. Kommt, ich hahe es für Euch. Joes Ur— 
baun, 66 Park Ave. R. F. 


1 Ader 
au ber 


Zu 
Land, 
laufen. 


1, Ucre 2ot an 38. Str, und | 
Datdale Ave, 


zu berfaufen: Ehönesd Heim, mit Qot 50x140, | 


Barten, Obftbäume; practvolle Gegend, nabe 
Madilon Eir. Sc tyahrgeld nad Chicago ver 
Metrop. Hohbahn, Sonniag Morgen dorzuipre» 
den, 414 Circle Ade,, Foreit Rarf, SI, Garfield 
Tark Zug bi Hannah Ude, 

Verlaufe, 
Roiten 504137; 
N. C, Weichbrodt, 


Dat Bart Ade., nahe Metr. „2“, 
nur $1400, wert $2000, 
1107 So, Euclid Abe, 


Sonımer-Refortd. 


Zu verloufen: Prachtvolle Schweizer Cottage 
am Pridatſee in romantiſchſter Gegend 
Wisconſin; feinſter Badeſtrand; Fiſchen, 
tenwald; mäßiger Preis. Adr.: H 309 Abend, 
poſt. 


0 


fria 


Farmlaändereten. 

Zu verlaufen oder tauſchen: 586500, 
Acre Farm mit 4 Sinmer Bridhaus; ailcs 
eingeſchloſſen, Front an Des —B—— B, nahe 
Half Vay, Ill, 1 Meile von Milwauice Abe. 
$2000 baar, oder nehme Shicagoer Eigentum 
in TZaufh. John Heim, 3148 N. REN —* 

aſon 


Zu berlaufen: Nur $4500, 10 Acre Hühner— 
farm, 5 Ucre3 Hola und 5 Acres Sarmland, 334 
Meilen mweitlih bon Deerfield, SU., nahe Des» 
plaines Rider, mit Haus, Stall und allem toten 
und lebendem Inventar. $2000 baar, oder 
nehme Zleineres Eigentum in Chicago in Zeil: 
taufd. Sohn Heim, 3148 N, 

alon 


Wünſche Farm, bebaut mit Ernte, Vieh, eits 
zutauſchen für mein 3 lat: RWohnbaus, — 
Hinter⸗ 


Wax. 1802 North Kedzie Ave., 
ſaſon 


65 Mei⸗ 
R 
W. 


Tauſche ſchuldenfreie 40 Acres Farm, 
Ion bon Chicago, für 2:Flat Gebäude, 
Ivern, 949 N. Dalleh "Blod, 


Berlaufe meine fhuldenfreie 94 Ader Sarm, 
80 Ader bebaut mit Roggen, Hafer, Mais, Stars 
toffeln, Bohnen und Gurten; an ber Haupi« 
ftraße zwifchen drei Städten gelegen; gute Ges 
bäude und Mafdinerie, 3 Pferde, 8 Rinder, 20 
Schweine, 60 Hübner. Rreis $4800. A, Aigner, 
New Lisbon, Wis, NR. 4, Bor 53, 


Bu berfaufen: Jackſon County, Wisconſin, 
Faärm zu verkaufen oder vertauſchen, 147 Acres, 
75 Acres unter Pflug, und gute Gebäude, | 
erfragen: Fred Hagen, 3537 Süd Robey Eir., 
Chicago, Allinois. 

8a Ader $ arm au berlaufen, gute Gebäude, 
illage, $6000 mit ®Berjonal, ohne 


Big in 
5000. 30 Ader unter R * N a Anzahlung. 


Afhland pe. | 


Reit | 


I 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


bon | 
Fich— 


dofrſa | 


aroße 17) 
Dich | 


|, 


lau OS Yan Bungalow — 


Bietet Euch einen 
neuen Weg, 


[2 
7 

J 

[2 


900 Heim 


Co 


she braucht nicht 


—L 


THE 


AL CARdEnS 


Subdivision of Zones 


in Heim oder Eintommen bringendes 


Eigentum zu erlangen ohne langes Zin- 
jenzahlen auf leere Grnndftürke, 


warten, DiS die Lot bezahlt it 


Wählt Eure Lot jegt— bezahlt 825 oder mehr an, 85 oder mehr mo: 
natlid — und wir bauen Euch ein Hübihes Brid Bungalow oder 
Zwei:Apartment Heim, wenn nur 


Drei: bis fünfhundert Dollars auf die Lot bezahlt find. 


Die nenejte und befte nahebei Subbivifion auf der Norbweitfeite—beitehbt aus 116 Ader oder ungefähr 


Baupläßen des bochbelegeniten $ 


Landes, das in Chicago zu finden ift. Die Tatjache, daß ein 


fo großes Std Land in der Stadt verbefjert, beichränkt, Fontrollirt und tatfächlich aufgchant wird bon 
einer Leitung, bietet den Käufern pofitive Sicherheit, daß eine verlodendere Gelegenheit für ein Heim 


oder eine profitable Geldanlage nicht 
Golonial Gardens wird völlig verbeffert mit A8- 
phalt⸗Pflaſter, Zement-Bürgerſteigen, Abzugskanä— 
Elektrizität, Gas etc. 
mentale Pfoſten an allen Straäßen-Kreuzungen und 
ſchöne Bäume, Geſträucher und Pflanzen. 


Der Bau von Bungalows, Apartments, Wohnhäuſern und Läden 


Brick⸗- und Stein-Konſtruktion) und eine gleichmäßige Baulinie ſind geſetzlich 


len, Waſſer, 


zu finden iſt. 


bis 


bis X 


Hübſche orna— 


bis Jefferſon Park Station der C. 
Eiſenbahn. 


Ringsum bebant — in der Mitte von guten 
Beförderungsmitteln — 5c zur Schleife. 1 Block 
Milwaukee 


Ave.“Straßenbahn — 1 Block 


awrence Ave.-Straßenbahn —nur 2 Blocks 


EN. 


Schulen und Kirdien innerhalb ein paar Bloks von der Subdivifion 


Baubeichränfungen — die Zonen-Idee 


verjehiedenen Zonen 
vorgeſchrieben, 


in (nur von 


ſo daß 


Euer künftiges Heim oder Geldanlage abſolut gegen eine mangenehme Nachbarſchaft geſchützt iſt. 


Grundeigentum und Häufer, 


(Anzeigen unter diefer NAubril 14 Ets. die 


Betle) 


Sarmländereren. 


Zu verlaufen: Weinberg, 


bäuden, 
Behälter 


und Weißwein; 


mäßiger ® 


reis und 


M 560 Abeudpoſt. 


boden; zwe 
Zrauben, _( 
Ideales 
bindung 
ſer, 


i Silos; 
vemüſe, 


Sommerrefort. 
mit Chicago. 
auf fliehendes 


Niffourt, 


30,000 


der, 


45 


feine Weinfeller, große 30U "Sallonens 
und ungefähr Ü 
bequem zur Eifenbahn gelegen; 
leichte 


Gallonen Rots 


Abzahlung. Adr.: 


Muß Billig verlaufen: VBorzüglihe 117 Ader 
Michigan Milhfarın mit Retatl-Jtoute, 
Meilen von Etadtgrenze, 
großer Dbftaarten, 
prachtbolle 
Tägliche Dampferver— 
Beites 
Waſſer. 


nur zwei 


Beeren, 
Schattenbäume. 


Tiefbrunnenwaſ— 
Preis 


mit Ges | 


| 


Suter jandiger Lebm- | Telephonirt oder fchreibt; 


Sektion⸗Linie 
Geihäitd-Baupläge 
w 
395 


| 
| mit Sewer, 
825 Baar, 85 monatl, | 


trizität, 


Die Nahbarfhait 
ift bebaut, 


30 Fur Wohnhaus-Banpläge 
Vollſtändig verbeſſert 
Waſſer, 
Zementbürgerſteigen etc. 


*690 und anfwärts 


850 baar — $10 monatlich 
Asphaltpfiniter frei. 


so Fuß 
Wohnhaus⸗Bauplätze 
Alle Berbeſſerungen aus⸗ 
genommen Pflaſter; wer— 
ſchnell doppelt ſo viel 
wert fein. 


490 


$25 baar, $5 monatl, 


Gas, Elek 


Gine außergewöhnliche Gelegenheit, fchnell Profite zu machen, 


75 Bridgebäude werden am 1. 


Ruli begonnen. 


Ueber 100 Baupläbe wurden an Leute berlauft, die Geld verdienten durh Anfauf 


bon Zut3 zu den Exöfjnungsprei 


Die Zeit zum Handeln ift i 


Nehmt irgend eine Car bid Milwanice Ybe., 


divifion £ 


en in unferer Addifon Etrabe Subdiviſion. 


etzt. 


Milwaulee Avbe. Car bis zur Sub—⸗ 


Office. 


WM. ZELOSKY & COMPANY 


4829 Milwaukee Ave., mit ber Front an Higgins Ave, "Phone Irving 


7129, oder 4980 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die 8 
Geld au berlethben 
—auf verbeſſertes Chicagoer Grumdei entum— 
She Beoples Zruit and Gabings Banl, 
Reople3 Gas Building, 
Michigan Udenue and Adanıs Straße. 
1jnimt£ 


jeile) | 


Koh & Co 0, 

2003 &o. Halfted Etr., "Phone Warb3 1148. | 
Maden Darlehen fveziell auf Sidfeite Eis 
gentum in Veträgen von $200 biß gu $5000. 

ſprecht ſofort vor. 
30 Jahre lang im Geſchäft am ſelben Plaßtz. 


— zu vermieten, 


! 


mr $4200. | 


Gebäude find das wert. Kommt und feht, Nähe: | 
96 Abendpoft, 


res unter Adr.: 


Zu berfa 


©. 


Zu Schleuderpreiß, 
Farnıen, 


ufen: 


Nachlak abzumideln, 


480 Uder, 


men in der 


in 
Nähe v 


drei 


on 


Newago County, Michigan. 
Ctüdten aelgen, 


27mai,s, 4, 10, lin 


um einen 
200 und 
Far⸗ 
Wegen 


80, 


Einzelbeiten fpredt tor: 4600 Lincoln Ave, 


Gebäude, 


Willow Etr, 


Zu berla 
richtete 
von Ctadt. 
gan, 


-80 %ecre, 


gute Gebäude; 
SGehölz, Preis $2200, I. 


ujen: 


Hühnerfarm, 1 
adt. Eigentümer Otto Rechman, 
Michigan. 


2 
Brib 


wood Avenue. 


2 


Ge auf Möbel, 


Bu verfaufen oder zu vertaufgen: 
Werfzeug eingeichlofien, 


Meilen bon 


at: See 


B. 


Altershalber 10 Ader 
Gute 


bon 7 


1iniwE 


Farm, ante 
Weber, 711 
dofrſa 
einge⸗ 
Meile 
Alle⸗ 
—3in 


Sebäude, 1 


Stadt; Lehmboden 
der; feines 
Sol, 1721 Wrigbts | 

25maix* 


Verſchiedenes. 
u verkaufen: 83450, 48 Fußz Lot, mit Meinem 


immer Haus, Adr.: O 66 Abendpoſt. 


E Saläre u. w 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Laßt Euch nicht von der Arbeit auriüchalten. 
ı Wir halten Abends offen. 
| [mäte, wobei Ihr nicht Eure eigene Eprache ge— 


brauden fönnt, 


Und tut feine Ges 


2bir haben uns organijıri, um 


dem Arbeitsmann fowie dem fleinen Geſchafis— 


mann die Vorteile dun Banfsstredit auteinmen | Abends: 555 
Shr fönnt Geld von uns leihen aut 


u lafien, 


Wtöbel, Pianod_oder irgend melde andere Eigper- 


heit, 


She irge 


und die Sicherheit in Belt halten. 
nd ciner Leib» Sefellihaft 


berfhuidet 


oder diejelbe Forderungen irgend welcher Urt 
an Euch bat, fo jtreden wir Euch Das Geld dor, 
| um Diejelbe auszuzahlen. 


cagv, 


bon | leben aus, al3 irgend eine Gejell! 
Ihr befommı das Seld eine Stunde nad» 


tr zahlen mehr Dar 


haft in Chi» 


dem Sur darum erjucht habt. 


Nahe Ede 


—Local Loan 


N 


1225 


4547 Süd 
Nahe Ecke 47. Straße. 


Wenn 


Mutu 
1 


auf Wiöbel, 


Niedri 
Borgt 
Borgi 
Borgt 
Borgt 


Größere 


wur 


2 


2*8 


— 


u 


— 25 


* 


> 


S 


> 


Co, 


Aſhland Abe. 


Diilwaufce Ave, 


Bhonc: Hahymarlet 5010, 
Haljtev Etrabe, 
Phone: Drober 2116. 


Le 


id 


Leben 


laſſen 


Ams, ſaſondidosmt 


83* Motto 
88 
8* 
88 


3885833888888 


Geld 
Fred 
al 


43 Nord 


braudt, 
Keller 
Securijb Co. 
Dearborn 
Ede Dearborn und Nandolpd 
Zelepbon: 


1 Gentral 
Deutſch geſprochen. 


ſorecht bei 
Niar. 


(uine,) 


bor 


Straße a4 
eir, 


18mairk | 


5493 


Geld 


au 
verleihen! 


‘ Bian 
8 te R 
$20 — 
8329 
840 
850 


os, 
aten 
zahlt 
zahlt 
zahli 
zahit 


Stundar) Gredit 


Room 702, 


Sprecht vor, Ichreidt oder telephonitt: 
3075, — Fragt nah Wir, Spiper. 


Etablirt 


Hariford 


Gehalts⸗Darlehen 


Dearborn Str. — Tel. Central? 


teit 25 
eltejtes und zuderläjligites 


»Bldg., 


Pferde und Wagen. 


in Chicago. 
$21.65 zurüd 
532.50 aurüd 
$453.50 aurüd 
553.80 aurüd 


DBeiräge zu Ddemieiben Water, 


Company. 
Jahren 
Helwau. 
8 S. Dearborn Str 


261w0*4 


nur an ehrliche Leute. 
Schnell — Vertraulich — Kein Indoifirer 
Bell Loan Co., 
Rimmer 1104 Hartford Bldog. 8 South 


2781. 
sapfamismt 


age verleiht ihr eigenes Geld au 


3 Prozent auf Möbel und Pianos, 


8 Weit Wafhington Straße 


Epredt vor 


oder fchreibt, 


— Binmer 605. 
4ieb£* 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14 EtS. die Betle) 


—— 


gene ii für Handle 
d, Divilion 


‚, 1637 0, 


u. für je 


nie 


2.50 und aufwärts. 
18ap,3mt& 


Sagt und, mas Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Eud,, was es foltet, ohne Auslagen für Euch. 
Wir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen boliftändig. Vionatlide Bahlungen sahne 
Ktommiffion, 17-jährige Erfagrung. Allijon Eon» 
tracting Ev., Zimmer 704, 109 R, ———— 
Aul 


Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten. 


F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
1 


| 
ı/%5 


| 


| 
| 


Wenn 


Ir 


| 
| 
| 
1% 
| 
| 


| 


I 


min Dearborn Str., Zimmer 1444, 


mer 1444, 10f*% 
25 Sabre im Gelhäft auf demjelben Plage, 

Wir u DBaumeilter von Hüufern, xüaden, Siatz 

u — liefern Geld, 

fr und bauen fomplet, 

2* Bond KCo 


Keine Extras 
25 N. Dearborn Sit. 
29d3*& 

Sch Habe Geld zu berleiben auf erite und 
ztweite Shpotbelen auf Grundeigentum, Leichte 
Sablungen, Mäßige Raten, Zuborfommende Be: 
handlung. B. st. Goodman, 69 W, Wafbingion 
Sit, Zimmer 608, limaiksınt 


— verleihen Geld auf Grundeigentum und | 
ons | 


um Bauen zu niedrigiten Zinten. Offen 
tag und Samstag Mbend bis 9 Uber, 
Staie Eavingd Banf, 1341 Milmaufee 
nahe Baulina Straße, 


Berfaufe oprog 


Kroauſe 
Ab 


erte Hppotbefen auf vennutes 
Chicago Grundeigentunt, bon $500 bi $2UUV, 
!Geld zu leiten Bedingungen gi berleiben. 
NRihard U. Koh, 25 N. Dearborn Eir., 7. Blur. 
North Ave, (de Larrabee. Str. 


weite Hypothefen-Darleden prompi gemadt; 
mäßige Raten; niedrigjte Zinsraten verlangt; 
monatlide Zahlungen. Real Eſtate Morigage 
Co, Ltd, 11. Floor, 100 N. Dearborn Sſt. 
271an** 
Erſte und zweite Hypotheken oder Baudarlehen 
prompt ausgefertigt, wenn eg Eier: | 
beit borhaitdeir ilt. 3.Bolden, 10010  WiDg, 
mat25,20,31h 2; 2,3, 4 


MI 


Geld au verleihen auf erjte ae zweite Hbbo» 
thetlen. Chas. Schlote & Co., 2 Lincoln Avbe. 
2Yapfadt* 


Darlehen 


auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Vaujtellen. Ucudarlchen eine Spezialität, Co» 
forttge Bedienung. 9 DO, Stone & Eo,, 
"phone: NRandulpd 300. 76 W. Monroe Serie 
25ip* 


Nedtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3, die Beile) 


Daneastzage Schlechte Vieter heraus⸗ 
vt; alle Undoſten nur _$8.00. ai vr — 
andiord3 Wo Eo., 25%. Dearborn Etr,,7. Sur, 
BrendeDifices: Abends 7 bıS 9, 
555 North Udenue, Ede Xarrabee Er, 
3203 Diadifon Sir, Ede KHedzie Avenue, 
6000 S. Halſted Sirabe. Ecke 60. Sir. 


— 


Frank P. Oswald, deuticher Rechtsan-⸗ 
walt, 105 N. Clark Str., Zimmer 308. 
| Tel. Central 4367. Patente, Conſul—⸗ 
'tation Abends in Wohnung, 2313 Kin: 
eoln Avenue. l0maimtxt 


Deutſches Rechtsbureau 
Louis Brandes, Rechtsanwalt 
Rehtsbeiltand in allen Angelegenbeiten, 

Austünfte und Nat unentgeltlich. 
Binmer 1513 Sort Dearborn Building. 
Südweitede Monte und Glarf Str, 
U 7 & 


res res B Iot Totke, veuticher Ned e, deuticher Redrtsanwalt. | 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 


127N 


nwor 


zirt ir allen Gerichten. Rat frei, 1 


Rechtsanw 4 venl A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str., Cunard Bldg., 


Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. ie 


Denticher Advorat. Nat frei. An Of: 
fice de3 2. 9. Laszlo. Deffentlicher Notar. 


1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 
bmailmt&£ 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unier dieſer Rubril 14 CEts. die deile) 


Bu verfaufen: Billard-Tiice, voliitandtg neu, 
Carom oder Podet, mit yolljtändigem Bubehöc, 
115; —— Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
en; leichte Zahlungen Wir vermielen Tif 
init dem Pribilegium, de Miete vom Kaufpreis 


abzu arrenladen » —* eine 


—— Anlage lender 


Milmanlee Ave, 


Plane und »Soranttchlage | 


201*& | 


2Yyap*k | 


Ede Edmund Strafe, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 E&t3, die seile) 


Lernt das Automobilgefhäft. 
dir lehren Die Konitruftion Repariren und 
— in ſechs bis acht Wochen; beſte Schule 
in Chicago. Spez. Unterriht im, Wcethlenes 
ı Schmieden, Knight Engines, Bulcanizing, eleltr, 
Starters, Etellen gefichert. 
$150, Deutihe Snitruiteure, 
fohreibt nad freiem Büchlein. 
Greer College of Motoring, 
1519—21 Wabajh ve, Ehicago, SI, 
18mar£3mt 


VBiolin-Unterrit. Anfänger u. VBorgefhrittene, 
Cıhüler Ordeiter, 637 North Ade,, Lincoln 5147, 
4maja 


Zither⸗, Mandolin⸗ und Zuitgr⸗ Unterricht er⸗ 
teilt Otto Fiſcher, 2039 N. Halfted Etr. 
mai27,28,3,4in 


Kleidvermader-Egpitle, Tag- und Nadıt-stlatien, 
1850 Wells ©t., 2336 W. Wadifon St. Entwürfe 
Patternichneiden, nähen. Sara Patet, Prinzipal, 

16ia*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, bie Zeile) 


Veraltete Blut» und Hautkrankheiten, Magens, 
Leber- und Nierenleiden, Rheumatismus, Yer- 
voſität, Schwindelanfälle bejeitigt in turzer Zeit 
Begale3 Kräauteriee; Badet 250; 5 Padete $1, 
| Berfandt per PBoit. Begales deutſche Apotheke, 
1654 Xarrabee Etr, 4d3,1cdfa* 
Ariſtonſalbe offene Schentel und alte 
Beinwunden. 600 Wells Straßze. 

—A 


heilt 
Wpothefe, 


Deutfher % 
fultation jrei. 


Stauen, Kon» 
Yde 


iin,e.o.d,imt£ 


Arzt, Spezialift für 
2748 Lincoln 


Blur, Magens, Nieren» und 
neue Bebandlungsmethode, Aro⸗ 
ärztliche Unterfudung frei. Deuts 
958 Genter Straße, 2, Bl. 

10mai,e.o.d, Imt 


Leberleidende, 
Nervenlranle, 
Ber Erfolg; 
ſches Heil⸗Inſtitut, 


Dr. Haſenclever, deutſcher Arzt, Spezialſt für 
Frauen. Freie Konfultation, alle Reiben. 10 bis 
4. Zimmer 44 — 120 ©. State Str., neben Fair, 

26mat, wã 

(deutfher Arzt), früher a. 
* der Wiener Univerſität, Spezialiſt für Ge⸗ 
chlechtstrankheiten. 1164 Milwautes Ave. 
Stunden 10—12 Yeittans, und 5—7:30 Abends, 


Dr, er. Front, 


Kaufs» und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Seile) 


| 
| 
| 
Zu verfaufen: 

itaude, nur an Private. 
| 3 und 11 Uhr Vormittags. 
a: Lincoln 116. 
I 
I 


Daimentleider, in beftem Zus 
—— — zwiſchen 
832 Lincoln Abe. 


Bu verfaufen: Sehr. billig, alles Nadel» und 
Eichenholz. Lumber, Car Eills, Türen, Plant, 
Matching, EStringers, galvanifirte eiterne Dad» 
beileidvung u.f.m,, don ausrangirten Frahtwag» 
gons, die abgerifien werden. Zeinboig bei 

Waggon» oder Nyagenladungen, Bringt Euren 
Wagen u verfucht eine Ladung, Hola von Ofen» 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, D, Rennings, State und 87. Str, oder 
Wertwortd und 85. Sir, im Gürtel des üter- 
290f*% 


bahnhofs. 


| Nähmaschinen, Bicycles u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Beile) 


8 ıte, 
1226 


ftarfe Schneidemafcine. 
Wells Str. 


| .3u verlaufen: 
| Ermit Sartmamı, 
Neue und gebrauchte Cattler-, Schuhmacher⸗ 

und Carriage Trimmer RNähmaſchinen gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauih; Yteparatutren aller 
Art werden pünftltih ausgeführt. Herun, Roemer, 
1328 Sedgwid Strade. 2bap,fa* 
Gute e Bicvcles, ‚$7 u und aufwärts Tires $1. 00 

aufwärts. Reparaturen eine Spezialität, Offen 

< —— und Feiertags von 9 bis 12. Strohm 
1612 Lale Etr. Aniwe 

I Einger Nähmalhinen, 
| Abzahlung. Gebrauchte $3.00 aufwärts, 
North Abe, nabe Sedaivid. 10mailını& 


— ———— — — —— 


50 CEts. wöchentliche 
337 W. 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen umer diefer Rubrit 14 CEts. die Seile) 


Zu berfaufen: Ein autes Automobil 
Berfonen,. Wegen Berlaffen der Stadt, 
foreden: 3353 ©. Alhland Ave, 

Zu verlaufen: Automobil⸗Truck, Bargain für | 
Puther. 3001 Allen pve., nabe Milwaunlee 
Avenue. ſaſon 

Zu Schleudervpreis verlauft, wenn ſofort ge— 
nommen, 7 Paſſagier Garford, erſt kürzlich 
ausgebſſert; extra Reifen und Rand, elltrifches 
Licht, für 8225;: Privatverſon. Nur für Baar. 
Telephon: Sunnyſide 6244. ſaſon 


für 7 
Vorzu⸗ 
ſaſon 


Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Ktenmore Abde., 143 5 
Ditir., 50 bei 125, 
Sohnfon, $21,000, 
Acımore Abe, 50 %. * 


Jüdl. von WMontroſe Blod. 
x. $. O’Connell an Alma 


bon Folter Abe,, 

Weitfr., 50 bei 4 €, ©. Linditen an Che 
ley €, Tripp. Fun 

Kenmore Ave, Nordieltete Glenlale Abe, Oft 

ont, 100 bei 180, ©. 9. Berlind an’ Dito 


Unterridt $25 bis | 
Sprecht vor oder 


Sap* | 


Ei Ä 
nah nit Sr 


2 


[> 


WB, Montrofe Ave., Nordiveftede Central Abe. 
N. 566. Ave.), Eüdfront, 20 Acres, Nadla laß 
von Glifabety 2, Roberts an Francis ©, Bas 


fer, $40,000, 

N. Avers Ave., 218 38. nördl. don Welt Norid 
Ave., Weitir., 25 bei 126, 9. ©. Gemmill am 
Otto ©. Seife. $4800, 

Weit Eaitwood PIve., 266 F. meitl. von N, Rods 
well Str,, Eüdfr., 30 bei 120, W. 4. Ander» 
fon an Frant I, Eder, $5940, 

N. Steeler Ave., 168 %. nördl, * Weſt Belden 
Ade., Weitir., 25 bei 125, E, G. Rihleins au 
Albin E Wallace, $3100. 

N. stimbalt Ave., 261 %. nördl. von W, Court» 
land Str., Nordfr., 29 bei 177, R. U. Gibbs 
an Charles U. PBolzin, $5500. 

N, Marınora Npve.258 %. nördl. bon NAligeld 

£ 124, Peter Eenhnar 

an George Brida, $2525, 


Etrabe, Beltir., 28 bei 
Belt North Ave, Nordoitede N. Catoher Abe,, 
Eudir., 24 bei 136, Stant Karg an Billiam 
— u. 9M., $13,000 


Spaulding ve, 205 %. füdl. von Bloom« 
ingdale Ave,, Dftfr., 25 bei 


\ 177, 9. 6. Dahl 
an Wlice D Vailleur, $5500, 


D. 
Agatite Ade., 150 F. weſtl. von Lockwood Abe, 
Nordfr., 60 bei 125, W. L. Runzel an Ira €, 
Bontius, 81700, 
N. ders tive. 
Abe., Eü goitft., 


9 an 
25 


66 %. nördl, bon Wellington 
217 bei 92, Theo, Bredtfhneis 
der an ®, I. Gwathmey, $5600. 

Calumet Nde., Nordoftede €. 75. Straße, Weil«,. 
front, 98 bei 160, ®. Caldivell an John Bon»... 
nellan u. U., 86500. 

Englewood !pe., 363 &. meftl, bon 5* 
Ade., Nordir., 40 bei 128, €. ©. Wood 
Albert DB. Yeilfinion, $4300, 

Normal Parivan, 700 $. öfrl. bon Stewart 

Avde., Nordfr., 68 bei 669, Lonife I. Miln u., 

A. an die Stadt Chicago, $22,500, 
Racine Ave, 225 %. nördl, von W. 65, 
Straße, Weitir., 25 bei 124, Robert Elle an 
Andrew PB. Thampſon, 82400. 

Noben Ctr,, 271 $. nördl, don Weit 53. Straße, 
Weftfront, 25 bei 116, John Formanel a 
Ronac stobac, $2400, 

Weit 70, Etrabe, 49 F. 
Eiüdfr., 25 bei 124, 9. 
M. Jeffrey u. A. 

Wincheſter Ave. 150 F. 
Oſtfront, 25 bei 116, 
Hladik, 82800. 

Wincheſter Ave., 
Straße, Weftfr,, 


2 


öſtl. 


von Hohne Abe, 
S. Gemmill an Jas. 
$2200. 


jüdl. von Weft 52. Etr.,. 
Anna Bad! an Etefan 


208 %. füdl. bon Weft 59, 
30 bei 124, Kifette M., Mes 
Gilvrab an Tlar Bat, $2650. B- 

| Wovd Str., Süidweitede 44., Oftfr., 46 bei 1945. 
Erben von Jan Czesrähunsti an Karolina Sich 
trzynsti, 82100. 

California Ave. 78 F. ſüdl. v. Noble Str., Weſt⸗ 
front, 52 bei 120; Cettie &. Dingman an Dlge 
Bederien, $: 2100. 

Zalınan Ave., 257 $. füdl. db. Cortland Str Oft⸗ 
front, 26 bei 125; Unna Etranb an Chad, 
NR, Etumwe, $3500. 

Ebicago Ave., 2599 F. tveftl. d. N. Tenbitt Str. 
Sitdfe., 25 bei 121; Edward Kurowägli an Sf. 
Rierczonla. $1000. 

Waſhtenaw Abe., 74 $. nördl, d. 
Weitfr., 25 bei 100; ©. 
J. Frederick, 82600. 

Lale Str., Nordoftede Seflerfen, Eüdfr., 31 bei 
140; The Merdhant3 8. & Z. Co, an James 3. 
Harrington, $40,000. 

——— 


Todesfälle, 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung guging: 

Achterberh, Herman, 39 S., 1413 51. Ste. 

Buſchick, Lillian, 3321 W. — Str, 

Piermann, Frant, 49 Jahr 

Dabelſtein, Sophus, 48 J. "5345 — 

Fogelfang, Marie, 29 I., 3913 Federal Ste, 

Golditein, Rofe, 3436 Lerington Etr. 

Halfmann, Theodor, 56 S., 5124 Laflin Ei, 

Koh, Anna, 2918 Wallace Etr, 

Phillips, Lena, 1523 _ ©, NRidgewah Abe, 

Roth, Daniel, 4116 NR. 'Baulina Str. 

SHlefinger, Theodor, 54 Sabre. 

Cegerman, Bernbard, 5308 S, Midigan Abe, 

Iroeger, Otto, 703 N, 11. Ste. 

36. Etras 
3136 N, 


© 


Rellington St. 
T, Cooper an Frant 


Rollride, Ernit, 963 Weft 
Wagner, Marie, * 
be, 


Ridgelvag 


13 
— — —ñ 


Richterwahl am Montag! 


Jeder in die Wahlliſten eingetragene 
männliche Stimmgeber hat das Nedit, 
bei der Nichterwahl am kommenden 
Montag zu\jtimmen, weibliche regiftrirte 
Wähler dürfen jedoch nur über bie 
planten Bondansgaben und nicht über 
die Kandidaten abjtimmen. Die Stimme’ 
pläte find von Morgens 6 Uhr 5i3 Na 
mittags 4 Uhr geöffnet. Nach dem Ge- 
fets hat jeder Arbeitnehmer da8 Recht, 
fich in der Zeit der Abjtimmung auf wei 
| Stunden von feiner Arbeitsftätte zw ent=: 
| fernen, am feiner Wählerpfeicht zu genl- 
|gen, ohne daß ihm dafür ein Abzug am. 
feinem Lohn gemadit werden darf. Ge- \ 
| muß aber die Erlaubniß hierzu vor“ 
dem Wahltag einholen. 


nr 


tn 


- Kräuter: Dampfbäder 


haben feit 36 Jahren tanjenden Leidenden au "" 


nenne 


Gicht, Rheumatismus, Grippe e 


8 
Nerven, — Herz⸗, Lungen⸗, Leber 

ien- und Interleibsteiden, Wafleriucht, Yämgnen 
rhoiden, Beitdanz, Manenleiden, Bud re. 
aller Art Frrauentranfheiten ihre bolle Gefund-— 
beit gegeben. Zeugniſſe Gebeilter borhanden" 
Platz ſtets en frei, 


— 
rn 


bicagoer 


Rränterdampf:Badeanflalt "> 
Genter wer, ei * Clart 2. A — J 





* —* J 


(Eigener Yeitrag tür die „Abendpofi“,) 


| Nach der Reife. 
8 % Profit zu machen! | Alterlei Nücblide. — Die fehlende Zentrale 2 |: 


Fimanzielles 


ei Deutiher Reihsanleibe, bi8 zum Jahre | Vorträge, Von dem Tommenden deutfchen 
1918 unlimdbar, Oriainalvapiere bei und Unterfeeboot®ampfer. — Jmmer neue Bücher 


„su haben bis M. 100,000 — zur Verleumdung Deutſchlands. — Politiſche 
in Etüden von Heute stinderfeelen. 
Meine Bor- 


0 @ $1775.— 
rmaler $237: t iſ 
—— Stemele 54 Ge Offeste gilt giltig, fo Iange = tragsreiſe iſt — 
underfauft, ; für Diefe Gailon 
Dentihe BES ; (man bat noch im= 
mer fein beutjches 
3 Mort hierfür) zu 
| Ende, und ich ge= 
| itehe offen, daß 
| ih diefe Reife zu 
| meinen angenehm= 
| 
| 


ver 1000 Marti _ . 
ten Erfahrungen rechne — jchon der 


fe 5125.00 
s130.00 
132.50 


per 1000 Kronen 


bielen angenehmen Menfchen megen, 
die ich bei diefer Gelegenheit fennen 
ı gelernt habe. E3 fcheint faft, ala ob im 
| Mittelweiten 
|und Gemütlichkeit unter den Deutſchen 
weit — iſt als in New 
|Yorf. Das mag daher fommen, daß | 
| der Weltftabtberoohner immer zuge= 
Ifnöpfter und kälter ift als der Inlän- 
|der. Er hat weniger Zeit, arbeitet an- 
ı geitrengter, lebt aufreibender, ijt ner= 
|vöfer, bleibt unter den Millionen fei- 
Iner Mitbürger meift ein Fremder un= 
ter yremden. Dazu fommt wohl noch, 
daß im Mittelweften das Deutfchtum 
vielfach das ftärfite und tonangebende | 
Element ift, das gewiße "Siedlungen | 
überhaupt exit gefchaffen hat und dort 
|feit Generationen jeßhaft ift. Dadurd | 
'fennt einer den andern und alle zu=| 
Ifammen bilden ein gefchloffenes Gan- | 
| 3e8, wo viel jolider Wohlitand herrjcht 
| und als Folge davon eine heitere Les 
|bensfreude und meitgehende Gajt- 
freundſchaft. Hier fand ich auch oft) 
eine Nachfommenfchaft, die geijtig dem 
— deutſchen Weſen näher ſteht als dem 
angloamerikaniſchen — eine ebenſo 
überraſchende wie erfreuliche Erſchei— 
| nung für ragen der aus Nem 


Seldanmeilungen I I Sa u A 


nah Deutihland und Deiter: Angloamerifanifirung des deutfchame: 
reidh » Ungarn | rikaniſchen Nachwuchſes, namentlich | 

meet Yin ben unbegüterter Yyamilien, 

nur zu oft faum zu befämpfen ift. 


20 Stunden per Wireleh| Das  unfer vdeutichameritanifches 


drüben ausgezahlt Publitum meinen Darbietungen aus 


522.00 für... Dart 100. — ———— — 
816.00 für. . Sironen 100. 00 


Intereſſe entgegenbrachte, halte ich für 
eine der erfreulichen Begleiterſcheinun- 
Bei arößeren Beträgen entſprechende Et gen des alles aufrüttelnden Krieges. | 
mäßigung. Der hat gerade Deutſch⸗ Amerika auf— 
Poſt⸗ Money: - Drder3 | gerüttett nebjt jeinem Nachwuchs. 
wie immer biffigit u, prompteit zum Bzeiie von | Diefer Nachwuchs it das Wichtigere. | 
520,00 für Warf 100. 00 7, hält heute nicht bloß zu George | 
$14.00 für Kronen 100.00 Waſhington, — auch zu Hinden-⸗ | 


burg. Wer hätte das für möglich ge- 
Alle Kriegs-Anleihen 


| halten! Uebrigens möchte ich bier be- | 
ber Zentralmächte oiferiren wir zu den vorteil» | |tonen, daß Diejenigen irren, die das! 
bafteiten Bun. und unter ben günitigiten Zah- 


shklesnanne. |Vorhandenfein wirklich bedeutender | 


COMMERCIAL | deutfcher Kriegsdichtungen leugnen. 
& SAVINGS | Unter dem Wujt der weniger wertvol⸗ 
Staats-Sparkaſſe und Handelsbank. ‚en Schöpfungen ind = engen) 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. et RE a 
_  Xelephon: Humboldt 46 und 47. men, —— —— - den el 
Dffen täglich Dis 6 Ubr Abends, Montags, Don- | gen, Aber wenn der Krieg vorüber if 
intagen von 10 616 12 Unr Yaittage | werden wit ganz ficherlich eine —A— 
marzsex wahrhaft unſterblicher Dichtungen | 
haben, die das Gemeingut aller Deut: | 
Ichen fein werden, wo immer fie auch 
wohnen mögen. Wenn ich bon einer! 
Erfahrung meiner Reife weniger ent: 
züdt bin, jo it es der Mangel einer 
geſchäftlichen Leitungsſtelle für ſolche 
Vortragsreiſen. Früher gab es ſo et— 
was Aehnliches in New York, wo 
mein unvergeßlicher Freund Profeſſor 
Tombo als Leiter der „New Porter 
Germaniftifchen Geſellſchaft“ derar⸗ 
tige Vortragsreifen durch das ganze) 
Land in die Wege leitete. Das gibt es 
jet nad; Zombos Ableben nicht mehr. 
Zudem famen immer borimwiegend bie 
Germaniftifchen Gefellfchaften in Be- | 
tradht, nicht andere Vereinigungen 
oder Vereine. Gerade jebt, wo in; 
Deutih-Amerita ein frifcheres geifti: | 
ges deutjches Leben teimt, ijt die 
Schaffung einer „zentrale” für Vor: 
tragsreifen durchaus eine fulturelle | 
| Notiwenbigfeit. Das Einfadhite und 
Ungemefjenite wäre e3 wohl, wenn ver 
|„Nationalbund“ eine jolche Zentrale 
ins Leben riefe. Heute weiß der Vor— 
|tragsreifende nicht, an men er fich| 
wenden jol, und muß die ganzen | 
. mübjamen Vorbereitungen felber trefz | 
Sonniase vifen von ↄ DIE EN onoe | Ten. Auch für Vereine märe es ohne | 


—| Zmweifel eine aroße Annehmlicheit, | 
FEKETE & SON santiers 


| menn fie jich bei Bedarf an eine Vor: 
| frags- Zentrale menden könnten. Nach | 
1957 Grand Ave. Chicago, XI. 
(Eigene3 Banfgebäude.) | 


dem Siriege wird fi das noch viel! 
Gegründet in 1904. — Tel.: Ecelch 3968, 


| fühlbarer machen, und wer meiß, ob | 
Geldjendungen 


der Krieg nicht rafcher endet als biele | 
| annehmen. 
Irogdem ich mit diefer Möglichkeit 
ı rechne, werde ich auch  diefen 
unter bolliter Garantie und Eicherheit. S ; . E 
— Bblender — u Hort — z 
Schneller den Original Empfangicdein || : z VE HE, ua 
mit ber eigenen Untericprift des Empfängers [| IM Sommer fo unerträglich it, | 
als irgend welde Bau, —* m der Willentolonie nahe! 
Schiffefarten Kriensanteihen || +,"",,; ort, imo mein „Hauptquartier 
Nat frei. it. Nicht einmal die Ausficht reizt 
Dffen täglig, bis 8 Uhr Abends, mich, dabei zu fein, menn im Xuli| 
— — oder Auguſt der erſte deutſche Unter— 
ſeedampfer in New Hort —— 
FEKETE & HATTALA ‚bon dem ein foeben in New York ge- 
852 Center Str. Chicago, II. 
zwiſchen —— und Fremont Siraße. 
: Lincoln 2680 


die Liebensmwürbdigfeit | 


Ungariiche 





ver 1000 Kronen 
Geldiendungen 


$20.00 $14.00 


für 100 Mart, für 100 Kronen 
Alle Beträge werden von uns in En- 
topa funkentelegraphiidı angemwieien. 


L.Kaufmann &Co., 


Dentiches Bantgeichäft, Stantöseitunge-” 
Gebäude, 1. Etod, 2 5th Avenue, 
Kepräjentanten der . 
Wiener Bank Hofmann & Go, 
Dffen täglih bis 8 Uhr Abende. Sonntags 
Bormittag von 9 bis 1. 
Telephon: isranttin 577 





S. 


intdofafomo* | | 


| 


Kriegsanleihe 


Zegt Euer Geld jetzt an, welches Euch 
mit Rückſicht auf den bilfigegg stur 40 
Prozent bis 50 Prozent einbringt. 


Schiffsfarten 
Gehihaftsjahen, Bollmadten und. 
Dokumente jeder Art. 


Geldſendungen 


— 


A 


nad) allen Bläben in Deutfchland, Deiters 
reih umd Ungarn zum billigften Preiſe 
Harantirt. 


K. W. KEMPF 


feit 1892 in dem altbefannten Blake. 


‚120 N. La Salle Strasse. 


Bes 


Sonntags 


Iandeter Reifender erzählt hat. Spaß- | | 
baft ift, daß eine große Anzahl von | 
Altirtenfreunden im PBublitum und! 
in der Prefje fteif und feit an dieſe 
uUnterſeedampfer der Deutſchen glau— 
ben, die Reiſende für 55000 „das 
Stück“ befördern und außer der deut⸗ 
ſchen Poſt hinüber und herüber auch 
allerlei Bannwaare den Engländern | 
| zum Iroß mitnehmen mollen. Den | 
Deutichen traut man heute alles zu— 
nau jo tie die fünftlichen Soldaten, | 
die ein Spaßpogel vor einiger Zeit 
bon einem beutfchen Profejfor hat er- 
Sirgends Iönnt br beifer bedient werden. finden laſſen. 

Chiitsfarter | Meberall ift e& im Sommer ange: | 
chiff arten | nehmer als in New York, mit der 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten amd |etelhaften Zugabe ununterbrochener | 
Dokumente jeder Art — alles Deutſchen, nament— | 

inerden billig und fahverftändig ausgefertigt. | lich in der Preffe. Die Unermüdlichkeit, 
J. V. ZINNER & co mit der die Preffe ihre Deutfchber: | 
Größte deutih-ungarifdhe Agentur in Ghienge, |leumdung fortjegt, hat beinahe eiwas 
619 W. North Avenue, | Ueberirdifches. Da befam ic füngft 
1400 W. 51. Str., te 2oomis.| die „Literarifche Beilage” in ber | 
Difen 8 Morgens bis 8 Abos. "Sonntags | 5 | Sonntagsausgabe der „Times“ in die — 
Fande, in der die Bücherbeſprechungen 
enthalten und die neueſten Bücher an⸗ 
oeaeiat ſind. Nichts wie Bücher aenen | 


talo* 


Deutiche, Biterreichiiche und —— 


Kriegs⸗Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Seföordern wir ſchnell und fſicher nach Deutſch— 
Tand, Deiterreih, Ungarn und Rußland, unter 


| 
vollfter Garantie, billiner al8 irgendwo! | 
1 
| 


Zelet Die „Zonntagpon“ 


| da3 


gebrochen war. Dann fam auch richtig 


hafte Greueltaten, 


\al8 Soldat eintrat 


fer Urt marfchirt in der „Times“ da= | 


— —— — 


Deutſchland! Eine wahre Flut, die 
Alles ertränkt, was etwa ſonſtwo für 
Deutſchland veröffentlicht wird. Und 
es ſcheint, als ob irgend ein Schund 
ſeinen Verleger findet, ſo lange der 
Inhalt nur deutſchfeindlich iſt. Wie 
biel dabon mag nichts als englifche 
Beitellung fein! Da fand ich ein Buch 
bon einem Amerifaner, der bei Aus 
bruch des Krieges in Deutjchland 
bergnügte Tage verbrachte. Schon im 
Suli bemerkte er gewaltige ITruppen- 
bewequngen. Auf feine Fragen wurde 
ihm geantwortet, das feien die übli- 
chen Sommermandwer. Ein Offizier, 
den er fannte, vertraute ihm jedoch 


unter dem Siegel der Verjchmwiegenheit 
an, e3 feien die Vorbereitungen zum 
Kriege mit Rußland und Franfreid. 


Dem Verfafjer zufolge tvar damals | 
Attentat gegen den öfterreichtichen 


| Thronfolger noch nicht verübt wor— 


den. Der Lefer fol alfo glauben, daß 
der Krieg von Deutjhhland vom Zaun 


der Krieg. Mr. Morfe jah jo fchauder= | 
die die deutſchen 
Soldaten im Diten verübten, daß er! 
bor lauter Empörung bei den Ruſſen 
und auf ihrer | 
Seite „eine Zeit lang“ gegen die 
„Hunnen“ tämpfte. med des Ge 
fchreibfels it natürlich, dem kindlichen 
amerifanifhen Xeler, der etwa 


trog der Unterbrüdung der Wahr: 
amerifanifchen 
Ruffengreueln 
geleſen | 
jollte, vie Deutfchen ala noch ichlim- | 
mere Böfewichte zu jchildern. Er | 
| 
| 
| 
| 


heit in 
bon ben 
preußen und fonftwo 





Zeitungen | 
in Oſt⸗ 
haben | 


fih dann fagen, daß die Rufen ein: 
fach Vergeltung geübt haben und dann 
dad Kaninden, 
allemal der Deutſche iſt. Das riecht 
doch bedentlih nach dem heimtüdi- 
Shen enalifhen Souffleur! Auch daß 
der Berfaffer feine frühere Deutjch- 
freundlichteit betont, Zlingt verdächtig. 
„ortmwährend jtößt man jet auf der=- 
artige „Frühere begeifterte Deutjch- 
freunde“, die erft durch bie beutfchen | 
„Sraufamteiten“ zu erbitterten | 
Deutfchfeinden geworden find. Solche 
Leute find mahrfcheinlich bei den Al: 
fiirten und ihren Agenten in Amerika | 
befonders beliebt, meil zu erwarten 
Iteht, daß fie auf den naiven Amerifa= 
ner nachhaltigen Eindrud madıen. 
Dann wird da in der „Times“ mies | 
derum ein Buch „German Atrocities“ | 
bon %. 9. Morgan angepriejen, da? | 
der Verlag wie folgt ankündigt: „Eine 
betäubende Anklage gegen eine Nation 
und ihre Leiter, die eine überzeugende 
und ſchreckliche Feſtſtellung der von den 
Deutſchen in Frankreich und Belgien 
begangenen Untaten bildet.“ James | 
Bryce betont in der Beiprechung diefes 
Buches die Wichtigkeit dieſer Tat— 
jadhen für das allgemeine Publitum. 
|Sames Bryce ift der herborragende 
englijche Gelehrte, der englijcher Bot- 
ſchafter in Waſhington war und ſel— 
ber ein Buch über die „deutſchen 
Greuel“ in Belgien veröffentlicht hat. 
Infolge des glänzenden Namens des 
Gelehrten hat dieſes Buch mehr als 
irgend ein anderes die Amerikaner von 
der Wahrheit der Anſchuldigungen 
überzeugt. Denn ein Bryce wird doch 
nicht lügen? Und Buch um Bud die⸗ 


das angefangen hat 


her, und man gewinnt die troſtloſe 
Ueberzeugung, daß es nutlos iſt, ge⸗ 
gen dieſen reißenden Strom der Ver-— 
leumdung oder des Irrglaubens anzu⸗ 
ſchwimmen. Wenn die Engländer auch 
ſonſt nicht viel fertig gebracht haben — 
den ehrlichen deutſchen Namen haben 

ſie in Amerika gründlich vernichtet 
und, wie ich fürchte, für alle Zeiten. 

In ſolchen Leiſtungen ſind ſie uner- 
reichte Meiſter. Das muß man ihnen 
zugeſtehen. Glücklich die harmloſen 
Kinderſeelen, die da glauben, daß das 
mit einem Schlage bei Friedensſchluß 
anders werben wiirde. Auch dafür, daß | 
das nicht gejchieht, werden die Ena: | 

(länder forgen und zwar durch „ihre“ 
'Brejfe in Amerika, jomwie durch ihre 
Getreuen im Publitum. Und da gibt 
es deutjche Diplomaten und Staat3- 
männer, die auch jebt noch bon der 


| 


| „alten hiftorifchen Freundfchaft“ ziwiz | 


Then Deutjchland und Amerika reden, | 
ohne das Hohngelächter zu hören, das | 
ihnen aus den maßgebenden Kreijen | 
des Dollarlandes antwortet. Sch halte | 
daher die ernjte Beforgniß zahllojer | 
braver Deutfcher für durchaus berech- 
tigt, daß dem deutſchen Volk die 
Ihmachpolle Zumutung geboten wird, 
felbjt nach der jammerpvollen deutjchen 
Niederlage in der Tauchbootfrage den | 
berbilfenen Deutfchenfeind und Mit: 
Alliirten Wilfon als Frriedensitifter 
hinzunehmen, der natürlih auch al3 
Friedensſtifter lediglich die Geſchäfte 
ſeines geliebten John Bull beſorgen 
würde. Warten wir's ab! | 


9% Urban. 


Grojer VBerfauf Sonntag 
"BEAUTIFUL 


18 Minuten von Der Loop 
Hödjfter Punkt in Cook County 


$ 3 5; Anzahlung $5 


Monatlid) 55, 


Bement-Bürgerfteige 
und Jıhöne Bäume 
Ueber die Hälfte des Wachstums von Chi- 


cago fällt auf dieje Sektion. 
Bermeidet den Andrang am Sonntag, 


Kommt heute 


Nehmt irgend eine Strafenbahu nad der 
Sweigoffice Milwaufee u. Yawrence Aves, 


MeGOLLAM & KRUGGEL, 


140 N. Dearborn Str. 


Spredit vor, fchreibt oder telephonirt: 
Randolph 7592. 


} 
I 
1 
! 
{ 
| 


| wurde, 


| 
| 
| 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


Doppelte S. & 9. Grüne 
Stamps bis Mittag in beiden 
Läden. 


Waſch-Skirts, ete. 


In beiden Läden. 

Waſchbare Gingham Skirts für Da— 
men, aſſ. Nurſe Streifen, mit 
Ruffle Flounce, volle Größe... 

Hauskleider für Damen, gemacht von 
Gingham und Percale, aſſ. Fa— 
cons, wert '$1.00, zu 

Dreffing Sacqgued für Damen, ge: 
macht von hellen und dDunflen PBercales, 
lofer oder angepaßter Gürtel, 
wert 59c, jpegztell* zu 


Waſchſttoffe, Haushatt veinenwaaren etc. 


100 —— Percale, heller Grund ı mit hübſchen gedruckten Muſtern, die 
250 merceriſirter Kleider⸗ Poplin, Seidenappretur, alle Schattirungen, ———— 1 N.· lñe 


49 


Ashland 


Keine Poit- oder Telephon - Be- 
itellungen anf irgendwelche die- 
jer Artikel ansgeführt, — aufer 


Zwei Läden 


Bargain- Tische - Neuigkeiten 


Montag, den 


Speziell— 


36 Zoll _bre breit, ‚ frei von n Treifing, 


bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags 


>. 5. Juni 1916, 


am Montag — 
in beiden Läden. 


Echter Daily gebleichter Muslin — 


Standard 1( 10€ Sorte, 





Boft-, Telephon: uber GC. D. D. Beil 


Ärtitel 


ausgeführt), fbezicll die Yard aM. . 





In beiden Läden 





niedrigem Hals — 
fbapeb Waift, 
19c 9 9 


at 
C Reinfleider f 
ner, wert 
volle Stüde, nur 10 Yards an einen Kunden (feine u 


oder GC. D. D. Beitellungen auf dieien den und 


für Männer, 
25c wert, fve3.. 


Eßwaaren. 


Unterzeug 


In beiden Läden. 


Balbrig- Damen » Leiden, 
Hemden und | niedrig. Hals, Yyina 
Män- | oder Leine Mermel, 


539 | 25c und 29c 


Werte, 
Balbriggan Hem- | 
Beinlleider 


19c | 


Tamenleibhen mit 


Gombed 
au 


nd 69c, 


Baiit Union-Suits 
für stinder, Größen 
2 bi3 12, — 
fveziel zu. ad 

Geitridte Ws 
für Kinder, regulare 
10c » Qualität, 


14c 


Verte, zut. 





Yard zu. 


Ye 


1% weißes Chiffon Voile, 40 Zoll breit, Fabrifreiter, ipeziell, per Yard. 








25 weißes franzöſiſches Pique, Fabrikreſter, wert bis zu 25c, per Yard 


baummoll. 
nabtlofe Etriimpfe 
für Kinder, doppelte 


15 ‚Kleider: Gingham, 31 Zull breit, einfad) geſtreiſt od oder karrirt, per Yard. 


12% 20 weißes e3 Longeloth, 36 Zoll ‚breit, weih appretirt, Fabrikreſter, Yard. 


dõe en Vettlafen, nahtlos, volle Größe, yabrif-Seconds, das Stück 


Vae ungebleicdhtes CSheeting, volle Stüde, ive; ziell markirt, per Yard. 





48c EN — * Mufter, —— per un 





Für Knaben 


An beiden Laden. 

Rompers für Kinaben, Gröfen 2 bis 
6 Sabre, einfach blau vder Farrirt, 
fchoön verziert, gut gemacht, guter balt- 
barer Stoff, tpeziell für Mon= 19€ 


Knaben-Bluſen, ein großes Sorti- 
ment von hellen oder dunklen Farben, 
qut gemacht, Lint Knopf: a 3 in 
Größen bon 6 bi3 16 I 
a market au. 


Kurziwaaren 


Su beiden Läden. 
. D. Kings Mafchinenfaden, 200 NYards 
der Spule, ſchwarz oder weiß, alle 5 
roirnfchten Nummtern, die Sc Sorte — 
fveziell, 3 Spulen für 
Peters Baite, bei» 
fer al3 Schuhpolitur, 
———— — 38 
fpesiell— 
vuͤchfe 
Nickelplatt. * 
heitsnadeln, Dutzend 
auf Karte, alle Grö 
DC - 


Sc 








Veſſel Marke * 
ſchinenöl, fleckt nicht, 
wird nicht dick oder 
flchrig, 100 Wert— 
| nee 5c 
ä elait, Garter- 
längen, Auswahl v. 
Farben, — und 
Längen, ſpes., 
die Länge 3c 


- Margnifette 


In beiden Läden, 

Feines mercerifirtes Margnifette, einfache 
oder fanch Dratvnwort Borten, 36 Zoll breit, 
affortirt, weiß, cream oder Naturfarbe, er: 
tra_Qualität, 2dc und 29c We 
fveziell, die Yard 


Gen, wert bis 
fpeziell, 3 Kar 
gen für. 


Friſch neichnitt. Kalbe» 
od. Lamm Chops, 1 
peziell, Pfund... 195c 

Friſch geſchnittenes Beef | 


Stew Pfund 1430 
Friſche fieiinine | 
Svareribs, Bid. ‚10c | 


Sani Fluid, reine Glojet | 
Rowel3, bält fie 
fanitär, Büchfe 

Club Honie reiner To. 
mato - Gatiup — 
die Flafıhe 


Reiner ganzer Ichwarzer 


Bieifer, — Pfund 23 


Bee 


röfteter Kaffee, 
Towel⸗Sack 


friih geröfteter 
Kaffee, Bfd 
Liptond 
| Kaffce, 
Büchſe 
Eqrity Marke 
roter Lachs 
| Biüchfe 


Olivenöl, Büch 





Seiner Blue Noje Kopf- 
eis — 3 Pfund 
Blloooseserensseeee 


‚Enolands Schandtaten. 


Kundgebung irifchamerifanijcher 
Bürger heute Abend, 


Heute Abend werben, wie bereits er= 
mähnt, die Chicagoer Bürger irijcher 
Abſtammung in einer Maffenver- 
fammlung ihrer Entrüftung über bie 
Hinrichtung der irischen Patrioten 
AUusdrud geben, welche an dem jüng- 
iten Verfuch zur Befreiung Jrlands 
bom enalifchen Noch beteiligt waren. 
‘nn vierzig anderen Städten find be> 
teit3 jolche Verfammlungen abgehal- 
ten worden, in melchen die Iprannei 
und Graufamteit der englifchen Hen=- 
feröfnechte in nicht mißzuderjtehender 
Weiſe aefennzeichnet und verurteilt 


Die heutige Verfammlung, im Au— 
ditoriumtheater, beginnt um 8 Uhr. 
Redner von nationalem Ruf imerden 
Englands Schande blofleaen, und bie 
Iin der Verfammlung angenommenen 
Beichlüffe werden fpäter von einem 
Ausſchuß, an deſſen Spitze Bourke 
Cockran von New NYork ſteht, den Na— 
tionalkonventen aller Parteien vorge— 
legt werden mit dem Erſuchen, eine 
entſprechende Kundgebung in ihre 
Plattformen aufunehmen. 

Alle deutſchen Freiheitsfreunde ſind 
zur Beteiligung an dieſer Verſamm— 
lung eingeladen worden, und mehrere 
deutſche Verbände, u. a. die „Teutonic 
Sons of America“ und der Deutſch— 
amerikaniſche Nationalbund, haben an 
ihre Mitglieder, deren Familien und 
Freunde die Aufforderung ergehen 
laſſen, ſich heute Abend recht zahlreich 
im Auditorium einzufinden, um den 
von England geknechteten Irländern 
ihr Mitgefühl zu bezeigen. Der Ein— 
tritt zu der Verſammlung iſt frei. 

Wilhelm Middelſchulte wird ſie mit 
dem Vortraa von ECbobins Trauer⸗ 


Banner Marke friſch ge— 
4 Pfund⸗ 


s1.05 


Kafperd Turfey Marke 


Br Zabet | 


® 3: B nd⸗ | 
und ec | 
die 16c 


King Dscar norwegiice 
Snrdinen in — 


Underwood —W Senf⸗ 
Sardinen — Büchſe 10c 


Iene nabtlofe Strüms | 
vfe für Damen, dov 
velte Ferien und %e: 
ber — Baar 


werfen und 


Größen 5 bi 
9% 


Weiß 
10c Sorte, 


——— 


In beiden Läden. 


Schwarze baumwol- | Schwarze oder far- 
bige bau m wollene 
| nabtlofe Strümpfe f. 
Ränner, affortirte 

| Farben — Paar 4 
6c 


Weiße, roja, him. 
melblaue od. fchiwar: 
ae baummollene ge: 
tippte nabtlofe Va 
by⸗Strũümvfe, aſfſfor 
tirte Größen, 
ſpeziell, X 


= 
= 


Schwarze od. weine 
gerippie 


„eben — 


“ 


frea., Naar. Vaar. 


Sakel⸗ Garu 


In beiden Laden. 
Into Twilt Häfelgarn, 
Cream oder Ecru, - 
Knäuel 


Echtes in 


reguläre 


" Seidenstoffe ı und Kleiderstoffe 


Nur in unjerem Milwaufee Ave. Laden 


$1.50 en. Brondeloth, Reiter, 54 Zoll breit, alle S 


Scattirungen, Yard 


25 Chiffon Taffeta, 36 Zoll breit, ſchwarz oder farbig, die Yard d zu 
— cengliſches Mohair, 42 Zoll breit, ſchwarz, marineblau oder ereamfarbig, | — 


*1.75 brofadirtes Crepe de Chine, 42 Zoll breit, alle Schattirungen, per Yard 








Sc 





89e fancy Seidenpoplin, 36 Zell | breit, alle guten Schattirungen, MN. 





Spezielles in Hausausftattungen für Montag 


ei ‚50 reinjeidene Meider- Barics, 42 ⸗ breit, für — wer t 81.50, ve ver Yard 





Nur in unjerem Milwanfee Avenue Laden 


Beiden 
Rattan-Giriffe, 
Boden, Töc Wert, fpegtell 


Sanitäres Eis-Blanket, 


- Wäihetörbe, 


zu 
eripart 


wöhnlicher VBorficht halt 


die ganze Satlon, 


Zaun 


doppelter Boden, 
Aufhängen, 
1 


Familien-Größe, , 
aeflochtener Weiden x 59€ ' | 


Ihnen tent Luftmiſcher, 
die Hälfte an Ihrer Eisrechnung, mit em 


106: 


Ahelanne, extra | 
jchiveres galvanijirtes Eifen, 
fertig zum | 


51.9 m 1.09 


Heißwetter Spezialitäten — ; 6 
Laurel Gas-Bügeleiſen, ſehr itart | 
| nidelplattirt, 6 Pfund Schwer, Ras | 
bollftändig mit 6 || 
ı Fuß jrählernem QTubing und einem | 
etiernen Ständer, 

Mert, pe 


tirt zum! 


Nur in unjerem Milwanfee Avenue Laden 


Ausgewählte Lebensmittel 


Gereiota —— 81. 69 


Nognenmeht in böhmi- 


Butter, Mendow 
Greamerb, bon 
reihen NRabın ges 
macht, Pfund 

Gier, ausgewählt und | Ö 
groß, garantitt — © | 
Tugend zu 231 | 

N _Marte reines | 
ausgelajl. 

Pfund 


Grisco, das ver. 


Hill, 
reimem,| 1 


33c| fher Art, 


«BD, 


Suder 
25c | lirter = 
la 


fanch 
Deut — 
fir sn 


fihefetfe, 


felte — | 
Feine Nr. 1 Eugarcuren | 
PBienice Schinken, 
14 Pfund 4 
c Swifts Empire 1 
Brisfet Sped,Rfd. ie Argo 
Holiteiner Some« 
mermurit, Bfd Racdet zu 


marfch auf der Orgel einleiten, worauf f 
Joſeph P. Mahoney, Vorſitzer des 
Ausfchuſſes, die Eröffnungsanſprache 
halten wird. Der Vorſitzende des 
Abends, Richter Kickham Scanlan, 
und Richter O'Neill Ryan aus St. 
Louis folgen mit weiteren Reden, und 
ſodann wird Hugh O'Neill im Namen 
des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe die Be— 
ſchlußanträge vorlegen. Die Schluß— 
rede wird W. Bourke Cockran aus 


New York halten, und unter dem Ge— 


ſang des „Star Spangled Banner“ 
wird die Verſammlung ſich auflöſen. 

Polizeichef Healey hat ſich veran— 
laßt geſehen, die Verſammlung von 20 
uniformirten und 10 nicht uniformir— 
ten Beamten überwachen zu laſſen, 
weil er einen Brief folgenden Inhalts 
erhalten hat: 

„Chef Healey, laſſen Sie die iriſche 
Verſammlung nicht ſtattfinden, oder 
Hunderte werden ſterben. Dies iſt end— 
giltig. 

Loyal Sons of Britain. 
John Carlyle.“ 

Auch mehrere iriſchamerikaniſche 
Bürger haben Drohbriefe von edlen 
Briten erhalten. 


Binansielles 


Bu Geld au verleihen 


auf Grundeigentum au De 
N ünftigften PBebingungen. 


Horzüglide erfte Hnpotheken 


au 56% und 6% Binien- ftetd an Hand, 


A. Holinger & Co. (In) 


Lasalle Str. 


. 
Bumbder Exrhange Blda. 11 otmilafon® 


Xelenbon — 1191, 


Anleihen auf Grundeigentum 


Unfere Raten find immer niedrig und unfere Io 


Dienjte fchnell und zuberläffig. 


Spredit bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird, 


A. FEHAMMANN 


Satcge ie — * us. | 


ab22 alomigms 


Offen 3.* 


10 Pfund iSc | 
sriih gebadene Banil» | 
Coolies, 


Friſch gebageues 
3 


Fohnions Galvanic Wä- | 
10 Etide 36c 


ftärfe, 5* 


Mazola, das reine 
Salatöl, Flaſche zu 10c | 

Kithen Klenzer Scheuer- 
Kpnlber, 3 Büchſen 

fur 

Varis 

Co r n 
| 


Marke BZuder- 
zwei Büchſen 25 | 
eine frühe Juni« 


2 

Erbſen, 3 Büchſen.. 20c 
Ananas, ganz reif und | 
9c | auderfüß, ſeht wür zig zum 

Weit | Einmaden oder Efien, 15c | 
eiß⸗ 


Größe, Stück 
10c | 106; Dupend.. ‚s1.15 
Kartoffeln, fanch Duty | 
Nurals, feine meb- 
| tige stoder, Ved.. 330 | 
3wieein, Vermuda „Mas | 
bored”, filberweis, 
4 Bfd., zu 25c 
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| 
HH 
J 
9 
| 
| 
| 
I 
| 
8 Bl I 
1 


feiniter aranıt- 
das 


Laibe 


Glanz Wähſche⸗ 
Pfund— 


Binanzielles 





Hene Subdivilion 


— in — | 


LYONS, ILL. 


Großer Bargain in der neuen Sub: 
division in der alten deutihen Anjie- 
delung in Lyons, Ill. Dgden Ave., 
nahe Zarwndale. — E3 werden dort 


Morgen, Sonntag, 14. Mai, 
Nahm. 2:30 Uhr, 


34 Lotten verkauft, 
$10 Anzahlung —$5 monatl. 


Verbeſſerungen „ind in Gteuern 
bezahlt bi 1917. Die Lotten find nabe 
öffentlicher Schule gelegen. Kommt her= 
aus, nähere Einzelbeiten beint Eigens 
tiimer. 


Martin Potoker, 
LYONS 


Telephon: 224 M. 


Kommt und hört das Mufifforps 
Lyons. 


” 


4 
mi13,20,27j ei 


Epariaffe unter — 
bon Braslawsly 6 
himmt Spareinlagen F 
sablt 3%, Geldfendungen 
au billigfien Zagespreiien. | 
Much dDevuniren wir Gelder in | 
ben Eparlajfen der Reich | 
bant in Rußland mitVeredhr | _ 
nung der Binfen fogar bon | 
Höberen Summen ala taus | 
fend Rubel, — Sn | 
Nollmadten und fonft 
Dolumente, — ESchiffälarten. Man Tann sone. 
Gefahr von und nah Rußland reifen. 


Russian - American 
Bureau | 
Haupt- Bureau: 160 %. 5. Ave. 


(Down Town) | 


Filiale: 705 W, 12, Straße. Gylcago, IL, 
Ken, bis 8 Uhr Abends und EEE von | 
bi3 4 libr. | 


Derlangı 


Biedermann’s Kaffee 
Deutih-Ameritsntihe Yirmız 
Ein jeber Deutihe Hedi guten Rafien, 


mer Shelf Vorrichtung 
| macht und 


| sichten ⸗ 


4 


Fuß Trittleiter, Fichtenholz, mit Ei— 


gut ge— 49c 


aeitüßt, zu. 


Extenſion Leitern für Anſtreicher, 


Seiten, Ahorn—⸗ 


83 Sproſſen, irge nd eine Grö 
>50 | Be von 20 bis zu 36 Zub, 
ſpeziell per Fuß 


ziall offe- gu 


50 Fuß Jute Wäſſche⸗ 


Preiſe von leine, garantirte Länge, 
J nur 2 an einen 
den, jede 

zu 


Kun— 


Geflügelfutter ete. 


Geflügelfutter, eine Miihung von beiten: 
Getreide ımd Connenblumenfamen, — 200 
Fund an einen Kunden — 

100 Bund für 

Drahttüren, 13% Zoll did, rd Fi⸗ 

niſh, mit zwei Anſtrichen von beſtem Sir: 


—— ei alle Standard Größen — s1. 39 


Aus u Danbtienfer, — 
rahmen, Größe 16x3 


‚Bu 


Nugs etc, 


Ertra ſchwere Rag Rugs, Grüße 27x54, 
eine Auswahl don gemifchten Farben, 59 
befranite Enden, wert Söc, Auswahl. c 

Bedrucktes Kork Fußboden⸗Linoleum, zwei 
Yards breit, Fabrikreſter, 1 bis 8 Vard Län— 
gen, Auswahl von Farben u. Muſtern, « 
wert 831.35, Quadratyhard zu 





'Dr,EWeichbrodt 


verlegt jeine Dffice nach 
552 North Avenue, 
Telephun Lincoln 954. — Wohnung 3550 Law⸗ 


Ede Larrabee Sir. 
rence Ave. Teleyhon Mionticelie 5326. 
mismiiaime 


Private Leiden, 
Berlorene Mannedtraft — Belhiverden—Varica 


cele—Brivatlzaniheiten—DBlutvergiftung ſchne 
und zu geringen Koſten, dauernd geheilt, 


Seien Sie nicht im Zweifel 


beſuchen Sie mich wegen freier Kuniultattom 
und ich werde Jhnen offen und ehrli jagen, 
was id für Sie tun dann. SKeine falihe Ver« 
iprehungen. In meiner 23jäbrigen Erfahrung 
als Spezialarzt babe ich taufende geheilt und 
viele bon vorzeitiger Schwäche gerettet. IH 24 
nutze bie neuelten Gerum-Nebandlungen 
babe die moderniten Apparate zur ed 
und Behandlung. 
Ht nden: Zäglıch 2 DVorm. bis 7 Uhr Abend 
u + Montags, Mittmoh3 und Freitags 
® Zorm. bis 6 Abends, Sonntag und Yelem 
tage: 9—11 Tormittags. 


Dr. WEINTRAUB 
Denticher Epestal-Arzi. 
86 Weit REN. Str, Ede N. Deorborn eur, 


eiter Floor. 
mwoladido⸗ 


 Bandwurm mit Kopf vertrieben 


Keine Schmerzen, fein Kaften, Teich 
einzunehmen, effektives Mittel. Grefid 
Bandwurm-Mittel, 2.00 


. GEISPITZ, 


ia Apotheker. 
1733 RN. Halited Str.. Ede Willow te 
len u. Augengläfer a 


20flu.3la 
mit den neueiten Geltel 


len mit u. ohne Schrait 
ber, Muh Sonntag 
offen dom 10—12 U 

n325la 


E. Strassburger, T 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfugt Eure Yun 
frei und pabt Eu Bril 


a 


— 


* In Abweſenheit der Familie 
drangen Einbrecher in die Wohnung 
von Joſeph C. Le Duc, Nr. 5003. 
| Sheriban Road, ein und ftahlen 
Schmudfaden im Werte von $1425. 
Der Diebitahl wurde entbedt, ala Le 
Duc vom Golffpiel heimtehrte. 





